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An DIB 
GO£NN£R und BEFOEDEREK 

DBS 

MINNEGESANGES, " 

• 

l^Achdem es uns gelungen ift eint 
kleine gefellfchaftliche Verbindung un« 
ter den Goennern der Poefie und der 
Poeten, die indem glycklichen Zeit* 
punkte der fchwaebifchen Kaifer ge« 
blyhet haben ^ zum Staude zu bringen ^ 
fo hoffen vviriehr zuvemchtlich , dafs 
wir die mamßjcbc Sammhing voa 
Minneliedern nach weniger Zeit un- 
ter die PreiTe legen koennen. Man 
hat gut gefunden mit gegenvvaertigen 
Fabeln , die aus den Zeiten der Minne^ 
ßngtr iind » einen Verfuch zu thun » ob 
die Bemy hungen , welche die Freunde 
des Minncgefangcs ^ jeder an feinem 
Orte^ fich fyr die Abfezung der Exem- 
plare geben werden» den gewynfch« 
tea und fckleunigen Fortgang haben, « 

den 
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den man fich verfprichf. Wenn vvit 
in diefem Styke glycklich find , fo vver-^ 
den wir die Lieder und Gefaenge, die 
in der groflen mancjjtfcl?m Sammlung 
enthalten find» nicht laeuger zuryk- 
behalten. Man vveifsfchtm genugfam, 
dals iie der Ausbund eines poetifcheu 
Zeitpunktes find , der mit fchoenen 
Geifiera in einer Nation, die man fyr 
roh und barbarifch gehalten hatte ^ 
mit keiner geringen Anzahl derfelbeu 
und von vornehmem Stamme ^ ge«' 
fchmyket war. Diefe koflbaren Refle 
follen dann iQ der Ordnung » wie die 
. toenigliche Handfdirift fie hat^ vom 
Anfange zum Ende in dem anielmli* 
chen Formate eines Quartanten in ge< 
fpalteuenCohunnen erfcheinen j zvvap' 
nicht auf einmal » fondern in verfcliie-^ 
denen Ausgaben , weil allemal eia 
TheU abgelezt werden mufi, die Ko«^ 
Aen zu einem folgenden aufzubringen^r 

Wir haben gegettvvaertige Fabeln 
derto lieber ^vorhergehen lafien» weil 
fie bey ihrer natyrlichen Einfalt eine 
gro0e Leichtigkeit haben ^ weiehefiehf 

auch 
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«ich oefters denjenigen verAaendlich 

machet,, die nur ein flychtiges Auge 
vdaraitf werfen , ohne dafs fie lieh mit 
den Schoenheiten der alten Sprache 
eine gelehrte Arbeit machen^ Wir 
glauben dais das GioiTarium , und die 
wenigen Anmerkungen, die wir hin- 
sugeryget haben , genngfam feyn wer- 
den » die Schwierigkeiten .zu heben. 

Der Gelehrte , der eine folche Soi> 
ge an- diefe Fabeln gewendet hat , 
derer man fonü nur die Codices von 
griechifcj^r und roj^mifcher Literatur 
wyrdiget ^ tat uns von der Wyrdc 
der Handfchriften , die er gebraucht 
hat 9 folgende Nachrichten mitgetheilt« 

Erfliich hatte e4^ einen Codicem 
von fehr zierlicher Hand ^ der auf 
feines und zartes Pergament gefcJirie- 
ben iA ( der Format iA klein Odav^ 
jede Columne hat acht und zwanzig, 
Zeilen , die mit dem Zirkel abgemef- 
fen und mit dynnen bleichfchwarzen 
Linien eingefaffet find, fo dafs jede 
Zieile zwifchen zwo dergleichen Li* 

• 3 ^ nien 



mcn flehet. Auch der aeuflerfte Rand 
der Columne ifl: auf bdden Seiten mit 
zwo folchen Parallellinien befezet. Die 
Zahl und die moralifchen Titel jeder 
Fabel find mit Zinober gefchrieben»^ 
und der erfle InitialbucliAaben i(l 
vvechfeivveife einmal blau ^ das andere 
mal roth. Allemal ifl die andere Zeile 
ein wenig eingefchlagen. Die l;iand« 
fchrift ifl fo forgfaeltig gefchrieben » 
dafs fie durchaus keine Litur hat, und 
die Orthographie ift iieh bedaendig 
gleich. Der Codex befleht noch aus 
achtzig Blaettern , denn er hat heym 
Anfange und Ende gelitten» Die fynf 
und zwanzig erflen Fabeln find da- 
hin , bis 2u der fechflen Zieile der iechs 
und zwanzigften. Er endigt mit der 
neun und achtz ipften , und felbfl diefer 
Fabel fehlen noch drey Verfe. 

So viel man aus dem Charad'er der 
Buchflaben urtheilen kann, fp ill er 
gegen dem Ausgange des dreyzehnten 
Jahrhunderts gefchrieben worden» Er 
ift durch ein glyckliches Begegnifs in 
die Haende des Gelehrten gefallen , 
bey welchem er fo wohl empfangen 
worden« Die 
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Die Defede diefer Haadfchrift zu 
ergaenzen, kdm demfelben eine andere 
ganz erwynfcht, die ia unferer Stadt* 
bibliothek ligt , und ihm fchon lange 
bekannt war ; fie ift auf Papier ge- 
fchriebea» der Format in Quarto , jede 
Columne von 21 oder 22 Zeilen. Es 
find 67 Blaetter und 134 Seiten $ al« 
fo gegen 28oo Verfe. Die Fabeln find 
da weder durch Zahlen noch durch Ti« 
fei imterfchieden j nur wird jede Fa- 
bel mit einem groflen Initialbuchfta« 
ben von rother Farbe angefangen. 
Diefer Codex ift voUftaendig und hat 
vier und achtzig Fabein. Das Alter 
defTclbenift am Ende mit diefen Wor« 
tcn angezeiget: Explicit Efbpum 

theuthunicalem rigmatice nec 
non profayce fcriptum per me 
Vokicum Buolman Anno Domi- 
ni Milleümo quadrincentefimo 
vicefimo quarto , hora decima die 
nona poft fellum fandi Vodalri- 
ci Deo gracias. etc. 

Aus der Vergleichung diefer Ab- 
fchrift mit der eiilern ifl offenbar » 

* 4 da& 
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dafs fie voller Nachlaefligkeitea iA » 
und eine M^nge vvillKvrlic|ie|: Vef- 
aenderungei) in den Text «u^epom* 
men hat. Piefes |iad grofieatl^eils 
GlofTeimta , die vermuthHch von 
einem Lehrn^eider did:iert und i^ui; fei- 
nem Mund^ zner(l de^i Rand 
fchrseben ^ hernach durch einen Vfi- 
TerÜaeudigeu Sclir^iber iiv d^u TfXt 
eingetragen vvorden* * ^ 

Zu diefen beiden Handfchriften kam 
noch die dritte » die aber unier Gelehr« 
ter niclit felbft gefehen liat, fondern 
allein aus eilf academifchen Differtatio« 
nen Ifennet » welche der feh Profeilbr . 
• Job. Georg Schprz unter dem Titel : 

Fhiloibpmae moralis Germano« 
rum raedii aevi fbecimina e Mic« 
nunc primuni in lucem publicam 

produda ^ von 1704. bis 1710.' in 
Stralsburg herausgegeben hat. Es find 
darinnen ein und fyn^ig Fabeln der 

Ord. 

^ Wir verftehen diefc Handfchrifb durch 
Mfc« Tur. oder Mfc alterum » das wir 

m den Lesarten anfyhren. Aus derfelben 
find die Fabeln bis Seite 49, ferner die 

. von Seite aif« bis aa?« 
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Ordnung nach, von welchen Jie 5iflc 
an der Zf^hl in der Haad^clinf t auf Per« 
gament die L V, jft j und Hr, Dr, Sch^ra 
hat mit einem weitlaeiiftigen Coitv» 
rnemario verfehen. Er, faU iich ge^ 
jioethiget fich diefes ungevvoehiilichen 
Weges zu bedienen , wenn er dielen 
^Iten Sachen einen Verleger finden 
wollte; fein eigener Ausdruk ifl:, dafs 

er ob Typographorum o^hn^Qiwq- 

ilccv auf diefen Einfall gekommen fey, 
Diefe Scherzifcheu Dilfertationen hau 
ben fich in kurzer Zeit in di^ Biblior 
theken der Liebhaber der Alrerthym^r 
veriohren und unfi^ Herausgeber h^ctr 
te ihnen noch lange nachfragen niyf- 
fen » vvenn der edelmythige Hr« Hof* 
rath und Canouicus Schoepflin ihm 
liicht fein eigenes Exeiii^lar yb^ri^f? 
fen haette« « 

Herr Dr^ Scher« hat uns von 4er fie? 

fchaffenheit der Handfchrift, aus wel- 
iJier er felbige ein und fynfzig Fabeln 
reliefert, nur diefes; wenige gefügt: 
^rliabe fie ;q einer Saminlang leiirrei-i 
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eh6r "moraliTcher Spryche gefunden ^ 
welche aucli in deutfcheu Reimen 
verfallet feyn^'und die Spryche und 
die Fabeln feyn von einer Hand gc- 
fchrieben. Er muthiiiailet von dem 
Aher diefer Sanimhing aus einigen 
Umftaenden , dafs fie kaum fpaeter als 
im Jahr 1330. gefchrieben fey. Die 
Orthographie und die Lefearten in die« 
fer Handfirhrifit geben uns unbetrygli- 
che Proben, dais ile weit hinter dem 
Codex auf Pergament zurykbleibt > 
fonft nUg de vvol etwas aely^r feyn, 
alsdieHandfchrift die in uriferer Stadt- 
Bibliothek lieget » aber viel forgfaelti« 
ger iA üe nicht. 

Die Erfindung diefer Fabeln » die 
wir aus diefen Handfchriften liefern ^ 
ift die wenigflen male von dcut- 
ichem Urfprung, die meiAeu gehoe« 
ren dem Älfopus und dem Avienus 
XU. Man lief): auch die Nahmen diefer 
beiden in der zwey und feclizigfteti 
Fabel 85. v. und beym Anfange der 
drey und fechzigAen. SelbA die la* 
ceinifchen Sitteq verfe » die der Codex 
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. auf Pergament hat, «find meiilens ans 
dein Avienus, Im ybrigea find es 
nicht lauter «Fabeln nach des Aefopus 
Weife, es find auch einige Erzaehluu» 
gen. 

Der Gelehrte, der fo viel Sorgfalt 
auf diefe Fabeln gewendet hat, hat nicht 
die geringde Anzeige gefunden , viror» 
aus er den deutfchenpoetifchenUeber- 
iezer angeben koente* Wenn er be* 
trachtet, dafs die aefopifchen .Fabeln 
ichon in den aelteflen Zeiten zum Un- 
terrichte der vornehmen deutfchen 
Kinder als ein clafllfcher Autor ge- 
dient haben, dafs Phaeder und Avie« 
nus oefentlich vorgelefeu und erklae» 
ret worden , wie denn Alcuinus einen 
ausfyhrlichen Coipmentariiun yber 
diefen gefchrieben hat , fo kann er 
nicht zveifeln , man werde fchon fehr 
fryhe hier und da einige von ihren 
Fabeln in deutfche Reime eingekleidet 
haben« Man findet vvyrkÜch derglei- 
• chen in den aelteflcn Sammlungen von 
deutfchen Foefien« Der Verhiler der 
gegeavvaertigeu hat ohne Zweifel vor 
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den Tagen Friedriclis des Zweyten 
gelebet« £s war ein Maiipt der an dem 
Einfaeltigea 9 Ungezwungenen, eineft 
Gefthmak gefundea, und die KunA 
eine Fabel poetifch zu erzaehlen in fei- 
ner Gewalt gehabt hat. Er h^t fic 
alle in fein eigenes Model iimgegof* 
fen. Die Spraehe , di? Orthographie^ 
die £)iafaelle , die Ausdryket alles ver? 
raeth einen Verfa{rer aus dem blyhenr 
den Alter der Schwaf^bi^en Poefie. 
}ir. Geliert hat ihn fyrden LapQntaU 
pe felbigen Zeitpunktes erkennt ; er 
hat auch eiagedanden^ dafs er vvolr 
^Klingender gefchrieben habe , als man 
vor Opizen fchrieb. Und wie viel 
vortheilhafrer vyirder von ilyn urthei- 
len ^ wenn er diefi^ Fabeln nach deii 
Lefeartgn 4^ alt^n aechten Codicis fe^ 
henwird? Es myfTen Gelierte feyn, 
die an der Schreibart diefer Fabela 
^roffen Gefchmak finden follen ; es 
myifea Leute feyn , dip in der Mund^ 
^rt und dem Sylbenmaffe der Minne«? 
finger nicht fo g lenzlich fremd find , 
dafs ihi^e Olir^u durcb die unge woehu?. 

uche« 
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liehen Toene beleidiget werden $ dk 
Vvenigflens fo billig find und fich er* ~ 
innern $ dafs £e iii einer ihnen nicht 
genug bekannten Mundart ^ wie z. 
die Niederdeutiche waere > gefchrle^ 
ben find. Diefe werden allemal ün^ 
den^ dafs die natyrliche Einfalt^ wo* 
mit der Autor ersaehkt , etwas feht" 
angenehmes bey fleh hat Man iieht 
da nichts gekynfteites , und auch nichts 
froßiges« Er Ül nicht fo kurz dafs ef 
aengmich wyrdc* und nicht fo Wort-» 
seich d^is er viel txiyiliges fagte« Et 
bringt feine Lehren mit einer treuher« 
»gen Mine vor i und verbindet iie gut 
mit der Handlung« Ich rede mit Hrn4 
Gellerts Worteui 

Wollte jemand lieh mit der Kunft 
linfers Unbekannten in der poetifched 
Erzaehlung recht genaiji bekannt ma«^: 
chen i der lefe eine folche Fabel in ei- 
ner profaifcheu Eirzdehlung, fernei: in 
einer poetifchen. Dann vergleiche er 
diefe mit der Ausbildung unfers Poe- 
ten^ Wir haben ethciie profaifche 

Erzaeli« 
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Erzaehlungen beygedrukt 9 wovon ei* 
nige vou unferm Autor poetifch aus^ 
gsfyhrt worden ^ damit man den Stof 
zu dergleichen critifchen Arbeiten bey 
der Hand habe. Diefe Erzaehlungen 
find aus einer alten Handfchrift in Fo« 
lio, die in der Stiftsbibliothek allhier 
verwahrt wird, und den Titel hat, 

Geila Romanorum. Es Und hun^ 

dert derfelben, deren einige Boccaz 
gebraucht hat« Das Alter der Hand* 
fchrift fcheint von der Mitte des vier- 
zehnten Jahrhunderts. Die Erzaeh^ 
lung, die wir Kraft der Natur beti- 
telt haben, ifl: aus dem epifchen Ge- 
dichte Jofapbat^ wovon eine uralte 
Handfchrift auf Pergament in der 
Hochgraefl» Hohenemiifchen Biblio- 
thek liegt t die uns von dem Hrn« von 
Wocher zur Einficht gytigft mitge- 
theik worden. 

Unfer Fabulift hat feine morali« 
fchen Lehrfaeze nicht blofs angezeigt» 
fondern inchrentheils erweitert. Er 
thut diefes auf eine Art die mit Fry^ 

dankt 
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danks fehr genau ybereinkoemmt $ fo 
viel vvir nemlich aus einem gednikten« 
fehr verderbten Exemplare diefes Gao* 
mici urtheilen koennen. Ob Herrn 
Dodor Scherzen Gnomologus derlei- 
be Frydank oder der Renner oder ein 
andrer iey, koennen wir nicht wiA 
ien y vvir haben bisher keine gute 
Handfchrift von frydank entdeckt ; 
vom IRenner iA ein Exemplar von ei* 
ner alten Handfchrift in der Paullui- 
nifchen Bibliothek in Leipzig » die von 
uns zu entfernt id. Er hat bey der 
Fabel von dem Adler und der Krache» 
welche die fechszehnte iA, diefe An« 
merkimg: Gnomologum MST. 
germ. mala linguae iisdem faepe 
verbis^ quibus Fabularum Autor 
utitur j egregie exprimere , unde 
conjici poiOGec eundem eum eife 
cum eo^ qui fabulas compofuit. 

Es ift keine Ho£fnung » da6 vvir die^* 
ien Gnomologum jemals im Druke 
fehen werden ; Hr. Scherz fagt bl. 66: 

Integrum Gnomologum certis de 
cauiis non edemus. Wir fyrchten, 

d4fs 
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dafs, diefe Urfacheii fiofch dä (ind ^ und 
diefes hat uns beVvogen die Fragmente 
davon zufaiiunea zu iefeoi ^ 

r 

Wir VvoUett uus glyklich fcliac^ 
zen, wenn wir von der Literatur de* 
Schwaebifchen Zeitpunktes durch das 
Mittel det PrfefTe fo viel werden ret- 
ten koennen^ als gehugfam feyh wird^ 
die wenigen fonderbaren M^ienner^ 
denen die Gefclnchte des deutfchen 
Geiiles^m Herzen ligt, in den Stand 
zu letzen ^ dafs iie lieh davon durch 
eigene Einfichtea unterrichten koen« 
Hern 

0 

m 

t)ie Ausgeteh 

m ^ 

r 
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. den Zeiten 
der MINNESINGER. 



is mals ein AiFe kam gerant 

Da er vil göoter nuifle vant / 

Die het er jzeeffen gerne y 
Im was gefeft der kerne * ' 
"Wer fuefslich unde guot 
BeTvveret was fin tuinber muot 
Da er die hitterkeit bevand 
Der praetfchen und darnach ze band 
' BegreiJf der fchaien hcrdkcit 
Von nuilTen ift mir vil gefeit 
Sprach er das ift mir nie vvol kunt 
Sie Hand verhoencc inir den niund 
Hin warf er uf derfelben vart 
Die nufs der kerne im nit wart« 
Demfelben Affen fint gclich 
Si figenc iung, ak, arm , ald rieh 



5. Sch. hiflHch und guöt. 

7. - - der hüte Bitterkeit. 

8. - > Und des krachen danach zu haAt« 
14. - - enwarc. 
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Fabeln aus den Zeiten 



Die dur kurtze bittefkeit 

Verfchmachent lange iueffikeit; 

Wen man das fuir enzuinden vvil 

So wird des rouches dicke vil %Q 

Der tuot in den ougen vve 

"Wer denn da zuo blafet me 

Unz es enzuindet werde wol 

Und hitze geb recht als es fol 

Das fuir vil gentzeklich envvirt ^ %% 

Das es Hecht noch hitz enbirt . 

Alfo ill es umbe geillich leben 

"Weles moenfch lieh Got vvil geben 

Der muos han gros liden 

Vil ding muos er vermiden %o 

Der rouch vil manigcr hertikeit 

Im an dem anfang ift bereit 

£ das dis fuir der minne 

Enzuinde fine finne 

Und im troftlich muige wefeii JS 

Als wir dik hoerent lefen. 

liier an mag gedenken wol 

Der meiffer der Got dienen fol 

Der fol dur kein, red abe lart 

Er fol an fteten dienft beftan. 4^ 

Der luiten red ift manig valt 
Die hinde^ fchnidet jung und alt 

An 

fta. Sch. nit blafet mc. Sed negationem intni- 

' (am refpuit orationis conlecutio. 
36. - - Beide derben und eenefen. Hanc ego 

Leaionem practorcm. 
jS* * menfcti« 

a« ScL Sic hiftdcff cdea jung uad alt. 
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An hinder red und ane nid 

Vil luiten zung vil küm gelit 
Mid linde has mag nit i^elan ^ 
Hinderred noch vvib noch man 
Alag ficher fin was jeman tuot 
Das dunkec knm den vierten guot 
Heimlich diu ftral der 7ungen kunt 
Gefchoflen dur des argen mund lo 
Und vvundet vrovven unde man, 
Küm jeman fich gehueten kan 
Vor der zungen giftigkeit 
Als uns hier nach diu bilbhaft feit. 
Ein ieger uf die heide gieng i$ 
Eis mals do er vil deren vieng 
Ein arbroft truog er in der hant 
"V^^as im der tieren wart bekant 
Und im begegnot uf der vart 
Der tieren vil gefcboflen wart do 
yfLsiii er lieh barg vor ir geficht 
Si konten fich gehueten nicht 
Sus kamen fi in vorchte gros ' 
Des fchieifens fie vil iere verdrod 
Do kam ein tiger tier gerant ^ 
Dem was der fchuitz nit bekant 
. Des troft er die kleinen tierlia 
Und fprach länd uivver forchte fm 
Ich fich weder man nach hund 

A a Dec 

5. Sch« Nid und ha» verblendet d«li miioc« 
Hinderrede euch fchaden tuöt 
Und mag feiten. ]eiii$n davdr ginefen 
Noch der drigen fluk on wefen. 
dt. - * barg omifliim: male« 

. - T fröidig der. forte le£lum erat freißg. ticr. 
dtf. * • das gefchuia nit erkant« 
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' 4 fabeln aus den Zeiten 

Der uns icht fchad uf dirre ftund je 
Ze mal vvolt er ficher vveien 

Vil kum mag jeman genefen 

Von der ftrale die der mund 

üsfchmiret zu der felben Hund 

Der ieger fchofs das tiger tier 35 

Durch fin baini'do was es fchiet 

Erlempt das es küme moechte gan 

Das e fnell was das muefte ilan« 

Ein (ucbs zuo dem tiere (prach 

Do er iine wunden offen fach 40 

Sag an wer hat gefchüffen dich 

Das foltu lafTen wifien mich 

£r tet gelich als im were leit 

Des tieres wunde doch man feit 

Das menger klegt des andern not 4$ 

Er vvoelt das er erlegi tot 

Da§ tier do fuifzen began- 

Die red mocht es küm han 

Und fprach ich wände ficher fin 

Wan ich nicht fach den vigent min 50 

Ich weis woi das ich fchaden han 

Empfangen yyer das hab getan 

Das weis ich nit fb helf mir Got» 

Doch fag ich das an allen fpot 

Das fich huete wib und man • $5 

Vor dem der heimlich ichieflen kan ' 

Der mir der Zungen fchaden tuot 

Vor dem iit küm ieman behuot. 

Die valTchen zungen lüftet moit 

Noch 

34^ Sch. Vü fchnflet. 
35» - * fröidig tier« 

• - enmis: antique. 
59« k Mfe. habet: die valfchea (oder) wal« 
fthca kuiiigin. 
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der Minneßt^er^ f 

Noch fneller. ift de$ argen vvoirt 60 

Denn von dem arbroft fi 

Der phil wer mag denn vvefen fri 

t)as er hin mug an rede komen 

Der argen das ift nit vernomen 

JVlag ich an rede komen nicht 6j 

Wel wunder uib mir das gefchicht 

Das vil mengem fromen man 

Befchicht dem mag ich nit engan« 

Wem min gedieht nit wol gefalt 

Es fi wib , man , jung oder alt f9 

Der las mit zuichten ab fm lefen 

Wil er fo hs euch mich genefen 

Und wo dis buoch gebreften hab ' 

XJf keinen fin den nem er ab 

Das ift min begirde guot 75 

£r fol wol vinden der vvol tuet 



^in frcefch zu einer mufe iprach 

Aller crft do er fie an fach : 

Cot gruez dich trüt gefelie min 

Stet fol unfer fruintfchaft fin. 

Die mus den weg nit mochte hau i 

Das hat ein fliefferider bach getan 

Ich wU dir helfFen famir QoX 

A } Sprach . 

60. Sch. boefer. 

• - Der damcege on hindernde" hinkomen* 

6$. - «f^ hinkomen : probe, 
5. - dich gcfpil min. 

f. - * Die mus nach inm yvijleii« Hoc glQfle* 
7« - • fiunei Gou * * t* 
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iS Fabeln aus den Zeiten 

Sprach der froefch an allen fpot 

Das du vvol komjeft in din hus 

i\n finen fijos band er die mus 19 

JVlit einer fchnuor das befchach 

Der froelbh zuo der müle iprach 

Jch vvil dich leren fvvimmen wol 

UntruTVven was fin herze vol 

So komeft du vvol in din hus 15 

Wol hin fprach diu tumbe mus 

Der froefch bald in das vvaifer üocb 

Itn dem fuos er nach im zoch 

Die mus er vvolt fich fenken 

Und iinen fruint ertrenken, 20 

Die müs ftrebt uf der froelbh zoch nider 

Das er gelobt des tet er wider 

Sin truiwe er an der mufe brach. 

Ain kuener vvige das erfach 

Upd fchied den argen krieg aifo S? 

Das er Ii bede macht unfro 

Die tnüs er in die klawen . fieng 

Der froefch vaft an der fnuore hieng' 

Da er lieh hat verllrikct in 

Ir beder leben was da hin }o 

Er lies fie vallen uf das gras 

Vil bald er fi bede geäs. 

Im felber gruobet dik ein man 

Und went dem andern gruobet han« 

An untruiw wa die fuirgat 35 

Ein guQtes ende feiten ftat 

Att 

If . Sch. So machtu komen im 
•i • dte pro des. ♦ - • 

97, - • cloben pro klawen." 
3a. - - vtrafz pro geäs»' 
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der Mimteßnger. ^ 

Wan Wort und werk fint ungelich 
Der menfch vvirt küm an eren rieh 

diu zung mit truigenheit 
Verbirgt des herzens valfchcit • ' 40 
Vil küm fich weder wib noch man 
"Vor den valfchen gehueten kan. 
Het der vroefch do nit betrogto 
Pie mös und alfo baerlich gelogen 
So moecht er vil wol Im genefen ' 45 
Gefchent all vallche mueüint wefen. 

^ Fs buob fich ein groffiu klag' 
Von einem hund als ich uich\fag 
Er klaget groffi fchvvere 
Was im gefchechen were 
Von einem fchaff das fprach er an j 
Es het gewalt an im getan 
£r het von finer fchuld verlorn 
Die fpis das was dem hunde zorn. 
Das fchaff das antvvurtet do 
Vor dem gericht und fprach alfo 10 
Ich fprich das an alle var 
Ich bin der fach unfchuldig gar 
Dar umb der hund mich fprichet an. 
Do das der hund hört und vernam * 

A 4 

J8« Sch. küm male omittit. Explicnt quidem 
V, cl. an eren rieh, ditefcit, Ted ii- 
ne honore , inhonefte ; q. an , h. 1. 
idem eilet qood, ohne , iuie. Nimis 
contorte. • Reftitoe illnd kdm omiC* 
fiim et omnia erunt plana. 

5. - von pro an , nmle« 
i;o. - - Vor dem richter. 



• 
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8 Fabeln aus den Zdtm 



Er fprach ich vvils bezuigen wo! «ij 

Als ichs von recht bezuigea fol 

Ich hab in dirre fache war 

Valfche 2uigen ftalt er dar 

Die des fchafFes vigcnt vvaii 

'VC'ie folt das recht da fuir gan 20 

Ein vvolf ein giren und ein vvig. 

Diu drei gerieten fchrien 

Das fchaff fol derben das iff recht 

Si machten ,^ar ein gros gebrecht 

Sie Halten uf des fchäffes üb 25 

Das befchach dur valfchen kib 

Das fchaff das mnofte unrecht han 

Das hatten valfch zuigen getan 

Das fchaif vi! bald ertoedet wart. 

Do kamen fi uf der felben varc 30 

Der Wölf der wige der gire gar 

Die fchucfFcnt umb ir libes nar. 

Das felb noch dik me gefchicht 

Das ein vaifcher boefe wicht 

Uf die rechten luiget 1% 

Und valfcheklich bezuiget 

Das dik der recht engcken muos. 

Die valfcheit die hat iren fuas 

Alfo gefetzet in die weit 

Und ufgeflagen ir gezelt 4^ 

Das fich küm wib oder man 

Vor 

l^. Scb* Als ich da!s von recht tnon fol. 

iPt <- - waren pro wan : Hinc v. feq, in Ho^ 
moioteleuto : fuir iich faren. Quae 
emendatio ignorandam antiquitatis ec 
cnriofim diligentiam prodit. 
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9 



Vor aller valfcheit hueten kan 
Diu valfcheit die ift nun fo wert 

Das man ir zuo allen koufFen gert. 

Die valfchen Zungen band das recht 4{ 

Si macbent krum das e was ilecbt. 



lifet von einem hunde 

Der truog in finem munde 
Ein ftuk ficiz das was gros 
Des fin geflechte nie verdros 
An einen bach truog in (in weg {' ' 

Do vand er weder brugg noch fteg 
Do was weder fchifF noch man 
Ze fuos fo jnuolt er uiber gan 
Do er kam verren in den bach 
Den fchatten er des fleifches fach lo 
Das er in finem munde truog. 
Er (prach ich hette wol genuog 
I\k)ccht ich das ftuk zuo diefem hau 
Vii fchier er ginnen bcgan 
Und weit das ftuk begrifen 15 
, Do muoft im das entfchlifen 
Das er in dem munde hat 

As Bo 

42. Sch. intcr himc et fcq. vers. haec interftric: 
Falfcheit nu dicke gat 
Mit den fyrfteu aa iren rat. 

4« - - Das fin gef Iccht zu tränen^ «ye v^y* 

drofz: GIofTema fapir. 
7« - • Do en was weder, antique« 
9. - - mitten in die bach. 
* 16» • • Da geriet im da» entTliffen. 

17* - - Das er vor io dem munde haCt 
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D.o ftuont er ledig unde mat 
Das er fin ftuki hat verlorn 
Dur gicekeic das was im zorri M 
Det fch^itten in betrogen hat ^ 
Das noch befchicht an menger ftat 
Das vil dik ein tumiper vvan 
Betruiget vrovven unde man . 
Der ficher dur unficherheit t% 
Lät das vvirt im dike leit 
"Wer minnet das das fm nit ift 
Vil licht des finen im gebrift. 
. Gitikeit wird niemer guot 

Si truebet nienges mannes miiot. ^ , JO 

Gitikeit diu fchiket das 

Das fmint fruinde wird gehas. 

(litikeit die ftifFtet zorn 

Von ir vvirt menig fei verlorn, 

Gitekeit gemeinder -hat 

In bürg ze dorf und in der ftat 

Der vogt der fchultheis und der rat 

Und was er vveibeln und hotten hat 

Der meier und der richter 

Der fuirfprech und der heimhcher 40 

Der burger und der torvvart 

Der hirt und der banwart 

Pfaffen leien iung und alt 

Muinch und nuiinen manig valt 

Der 

35. Set Der fich uff iinfichcrbeit. 

07. - . Wer nimet (Us nit Tin enift, 

40. • - Urteilfprecher pro hciii licher: expUca- 

tionis grada. 
44« • - und wie er loch fy geftait, pro man« 

oigvall» 
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der Mhmeßnger^ Ii 

Der bifchof und der cappelan 45 
Der abt der probft und der tegan 
Was man finget oder feit 
Si lebent al in gitekeit. 



(VI) 17 

E-in brekin zuo eim hunde fprach 

Ich liden fcr vil ungemach 
Ich gan vol iunger hiiriden 
Und warten miner ftunden 
Ich weis nit war ich keren fol . 5 
Wer mich in finem hüfe toi 
Unz ich fuir bringen niine frucht 
Woeltift du es tuon dur dine zucbt 
Und lieflilt des genieflen mich 
Bas ich ze ganzen fruinde dich 10 
Hab uscrvvelt fiiir al die weit 
Ich muos mich heben iif das veit 
Ich muos verderben ane troft. 
Wurd ich von minr burdi erloft 
In dineni hüs ich loben dir 
Das ich vvil usgan wen du mir 
Es tuoft mit dinen werten kunt. 
Des antwurt ir der ander hunt 
Und fprach du (blt genieffen wol 
Das du bift iunger hundcn vol IQ 
Dar zuo bill du min geÜecht 

dunkt mich bilUch unda techt 

Das 

4g« Scfa« So find fie. alle zu gritukeit bereit« 

2« - - Ich iide gros ungemach« 
7. • • volbringe. 
II* - - ufzerkorn. 

ai. • - D^runs Vitka t fnilt. 
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Das ich dich nit lafle fterben 
Und äne gemach verderben 
Min bös ifol dir offen fin 
Gang leg dich an das bette min. 
Der bunt entwich der brckin do 
Us üm gemach des wart fi fro 
Des hat er von iren keinen dank 
Si tet ein ungetruivven wank 
Da fi von irer burdi kam 
Und das der ufler hund vernam 
Da ilt er bald hin wider hein 
Da vand er weder fleifch noch beiQ 
Sin hüs was iunger hiinden vol. 
Er fprach dir ilt gefchechen vvol 
Du folt US minem hufe gan ^ 
Und folt mich wider darin lan« 
Si beflos ir oren und das hds 
Gewaltenklich treib fi in us 
Ir zuker fuefle wert Ii brach 
An im des leid er ungemaoh 
Wan fi wolt in nit inelan 
Vor dem hufe muoft er ftan* ' 
Da er fi in gelaflin hat 
Do G was alles troftes matt. 
Wer zuker fiieffi wort kan geben 
Und da bi kan valfchlich leben 
Der dem gJoubc der wird betrogen 

Was nit iii vv4r das ili erlogen. 

4f . S^h« Min htis dag CoU 
37. - • entweich pro entwich , tntique. 
}{. 3^. • » Cod, hos fubftituit verfos: 

Er fprach dir ift gelungen wo! 

Und bift darzuo giioter fpilc yo1# 

4a* * • An dein liuadc pro An iffu 



der Mmneßiiger. 

• 

In den honii^ fueffen vvorten 

Huet der ficb an allen orten 

Der unbetrogen welle fin 

Das rat ich uf diu triiivve min 

Wan von der vvorten luillekeit %% 

Gefchicht vil manig hertzenleic 

Es figent vrovven oder man 

Selig ift der der fich hue(en kan. 

Uf einem hohen berge ftat 
Ein böum der michel wunder hat 
Er ift hoch lange unde breit 
Mit fchnenen eiten vvol bekleit 
JVlit loub ift er gezieret vvol $ 
Der heften fruichte ift er vol 
So ie uf erde vunden wart 
Der felbe boum der hat die art 
Weier moenfch finer frucht begert 
Das der niemer wirt gevvert 10 
Siner fruchte fuiflikcit 
Er beker oüch diu bitterkeit 
Der vvurtzen die ift bitter gar 
Hert unde für an alle var 
"^en den erzoegt diu bitterkeit i% 

Der 

. 51« Sch. Vor den honigf. bene. 

J7. - - Sic bctri^gent fröuvvcii und maa« 

4. • « Cod. Die fchocnfteii eft. 
* . . . So fie uf. corruptc. 
Ift. Forte legendtim bekuir. 

Sch. C Er verfiioche dan euch die bitter- 
keit. 

« 

14. Sdi* C ^ alle mr. coniqpte« 



14 Faheln aus den Zeiten 

Der vvurtzen als ich han gefeit 

Und nit vvil haben fteten muot 

Dem nuttzend nit die fruichte guot 

Er muos erdarben licherlich. 

Bi difcm bouni fo merke ich SO 

Das hoch ui^ gezogen leben 

Das nieman haben mat; vergeben 

Er muos fich ueben nf dem plan 

Der tilgend und nfuos arbeit han 

E das er uf den hohen grat z% 

Muig konien da der boume ftat 

"Wen er der 'fruchte fuilTikeit 

Befindet Ib vvirt gar fin leit 

Zerltoeret und vvirt fin vroed gros 

yfJ-m er Itat aller forgen blös. }o 

Dis bifchaft fi zxxo den gefeit 

Die da vvend an erebeit 

"Woliuft lob und ere 

Bcdtzen iemer mere 

Das mag in nit vvol zuo gän 3f 

Als verr ich mich des verftan. 

Der boum ift edler vruichte vol 

Wer kunft und vvisheit haben fol 

Sichernder muos erb6it han 

An erbeit nieman uf mag gan 40 

Den berg und kernen uf den boum 

Gevvunnen kunft ift nit ein troum. 

Wer aber flaft in finer iugent 

Nit eren gert noch kunft noch tugent 

Von tregheit nit ervvirbet 45 

m 

4$. C. Sch. Und die von tragheit, 

■ 
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der Mitmeßnger. if 

Wel not iiib der verdirbet 
An kunft und an vvisheit gar 
"Wer ane flis fm iungen iat 
Vcrtriben vvil in uippikeit 

50 der vvirt alt es vvirt im leit 50 
Und rnag im vvol gelchechen das 

Das dik fm ougen vverdent nafs 
Von ruivven und ift das vil vvol 
Das man fm denn Rotten fol, 

^^^Ein vvolfF von turft dar zuo kam 
Das er den weg zum vvalfer nam 
Das felb ouch von eim' fchaflF gefchach 

51 giengen bede in einen bach 
Trinken nach dem willen fm . ^ 
Und trunken bede der nit hat vvin 

Der lernet vvaffer trinken vvol. 
Der vvolfF was lekernheite vol 
Der vvolfF verr ob dem fchafe trank 
Zuozim fprach er hab du undank 10 
Das du mich nie trmken läft 
Darzou den bach betruebet halt * . 

Das 

4^. C. Sch. Wot ein not. Cl. Scherzius red- 
dit: Qiianiis cum malis luc^atur ! Mo- 
^ . netque vvoi Argentinenfibus hoc fea- 

fu adhuc ufiirpari. Mihi dubium no« 
eft , cam lec\ionem , cjuam textus 
praefcrt , vciam ciie : Haec enini 
formuia pafiun ita occuriit. 

DalFelbe oi^ch eim fchofi gefchach« 

maie. 

5. - - - - leglichs drink^n iiacb dem wiUea lia« 



\ 



l6 , Faheln aus den Zeiten 

Das mag dir vvol fchad vvefcn. 

Dus fchaff rprach la mich gencfea 

Ich heb dir Ichaden nit getan i$ 

Das iit vvär an allen vvan 

Das der bach herabfluiflet zuo mir 

Und ituillbt nit wider uf zuo dir' 

Da von halt du das vvaiTer mir 

Becruebet gar und ich nit dir. to 

Der vvolfF das fchaff 2ornlich an (ach 

Vil giimmenldich er zuo zim (prach 

Sag an was fol dir der kib 

Das du mir troeweft an den lib 

Soi ichs nit beifer von dir hait 

Din vatter hat mir ouch getan 

Vor fiben iaren das befchach 

Do ich dich bi dinem vatter fach» 

Do fprach das tumbe fchaeffelin 

Her vvolfF din wert gevvaere fin jo 

Du hall mir min iar unrecht gezalt 

Ich bin nit liben monat alt • 

Dar zuo fprichft du ich troevve dir 

Das ift nit war du troeweft mir. 

Der vvol;}' fprach in derfelbea Itund J$ 

"Wi« getarllu dinen mund 

Uf tuon und reden wider mich 

Mit gUcher hochvart das wil ich 

An dix rechen es ift zit« 

Et 

14. C. Sch* rprach wolf la mich- generen. 
20. « .* . . Betruebet xwor. 
$0. - - • - gcfere pro gewaerc« 
• * - . An dir Att rechen. 
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der Minneßnger. 17 

Er tot das fchaff än alles bit. 40 

Dis bifchaft hoerent v?oI die an 

Die mit hochfart menigen man 

Verdcrbent dur ir uU)er muot 

Wen der fchüldig fchaden tubt * 

Dem der gar .unfchuldig ift 

Des reche got den argen Üft 

Noch vil menger herre tuot uf der vart 

Ze bürg ze dorffe und ze der Itatt 

Der an recht üb unde guot 

Verderbet dur fin fvvachen muot 50 

Diu armen diu unfchuldig fint 

Das vvaifen vverdent ire kint 

Der mue» vervvafen iemer fin 

Das gottcs' rechte vvjrde fchüu 

(IX)V. 

^ ler gefellen koment uiber ein 

Das allös foke fin gemein 

Was fi beiagtind uf der vart ^ 

Das felb mit eid gefeltnet wart • 

Das was ein loevve vreifam 5 

1^ geis ein ochfe der wa| zäm 

B Ein 



40. C. S. on allen kip. Q. Schcrzius reddit, 
fine Ulla ultcriore lite. At akeram 
«Le^onem et Uomoioteleuton poRiif 
lat , er meliorem renfum reddit. Vtdt 
GLOSSAR. 

47; - a - - Noch vil manigerherrtlMt* Optimt» 
5}.* . , • . Der muos arme iemer iin. 
.54. • • • • Das gotts wunder mrde ichin, 

Prtefero in atro^ue verfu Leöionem 

Tcxtui. 



Ig Fabeln am den Zeiten 

Ein fchafF der vierd gerdlc vm 

AI« ich an einem buoche las ' 

Ein hirtz begegnet inen do 

Des vvurdent ii alle Fro . 10 

Do der* von inen gevangen wart 

Do wart da fuir nit lang gefpart 

Er Wart zcr houvven fchier ' 

Und wart geteilt in vier. 

Do Tprach der loewe vreifam i% 

Den erlten teil den vvil ich han 

Der foi mir dur min edelkeit 

Vor uich allen fin bereit 

Den andern teil den git mir mine kraft 
Und mine groffe meiiterfchaft ^ • 2a 
Der dritte föl mir nij; engaa 
Wan ich allermcift gevangen han . 
Mir belib euch denn der vierteil 
Diu fruintfchafc län ich' an ein heil 
Die wir zeiamen band gefworn ^ %i 
Si vorchten all des loevven Zorn 
Iren teil muoften fi da län • 
Und muDlten hungrig dannan gan 
Es befchicht noch und ift ouch recht 
So fich geliehen vvil der knecht ja 
Dem herren dur fin tumben muot 
Der fchadgot fich und ift nit guot 
Mit herren krielin eilen 
Si^hand fich des vermeffen 
See fich da .nit haeten vvil }% 

Si 

« 

C. Sch. gefochten pro gcvangcnT. • 

ja. - - - . Der fchadc git hch felbcr oftd a|; 

nit guot. corruDtc. 

34« 3S» d^icranur ia Coa. Sch* 
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Si vverfFen im der kriefin ftü 
In die ougen das gloub^ir 
Dar uf fo Hat ir aller 




4« 



4« 



Er fpricht wenn man teilen fol 

Ich gan dir dines rechten vvol 
Hab dir das kalb lä mir diu kuo 
Wilt du des nit fo ftr ich zuo 
Und nim di/a kuo zefamt dem kalb 
Sus wird der arm bedenthpilb 
Gefchelktt das mag nit anders wefea 
Vor gewalt mag kum ieman gcnefen. 

A^m wfb nam züo der & dn^an » 
Der was ein tiep war er kan 
Do ftal er alles, das er vant 
Diepftal.was im vvol erkant . * 
Sin nachgebüren waren fro 5 
Ein hochzit. machten fi im do 
Si lobten all die. werten 6 
1)o wart getanzet michels me. 
Ein vvifer man ein bifchaft fprach 
J)o er die tumbe vroede £ich 
Den funnen einikttt verdros 
Das er foSwefen erbelos 
Und äne kint das was im zorn 
£r nam ein wib das nit verlorn 

Bä Wurd« 

36. C* Sch« Den fi werfen eim die itil 

• linder die ougen gar vil 
Und in das antlit das gloqbe mir. 
42. - • - - Wiltu das nit^tuon fo lar icj^ zuo. 
Per exegefin. 
• - - • Mail danzet fprang iuchz uad flehst» 

9* • - - • byfpal pro bifcbafit. , 
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•Wurde ir geflecht 15 

Do wart ein gro^gebraecht 

Von der erd. alMbh uich fag 

Zuo got huob ficri ein grofle klag • 

Diu erde fprach got herre miii 

lemcr muos ich verdorben fin ZQ 

Ein-funn hat mich fo verbrannt 
Gevvint er kint ich bin gefchjuit 

Und verdorben iemer me - ^ 

•Er tuot uns einig alfe vve * • 

Gevvint er erben unde kint 21 

Die fuir ir ferre heiffer fint 

O vv^vvie fol ich geftftn. 

Alfo m es um den tiep get&n 

Der einig grofen fchaden tuot 

Gewinnt er kint das iit nit guot jo 

Won man ficht dik das diu kint 

Vil boefer denn die vaetter fint ' 

Da von fich nieman vroevven fol 

Mit den die fehalkheic vvefeht vol 

Wenn das tinkriit uiber gat JS 

Das guot und wenn das boes ha* 

• Gcfellen des muos fchaden han 
Bede vrovven unde man. 

(XI) 

2^. C. Sch. Wo die vaft heiflcr finfc 

27. . . - , ich dan geftan. 

2%. - . . . Und fol es mir dan crgän. 
• • • adiicit: 

Als mag ich ouch zuo difcr brüte jehcm 
Der fidl ir yetz frovvct dem mag 
Leit von den kin4en bcfcheea. 

55, - . I . tttberwindet pro uibergat. 

3^. . • ^ . Das guot und fo der boeft vindct* 
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der Minneßngeri. zt 

^-^^Ein vvolffkam nachfmcr art 
Hungrig uf des roübes vart 

Vil fchier wart er do gevvert 

Des roubes des fin hertz begert 

In der gefchicht wart im ein geis . 5 

Vil firaillich er do in fi beis 

Do von er großen fchaden do 

Enphieng des wart er gar unfro 

Ein beih im in der kelen fin 

Beleib das es 6s noch in 10 

Dur kein lache mochte komen 

Het er fo fraflich nit genommen 

Diu fpis es wer im nit gefchechen 

Ich muos bi der warheit iechenS 

Ich weit das vrouwen unde man 15 

Diu üch frafsheit nement an 

Befchech als dem wolf befchach 

50 fchruiwe mpnger vve und ach • 
£s fient frowen oder man 

51 mueffent mengen artzat han. \&o 
Der woJf der was in grofler not 

£r wand er muefte ligen toAt 
Ein artzat mueft er fuochen gan 
Das hat fm frafsheit im getan 

B| Er. 

2» C Scb. Hungerig uf finc fart. 
^ m m m ^ Vü frolfchlich : quod cl. Schcrj^ius 
reddit, admodum crudeliter » q. d« 
vrcislich, freifam. 
la. . • • Hett er fic fröifchlich. corrupte» 
ij. * - *- - Es vvere imc nit gefcheen» 
1^« • ^ • 1 firöifcbeit. cornipte. Ita cti«n v.24« 



2Z Fabehl aus den Zeitßn 

Fr kam do er den Horchen vand %i 
Er fpracb er vvoelt im diu pfend 
Loefen um drö hundert pfund 
Wie er in machte gefund 
Er vvblt im liehen unde geben 
Wie er im huilfe umb fin leben. . )9 
Er ffitach Her vvolf tuond uf den mund 
Ich vvil uich machen fchier gefund , 
Er ftie5 das houbt in finen kragen 
Das bein geriet er genagen . 
Us ßner keien zoch er do 
Das bein des wart der vvolf vil firo 
Da fprach er her ihr fond mir geben - 
Sid ir nun von mir band das leben 
Das mir gelobt hat uivver mund 
Sid ir nun worden fmt gefund 40 
Es wer noch billich unde recht 
Das burger ritter unde'knecht 
. Hieltin ftets das fi gelobtin 
Ich vvelte das fi vaft ertobtin 
Diu ir werk velfchent und ir vvort 45 
Warh'eit ift ir eren hört 
Der vvolf fpi^ch was fol ich dir geben 
Von mir fo haft du ouch din leben 
Das ftuont ein wil 7e mal an mir 
Ich.het vvol abgebilfeu dir 

• • Din 

2$. C. Sch. ein kre^c pro den ftorchen. Aiiti- 
^ qua Ltclio f. d. fiiit ein kranche. 

27. Lofen fiiir den hundert pf'uitt. Corrupte, 
. . . . Wie iie in machte vvol gefund. pleae* 

J2 fchier dAderatur« ^ 

J4. - - - • vaft nagen pro genagen» 

44. • - • « Ich wenn das. 

4p. * • . • Das ftnont daznmol xn mir. 
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, der MbrnefingeY. ' * %\ 

Bin houbt din leben das ibl fiii 
Dur dineo dienft diu gäbe min 

Die du von mir (bk hinnan tragen 

Den fpot muoft er dur truivven haben 

Das mueft im biilich vvefen zom. 

Man fpricht es fi. nit halbs verlorn * 

Wan alles das man ze dienfte tuot 
. Dem boefen vvan fin fvvacher muot 

Alzit nun hF boefem ftät 

Davon ift miner l£re r&t 60 
.Wer fin finn vvil bewenden vvol 

Das der dem guoten dienen fol 

So wird im um (in erebeit * 

LonTmes dienfies wol bereit 



(XU)T 



egUchs zit fich richtet 

Als es got hat gedichtet 

In finer hohen wisheit* 

Der fumcr fchoene fruichte treit 

Der herbll nach dem fumer gat { 

Dar an ein kalter Winter liäc 

Der ift hert und füre 

B 4 . Er 

5^. Cl. Scherzius explicat: Non efle dimidiuni 
perditum, fed tonuu, quicquid.datur 
aiit fit. 

57* In Cod. Sch* omSTniii wiqi 9 ^od h. 1. ex« 

ceptivum, als nur. 

^i. C. Sch. Wer (in dienft wil. 

64. Homoioteleota in hii verfibns i C Sch. 

abfciffiiperienint, e noftro fuppfenda« 
• 

C Sch. g^chtet. Praeftro Le^tionem iii 
Ttxtn receptam. 
7. - « • - herb pro hert. 
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Er twingt manig creatüre 
Si muos fuochen wa ii fich 

Generen muigcals ouch ich . lo 

Voa' einem üangen hafa gelefen 
Der pdacht vvie er moecht genefeü 
Vor des winters hertikeit 
Der tet im ungemach und leit 
Er kam geflichen in ein hüs 15,, 
Heimlich do treib in nieman ibs 
Im wart geftatgot'guot gemach 
Als bald do in der vvirt erfach * 
Er fpUt in dur fin hohen muot ^ 
• Vor froft ^as er woi behuot ao 
Doch mocht der {lang nit abe lan . 
Er mueft fin natüre han 
Er goz fin gift in fin. hus 
Der vvirt fprach gang 41111 wider üs 
Du folt nit me hie ruowe han %% 
Der giftig Hang fprang in do an 
Und weit in toeden um das guot 
Das er in von dem tod behuot 
Hat dur fijie miltekeit. 
Manig moenfch ein giftig hertze treit }o 
Das mit uibel giltet guot 
. Das man im dur truivve tuot 
, Der mit der gallen bitterkeit 

GUt 

5». C. Scb. fupplet : Das fi muos fuchen wa ' 

n fich. 

IT. - - - - han gelefen. Antique# 

17. lg. 19. In Cod. Sch. faevarum maaiiiim in- 

iuriam pafH fimt« t' 
flo. . . • • penitns defideratnr* 
34. ... . vftwäi zQo im nn kere hinufe 
w . • • Oq intcbt nie 
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Gilt des honges fiieflikeit 
Der fin gift nit verbergen kan 55 
Der im vvol tuot den grift er an 
Als der (lange hat getan 
Bede vrovven unde man 
Huetent fich das rät ich vvol 
Vordem des hertz ift giftes vol 40 
Ir fruintfchaft und ir hcimliobk^it-^ 
%at alle tag uf truigenheit. 

■L-in tor bevvart un torheit vvol 
Wenn. der der narrekeit ift vol 
Mit den vvifen fchimpfen vvil 
Wen das den vvifen dunkt ze vi] 
So fpricht er t6r hab din ungemach. ^ 5 
Ein efel zuo einem loevven iprach 
Got gruez dich bruoder reke. 
Du macht vvol fiu ein meke 
Vil fpottes er an im begie * 
Des antvvurt im der loevve nie 1% 
£r verfcbmacht des efels gruos 
Uf die erd Iluog er den fiios 
Der fpot der was dem loevven zorn 
Din leben hettelt du verlorn 
Der loevve zuo dem efel ^rach 
Nu bift du boes und dar zuo fvvach. 
Da 'von dir nun min edelkcic 
Dir narren dinen fpot vertreit 
Ich bin ze edel und ze guot 
Das ich niinen hohen muot 20 

B s An 



• I. C Sch. bewen pro bewart. Optimc. 
5 tore hab gemtch. 
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An dir verhoenen das fol nit fin 
Du bift eia tor des ift vvol fchin« ' 
Der herreir nieman ^»otten föl 
Wan fi vvend lieh, rechen vvol 
Den fpot und was man inen tuot 
• Si band es dik nit vvol verguot 
Ze ^ot die toren finc bereit 
Der vvis der toren fpot vertreit 
E das der wer äne fpot , ' ^ 

Er fpottete e Tin felbs bi got. 30 
Der tör gevalt im felber vvol 
Des ift die weit der toren voL ' 
Der vvife fi der huete fidi - 
Von der toren fpot das rät ich 
\(^an wer mit toren ipotten vvil 99 
Der muos ouch tulden narrenfpU. 

(XIV) vcldmüs eines zites fprach 

Vil vroelich do fi erft erfach 

Ein ftatmüs.ir 'geflechte komen 

Si fprach es muos mich iemet fromen 

Das du bift komen in mfn hös • 5 

Mit groifer begird luod fi diu mus 

Die wirtin hat vroelichen muot 

Die ipife ziert der vville goot 

Efn 

29* C Sch. £e das der tore wer pn fpot, Op- 

time. 

• • • » Der muos ouch von inen liden. 

3. . • * * Die (pife zencn fi mit willen gucu 
Haec mutatio gratiam altehus Lcäio- 
Ai» comunpiu 
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• der Minneßnger^ ' ' 

m 

Ein vroelich antliz fi ir bot 

Und fprach wir fond äne not lo 

Eflen was wir guotes hain 
"Wan ^iu wirtfchafc ift ze klain 
Die machet gros der willen guot 
Die ftatmüs do mit flifle luod 
Ir trut gefpielin die veldmus 15 
'Und fuurt fi mit ir in ir hüs 
In einen keller bereitet vvol 
Der was guoter (pife vol 
Da lag viich und ficizcs vil 
Si fprach nun iiT min trüt geipil 20 
Der bellen fpifen fo hie fi . . 
Und leb än alle forge fri 
Brod ziger unde kefe guot 
Iff vaft wir fint wol behuot 
Vor hunden und vor katzea. * 25 

Si horten fehlere kratzen 
An der tuire floff den koch 
Die heimfche müs vil balde Hoch 
Ir trüt gefpielen liez fi ffän 
Si will nit war fi wolte gän jo 
Nu floch fi hin««nu floch fi har * 
Der kocH nam ir vil eben war 
Er weit fi gern ertrctten han 
Do muoft er üs dem keller gan 

Den 

* 

9. C Seht antlitz, dcfideratur. 
10« * * - * hant pro hain, et in leq. Hctmoiote« 

leuco .addit 200 dein ift bekanu 
17. • - • • beraten pro bereiten. 
19. - - genuog pro vil. 
fto« - - - - Si fprach is an nach diiiem gcfuüg, 
045. - - - - ratzen pro kratzen. 
33 erdoettet hau.. 



28 Fabeln aus den Zeiten 

Den kcUcr er wider zuo flofs }5 
Die vroemde miis vil fer verdrofs 

Si het der vvirtfchaft vvol enborn 

Das leben hat ii nach verlorn. 

Dar nach fchier da kam heraus 

Geilichen diu künde mus . . / 40 

Si fprach trüt gefpiele min 

Vroevv dich und las din truren fin 

]fr und trink und lebe vvol 

Difer keller ift fueffer fpife vol. 

Do antvvurt ir die vroemde mAs 45 

Si fprach und koni ich nu hin üs ■ 

Ich weit ein bonen lieber genägen 

Denn ich die vorcht weit ftete haben 

Dur diner fpife fueifikeit 

Die mit der gallen bitterkeit 50 

Vermifchet ift die hab du dir ^ 

Si fueget dir und ganz nit mir 

Da von folt du die vorcht alleine haben 

Ich vvil US uf den aker traben 

Und vvil in erbeit vroelich leben $$ 

Du folt in grofler vorchte ftreben 

Erbeit ift äne forge gar *• 

Der rich'nimt menger forgen war. 

So der arme ruovvet vvol 

So ift der riebe forgen vol 60 

Der 

40. C Sch. hcimbcfch mus. 
^g. . - - - Dan ich vvolt dife vorchte tragen* 
50. - - - nobis i^qftituit hunc et ftq. vers. 
59. * • • - Davon lolc du fi allein han. Re^us* 
5:4,. ... - gan pro traben. 
5y. et 57. C Sch. armnot pro erbeit; q«od 
pofieriiis longc praefero» 
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Der arm iit ficber *ze aller ftuiid 
Der rieb us vorchten niemer kunt 

Der arme iläfFt' in ficherhcit 

Der rieh wachet in erebeit 

"Wie mag diu vvoüuft werden guot 6% 

Do vorcht und forg betruebt den muot 

An vorcht ein kleines befler ift 

Den vil mit vorchte wilb crift 

Mit difen Worten und alfo 

Schiedea fi v*Qn einander do. 70 

■I-'in föchz eis mals klagt fiae not 

Er fyrach im vv^rin uf den tot 
. Sine kint gevangen 

Do kam er an gegangen 

Mit groiler bette ze dem ara \ { 
. £r bäte in das er lieze. varn * 

Sinen gewait und finen zorn 

Und fine kint nit liez verlorn» 

"Werden wan fi hat der ar ' • 

In fm neft getragen dar 10 

Uf einen boum der was gros und hoch 

Da er fine iungen zoch 

Die wolt er gerne fpifen * ^ 

Si liezen nit entrifen ' 

Was inen eoht werden modht 

Der fuchz vil fere vorcht 

Der kinden fin es tet im not 

Si 

67n C. Sch. loizel pro ein kleines« 

• . . • das wme ciift. Fab. mvill. in 

Mfc. B. vvifc crift. 

l[2« - «*. * • Darnff ef fine iungen «och« 
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Si vvän gegangen uf den tot 

An erbermde was der ar 

Moch minr iine kint nemet war ao 

\&^ie der iemer nniige werden tro ^ 

Der in des argen band alTo . 

Kunt da kein erbermde ift 

Der fuchz erzoegte linen lift 

Do im der ar kein miltekcit z% 

Erzoegen vvolt den boum er kleit 

IVtit Uro da das heft iif vvas' 

Der legenante der genas 

Ein fakel nam er in den mund ^ - * 

Die vvars mit fiiir vvol enzunt jo 

Mit der fakei.ltiefs er an 
• Das Itro das es vafte bran 

Der rouch dur den boum uf trang 

Da mit der fuchz den aren tvvang 

Das er im vvider gab fin kint 

Die nach huite füichfin fint 

Wisheit ift befTer den gevvalt 

Der lange lebet der vvirt alc 

^56'a gevvalt ift an wisheit 

Da von kunt dik gros erebeit 4» 

Gevvalt mit vvishcic der ilt guot 
^I3er vindet vvol der gern vvol tuot, 
^Gewalt fin wisheit wert nit me 

Penn vor der funnen hitz der fne. 

Der 

9 

M. C Sch. m nement war. 

st^. . • • . beleit pro Meit 

27, ... - da der ar nlF was. 

2g. • - - - Und beftalt da balde das. 

, 59 Ein fakcl hett in dem munt. 

.5^. - - - - Die nach fuifTe fini, ;iuncc. 
37 USt ift boeier dan gevvalt. Male»- 
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der ^inneßnger. 31 

Der minr dem meren dike fchatt 45 
Ein vigent dem kuing fprichet matt 
Der äne recht mit gevvalt tuot 
Unrecht das vvirt niefner giiot 
Mit liften vvirt gevvalt zerdoert 
^ecbt als das fuir das yfe enpfroert. f o 

(XVI) p. • . 

boele zung die itiftet mort 
Boefer ift nuit denne boefe vvort 
UAd yalfcher mnot das moos ich iecherf ' 
Als einem fne^^gen ift gefchechen 
Der hat fich in Im hüs gezogen 5 
Do kam ein ftarker ar geflogen 
Er bwreifF in mit finen Itlavven da 
Und ruort in hin do fprach ein kra 
Koenteft es genieflen vvol 
Diu fchal ift guoter Ipife vol 10 
Die mag nätz niemer fin 
Du volgeft denn der lere min 
Fluig uf und fvvinge din gevider 
Und laz den fneggen vallen nidec 
Zerbrich die fchaien gloube mir i{ 
So vvirt dir fpls nach diner ^r 
Sus Icrt diu kra den aren. do 
Des wart der inegge gar unfro 
£r lies in vallen das gefchach 
Der ihegg viel uf die fchal zerbrach 2d 

Zuo 

4^ C« Sch. Ein vendel dem kuinge (p. m. Haec 

f. d. Vera et antiqaa Le£Ho. 
• * 

9. - - - • Kund^fttt es g. w, 
XI» » - ^ - Die 9i^g dir nütze o. /• 
2^ j% • • • jSo vrart dft ^ife. porniptt. 
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« 

Ziio fuor die kr4 und was vU fro 
Der Ipis den fn eggen äs fi do. 
An diefer bifchaft merk ich vvol 

Das die zung ift valfcheit vol 

Das boell gelid das ieman treit 25 

Das iit diu zung als man uns feit 

Die zung ftiftet mengen zorn 

Das lib und feie wird verlorn 

Die zung mengen gefchendet 

Si ftuimlet unde blendet ' )o 

Die zung zeriloeret menig land * 

Si ftiftet niord roub unde brand 

Die zung truivve fcheidet • 

Das lieh lieb gen lieb leidet 

Vor fchanden wart nie belfer lift » 

Denn der der Zungen meifter ift. 

Die boes zung wol fcheiden kan 

Liebes wib vom lieben man 

Der fnegg wer villicht genefon 

"Wer die boes zung nie gewefen 40 

Der krä die in wolt haben tott. 

Des kement jiiemer ufTer not' 

Der valfchen Zungen wa fi fmt 

Die guoten mueifin iettxer feiig fin. 

(XVil) jg^ fiiichz liungern began 
Unter einen hohen boum er kan 

Df den ein rapp kam geflogen 
Mit einem kes gezogen 

Dfia 

JG. C Sch. lembet pro Ihumlet. 
}4. - • ^ . Und machet Uep von liebe fchei* . 
det. Per epexegelin. 
. • • • villicht wol genelen. plene. 
4. « • • - Mit einem kcfe den er einer fromm 
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• Den er geroubet hatte do % 
Des vvas der fbcbz unmafTen firö 
Do in der iiichs erft an fach 
Mit glatten vvorten er do fprach 
Q^t gruez dich h'eber herre min 
üivver diener vvil ich fin 
Und iemer Wefen uivver küecht 
Das dunkt mich billich utide recht 
ir fint fo edel und fo rieh 
ÜLsin vogel mag Im uivver glich 
In allen kuihigrichen t( 
Ich vvdn uich mtios eriWVichött 
Der fpervver und das faelkelin 
Der hnbk und euch des pfavve Ichin 
Suefe iit uivver kelen fchal. ^ 
Uivver ftim hoert man uiberal id 
In dem vvalt erl^lingen • 
"^X'en ir geraten fingen 
Des hab ich vvol genüifteh War 
Der rapp fprach das fdl fm an alle Vat 
Kr Hez fin ftim üs und fang si^ 
Das es dur den vvalt erklang 
In dem gelang enpfiel im do 
Der k6s des wart der fuch2 vvil 
Di^s muoft der rappe fchamrot ft&n • 
ZUG muoil er den fehaden hän^. \ih 

C £s ^ 

5. C. Sch. Genorrten lind geroiifcet do. 
4^ • » • Der rap fprach du fagtft vvari. 
1 Ä • adiicit ac fupplet: • 
•j i Nu (ingent lieber herre mm 

Da fprach der das fol fo (in. 
j^sfl«. ^ t . Bcs id>s innös der Tap mit ifchaieü 

entgelten. 

}Q» • « • Und im Was das loj» nit giiot aU ei(i 

• ibiMitea«' * ^ ' ^ 
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Es ifi noch billich famer got 
Das der hab ichaden unde ipot 

"Wer dem glichsncr gloubet bas 
. Denn im felben vviirent das 
Das uibermdflig uippigkeit ^\ 
Und ze vil Sren lafter treit 
Und gebirt demfelben man 
Der fich des lobes nimet an 
Des er noch fm geftechte nie 
\(^irdig ward als* es nun hie 4m 
In dirre bifchaft ift worden Ichin 
Die glichsner lemer muelTent üa 
Vervvafien und ouch da bi 
Der ein valfcher verrater & 

(XVIII) jg^ ^.^ jj^g menlich begert 

So mans gewint (b ift es unwert 
-Das alter mächet *ungefunt 

"Wan es mit vil breften kunt 

Alt vvirt gern der iunge man $ 

Der alt nit iung .werden kan 

"Wenn der alt kunt an diu tag 

Das er nit fuir fich feiber mag 
. Hat er denn fruind das ift im guoi 

Sin vigent hn kein dre tuot. !• 
. Als eim loewen der was alt 

An tugenden und an kreffren kalt 

Von fmen vigenden das gelchach . 

Do in ein ebe& angeiach 

£f 

3S« C. Scfa. gip: Comipte, pro gebirt. ^ ^ 
4}. Verfiuochet pro Vemaflen. 

tum. XVm. Abeä a Codicc Scbcrzioinr» 
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Er gedacht fmen alten fchaden 15 

Und beis den loevven in die vvaden 

Ein ochs kam ouch zuo gerant 

Do er den»alten loevven vant 

Sinen fchaden er da räch 

Mit beiden hörnen er in flach. 

Der efei lüfie ouch hin :f^uo 

An fin« ttirnen fluog er do ' 

Den loevven der im in der iugend 

Erzoegt vil Untugend. 

Der loevve fuifzen began z% 

Er fprach nu han ich mengen man 

In miner iugend leid getan 

Das .muos ich alles abelan 

Min kraft min hi min guoter muot 

Diu fin^dahin wer unrecht tuot 30 

Der vindet iinen loner vvol 

Wer iungen tuot das er nit fol 

Si vvend.mir nü nit vertragen 

Dem' ich vertniog das muos ich klagen 

Da von betruebec ift min muot ^ gj 

Fruint gewinnen das ift guot 

Noch belTer ift der (i behalten kaa 

Es Agent vrovven oder man 

Der ulbel tuot der vindet vvol » 

Gelt als er von lehte fol. 40 

(XIX) ^.^^^ ^.^ kleines fiuindelin 

Das gar liep war den herren fm 

Da^ was alfo ze 1er geleit 

Das es kond manig kluogkdt ^ 

Nu fprang es uf nu fprang es mder 5 

Ku luff es hin und bald her wider . 



I 
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Utz dem lierrn' üf diu fchos . 

Sinr kluogheit es nie vcfdros 

An fin kelen und an Im niund 

Kuift es -in ze aller ftund M 

Mit im begie es mengen fchimpf 

Dar zuo gab im guat gelimpf 

Bedi vrovven unde man 

Alzit es line Ipife nam 

Von fis Herren tifche I % 

Es vvere vleifchz ald vifche 

Ites Herrn efel das erfach 
• Das der hund fo gros gemach 

Hette dur fin kluogheit 
.Und im äne erebeit 

Bereit Was manig fpifc. ^ 
iprach in dirre vvife 

Kan ich vvol-min fpife beiagen 

Ein andrer mües die lecke tragen^ 

Min lib ift ftoltz min varvv ift guot 

Min rugg ift ftark hoch ift min muot ' 

War umb foelt ich denn bocler fm 

An kluogheit dmn das huindelin 

Ich kan vvol fpilen 

Bas denn ziehen in einerri filen jo 
Jhlit diefea «Worten i»nd alib 

\ Trang 

7< C« Sch« Es fprang dem herrn uf deafcbos» • 
8f. - * - Sinr ciugbeit es geno&. 
13. • Oarzu gap man im. 
flO. - - • an fincr arbeit, 
ai. • « « manigcr bände ipi(e# 
y üfm • * - min farvve ift clug. At bomcfiote^ 

leuton pöfcit guot# 
stp. * • ^ • tch kan vvol fchimpfen tmd ffUtsCi 
gOf « • • ia 4eu iteka; Corruptc^ * 
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Tran^ er hin jdur die diete $lo 

Da fprach alles das da' was 
\( arta vvarta was \[\ das - 
Was vvil der efel vahen an 
Er gieng hin fiiir den herrn ftan 
Bin fuos leit er im uf das knie 
.Mit dem andern er in um vie • 
Er begond in fere trüten 
Das mideviel den luiten 40 
Diu des herrn diener vvan « 
Den efel fi gerieten flan 
]\Ut fteken und mit ftangen 
per fpis in vvol gelangen 4 
ülocbt diö im folce fm bereit 4$ 
llmb fin ftoltzen kiuogheit ' 
ÄTi im wart flalien nie gefpart 
Schamlich er us getriqben wart 
Weier rephter t6re des begert 
Bes iin natäre in nit gevvert 
Der mag des vvol engelten 
Dar zuo fol man in Icheken 
Der fiAder dinge nimet an 
*Pes fii^eilechte nie gewan 
Was die nature hat gegeben 55 
Da mag der mocnfch küm vviderftreben. 
Dem huindelin Itat fm kiuogheit vvol 
Per efei ijiice traegen foU 

, c r '(XX) 

C« Sii^h» dur die luite do. 

41, - - - Die da waren des herrn gefindc, 

42. - - Den cfcl.fi f Iahen gefvvindc, 
4j. 1 - ^ Gerieten mit fteken u. ft. 

44« * « - Ma€|i der fpift in wqI gdangcn« 
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mals ein loq{ye fiqh ergieng 
In einem vvalde do er vieng 

Ein müs diu vvok er ertoedet han 
Si iprach her loevve länd mich gaa 
Es ztmpt nit uivver biderbkeit ( 
Noch uivver edelmuetikeit 
Noch lob noch ere lit daran 
Uib ir mich toedent länt mich gan 
• ^as eren m^g ein kuing beiagen 
Uib von im vvtrt ein knecht erfls^en » i# 
Des er gewalt het wen er vvil 
Jft im des eren der ift nit vil. 
Was grofTer fignuft mag das fia 
Vib ein loevv ein muifelin 
Ertoedet der haf ^ren m€ i ; 

per gefchaden mag und nit tuet we 
Laffet ir mich herr genefen 
Ich mag uich vil vvol nütze vvefen 
Und mag uich keinen fchaden' tuon 
Noch minr denn dem aren ein huon, Z9 
Der loevve liez fin zuirnen {ia gm • 
Und lieze vri das muifelin ^ 
Des wart es ianeldichen fro 
Ich wi! uich danken {brach es do. 
Nu wart es ouch nit lang gefpart 25 
\(^an das der loevv gevangen wart 
In einem netz^ das was ftark 



, ^ - 8. Dcfiderantur in Cod. Scherziano, 

12^. C. Sch« Ift im das ein ere das ift nit vik 

Ij. «• • kuenheit pro fignuft. 

f 9. . • m gan pro vri. 

Hl- - • innerlichen : corraptek 

47« - • • garn pro netze* 
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« 

Er hette geben tüfent mark 
Das er dar tz vvix gevvefeti - 

• Er wand fich^r nit genefen. )• 
Da er alfus gevangen lag 

Do diu müs i das der tag 
Uf gieng und kam zum loewen hin 
Si fprach got gruez uich herre min 
Was klaget ir vvas ift uivver not • |( 
Ich bin gevangen uf den cot 
Sprach der loevve zuo der mds 
Si'fpracbir kernet vvol her us • 
Ich hilf uich ümb uivver leben 
'W^an ir das ouch mir hand geben« 40 
Was fol ich uich me iagen 
Die müs geilet das «nez genagen 
Und mit den zönen biflen • 
•Und weit es gern zeiiffen 

* En zwei do wart ein groffes loch 4$ 
Vil bald der loevve floch 

Der müs danken er bfegan 
Si fprach ich han es gern getan 
Gedenk wie der geVvaltig 
Dem miltikeit vvonet bi • 
Gevvalt erbermde haben Ibl 
Gewalt fol tugenden vvefen vol 
Der mer dem minrn fol vertragen 

C 4 Nuitz 

^9. C. Sch. Ich hilf das ir blibent bi dem Icbe«- 
44. • - - Und ouch das garn zerrilfen. 
4j, ... wart das loch groß. Et adücit; 
Den lotvven das nit verdr^z 
Vil baide er fich dannen macht 
Der mufe tet er acht. 
47« . • • Fniintlich er ir d. b. 
f « • • Der groiz pro Der mer. 



40 Fahdn am deu Zeiten 

Kaitz mag der fm der nit mag fchaden« 
Der loevv die kleinen mäs lies gari j ^ 

Die er vvol moecht ertocdet; han 
Si mocht im fchade nit enwefen 
Doch muQft er von ir hilf genefea ^ 
$i gedacht vvas ^r ir het getan 
Und half im das er d^nnan kam« - 

(XXI) ^[^^ ^^^^^^ g^^j^ . 

Do vvas er der er ouch -e vvas • 
Wer bettet vil und uibel tuet 
Der ift feiig yvirt ßn ende guot. 
Umb guot geding und uibel lebeq % 
Wirt vil fvvacher Ion. gegebeh. 
Eis zites'das gefchach 
Ein vvi^c ze Oner nuiotter fprach ^ 
JUnd klagt ir bitterlichi not 
\(/an er vvas fiech unz uf den tot lo 
Er fprach vil liebi hniattermin 
Mich dynkt es muig nit anders gfm 
Wan das ich muos Teider Iterben^ 
''Sol ich ouch denn verderben 
An der fei das ilt mir leit ^ \^ 
Sich an min gros erebeit 
Und bit diu goetce das Ii fleh 
Welient erbarmeii uiber mich, ; 
Die muotter fprach min liebes kinfc 
Die goette vait erzuirnet fint %^ 
Du halt ervveket der goetten zorn 
Ich fujrcht 5u mueifift fin verlornj 
Yil kütn die goette vergelTent 

Desi 

5^. DUideratur i(i Cod, Scherz. 

21, C, bch. bcgaiigcn: male, pro wycketH 
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Des fi ficli vermeiTent 

tund tim (ine miiTetat 
tJs vorcht nu dm ruivve gat 

Din ruivv ift'nun ze fpate komen 

£r mag dich nu g^r klein ge^omea. 

Nachruivv ift feigen gUQt 

JMich dunkt deflbb ein tumben muot j q 

Der nach der rofTen dicpllal 
Allererft vvil bellieflen den ftaL 
Diu ruivve der feie die iit gefune 
Die vor des todes vorchte kunt. 
Jrn vvolf was fiech do der genas |f 
Er was ein vvolf als er ^ vvü§ 
Hettift nie erzuirnet got 
|«Ioch uibergangen (in gebot 
Urid hpttift weder vvib noch man 
Betruebet und hettift abgelan 
Din boefen werk in dinr iugent 
Und hettift dich gqfezt uf tqgent^ 
.{So moecht din gebett denkber vvefcn 
Und mpecliteft an der Tel gencfcn» 
\C^er werden vvil von got erhocrt * 4) 
Der rechte das diu fuind zerftoert 
\(^erde und fin leben gyot 
."Wa bittent wort werk unde niuüt 
Die gebett fol got erhoeren vvqI 
Gat es von bertzen als es foL ' 
"Wer got bittet um die ding. 
Pie der feie nuitze fmd 
D^r wUt an zwifel des gevvett 

• C ^ 

dl. C Sch. Umb dife miffethat. 

51. - T - dem groflen d« Cormpte. 

• • • • Def ruvve der feeieu ift oit gefpn| 

• 34* « - • Per yon des tpde« V9rcbt6 kiifiK* 
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Des er nach nütz der fel4)egertf 

Wer bittet das im fchaden tuot 
"Wirt der erhoeret das ift nit guot 
Got vuil «rhoern din gebet * 
Nach nutz als er fant Paulus tet * * 
Und nit nach dem vvillm din 
• Mag es der feien fchedl^ fm , 
Ift das du dar umb bitteft got 
Mit werken haft verdienet 
Und du äs dinem hertzen läft 
Ungunft und des nides bläft 
So wirft du vetterlich gewert * 65 
Von gotte Was din herz begert 

(XXIDT . . . • i ' 

•Ln emem zit das gelcbach 
Das ein fvvabh faeyen (ach 
Hanflamen uf einen aker breit 
Hanf nach vil menge bürde treit 
Er gedacht was es moechte fiQ ^ 
Und vvarnot diu andern voegellin 
Algemein vor ir fchaden 
, Wir figent mit vigenden uiberladen 
Mir ift fwer in mineiti muot 
Uns wer dürft vvol guoter huot • !• 
Wirt der hanf gefpunnen 

• Wir 

• 

61. C Sch. adiicit : So Tvirt dir on (bot. 

62. ' - - Mit den vvepken die da vcrm^ndthaft. 
^41. , , « des ]iidcs art 

Se fer puch bosheit vviltt geiparc. 

* 4, • - - Hanf nach manige fyndc trcit. 

9. - - - in fnycm muot ; Corriiptc. • * • 
II. * - Wurt man den hanf. fpinnen* * 
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ier Jißfmeßngef. ^3 

Wir moegen küm entrunnen 
So wir nach unfer fpife varn 

US dem werk fo wirt garn 
Dar iftz macht man netz und ftriken^ vil i ; 
Da mit man uns vachen vvil 
"Wend ir mir gefoelgig fin 
* Und glouben wol den vvorten min 
Ein guoten rat vvil ich* uich geben 
Das ir behuetint uivver leben 20 
Ir fond dem anfang vviderftreben 
Und fond uich al zefament heben 
Und fond uf den aker gan 
Wir fond ouch des -benuite län • 
Und effen üf die hanf.fät' z% 
Gnöt und^ gar das ift min rat 
So wirt die fache hingenomen« 
Da von wir in erbeit moechtin kernen. 
Es ducht die vogel gar ein fppt 
Des fvvalmen rat und fm gebot. . 
Der hanf wuochs uf nach finer art 
Vil fchier das er gefpunnen warf 
Do macht man ftrik und vogel garn 
Do Ii nach ir fpis wolten varn 
Uf den aker die yoegellin • ^ \% 
Und gar lieber vvolten fin 
Do wart ir gevangen vil. 
Der guotem rat nit volgen vvil 
Wer mag uib es im milTegat * 
In allen dingen guoter rat 40 
Ift guot der dem volgen kau 
Es figint vrovven oder man 

Wer 

f 

12. C Seil. Wir m. n. entrinnen. 
' ds* - - • Den ratvvüichuich allen geben« 
bcntiiie; €.on£Fab.3acxiii. ja. benuiti. 
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Wer mit guotem rate tiiot • " 

Das er tuon fol das wirt im giiot 

Die gar %e ficher vvellent vvefea * 4( 

J)ie muigen ctvven küm genefen 

Alfo ift den voegellin gefchechen 

Pas ü vvqI moechtvi han voifechen' 

(3CXI1I) ^j,^ ^^^^ j^^^ 

' Das was attika genant • 

Von dem lant hat man gefeit 
Das es hat gros vriheit 
Dar 2U0 feit man ouch vvol das % 
Das weder kuing rfoqh her da was 
Die luit leptend ane tvvang 
Ir vriheit Vvas breit unde lang 
Kein her betruebtc iren muot 
Si tatent das fi dankte guot ^ w 
. Ir Hb ir guot gevrlget was 
Ein ander 'gundent fi do bas 
Des geyvakes und der ^ren gros 
Keiner wolt verguoc han ßn genos, 
Uiber fi fatzten fi do H 
l'.in kuing- des wurdent fl imfro 
Dem mochten fi nit vviderftan 
Kein Wandel. mochten fi fin han 
Gevangen was ir vrier muot. ^ 
Es ift noch wo! .und ift ouch guot 2o 
Weier moenfcb im ftlber nit vqrtreit 

Nach . 

C. Sch. acrlA . Corniptc, • 
• 1*1. - • Eim andern. 
. * - • Uiber fich f. 
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l^och ixtn gan uib der Iii leit 
Komet wer fol dem geftän 

Sinen fchaden fol er han 
£s figint vrovven oder man. 45 
Da der kuing kam an fm gevvait i 
Und tn fin öte maftig valt 
Do erzoegt er der Herren muot 
Et wer kleiil gros boes ald gudt 
Alles das fin hertz begei't \^ 
Vil bald es iti des geWeft . 
Das Volk fi mucftend eigen vVefeft 
Si vvcrent bas an kuing gevvefen 
Ein keiner tnöcht finert willen haa 
Si mueften al fin ufidercaii 
Es wer fun tocbtet oder knecht 
Dem kuing kam es alles recht • ^ 
Es^ wer urlüg o4er vride 
Si mueftent dienen bi der wide 
. Und mueftertt iemer eigen fin 40 
Selb tett ielb hab den fchaden din. 
Es ift noch wol fo helf mir got 
Das der lide fchaden unde fpot 
Der im lelbcr ttüit gärt ' • 
Der ercn die er wol moecht hart 4$ 
Und nit. erkent fo Im ilt wol 
Der wirdet dike forgen vol 
ilnd lidet nof und erebeit 
^em fol das denn wefen ieiff • 

Alf C Sch. t)ä erzeigte fchier der berr fine« 
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Er mag vvpl fprechen äne.vvan 50 
Bis not han ich mir feiben tan 
Ich was her nu bin ich Unecht 
Mir iit geichechen itel recht. 

Es vv^s ein vviger vroefchen vol 

Den vvas nach iren natüren vvol %% 

Si hatten vvaiTer unde veld 

und des genupg an alles geld 

Si waren unbetvvungen gar 

. Si namen keines herren war 
In vriheit ftuont ir aller muot 60» 
Ir Hb ir leben und ir gnot 
Diu vriheit mochtenz nit vertragen 
Si gerieten alle tage klagen 
St moechtcn äne kuing nit leben 
Got Jupiter foelt inen geben 6% 
Ein kuing der ir- gewaltig wer. 
Des lachete got Jupiter 
Und fvveig do viengen fi aber» an 
.Ir bett gegen gotte han . 
ümb einen kuing ein tremel gros 7^ 
Jupiter in den vviger fchos 
Der folt ir aller kuing vvefen 
Von rechten vvandens nit genelen 

* Ze fliehent vvarenz alle fnel 
Gefvvigen vvas ir aller kel 7S 

Da 

57. C Sch« als der lich] m«A geh. . 
i^. ^ ^ • Da Hebte gotdet (ttiaben min 
70. • • « ein bloch grol# 
7j, . . • • Von vorchccii« 
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Do fuir kam der erfte flag 
Der boume balde ftille lag 
Er ruert fic^ nit umb ein har 
Die froefchen vvurdent des gevvar 
Si konten nit gemäflbn . ^ 
llf den kuing fi do fallen ' 
Si fthruvven aber lut als e 

•lemer miieft in vvefen vve 
Inen vvurd denn ein kuing gegeben 
Der vvol richten moechc ir leben 
Do Jupiter das geichrei vemam 
Einen ftorken fant er hin dan 
Der ir kuing folte vvei'en 

. Der kuing ir keinen liez genefen 
Sin mund fiuont offen fin mag was mn 90 
Er fland alles das im .bekam 
Der vroefchen klag vvas fere gros 
Des kuinges fi vil fchiere verdros 
Si fprachent her ia difer not 
Hilf uns vvan wir fint alle tot 
Er lät unfer keinen genefen 
An kuing vvend wir gerne vvefen. 
Jupiter fprach es mag nit fm 
Ir hand erfiiillet die oren min 
Mit bett nu han ich uich gegeben 100 
Einen, kuing der richtet uivver leben 
Dem mueflent ir untertenig wefen 
"Wil er lat enkeinen gene&n 

Und ' 

■ 

76* C Sch. Da nu (iirkain der erfte tag. 

. SO. • ^ - Si kötideten fich nit gtvaa&n» 
5^« - • - fin. magen was vvit. * • • 
91. • - - Er vemARg fi in finen Up« 

103. • ß\ . Wil er fo lät «r. 




4%. fahfiln aus deH ZüUH 

• 

Und zvvai" uich gefchicht vil recht ' ' » 
"Wer her mag fin der fi nit knccht» I05 - 
Wer hat des iil begnuegen fo^ 
t)er hab,jg€nuog^lb vert er vvol , 
"Wer fin felbs muge Wefen 
Der volge mfr*vvll er gencfen 
yf/\\ er ruovv und er behan Xiö 
' per eigne fich an keinen mall 
tJnd habe iinen vrien liiuot . . * . 
So im vvol Ii fo hab verguot 
ünc} begere nit der dinten 
Da mit im mag miflelingert ll-^ 
Als die vroefchen hand geeati 
Des mueflent fi noch in forgen ftan* 
' • . • 

« / 



it^ e. Seht d«s häb isir verg^ob 
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* 

XXVI. 

liüob fich eiti urlig gros 
Des tnaftgen vogel fer verdroi 
Als uns die Jbifchaft. hat gefeit 

So hat der vvigc vviderfeit 
Ben tüben des kamen Ii in iiot j 

Htc incipit Codex menA^macem^ 

* 

Vor im des Uttens groffen pin 
Und angeft in ir hertzen 

Truogen fi. greifen imertzen 
)Lq r^te giengen fi gemein 

Und kamen des al uiber eifi M 
Das ii moechtin küm genefcn 

Ane einen vogt das foelti vvefen 4 
Der habk des kraft diu vvere gros 

Den vvigen macht er vvol figlos 
Und hulf den tüben uffer not 

Das fi nit al gelegin tot ' • 
Und do der habk ir voget wart 

£r koppet baide in fln art 
Und erzoegte finen zorh 

Die tuben waren al verlorrl^ %o. 
\x enkeine mocht genefen 

Wan der ir &hirm^ folte wefen 

D . Der 

C. Sch. Si vorchten alle iitn grimmen tot 
Si mochten ficher nit gefin. 
18. aL Mfc. koppat. 
^ao. C Sch. gar verlorn* 



50 Fabeln aus dm Ztiten 

Der was figent diu fchaf verirt 
Sint wen der vvolf ze hirte vvirt 

Des.vvigcn iirlig befler-was 25 
Cen tüben den des vogtes has, « 

"Was der moenfche wirken vvil 
Sicht er uf des endcs zil 

50 mag im küme miifegan 
"Es fin vrovyen oder man 

Wer unter zvvein boefen nemen fol 

Die vväl dem vvil ich raten vvol 
Das er neme das vvirt im guoj; 

Das den minren ichaden tuot 
Wenne der ze huoter ift erkorn j 5 

Das Volk verderbt fo fint verlorn 
Beide vrovvea unde man 
^ Vor im fich nieman friften kan. 

Der wife Ii der huete fich 39 
41 „ Vor boefen voegten das rät ich 
„ Sich was dir fchade muige fin 

,y Das mide und volg dem rate min. 

51 quid agas prudenter agas et refpice finem 
ferro minora volo ne giaviora feram. 

XXVIL 
Von enphangenr ' gahe^ . 

. ]^in lieb eismals gediehen kan 
Ze einem hAs da Yant er ftan 

Einen 

35. aL Mfc. ir figcat- 
S^.ets4. dcfidcrantur in Mfc. Scherz, 
• Jg, fchiimcr. Mlc. al. et C. Sdii 

j^. Uacs abfuat ab alter« Cod. Mfe. «t a C ^ 
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Einen hunt der wachet vv^l. 

Als noch ein hunt von rechte (bl 
Da hette gern der tiep verftoln ^ 

Moecht es fin von dem hund verholn« 
Der hunt den tiep vil fer an bal 

Das man vvoi horte finen Ichal 
Der tiep dem hnnde gäbe böt 

Und fprach zuozim nim hin das bröt xa 
Svvige und vermelde mich nicht. 

Der hunt (prach dii boefev Vicht 
Nem ich din gäbe fo vvere verlorn 
^ Mis meifters flciz und ouch fui korn 
Diu rinder in dem Halle 'l{ 

Werin verlorn alle. 
In diner fpis lit gallen vil 

Diu mich der fpis berouben vvil 
Die mir min meiiter alle tage 

Gibet hoer vvas ich dir fage *aQi 
Teglich gevelt mir bas 

Den in der nacht ein kleiner fras • 
Din fpife mag mir nit das geben 

Das ich fol ban die vvil ich lebea * 
Ich vvil nit iemer arme fin a$ 

Um die kleiner fpife din 
Ein angel dine fpife treit 

Fluichft du nit balde es wird dir leit. • • 
Der hunt huob bald an unde bal 
. Der tiep fich balde dannan ftal* 30 
Wer gab enphat der bindet fich 

Dem, der fi git da von rat ich 

D a Das 

8* Co4* Turic. et Schefx» 

Das man inc hört oiberftK 
• * - £in nacht fol mir das nit benemea» 
&cpugnac Homoioulcutoat 



Fahelü' aus den Zeiten ' • 

Das er fich betrachte vvol 

Der die gab' enphachen. fol 
Nieman fol dur kleines guot }? 

üf geben finen frigen muot 
In der gäbe verborgen ift 

Dike manig boefer lift 
Als diefem hunde nach was befchehen. 

In der gab iblt du vvol anfeilen ■ 4* 
, Wer fi gebe und dur was ' 

Si wert gegeben tuoft du. daa 

50 vvirt diu gab geloube mir 

Ane zwifel nuitze dir. . • 

51 tibi quid detur cur detiir refpice , fi dej 
Cui des ipfe nota, teque guloie doma* 

xxvin. 

Von mijjentriciweä 
^ • 

Ein Wölf M einem fchäffe fprach 

Do er es groffe tragen fach 
Wen dine frucht nu vvirt gcborn- 

So achte das fi nit verlorn 
Werde ich wil ir hueter vvefe» . f 

Se 

jy. Ab !|oc verfu uscjue ad fiirem oitinit dcfide^ 

nmtor in Cod« Scherz« 
3$. C. Tui. Va mcnig großer «rge« lift^ 

In Cod, Tnric. cft Fäb. t?. Excidkc.Cod. §€h. 
1. C. Tut. zc aincr mueter fprach. 
• * • Do er Ii grofle tragen fach. 

3. . . . Wen dine kind werden gebom- • 

4, - - - Das fi nit vverdint verlern 
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So mag dih kint vi! wol geneferu 
Und do das fchaf den vvolf erfach * 

Vil unmerlich es zuozim fprach 
JCer hin din huote iii mir unmer 

Du biU mir in den ougen fvver ' id 
Üf liegen triegen ftat din muot 

Und biß ze nuite anders guot 
Tages rouben nachtes Iteln 

Das ift din werk eis tiebes hcrn 
Treift du uf dinem houbte 

Der dir vvol geloubte 
Der wer ein tor flieh unfer hunt 

Uf dinen fpor gerennet kunt 
Ergaz dir Got begrifc er dich 

An huote muoft du laifen mich 20 
Der vvolf der floch vil balde • 

Und ilte zuo dem vvalde. 
Sin kint behuote das fcheifelin 

Der vvolf nit folt ir huoter fin« 
Ze dienfte buit fich manig man 

Dem den er weit verderbet han. 
Der vvis man fprach das man nit ibl 
• Gelouben allen geiften vvol. 
Dir foi fln truivve vvol fm kunt ' 

Dem du bevelen vvilt ze fiunt 30 

D j Din 

• 6, C. T. defter bas gcnefen. 
7« * • - das Twin, Ipco, dasfchaff, pafiimui 

hac* Fab. 
g. - - Vil vvunnenklich. 
afm^^6. Hi verfiis in Cod. Scherziano Icguntur, 
ftd male coniunguntar cum v. 94. F. 
fupeiloris. Videtur intcgra httitn Co« 
dicts tabula periifle. 
39. C. Sch. Dir (q\ des truvvc • • « 
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Din Kb din guot din erc 
Von dem faUchen kere 
Dinen Tin und dinen muot 

Geloub nit bald das vvirt dir guot 
Das ift an dirre bifchaft fchin 

•Dem vvotfe nit das fcheffelin 
* Gelouben vvolte harte vvol 

Wan er vva^ Aller bosheit voL 

Tempore non omni ^ non omnibus omnia 

credas 

Qui mifero credit , cteditur effe mifer. 

s 

XXIX. 

■ 

Yon uippiger forchte. 

£is^ tags ein fcher nach fmer art 

Gieng uf finer fpife vart 
Und fties uf einen hüfen gros 

Uas felbe euch noch tuont ßn genes. 
Des fcher huffisn *nam menlich war 5 

Man und vrovven kämen dar • 
Si wundert was das mouchte vvefen 

Si wanden nieman moecht genefen 

Und 

^6^ C. Tur. et Sch. 

Dem wolf geloubte nit das (Win. 
i7» et In utroque Codice defiderantnn 

3DCIX. In C. Tur. eft Fab. 28. in Sch. Fab. 26. . 
!• Q. Scb» ein mulwcrif pro ein fcher: Ita 
conftanter; etiam verf« 15« elnmul- 
n erff miti. 
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Und vorchtcn das der berg das vclt 

Soelt uibergan und al die weit tm 
Si fiuonden verre und fachen zuo 

Enkcinr getorfte nachen duo 
Dem grofTen wunder das was .vvol 

Si ftuonden aller* vorchte vol 
Zeiuingeft kam ein feher mös i% 

GeluifFen von dem hufFen üs 
Do wart in lachen und in fpot 

Tr aller forchte verwandeiot. 
^ich Hebet mancih groffer wint 

Des regne doch vil kleine (int %m 
Kach grofTem tonrc dik befchicht 

Das man gar kleines wettet ficht 
£s droewt mit werten manig man 

Der doch vvening fchirmen kan 
Das urlig halbes das fmt wert 2{ 
• Der hant die vrowen grofleri hort.^ 
Ein kleine fache dike tuet* 

Gros forcht in manges moenÜchen muot 
Als difen luiten hie befchach 

Ein kleine fache ir herze )}rach p 

D 4 • 



$. lO. C. Sch. das der berg und das velt 

Solt uibergan die weit. 
Qm\e Leciio omnem fenfum cor* 
rumpit. 

12, • - <* Enkeinr getorfte komcn mi 

- - - GeflofFen pro geluiffcn. 
35» • « - Die krige Halbs daslinft wort. Siehe 

urlig. • 

3S, • • dik fchaden tiioc 

Und macht gro& vorcht • . • 
30« « • • ir h6i|[£ zerbracfi 



f ö Fabeln aus den Zeiten ^ 

Das ane troft wib unde man 
^aren das hat ein mü& getan. 

Sepe minus fadunt homines qoi magna mi« 

nantiir , 

. Sepe gedt oimios caüfa pufiUa metus. 

XXX. 
Von boejem rate. 

I-is hat ein man ein lemmelin- 

Das hat verlorn die muoter jfin 
Ze finen geiflen tet er das 
^ • Da es vil vvol beHuetet was. 
V Ein geis fuir vvas die muoter fin , 5 

# Die foug das kleine lemmelin; 
Zuotim ein vvolf gegangen kan 

Mit fuizen Worten vieng er an • 
Und fprach zuo dem Icmmelin^ 

Got grues dich trüt gefpile min 10 
IVlir ift leit din ungemach 

Das din gefellfchafc ift fo fwach 
Das mucget mich und ift mir leit 

Ich folt dirs lange han gefeit 
"Was hoerent dich dts boete an 1% 

Was fruintfchaft magft dii zuozin han 
Gang mit mir la dis boeke fm 
Ich fuec dich ze der muoter din 

Dia 

XXX. In C. T. 25. in Sch* ar% 
5f C. T. et Sch. Eia geis vcrvvas die muocer fio. 

Verwas eft Impcrf. von verwefen'. 
%• ^ «et t^ch. Mit valfchem rat ving er an. 

la« C T« Da$ diu gefchlecfat ift fmch. 
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Diu mag dich gefpifen vvol 
Mit guoter milche der ift (i vol. Zfi 

Das lemnielin antvvort unde fprach 

Her vvolf do ich dich erft an fach 
Do entzas ich dinen vaiichen rat 

Und ouch din argen miiTelät 
I^ch vvil min fruint nit uibergeben 2; 

Mit den behuetet ift min leben 
Vil lieber vvil ich fpis enphan 

Von einer geifTp und ficher ftan * * - 
Den ich 20 verrfe volge dir 

Din valfcher rät milsvallet mir. }o 
Alfus beleih das lemmelin 

Behuot wol von den £nnen ün. 
Sicher leben das ift guot 

Und git ouch froelichen muot 
Wer lieh von fruinden fchciden vvil 55 

Genuizet er des das ift nit vil.. 
£s ift nuit fo guot fo guoter rat ' 

Der moenfche ift feiig der den hat 
Der gifotem rate volgen vvil 

Der gewinnet nit na ruivven vü 40 
Um fine werk das ift vvol ichin. 

An difem klemen lemmelin 
Der aber boefen rät vvil han 

Und volgen der mag küm geftan 
An eren und an biderbkeic * 45 

Boefer rät ift ein arges kleit 

D s Nil 

19. C Sch. Ich mag dich gefpifen vvol. Pcrpcram. 
^4. - • - Und durch din a. m. Cormpte. . 

» • . Wol behnet von den fruinden fin, 
37. . - - Es ift nit bcflcr dan guoter rat. 
40/ • • » Dar gcvvinnet ruvven nyemer viL 



' • ... 

|8 * Faheln am den Zeiten 

m 

Nil melius fano monitii , nil peius iniquo : 
* Conüliam fequitur certa ruina malum. 

« 

XXXI. 

Von dienß verlort^* 

Eismals ein herre hat einen hunt 

Der was im lieber den ein pbunt 
Do er was iung ftark und^ fnel 

Sin ftimme Itark fm bellen hei 
Do der kam ze fincn tagen % 

Do muelt d^^r hunt fm alter klagen 
]bas hat im fcbaden vil getan 

Sin . beizen mueft er abe lan 
Er hat fm fnelli gar verlorn * 

. Das was fmem herren zorn * i«i 
Elsmals- der hunt ein hafen vien'g 

Do derim z dem munde engieng 
Der her von zorne fluog den hunt^ 

Doch was er an das ungefunt 
Sin kraft fm iugent was da hin xs 

Das wart des hundes ungevvin. 
•Der *bunt do fuifzen began 

Sinen herren fach' er an 
JVlit grolTer vorchte fprach er do 

Got her vvie ift mir befchecben fo i# 

Do 

XXXI. In Cod. Seil. sg. in C T. }p. 
4. C. Sch« Und an der ftimmen was er hei. 
7« - - - Dan er hctt im fchaden vil getan. 
« - • - Sin hcrtz mueft er ahe Ion. Male. 

* 30. - - - Das was finem hertzen zorn. 
. 19. C* T. et C. Sch. ipracb er do 
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der Minneßnger. 

Do ich vvas iung fnel unde ftark 

Enkeiner roub fich mir verbarg 
Es miiefte alles 'vvefen tot 

as ich gefach nu lide ich not 
Des guoten ift vergefTen gar . 

Mis dienftes nimet nieman war 
"Was ich guotes hab getan 
^ Da gedenket leider nieman an. 
Die vvil ich gab d(i vvas ich wert 

Menlich gabe*nu begert 
Man lobt mich fer in miner iugent 

Do ich vvas in mincr heften tugent 
Nu bin ich alt und ift da hin 

Min lob min £re uf difen (in 
Gedenk der iunge das rat ich ^ 

Wem er ze dienlte biete fich. 
In dienfte wirdet manger krank 

Ane nutz und ane dank* 
Der vvife das betrachten fol 
* "Wen fpricbt ich vveiz ouch felber vvol 40 
Das der dienft vvirt niemer guot 

Den man dem argen moenfchen tuot 
Noch kein minne langer wert 

Den die vvil man des dienftes gert 
Alsbald der dieneft abe gat 4; 

Als bald man von der minne lat. 

NuUusamor durat, ni frudus fervet amorem: 

Quilibet eft tanti , muner a quanta facit 

XXXII. 

50. C. Tut, Cf C. S. Menglich der goben min- 

heuert. 

4^. C Sch« dem armen moenfchen. Corrupte. 
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xxxu. 

Von zumerßcht. 

In einen vvalt ein ieger kam * 

% Mit finen hunden das vernam 

Vpn dem getoen der hafen fchar • 

Si vvolten fliechen Ii envviiTen war 
Ir aller vorchte was nit klein f 

Ze flucht waren bereit ir bein 
Si konden al gefliecben vvol - ' 

An einen glichen vvaflers wol 
Si kamen uf derfelben vart 

Da manig froez erfchroken wart lo 
Do mochten ii nit uiber kernen 

Diu forcht hat in die kraft benomen 
Die troefche fluchen an den grünt 

Do fprach ein häs mir ift vvol kunt 
Das ander tier euch forchte.hant i$ 

Des hant die froefche mich ermant 
yfixt futilen guot gedinge han 

So mag uns küme milTegan 
llant guoten muot Jiieman verzage 

Wir füllen flien wen rnan uns iage aa 
j\n zuoverficht lit unfer heil 

Und unfer ere der beik teil 

An 

XXXIL In C Tur. Ji. in Scherz, äy. 
9. C Sch. er vernam. Male. 
|. C Tor« Von 4eiii getoedet wart der hafea 

fchar. Ineptet 
7« C Seht Da Ii alle gefluhent woK 
17* ^ • • Wir follen guoten muot nu hau«. ' 
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An flucht di fun wir nit ablan 

Unfer vordem hantz ouch getan • 
Si fluchen vaft das tet in not 2$ 

Si wanden al geligen tot. 
Man fprichet wer von forchten flarbt* 

Das der im felber das erwirbt 
Das man in fol in mel begraben.. 

Güot gedinge füllen haben }0 
lung alt vrowen unde man 

50 mag in küme miffegan- 
Guot gedinge machat das 

Das der genifet der fiech vvas», 
Zuoverficht ift alvveg guot 

51 fterket manges moenfchen muot 
Zuoverficht der die mag han 

. Der mag im leide vvol geftan. 
Wer verzvvifelt ane not 

Dem moechte weger fin der tot 40 * 
Verzvvifeln groffen fchaden tuot • 

Es verderbet fei und muot 
Davon nieman verzvvifeln fol 

Nach uiber kumet dike wol. 

Spem decet ampleöi fpes eft vkprimafelütis; 
Sepe tacit metui non metuenda metus. 



ÄJ. C. Sch. An verebt follen wie nit abloh. 

Perperam. 

iO* t%. - - Guoter muot pro Gnbt gelinge. 
40. l^endli hic in Textu haeiit manifefta, quam 
* corrigit Codex uterqae : 

N«€K nibcl komet dike wol« 
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6z. Fabeln aus den Zeiten 

XXXIII. " 

t 

Von Kinden gehorfami. 

in geiz vvolt uf ir weide gan 
Do liez fi in 'dem ftalle fbn # 
Ein iunge geis ir toechterlin 

Zuozir fprach fi !a nieman in 
Du foit die tür belloilen lan % 

Har uz fok du bi rmice gan 
Belib da itine das ift dir guot 

So bilt du vor dem vvolf behuoL 
Do diu geis in befloflen wart 

Yil fchier ein vvolf kam uf die vart lo 
Er gieng zum ftalle trugehlich 

Und gebarece gelich 
' Der akcn geize in valfchekeit 

An (timme an vvandel unde feit 
Der iungen geize la mich in * if 

Min trüt liebes toechterlin. 
Si fprach wer bilt du ftant ^a vor 

Ich tuon nie uf des li^ües tot 
Min muoter hat verbotten mir 

Das ich nit uz hin kom ze dir« 20 
Ich kenne dich vvol din ftim ift velfch 
X Dich hilfec weder tuitz noch vvellch 

Du kunft har in nit famer Got • 

Ich vvfl behalten das gebott 

' • Das 

XXXin. Eft in C. Tur. in Sch. }0* 
tf. C Sch. Hanifz fok da nit gan» 
II. C. Tifr. vi! dmgeniich« 
Ift/ C. T. et Sch. Und gtbortf fich gtlich* 
.^2. Abdl 4 Cod. Tuiic. 
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Das mir verbot min mueterlta 25 

Das ich nieman lieze har in 
Du bift ein vvolf das licli ich vvol 

\^an du bill aller fchalkbeit vol 
Her wolf mueft vor der tuir geftan 

Vil Hungrig mueft er dannan gao« )o 
Ach herre Got wie vil der ift 

Uf erde die den felben iift 
£rzoegenc*die faongfuize vvort • 

Habent und meintat unde mort 
In ir herzen fint begraben 95 

Die muigen vvol valfcbe fpracbe haben 
Jr vvort ir werk fin ungelich 

Si triegent liegent valfcheklich 
Ir vvort hdnt honges fuezekeit 

Ir werk der gallen bitterkeit 4u 
Guoter ^luot bedarf er vvol 

Der (ich vor in hueten foL 
Uns lert dis bifchaft ouch da bi 

Er Ii iung alt oder wer er fi 
Das er an allen argen liit * 4; • 

Halte das im gebotten ift. 

Infita natorum cordi doc'lrina parentum 
Cum pariat &u^um, Ipreta nocere folec 

xxxiv. ■ 

afm C. T. et Sch, Das mir gebot. 

h^. C> T. das hoer ich woU 

ü9* jbk Defidf rantur ia i^troque Cod. 

43. CSch. uftdloret^ 

44. • • oder wer er ioch fi. 

4^. - « • Halt dai iia von dea altea g^bo« 

ttBL ift. 



6^ Fahetn aus den Zeitm 

xx5av. 

Vi 11 mißcberbeit. 
en lifct von einem Dangen dafl 

Das er in einem hüfe was 
Gar heimlich und gevvonet vyol 

Mich wundert das der gtftes-vol 
Was wie der guot moechte wefen % 

Das in der hüsvvirt liez genefen. 
Das tet er von mpenlchiicher art 

Der moenfche fenft gefchafFen wart» 
iDoch ift küm ieman alfe guot 

Das nit erzuirnet wert lin aiuot 10 
Das tuet dis wort min unde ain 

Das ilt vii dike worden fcliin 
Das machet under freinden has» 

Wer min und din nit wiflTint das 
So tet nieman dem andern leit. -IJ 

Der flangQ kam in grofz erbcifc 
Voa zorne und uf derfelben ftunt 

Wart er von dem hösvvirte wönt 
Zorn fcheidet fruint und mage guofc • 

Wer lieh vor zorne hat behuot' 10 
Der tuot kein unbefcheidcnheit. 

Dem Wirte wart das &lbe leit 
Das er den flangen hat vervvunt 

Cr bat in in derfelben itunt 

Das 

tn Cod. Tttfic* Ui $«tierzi 
tt. C Sch. das uiot m ifi miii und din. 
14. In G Sch. omü&eft negado nit: quod tA^ 

olfecic Cl. Schcrziusi 
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ider Minnefingei^k iS^ 

Das er Vergeze und lietfc geftaili i% 
Er hetz in fmem zorn getan. 

Der flange antvvürt im ze hant 

Und fprach das fvvert leg us der hant 
Da mit du haft verwundet mich 

Tuoft du das nit fo foercht ich dich» )d 
Hin warf der wirt das meffer do 

Des wart der Hang unmaflen fro* 
>joch befler ift der moenfche vii 

Der dike zuirnet und ouch vvil 
"Vergeffen bald und ouch da bi 

Hulde fuochen den der fi 
Der leiten zuirnet und vermocht 

Das er genade feiten fuocht 
"^'en ein moenfche ruivven hit 

Und leit um fine mifletät 4O 
Der iül ouch als das abe lan 

Da mit er fchaden hat getäil» 
GevvSren ruivven Got enphat 

Wenne ez von ganzem herzen gat 
Wer aber alzit ift bereit 4{ 

Ze fuinden und ze fchalkheit 
Uid boefe werk nit mideti vvil 

Der ruivve mag in nit helfen vil 

■ 

Qui primo nöcuit vult poffe nocere fecundi^ 
Qfii dedit infidus mella » venena parati 

E XXXV* 

« 

%%. C. Sch. WurflF ()as vvoiTen ttfz ddr hondi 

^1. C. Tut. delr Vvirt (in nitt do. 

|4. . ^ <^ tlnd Aber W3» ' 

4»» C t. adUdti 

RtoiW di< VVtlhdeü tiefleii kail 
Die die Tünde hand getan. 

4j. Ct Sch. Geworeu riuvvem 
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XXXVi 
Von betwngem etde* 

Ein Wolf eismäls ze gerichte fad 

. ' Als ich an einem buoche las 
Vil unrechtes gieng da fuir 

Der vaifch dem rechte hat die tuir 
Beflozen das vvart vil vvol (chtn | 

An einem tnmben fchefielin 
Das wart von einem hirtz beklagt 

Um gelt des was es nach verzagt 
Doch es fin unfchulde bot. 

Der wolf fprach es tuot im not lo 
Dem hirtze ich muos im des geftan 

£s Iblt nu lang vergulten han 
Das fprich ich bi dem eide mm 

Her hirtz und Wer diu iachä min 
Ich mueft han phenning oder phant 

Do antwürt im das Ichaf ze hant 
Und fprach zem hirtze ich weis vvol 

Das ich uich herre gelten Ibl ^ 
Des gebent mir ein kuirtzen tag 

Ich vvil uich gelten an ufilag 20 

Das 

XXXV. in C T. ^4. in Sch. 
41 CSch. Dervallchedemrichter hatdietoir. 

Praefero twen LcfHonem textus. VU 
\ de Gloin V. VALSCH. 
lo. - - - Der wolf fprach on not. Corruptc. 
12. - ' - Es folt in langes v. h. Male. 

14. - - - Das arm dumbe fcheffelin. 

15. C. Tur. Ich vvoclt han. C, S. Mnefte han* 
19. C. Sch« Da gebent mir ein kurtzes zil. 

ao* ^ m m Ich ver(^t en uich und wer fui v/iL 
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Das fchaf (ach vvol und marchte das 

Das es gar uibcr zuiget was 
Und muefte tag erwerben 

Wand es vvolt nit verderbeiii 
'Wenne fuir bricht der herren zorii 2^ 

So (int die armen gar verlorn 
unrecht ze rechte wirt 

Da wirt der unfchuldige verirt 
Wa der richtet wolf wil vvefen 

Da mag der rechte körn genefen )9 
Das fchaf hat angeft unde not 

Es wart verteilet an den tot 
Mit unrecht und mit vallcheit 

Es fprach ich fwer uich einen eid 
Her hirtz das ich uich gelten wil 

Was ich foi uf das felbe zil 
Das ir mir nennent lant mich gali 

Min eit den wil ich fteten han. 
i)as fchaf nam urlob und gieng daH 

Mit liften es dem wolf entran. 4^ 
Ein fchalk d^n andern hinder gat 

Reche als der.föchs mit füchife väfif 
Do der tag des geltes kan 

Der hirz das gelt vordren began 

» 

E Bi 



5ch. 2il pr6 tag. 
df» - - » Dan Wer bricht dtn herren zoini 

t)tt ift gArveriom. tnpdii 
$2. f. nrtaflen C. S4 Verarteilt^ 
§5. j^. C. Seh. gelten fol 

On ufTlag uf daffelb til Hh 
|& C T. An ufTchlag uf daiTelb^e^. 



68 Fabeln aus den Zeiten 

Bi dem eide fo du mir 4$ 

GefvVorn Jbaft folt du gelten mir 
Sprach er das fchaf antvvürte do 

Und fprach her hirtz es i(l nit alfo 
Ich fol uich nuic ich vvenne ich u 

Vor Gotte lidig unde fri %0 
Ich muoft uich fvveren einen eit 

Des ich vallchlich wart angefeit . 
Het ich den eit do nie gefvvorn 

Der vvolf het mir den üb zerzorq 
Hüd hette mich vereflen * ff 

Des eides ibl Got vergeffert 
Betvvngen eit fol binden nicht 

Der von rechter forchte befcfaicht 
- "Wer dur forcht geluibde tuot 

Ane (inne und ane muot ' 60 
An laftcr mag er da von gan 

Als oucH das fchefFelin hat getan 
Rechte forchte ein fteten man 
. Von Toelkem^eide entfchulgen kan. 

Cum dmor in promtu fedit, promifTa timortd 
Arent, nii fidei verba timentis habcnt. 

. • . XXXVL. 

45* C T. To foita mir 

Abgelten das rat ich dir. 
CS. den gefvvoren haft mjf 

Wil ich bezalt fin von dir. 
A^. 50. Defiderantiir in utroque Cod. 
52. C. S. Darumb das ich velfchlich wart uiberfeit*j 
54^ JJ. CT. Der vvoJf het licht von zorn . 

Mich an gnad vcreifen^ 
• C, S. Der vvoIi*het mir das kben erki^rü 
Üad het mich vertfTen. 
Corrupte erkorn : £t Qt Sch- in eo ex* 
pUcando firuftra ingenioiiis eflie voluit« 
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9 

XXXVI. 
Von ,[clmldigem fpotte. 

Ein flieg iinftaemekliche floug 

Eia kalvven man ii dik betroug 
Dik fi im an>fin ftirnen &s 

§\n felbers er euch nit vergas 
Er fluog dar balde mit der hant f 

Do was fuel und floch zehaut 
Diu fliege fpottea do began 

Das lieh geflagen hat der man 
Und floug aber wider dar 

Der m^n nam ir vil eben war lo 
^r Iprach hoer flieg was ich dir iage . 
' Uib ich dir dinen (pot vertrage 
Und ich mich felben zehen ftunt 

Slache dennoch bin ich gefunt 
Du macht ni( vvol ertoeden mich 15 

Ift aber das ich trifFe dich 
Ze einem mal ü bift du tot 

Wer fich felben leit in not 
Dur kleinen fchaden den er tuet 

Der mag vvol half ein tijmben muot ^0 
Mang t6r diu ding an vachet 

Da im fin fchade nachet 
Als diefe fliege hat getan 

Do ii i^z uf d^n kalvven man 

E I Do 

XXXVL In C. T. jf. in Sch. 
II. C. S. Er (jprach herr fliege* 
19. . • . v^er fich Telber bnngrt in not 
d2. C. T. Damit fin fchade nachet. 
-.CS. Da im fchade von ndict» 
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Do fi im tet vil kleine not zs 

Und gab iich felben an den tot. 
Nieman dem andern fchaden ibl « 

Er fuille fich Üetracfiteh Vvdl 
Pas er vor fchaden Ii behuot ' ^ 

Tuot er das das vvirt im guat^ }o 
Diu üleg U fpot nit abe lie 

Als dike fi dem flag eifgie 
Yil balde fi fpotten began • 

Den fpot miielt han der kaivve man. 
Toren fpot wird niemer guot j$ 

Doch fpottent fi was teman tuot 
Des mueflbn fi verderben 

Und gar ze fpotte werden, 
^e fpotte vvirt vil gern der man 

Per .alzit nit vvan fpotten kan 4p 
\7er alle moenfclien dfeh vvil 

Der vvirt vil licht der äffen Cpil 
, J«Iiemane tuo du kleines fchaden 

Da vcm grdfen mueifift tragen. 

Jure poteft ledi ledens , ut lödat et ilium 

(Jnde brevis cejplt , lefio magna redit. 

xxxvn, 

Von widergelte an fchalkbcit. 

Hin ftkcYk tis mäls ein ftorkbn luot 
Des was der ftork vil vvol gemuot 

05.-54. Defidcrantur in Cod. Scherz. 
35* C. S. Davon ib wiut fpot iiyemcr guoifc.. 
^j. et 44. Dcfideraiuur iii utrocj.ic Codd. 
XX};VU. In C. T. ia iat^h, ^4, 
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der Minneßnger^ jt 

Er fprach vil lieber fruinde min 

Noch huitte iblt du bi mir fm 
Wol fuiUen wir noch huitte lebeti * f 

Ein gros vvirtTchaft vvil ich uns geben 
Do uibcr tifch?: der ftork do kam 

Und wand ein grolTe wirtfchaft han 
Der iüchz dem ftork ein fchaikheit bot 
^ ^Die fpife er do gar verföt lO 
Dks da nit vvän ein- bruege wart 

Diu fpis wart von dem ftork gelpart 
Er äz da nit wan hunger gros 

Der wirtfchaft in vil fer verdros 
Der fijchs ^ vafte unde trank if 

Der ftork hat mangen gedank 
"Wie er dem fi&chfe fm fchaikheit • 

Vergelten moechjt wan im vvas leit 
Das er mueft hungrig danna gau ^ 
' Das hat im der fuchz getan^ zo 
Er floug uf finer weide vart 
i^i ein veifTe henne wart 

E 4 Di» 

$. C Sch. Gftr wdI weUeof: irvir tebmi. 

6. C» T. et Sch. wil ich dir g^ben. 

7. etj. CT, So der ftorch kam uiber tifch* 

Und guotcr fpis vvolt lin gewifs, 
T - T Cf S. Da der ftorck über difch kam 

Und die guot fpife zu eiTea vyol^ 
fohen aq. 

10. CT. do fo gar verfot. 

11. C. Sch. Das daruf/. ein bruige wart. 
13: C. T. Er Hatt da hunger nna durft. 

Cf S. Er hett damit dan hunger grofz» Co|^ 

rupte. 

21. C« T« £r zogt im tif finer w. v. 

Erzogete of des weiden fitttr 
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• 

Plu wart vil fchier gebifafcen yvo\ 

Er macht fi giioter fpepien vqI 
)Tach dem fuchfe floug er do 35 

Und luod in des wart er vil fro 
Jr fprach du irft mich felte^ 

Wol dan iqh vvil dir gelten 
Din vvirtfchaft und din fpife 

Die du mir fchangtelt ane var |o 
Der füchz da vil hungrig was 

D^r ftork bellos (^ch in ein gtfts 
mit finer fpife diu vva$ guot 

Des wart betniebt des Richfes muot 
fach die fpife und fchmacht ft VYol Ji 

Des wart lin Hb geluites vol^ 
"Wer ficht das im nit werden mag 

Gelüfl: in des (fes ift ein (lag 
Und kümer in fmem herzen. 

Der füchz leit groffen üi^ertzea 4f» 
Vil hungrig mueft er dannan gan 

Als hat er pyoh dem i^ork g^t^n, 
TJib der trieger wird betrogen 

Und der lugner angelogen 
"Wer mag im des es iit vil vvol 41 

Niemari den andern tiiegen fol 
"Wer truigt und luigt der wurt unwert 

2e keinen eren man fm gerL 

^4. C. T. wnirz^n vol. C S. fpetzcrigen vol. 

95. C* T. et S.. gi^ng er da. 

33. T.. beflos vil baW la ein glas- 

Die fpife lin. 
C. beflos balde iu ein glas 

Die fpife fm. 

40. c. is. Xk%^ f^üi. bca gc, foicftten.^ 
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Valfches triegens ift fa vU ' - 

. Das m^ns ze rechte h^ben vvil. 50 

Wer triiigt und luigt im felber fchadet 
er lin feie mit fiündeu ladet» 
Toere mich fo efFe ich dich 

Da gevvinneft du nit noch minder loh« 
*^er ane geverde tuot das er foi 

Dem vvirt von recht gelonet wol, 
Was du vvilt das man g^gen diip 

TuQ, das tua du geg^n rai^, 

Qitae tu non velles alii fecifle cavetb ; 
* Vulnera ne faci^s quae nequis ipfe patit . 

XXXVIIL 
Von betro^enr fchoeni^ 

£^in vvolf eis mals lief uiber lant 

Do er eis moenfchen bilde vant 
Uz einem Hein gefnittcn vvöl 

Sin houb^t was gezierd^ vqI 
Sin (tirne fchoen fin ougen clär 5 

Sin vvangeR waren rofen vär 
3in munt was rot fm kele wis 

£s was geziert u£ alleu ficis 

jl, e. S. Wer trüget der tuot im felbcr fchadcn, 
53, t - - Und vvurtfiii feie davQn mit iiindeiv be^ 

laden. 

57. et 5g, Defi^^nuitiir in ntroqne Co4d. 

XXXVm. In C Tor. 37. in Sch. jf , 
C. S« Ufler einem ftein. pro llz» 
'4. C. T. et St Sii| hßuj^t ge^e^et fil» ci IpU 
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Und do der vvolf das bild erlach 

Vil fer erfchrak er unde fprach iq> 
Her Got was mag dis wunder fin 

Si es ein moenfch das tuo mir ichin. 
Mit difen worten und alfo 

Gieng er hin zuo dem bilde da 
Er kert es hin er kert es har jj 

Doch nam er vil eben war 
Das es hat ougen und nit fach 

Und ouch hat munt und nit enfprach 
An alles werk fin hende wan 

3m fueze mueften itille Itaa 9Q 
Do dis der vvolf wart inncj 

Er gedacht in .finem finne 
Was fol das oug das nit geficht 

Was fol der munt der nit enlpricht 
Per lin gezierd^ dar an leit 2% 

Das ilt ein grofle uippekeit 
Sprach der vvolf ich vvÄne das 

Der fei gezterde ftuende bas 
An dem libe des ougen blint 

Und oren atie gehoeirde j(tn( )q 

Diu 

15. C. S. Er kerte es hin und har. Frigid^. 
17. C. T. nit gefach. CS. nit enfacti^. 
\%' C« S. Und einen munt und. 
ip. ao* • • Und on alle vverch (in hende 

^ Sin fue&ibionden Hille an eim ende. 
414. - •» « dernit engicht. Deinde adiicit duos v, 
C* T. Die head die ze vvcr]^ nit verf^t 

Die fnefs die alzit ftille ftand. 
C S« Ouch die hende die zq werkeii iiit fint 

nutt 

lln4 die fiielz die ftille ftont als ein ftua* 
%$. CT. tx S, p4i|0 dem Iit»e 4es o. bL 
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Diu fei den lib vvol zieren mag 

Der lib der feie tuot groflba ilag. 
Was fol ein lib an fei an muot 

Sin fchoeni ift ze nuite guot 
Und iil an alle gnade j^ar 

Ein bilde wer fin nimmet vv^* 
Der bilden vil uf ertrich iil 

Die noch erdenkent mangen üft 
Wie fi der weit gevallen >f\^ol 

Ir fchin ift als ein bruinnent kol 
Der uf der ftunt ze efchen vvirt 

Und mift und vvuirme ir lib gebirt 
Ir oug gefechende nit geGcht 

Ir munt nit guoter warten fpricht . 
Ir oren ze hoeren fint bereit 4^ 

Nit vvan Ipot und uippekeit 
Ir hende werfccnt Helten guot 

Ir wort ir werk fint unbehuot 
Ir fuize fint ze fuinden fnel 

Vergift ir zung ifl: und ir kel $0 
%viQ allem guot fi ttege fint 

Si heilfent vvol der weite kjnt 
Und ein bild an befcheidenheit 

Als hie der wolf iiu hat gefeit, 

3(5. 97, C. S. Ein blinde: Der blinten pro biid/vV 

40. - - - ein burnender kol. Ai^i^uc, 

41, C. T. uf der erd pro. h^rd. 
C S. uf der ftat. 

4J. • /«- - Ir ougen gefehent nicht. Mance^ 

44. " - . gtchc pro fpricht. 

4^. C. T. Ir vvort ir muot fint unbchuor, 




7^ Fabeln aus den Zeiten 

TuPcat cfc extinguit cordis caiigo nitorcm 
Corporis« eft aiymi foius ia orbc nitor, 

' XXXIX, 
VQn ßntieuter /(ho^ni. 

Ein ruoft Geh, fqhouvven began 

Da was er fvvartz und ungetan 
Als waren ouch. ander fin gcnos 

Doch in der fvvcrtzi fer verdros 
Er gedacht wie das gevider fin f 

Moe^lit gewinnen liechten fctiia 
yf der vart kam er zehant 

Da er eis phävven vedren varit 
Ple hatten manger hande fchin 

Da mi( der ruoil die vedrpn fm . f f» 
Bekleit und allen (inen üb 

Do huob Geh fchier ein grofler kib 
Der ruoft verfmachte fin genes 

Und ander vogel klein und gro$ 
J)as vvuirchte der entlende ichifi 15 

Der vedren die qit warQn G|i 
Ir gefelfchaft vvolt er nit me han 

Er geriet hin zun den phävven gan 
Den vvolt der ruoft geliehen (ich ^ 

Wan Gn gevider was herliph ao 
yffie es aber käme dar 

Des nam der phävve vil eben war 

Das 

« 

» • 

XXXIX. lo CT. Jg. in Sch. dcfideratur. • 

1. C, T* Ein moflen 
• ■ If* - * Dm vmhvt dtv endente fchiq« 
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Das es entlente fchoenJ was 

Wider den ruolt gevieng er has 
In tnuote fer An uippekeic %^ 

Bas er mit im fich hat bekleit 
Mit kraiPt faor do der phävve dar 

Den ruolt beftrouffec er da gar 
Und 7och im üz als lin gevider 

Das vvuochs dem ruofte nie lit wider %^ 
Er yvas gefcbant wan er ftuont blos 

Sin fpottet manger fin genos. 
Ze fpoc er billich werden fol 

Wer uippekeit ilt alle vol 
Das er von.torbeit des begert 
> Des fin natur in nit gewert* 
SSb hocher berg fo tiefFer tal 

So hoch er er fo tiefFer val* 
Liebi dio gekoulFet Ül 

Geribne varwe valfeber lift 40 
Daran geht kein ftetekeit 

Wer lieh Felben iiibertreit 1 
Der mag vvol ichiere niderkomen 

Wir han das dike vvol vemomen 
Das arme hochfart ift ein ipot 4$ 

Riehe diemuot minnet Got. 
Wer vvenet das er der belle Fi 

Dem vvont ein gouch vil nacher bL 
fiet der rctoft nit me beg 

Den fm natur im hat gevvert 5# 
Und het Fich Felben bas erkant 

£r wer als beilicfa nit ge(dianb 

. Qui 

^t. wan tr v^ l>lot. 

J S* • •* * Alfi) ipricht man oibenL (rigpde« . 

4a • Undgpbr.ofchocmwüf odtt. Frigide^ 

4 • 
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Qui plus pofle putat füa quam natura, mi- 

niftrat : 

toife fuum fuperans fe minus e(fe poteft» 



W en lifet von einem müle. das 

Das er in einen wagen was 
Gefpannen der was vaft geladen 

Dennoch zoch er in ane fchadeti 
Wan er was geftietert vvol % 

Guotes hoewes was er vol 
Sin meilter was im wol erkant 

Ein ruoten truog er in der haut 
Et treib in vaft er muefte gan 

In dirre not ein breme kan Xj^ 
Geflogen hertekÜch er fprach 

Do er den rnui] als erft an fach 
Her muil ir mueffenrz nu har geben 

Verdroffen vvil ich uiwer leben 
Machen das geloubent mir t% 

Daruf fo ftat mis hertzen gir 
Ir mugent mir dur nuit engan 

Unruovve muoft ir von mir han 



Ü^.. In C. Tur. in Sch. ^C. 
ft» J. C S» Vvagen gezogen was 
Der was vaft vol geladen« 
C. T. vaft wol geladen. 

14. CS. Vcrdroflenwi! ich machen uiwer, lebe 
Das follcrt ir ficher giouben mir; •* 
tjf. - - - nit entgon. 
Ig* Ct Uatruivy mueü ir von mir han« 



XL 



Von vertragende^ 
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i^ach dem getroevve der mul uf fiich 

Zuo dem bremen er do fprach 
Du fvvalvven äz vvaz ill din gir 

Wie getarft du troevven mir 
Du arme erlofe gediet 

Dich haflet als dich gefiet 
Und tvvung mich nuit mis mclfters not 

Din tiiient mueilin ligen tot. 
Din keltzeii vvirt dir vvol geleit 

Din troevvfen unde din fchaikeit 
Die du mir nu haft getan 

"Wan du mich fichil gezocmet gan %o 
Und wer ich iri jund ane bant 

Ich het ertoedet dich ze hant 
Noch muos ich dir nu vil vertragen 

Wan ich zuich minesmeifters wagen* 
Noch vil der boeien fchaiken ift 

Die vindent mangen argoi lift 
Wenne vvol ir fchibe gat 

Und uibel um die guoten ftat 
So kont fi ruflent als der brem 

AHl herte wunden gebent Ii dem 4«) 
Hit werten der doch vvol genefen 

Mag und ficfier vor in vvefeft 
Ir vvort diu fnident als ein fvvcrt 

Ir werk fint boefer eren weit 

C tr. et S. Boefe iroemr iint nsgeflogen 
Ir vvort ir troewcn fint erlogen» 
i4» " - als das dfcb gefiet. 
fl^f C T. Dtn kretzen. C S. Dm daffiem 
37. Ci T* Weivi ir ftbibe tbcB wfu 

C S« Wann die fchibe Ott eben gat^ 
44. C. T. keiner ^ren wert» 
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Es fm iung alt vvib oder man 45 
Si muoflen von dem bremen hkn, 

Und liden ibrket Worten fträl 
]r fchalkeit merkt man uiber aU 

■ 

Audet in audacem timidias , forti^uc mi« 

natur 

Debilis » audendi cum videt eiTe tocuiti« 

XLL 

; Von fibelivvorten* 

Ein krieg liiiob fich in einer zit 

Von Worten und ein herter llrk 
Sin flieg ein anheizen erfach 

Vil fchalklich fi do zuozir iprach 
Gang hm du arme creatür { 

Din leben wird dir gar ze für 
Du fichtes frue und fpäte 

Wie dich Got beräte 
Der fvvachcn Ipife ib du lebft 

Dur die du ze allen ziten itiebft 10 
Als in dem liln der efel tuet 

Vertrofien ißt alrveg diu muot 

Du 

4 

XU. In CT. 40. in S. 37. 

t» C S. xuo einer zit, 
ft, • - - und ein ihichel ftrit. 
3.4« fr * * Ein fliege zu einer emetflen fprach 
« Vil fchdikheit da ü erft aiifftch. 

II. * •» * Als in dem ftelen. Corrupte» 
13. CT.et S. Verdrolfen. 



Digitized 



^ Mitimßnger, 



Du ruovveft weder nacht noch tag 

Davon lieh nicht geliehen mag 
Din fvvaches leben und das min 15 

Ich bin ftolz edel unde fin 
Uf der erden muoft du gan 

So fliiig ich uf wen ficht mich ftan 
Mit vvollull: uf der kuingen tifch 

Es fi das fleiz oder der vifch 
Das iz ich ab dem teller fin 

Darzuo fo trink ich claren win 
Uz filber und üz golde rot 

So vvirt dir vvafler küm mit not 
Alle vvunne ift mir bereit %% 

Uf ir houbt mich die kuingin treit 
So lilt du in dem hüfen din 

Un noreft recht alfam ein fvvin 
• Mit phellor ift min ftuoi bereit 

Din hus mit tomen ift bekldt 
An vvunne an weide bin ich rieh 

.Din leben ift minem ungclieh. 
Do dife wort diu flieg gefpraeh 

Diu ambeiz grimeklich uf fach 
Und fprach fwig du verfchamtes tief }( 

Wie getarft du dich geliehen inier 
ünfchüldig ift das leben min 

Boes und vergiftet ift das din 

F Mir 

I}» 14. C. S. tag noch nacht 
' Davon du mir nit glicbcn macht, 

16. - - - fraemittit temere : Ift nn>'iich. 
a%, CT. Undnuercft. CS. Und fnurreft. 
35. CT. ttS. gefchantes ticr • 
27« * * - Unfcbaedlich pro unfchuIdig« 
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Mir ift in minem hiiffisn hSis 

Den dir in des kuinges paläs 4« 
Din fliegen ift unruovven vol ' 

In miner armut ift mir vvoi • 
"Wie vil du haft das ift dir ze klein 

klein, ich hab das ift gemein 
Mir und den gefpilen min 4^ 

Was du folt han das ift nit din 
Du muoft es rouben oder fteln 

Min fpis vvil ich vor nieman heln 
Des minen menlich mir vvoi gan 

Dich halTent vrovven unde man^ $0 
Nit; vv^n ze fchaden bift du guot 

Du truebeft manges moenfchen muot 
Du fvvecbeft alles das din nmnt 

Anruert da von kunt dik diu ftunt 
Das man dich mit dem vvadel ilat ;$ • 

So man mich ungeÜagen lat 
\(^an ich tuon niemane kein leit 

Du bift vol aller bosheit. 
Dis bifchaft fol fin den gefeit 

Die herte vvort mit hertekeit 6a 
Der vvorren vveUent gelten 

Es hebt üch dik ein ichelten 

' Von 

3$. CT. et S. in mime hfife. 
41« C, S. Untriuvvcn vol. Ferperam« 
44. - - - Wie wenig ich han. 
• 4.6. In C. T. defideratur. 
5}. C. S4 Damit das du ine beflcckftiren munt^ 

Davon komet dike dieftuAt, . 
54- C. T. Berijert pro Anruert. 
f 6. C S« Das man mit demvvadcl flechtüfich dir . 
So man nit flecht nach mir. 
<J© <Jk - - Die mit boefer hertikeit 

Wert mit werten wcUent gelte a< 
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der Minneßnger^ ' 

Von kleinen Worten wer das tuot 

Der hat nit fenftes moenfchen inuot 
Wer nit wi! wiflen wer er fi 4{ 

Der fchelt finr nachgcburen dri 
So wirt es im vil fchier erkant 

Ben gelouben geben tz im in die hant 
Ein fenftes antwurt itillet zom 

Von Zorn gros fi uintfchaft wirt verlorn 
Zorn ift aller fiiinden tuir 

Wer die belluift fo gant har fair 
Die tugende mit ir fenftekeit 

Ein hertes wort das ander trdt 
Ein felde fuegt der ander wol 75 

Ein unielde die andern riten foL 

^ulcia pro dulci pro turpi turpia reddi 
Verba folent, odium lin^a fidemque pacit» 

XLIL 

Von erheit und von muejjhkeit. 

Wo, {pricht ein Wort und dunkt ouch mich 

Wer fich warnet der werret fich 

F z Wen 

CS. XK^«r welle virilßn'mrtrlt. . 
48* « ^ tted dozti was lin vordren botles henl 

getäii 

C T. gebents im ic band. 
(S;p.».fin. Deßderantur in Mfc. Turic» 
CS* fo gont fi fuir 

Und komt tugcnd mit ctc* 
* - - die ander ribcn fol. 
XLII. In C. Tur. 41. in Sdb. JS* 
ft. C X. et der wert fich» 
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Wen er «e finen tagen kunt 

Hat er den guot das ift im gefijnt 
.Daran gedacht ein anbeitz vvoi % 

Si fcbichte das ir hüs wart vol 
Aisbalde do der fumer kan 

Vil vaft Ii erbeiten began 
Ir gebein nie ruovve enphieng 

Wan das fi frue und fpäte gieng lo 
Werben um ir libes nar 

Si fprach da kunjt ein vvinter har 
So man nit vil vvol werken mag 

Villicht kunt etzvven ouch der tag 
Per üt gehieit der fünd es woL * 

Der wife lieh fuir fechen fol 
JVn fpife das git im hochen muot 

Und ill ouch fuir den hunger guot. 
Diu anbeitz erbeic unde lief 

Die langen zit fi vvening flief 
Des fumers vvan fi vvifte vvol 

Wer nit erbeitet fo er fol 
"Werben um . die fpife, lin 

Das der muos liden groflen pin. 
Diu anbeitz ir hus vvol verfach %%, 

Si zoch fich in an ir gemach 

^ Mit 

4» C. S. Hat er dan uit. 

C. T. Hat er dan iiitz. 
4* C S. Subiicit, Ted loco alieno hos a.'Vcrl« 
Die rinder in dem ftaile 
Daä (int die frunde alle, 
f • • « « emeifs pro anbeitz« PafHm« 
m. - - - ein kalter vvinter: Otiofe. 
13. C. T. et^. So man nit vvol werben mdg* 
. a9. C T» Die langen nacht Ii w« flief. Peiper* 
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Mit ir gerpileri uf die zit 

So rifFen vallent unde fnlt 
Do kam ein hoeftuifFel gerant 

Der uf dem velde nit me vant }o 
Siner Q>ife er was in not 

Er mueft von hunger ligen tot 
Er kam geftoffen an die mir 

Diu anbeitze trat bald har fuir 
Si i^rach her was ift mvvtt not j ^ 

Er fprach ich bin nach hungers tot 
Dar zuo der rifFe und ouch der fne - ' 

Die tuont mir beide harte vve 
Teil mit mir die Ipife din 

Oder ich imok verdorben fin. 40 
Diu anbeitz antvvurt unde fprach 

Mit groflTen zuichten do fi fach • 
Den .hoeftuilFel in groffem kumer 

Der ir gefpottet hat deri fumer \ 
Und ir groß unruovve hat gemacht' 45 

Do fi ßr um ir Ipife vacht 
lungher ir fuilt da ulTe fm 

Uich vvirdet nit der fpife min 
Ir iprangent vaft und üugent hoch 

Do ich- mit erbeiten in zocK 50 
Die fpis die ich nu niezen fol ^ , 

Wer vvoi tuot der vint ouch vvoi . \. 
r muoft än fyiSs^ hinnan g^, 

Des ibh mich wol verwegen han 

F } Sus 

^8. C S. ttnd fne Ut. 

2^. - ein mattfchrek; h. e. ein matten- 

fpringer. 

- - - Er kam genoffen. - ^ 

^% 40, Dcfiderantur in Cod. Scherz. 
47» C. T. Her hoeftoffel varent hin. 
54* C. S. Waa ich vvii uch nit har in Ifta* ** 
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' ■ * • 

Sus kam der hoeftüflFel in not s s 

Ich vvcnne.er mueft geligen tot. 
Wer dur den fomer flafen vvil 

Und den kunt uf des winters zil 
Turft und hunger muos er han 

Vü körn er es gebeffern kan, <ie 
Wer mueflig gat in finer iugent 

Noch ftelt uf ere noch uf tugeii^ 
^f'el wunder uib dem milTegät 

Wen er vor alter nit vervät 
Diewil das ifen hitz ift vol 65 

Vil bald man es den fmiden fol 
Picwil der fchoene fumer wert 

Sol man gewinnen des man gcrt 
Diewil der iiinge krefte bat 

Sa werb um guot das ift min rät« ?o 

# * 

Pro iucro tibi pone diem quicunque laboras 
fifurit hibernym qui tempore fl^rtib 

apacumit 

XLIU, 
Vm im bieggerren, 

• p 

Es ift von guefei der natur 
Das meiftig alle creatur 

m 

S^' Defiderannir in utroqae Codd. 
|8. C. S« Und erft komet uff des widters zil, 

C T. uf des endes zil. 
^. CT. nit verfät, C, S. nit vci«^«* 

XLin. Ift C. Tur, 42. in Scb. 
C. S« Dai das meite tcü der creatur. 
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der Mmneßyj£e}\ %^ 

Mit flize minnent irio kint 
Diu von ir lib geboren fint 

Eine minr diu ander me 5 

Ir kinden fchade tuot in vve. 
Ein müs mit groifen flize zoch 

Ir kint alsam ein muoter noch 
Ir kinden tuot do das zit kan 

Das fi folt um ir fpife gan 
Si fprach nu hoerent mine kint 

Wel froinde oder vtgeiit fmt 
Das mugent ir nit vviflen woi 

Das lant ift alles freifen vol 
Da volgent ir dem rate min x{ 

Und lafTent uivver louffen fm 
Und belibent in dem hus 

Sus fchied von in die alte müs 
Die iungen loufFen fiengen an 

Si mochten fleh mit nuit enthan %o 
Si lieffisn^ fi lieffen üz 

Do kam ein hane in das hAs 
Geflogen mit den hennen fm 

Vü itolz was ünes kambes ibbin 

4« C. T. kernen pro geboren. 
5. C. S. Ein mynnct die ander me. Corrupte. 
10. - - - Das Ii folt nach ir nanmg gan. 

14. - - - Das 1. ift vaft unfer fieende vol. 

15. -^2T. Defiderantur in Go£ Schenk 
J9. CT. rayen pro louflTeiu 

BIO* - - - bi nuit enthan. 

Sa. C» S. Vor der katzen mu(e 

Da kam eia han zno fionCf 
Vil rot ms im der kamp entzunt. 
Bi^c cormpte et otiofe inf arfta Glof^ 
femaia ispiant. 

1 
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Sin fporn im füfer ftuonden an 

Die muiCe vvunderon began 
"Wer der berre moecbcc vvefiti^ . 

Si wanden vor im nit genefen. 
-Nu flüchens hin nu fiüchens har 

Der han nam ir vil kleinen vvai jo 

50 das geftoez alfo zergieng 
Der hane zuo der tuir us giöng 

In den hof nach finer nar 

Die hcnnen zogten mit im dar 

i^lsbald do er kam fuir die tuir 
Die muife Uefien bald her fair 

51 vvolten gar kn forchte wefcn 
Das fi vvan vor dem han genefeu 

Des tvvang fi ir tumber muot 

Do lag ein katze bi der gluat 40 
Vil fenftekiiche unde flief 

Diu fchar der muifen um fi lief 
Si fachen al die katzen an 

Do was vil geiüich getan 
Ir geberd und ouch ir fchin 4f 

Si (gedachten das mag gar wol iin 
Ein fünftes tier kluog unde zart 

Do liefiens uf der felben vart; 

Die 

* 

• C T. fuber pro fufer. 
J2. f^^. T« Der han gieng us na merkent wie 

Jlin in fines maiftm hoff 
Die zogten mit im doch« 
C S. ad eundem plane modum: nifi quod 

2. adücit: 
der war 'hoch 
Die hcnnen zngent alle nach. Inepte« 
^9' C T. ctS» ir iiinger rauot, 

g^ulUich, g^iftlichcn. 
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; der Minnefinger. * 

Die iungcn mutie in und öz 
Mit dem fo Icam die alte mus 

Geluiflfen üs dem vvalde 

Die iungen fluchen balde 
"Wider an die felben llat 

Da fi diu alt gelaflen hat. 
Dill alt fprach hant ir min gebot 

Behalten ia wir famer got 
Sprachen die iungen alle 

Hat kam mit großem fohaile 
Ein kroenter Herr mit' fmen ipotn 

^JC'ir fürchten fere fineii zorn 
Und fluchen bald in unfer hus, 
. Neiiia fprach diu alte müs 
£r tuot uich nit er lat uich gan 

Ir muigent vor im vvol geftan 
jDie iungen fprachen aber do 

Des wart diu alte nit vil tro 
\7ir*. fachen, bi dem fuire 

Ein tierH'vvas gebuire 
Es hat gar geiflichen fchin 

Sin houbet uf die fueze fin 
Hat es geneiget unde flief 
' Wen tmfer kein5 zm i\m li^ 
War umb es nie geruorte fich 

Diu alte fprach we mir das ich 
Je wart geborn arme gediet 

Erkenn^nt ir die katzen met ' 

F ^ 

70. C T. Sin fueffe unter das houpt fin 
Hat c$ eetan und flieff. 

7}. €• S. Darum es nyc geregete fich. 

75. - - f Uich nit verfor^ete bafi 
Si ift fnel und fchiaet lafz, 

y(f, - . - Poft hunc vcrf. inferit: . 

Von ir uns' titicit befthiQlii. 



' Fabeln aus den Zeiten 

JDer groefte vigent den wir han , : 

Das ift diu katze lafTenfftan 
Und fliechcnt als lieb uich fi das leben 

Ir fenftes bilde kan vvol geben 8^ 
pich der galten bitterkeit 

Fliechent ir nit es vvirt uich leit, 
Dis bilchafc hoerct wol die an 

Es fin vrovven oder man 
Die lebent nf der erde 

Alfo das ir geberde 
Und ir werk fint ungelich 

Wer mag vor den gehueten fich. 
Boefe werk geberde guot 

Triegent manges moenfchen muot, 9# 
Es gat dik der in fchäffes wät 

Der eines wolfes herze hat 
Den an den worden nieman 

Wan an den werken erkennen kan. 
Es treit mang nioenfche eis engels fgh^n 9f 

Und bat doch tuiffeiichen üo. 
Der ift als ein befniter niift 

Der innan fnl und fmekent ift 
Und ift ein grab gemalet vvol 

Pas invvendi|; Ul vvuirmw vol. ioq 

Ein 

m 

t%jt C T. et S, hic duo$ inferunt vcrf. 

Der dunket vvarlich mich 
Das er fi vaft finnen rieh. 
C<T. Detii jip 4^11 Vyortenvvib noch man 
9^. ... Es treit m^g mer ein engels tchiiu 
9(>. CS, eins tuifTels fin. . . - * 

97. . • . Der ift als ein.liidRBn Quft* 
^S* - <» Der u&wendig trhcken und i&ffeiidig 

fiil H«d ßinkend ift. " * 
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Kn ufrecht leben das ift guot 
Wer (ich vor fuinden hat behuot 

Und Wort und werk geliche fint 
Der mag vvol werden Gutes kint. 104 

Demiflof? animo et tacitos vltare memento 
Q^u äqmen placiduni forfarr latet aldo^ 

und^ 

XLmi, 

Von unßeteheit^ 

Eis mals als ich uich fagen wil 

ErhMob fich unfridens vil. 
Diu ticr fprachen in wer gegeben 
' Diu erde uf der fi foeltin leben 
Und werben um ir fpife. 5 ' 

Recht in derfeiben wi& 
Die erde fprachen die vogel an 
^\ ibeltin luft und erde han 

Diu 

so;. 104. CS. * find geiich 

Der mag wol werden gots kind eniclich, 

XLIUI. 

|t jli C« T. Dai dis gefchach uf aines zü 

Aiiis mals als ich nich liigen wIl 
Ain unfrid ftnond uf der was gros 
Des da ktim der xehetid genos. 
Hoerent etnsmoU das belchach 
Das (ich huop \i\t a^d nngemach 
Ein unfride der was grofz 
Des doch kum der zch^nd^ ^?no^« 
S* C T* Uo4 Yverkca \m ir fp. , 
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Diu beidi het in Got gegeben 

Dartim vvolten (i beid ir leben lo 

Wagen die vogel und diu ticr 

Ein hertes uirlig wart vil (chier 
Erhaben wer da bette recht 

par kamen ritter unde Icnecht 
Der ftrit wart ftark gros unde hert 15 

Do hettin fich vil gern er wert 
Die vogel doch ein wank gefchach 

An inen do da§ erft erfach 
Diu fledermiis fi liez ir fchar 

Und floug hin zuo den tieren dar 7,0 
Si fall lieh wider ir gediet 

Als ir ir zages herz geriet. 
Si floch ...... bedorfte vvol 

Des wart fi billich lafters vül 
Der adlar fo gefcofien kan " • 25 

Vil fall fchrei er . die yogel an * , 
Er gab in herze unde muot 

Als noch vil dike der keche tuot 

Die 

9* - 1 J. C S. Die tier iprochent die vogel an 
Sie Tollen luflft nnd nit die ctde han 
Dan Got het ine die erde geben 
Da fblt leglichs in dem finen ftreben 

Wolt in das nit zu willen (in 
So vvolten Ii ir leben an die foegelia 
Wof'cn als wäre gar Rhier 
Ein ftrit zvvifchen vogel und ticr 
Parum wer da hett recht. 
2\>2%» - - * wider irs glichen 

Ir f^lfch hertz det (1 dannan wiclien« 
aj. C. T. Si fToch do man ir bedürft vvol. 

C. S. lliid flog da man ir bedortte wol. 
2^. C. T. et S, gefchofTen kan, 
• - der kecke. 
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Die vogel figten das befchach 

Den deren von leide ir herze brach • )a 
Das ü den aker mueften lan 

Diu fledermus geflogen kan 
"Wider ze der vogel fchar 

Diu vogel fuoren balde dar 
Und machten blos die flcdermus 35 

Und ftielTen .1j nl icfaalklich äs 
Darzuo wart ir buoz gegeben 

Das fi des nachtes folt ir leben 
Spifen und ouch fliegen fol 

Der zvvein herren dienet wol 40 
Das fi es beide mueflen han 

Verguot der muos vil friii ufftan. 
"Wer den finen von forchten lat 

^X^el wunder uib dem miffegat. 
Wel moenfche als unftete ift 45 

Das es dur finen argen lift 
Sin fruinde lafTet an der not 

Der fol von fchamen werden rot. 
Wer den vigenden geftat 

Und die nidem burger laft $0 
Der fol billich verderben 

Und an eren iterben 

• 

Als 

09.30. CT. Den vogeln da der fieg beleih 

Das was den tieren herze ieit* 
Ita quoque C. Sch. 
^l. C. S. Das ii ine ouch die erde mueften loa. 
^6* C. T. vi! balde ns. C S. tü fiielieclich us* 
41* C S. mogent han. 
49* - « - Und wer den vigenden by geftot; 
5^. « • « Und on gewcr Ibfbeo« 
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Ais dife müs hie hat getan 
Des muos fi iemer blos geftan 

Ane er an rät an vvirdekeit' 55 
Ir iit tat vil den das Ii leit. 

Non bonus eft civis qui praefert civibus 

hoftem 

ütiUter fervit nemo duobus heris» 



XLV* 

Vw dienße ane vviüen* 

In einem hus ein vvifel gieng 

Eis mals diu vil der inuifen vieng 
Si kam ze iungeft uf die vart 

Das oüch fi gevangen wart 
Als balde do fi das erfach % 

Zuo dem vvirte fi do fprach 
Wirt du fok mich lafTen gan 

Und folt mich biliich leben lan 
Wan ich hab verdienet vvol 

Das man mich nit toeden fol ' 
Nim war wie reine fi din hüs 

Hie louft kein- ratte noch kein müs* 
W\xt du folt mir %t I6ne geben 

Das du mich gerne lafleft leben 

Gedenk 



$4» C. S. Oer muft fi blo& und erlofz ftoai 

XLV. In C. T. 44. in Sch. 41* 
C S. bufzYvutt» pro wiit. Fiiiiai% 
t. CpT. mich unertoedeu 
C mich ungetoettet. 



Digitized by 



der Minneßnger^ . 

Gedenk an alle min erbeit 

Ze dienft vvil ich dir fin bereit 
Der vvirt der fprach es ill vvol war 

Du haft min hüs gereinet g^r 
Von muifen und von tatten grÖ8 

Der mich ouch felber dik verdros 
Das tet du um die fpife din 

Und nit dpr den willen min 
Du vvolteft mir nit nuitze vvefen 

Dur das du moechtift vvol genefen 
Fiengt du die muife die vigent din 

Beide waren uride min 
Dur dinen frasheit tet du das 

Dur das du moechtift defte bas 
Allein effen die fpife min 

Du vvolteft äne gemeinder fin 
"War umbe foeltift du geneien 

Sit du min vigent bift ^evyefen 
Du haft verhaent min fleiz min brot 

Darumbe muoft du ligen tot 
Das künte die vvifel nit verfagen Jf 

Da von mueft fi den zorn vertragen 
Ane willen fi gedienet hat 

Si wart ertoedet uf der ftat» 
Der guote werk äne willen! tuot 

Wie mag das iemer werden guot. 4a 

Guot 

r 

C. T. 2e dienft was ich alzit bereit* 
C. S. Vinge du die muife myn. 
MC» C. T. Die bcd wartn min und din. 
C* S. Und neme fi zu einer fpife din» 
19« - - Und das dulebeteft deHer bas 

Und daf dir «Ilm VvHrde 4ic fpifemifl* 
Jf. • • ^ nit mc (ägcrn 
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Guot vville ziert werk unde vvort ' 

Guot vville verdienet des lönes bort. 
Die vvifel hat nit willen guot , 

Wie ii gediende wan ir muot 
Was wie (i vvol moecbt genefen 45 

Und ouch ir ipife lieber vvefen. 
Ir boefer wilie verbünde das 

Das doch dem vvirte nuitze was. 
Guot vville klein werk machet gros 

Guot vville ftat nit lones bl6s 50 
Wa guoter vviile ilt äne Ipot 

Und guote werk diu lobet Got. 

Nil onerat fadum nifi fadi fola voiuntas 
Non operis frudum, fed noto mentis opus; 

XLVL 

Von uiber muote. 

Ein froez mit finem füne kan 

Eis mals gefprungen uf den plan 
Da er ein groiTen ochfen fach 

Des kam der froez in un gemach. 
Er fprach Qot her was fol ich dir 

Dar umbe danken das du mir 
Haft ein als fwachen lib gegeben 
Dar zuo verlinacht ift gar min leben 

Vor 

45. 46. C S. Stuont dar tif wie fi genefen 

Mocht und daby ficher vvefen. 
44. C T« Stuont dar uf wie (i moecht genefen* 

XLVL in C. Sch. 43. 
J.4» C. T. et S. ochfen vand 

Des wart der alt frofch gcfchant. 
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Vor man gern Her diu groife firit 

Als ouch dis gegen vvuirtig rind 10 
Der fröez het gern gelichet fich 

Dem ochien vafle blat er fich 
Do Iprach fin fun trüt vatter min 

Es hilft nit \k din biegen (in • 
Du macht nit vvol dem vviderllreben 

Das din natür dir hat gegeben * 1% 
Dar umb vvolt er nit abe lan 

Sin hochfart vvolt er fuir fich han 
Zem andern male blät er fich ♦ 

Vil vaft und fprach moecht ich gdich 
Dem groITen ocbfen werden * 20 

So befchach mir uF der erden 
Nie fo lieb uf minen eit 

Der fun Iprach vatter mir ift leit 
Das du dich marterft äne not 

Ich foercht vverdeft ligen tot Z% 
Du macht komen upi den üb 

Volg mir laz abe dis herzen kib 
. Trüt vatter volg dem rate min 

Und \'dz din uippig biegen fin 
Der alte Iprach es ift ein fpot • }o 

Ich tuon es nüt fo helf mir Got 
Ich muos gros werden als das rint 

Des hant ^re alle mine kint. 
» £r blatc fich uns er zerbrach 

Het er gehebt fm guot gemach %% 
Licht vver im nuit allo gefchegheil 

G . Wen 

iz» C S. Oer firofch gegtn dem ochfeii blegete 

fldi 

Und wer im gern geweTen glich. 
Sl6. C T. et S. Du macht wol komen um dine« 
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Wen hftt es dtke tat gefechen 

Wer mer eren vvolte 

Den er begeren folte 
Das dem vil ze vyening wart 40 

Wer mit vergtfter hochvart 
Gebleget ift das ift nit güot 

Uf nid uf haz fo Iht fin muot 
Der ob im ift das ift im leit 

Dem undern er dur nuit vertreit 49 
Der geliche muos hati finen has 

Im ift vil leit mag ieman bas 
Den er da von fo vvere vvol 

Das al fin Üb wer -ougen vöi 
Der nidig ift dur das er ieche so 

Wa kein guot iemane gefcheche 
Da von er vvuirde blattes vol 

Das er zerklachte das wer wo\ 
Und das gefcheche in kurzer frift 

Als difem froez gefchecben ift. $9 

Cum maiore minor conferri defwat et fe 
* Confulat , et vires temperet ipfe laas. 

XLVIL 

• Von migedenkun^ dicnßes. 

Der hunger einen loewen tvvang 
Das er lief uf der tieren vang 

Um 

4.1. C S. Wer mit boefcr hochvart. 
45. C. T. ctS. bi nuitfe. 
jl, C S. Wasiederman guotes befchec* 
5^* C T. Zcrklaö'tc. C. S. Zerfpnmge. 
XLVIL lo & S. 4J. De hac namt. GELL. N. A. V. 14, 
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Um fine i|ufe das ge£cbach 

Des kam er in gros ungemach 
In finen fuoz fläch in ein torn 5 

' Sin bein gefvval und wart erfvvorn 
Sin fuoz er lek gros erebeit 

\'on dem torne als man mis feit^ 
In .dem fuoze beleih der torn • 

Und tet im vve das vv^s im zorn 1% 
Er kond im felber uflTer not 

Gehelfen nit der fuoz was rot 
Diu andern muellen ftille ilan 

£r lief» nit er mocht küme gan 
Des loevvcn fmerze der was gros i; 

Des tornes in vil fer verdros 
£r wift nit was er folte tuon 

Noch minre den ein toubes huon 
^er nit ift fiech noch fiech nie wart 

Der fuoche enkeinen artzat ^ 20" 
Doch der loevve kam in den niuot 

Das er gedachte was im guot 
Ze iinem iiechtag moechte wefen 
' Das er moecht an dem fuoz genefeti» 
Wer fiech ill der gelernet vvol 25 

Kleine wunden nieman fol 

• G Ä Ver. 

* 

6. C. T. Sin bcin gelvval das was im zorn. 
C S. Stn bein im gefvval das det im zorn. 

7. " 10. Defiderantur«ifi Cod. Scbcz, 
7. CT. Er leit^roft mbait. 

IG. » - - Und tet mi vve er het felvvorn. 
12. CT.etS. der fuef was.tot. 
16. C. S. Sin wunde in gar fere verdroß. 
SO«.* • - Derfelb (In fuchcn nach den arzeteH 

22. 2}. Defi^erantur in Mfc. Turic. 
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Verfmachen fecht das ift min rat 

Wand in vil dike miflegat 
Den loevven lerte fm natür 

Und ouch än wunde die was für 30 
Das eins artzattes begert * 

Des wart er vil fchier gewert 
Er kam da er ein hirten vant 

Von dem der- loevv wart bald erkant 
Der hirt wand komcn um fm leben jf 

Diu fchif wolt er im gerne geben 
Dur das er in nit leite tot 

Und do er was in dirre not 
per loevv gebarte fenfteklich 

Des wart der hirte vroedenrich 40 
£r zoegt dem hirten finen Fuoz 
^ Dar umbe das im wurde buos 
Und heil an finem fuoz getan 

Der hirt geriet fich bald entftan 
Das der loevve vvere vvunt 49 

Und fiech das wart dem hirten kunt 
Den torn er in dem fuoze fach 

Davon der loevv hat ungemach 
Ben zoch er üz mit fmer hant 

Der loevv genefen was zehant 
Do diu fache wart hingeleit 

Sines fmer^en do wart er gemeit 

Sinen 

JJ. CXiCt S. Er Wende er vvolt imncmen dat 

• leben. 
49. C S, Umb das im fins fmerzeu wurde buoiz. 
• 44. - - - verfton pro cntl^an. 

^ SO. C, Der locw genefen do enpfand. 

CS. Dem lecwen fin luigemach verfwanOi 
5a. C. T» Und fin finem. 
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Sinen artzat er fchouvven begaa 

Ein bil4. er in fin herze nan 
Und fafte das in finen muot ff 

Wie er vei^elten moecht das guot 
Das im der hirte hat getan 

Noch ilat vvol .das ein biderb man 
Dur keine lache vergefTen fol 

Wer im tuot uibei oder vvol 60 
Der loevve vroeUch dannan gie . , 

Den hirt er bi den fchäfen lie 
Darnach nit lange wart gelpart 

W an das der loevv gevangen wart 
In viengen roemer als man ieit 6%^ 

Mit groflem fchalle wart er gcleit 
In einen palaz der was gros 

Vii licherlich man in beilos 
Zuo andern tieren freiflam 

Mit der fpis die in.gezam 70 
Alle tag fpift man diu tier 

Was man in gab das was vil fchier 
Von den tieren vereffen gar 

Darnach viber manig iar 
Derfelbe hirt gevangen wart 7? ' 

Der den loewen hat ernart 
An fmcm fuqze der felbe man 

Hat grözes fchaden vil getan 

G 3 Da». 

5J« C. Den hirten er da fchonvrenbeg^ > 
54« C S. Stn bilde pro Ein bild. 
f%. • E$ hocret nachaneinbiderman. ^ 
«^5* - - • In viengen roemer alt man vni feit 

66. Mit groflen froiden. 

7^. 74. Triosponuntur in Cod. %c\u 

74« C. T. uiber ain iar. 
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Darumb verteilet TVatt fm leben 
Ze rpis wart er den ticren gdbcn 

Die folten in verezzen 

Der loevv hat nit vergezzcn 
Des guotes fo im wsCs befchechen 

Den man geriet er vaft anfeohen 
Er fach das er der felbe was 
^ Der im des half das er genas 
In« todes forchte ftuont der matt 

Der loewe fenftekUche 
Zuozim gegangen uf der ftunt 

Kuift er den hirt an iinen munt 
Er neig im mit dem hoebte fm 

Und tet im ganzer trui vve fchih 
Mit dem fvveife er von im treib . 

Diu andern tier das er beleib 
Lebent dis fachen roenier an 

Beide vrovven unde man 
Si wundert was es moechte we(en 

Das der hirt ie mocht genefen. 
Der hirt der feie in üf der ftunt 

Wie der locvvc was worden vvunt 
Und wie er im den totn üz 5w>ch 

Daran gedacht der loevVe nodi 
Des loewen truiwe half uffer not 

Dem hirtea wan er vvere tot 

Mit 

S}«- Stf* CS. Des giiot«n (b im b«fchoeii wts 
• ]ßr facti bakk imd gedacht das 

, Das er der was der in hett genert 

Do im ain dorn finfuels heu vtrfcu. 
S7« - - - In groffer t'oixht* 
92. C. T.etS. ganzer liebt fchia« 
9%. CT. abclh 
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Mit rechter urteil da gevvefen ' 105 

Die romer liefTens beide genefen 
Do fi das gros wunder gefiin 

Und lieffens beide dannan gati 
Vil vroelich do der hirte wart 

Der loew zogt euch lif fine vart. iio 
Alte truivve die fint guot 

Si troeftent rnahges moenfchen muot 
Das fol nit verre ab herzen fin 

Das verre ift ab der ougen fchia * 
An dienft man lang gedenken fol 11^. 

Dienft tuot getruiwen herzen woL 
Der a!te fhiint ift dike gnot 

Der alte vigent (chaden tuot. 
Wer dienftes gar vergezzen wil 

Es wirt guot rät uib dem nit vil . 120 
Gedienet wirt es ift nit. halbs 

Verlorn das man im tuot wan als 
Undahkberi wirt niemer guot 

Si treit uf ir den lalter huot 
'Wände der loewe dankber was izji 

Des genös jder hirte das er genas 
IJnd wer er dankber mt gewefen 

So wer fin artzat nit genefen. 

Non debet meritum turpis delere vetuftas 
Accepti memores nos decet dfe boni* 

G 4 XLVIU. 

4lS« C. T. Und machet fro des moenfchen muot,» 

C. S, V. 117. et hunc transponit. • 
120. C.T.ctS. Und denn demfelbcn dik und vil. 
. C. T, So wer fia artzaea auit gevvefeo. 
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XLVIU. 

* 

Von uih'igem gemache^ . 

£in ritte begegent einer flo 
Eis mals do war Ii nit gar fro 

Si hat ein uibel nacht gehebt 

Und hat vil hertekh'ch gelebt 
Als was dem ritten ouch befchechen ( 

Beide gerieten fi veriechen 
Ein andren nach dem gruoz ir not 

Diu flo fprach ich bin hungers tot 
Miner fpife wand ich (icher lin • 

Ich fprich es uf die truivve min 10 
Her ritte das ich dife nacht 

Nit anders tct vvan das ich vacht 
Das mich gar kleinen doch vervieng 

Ich fag dir wie es mir ergieng 
Ze einem klofter dar kam ich i{ 

Gelprungen da ich wände mich 
Wol fpifen da mir miflelang 

Uf ein hoches bette ich {prang 
Das was gebettet zarterklich* 

Der eptifchin diu was gar rieh 
Das fchein an ir geberde vvoi 

Aller kluogkeit yvc\s fi 

XLVIII. 

I. CS. Elm rittcr begegnet ein floch 

£ins mo]s der was nit hoch. Frigide« 
7. • • Einer noch dem an4er() fei; (in ilot^ ^ 
10. - - - Ich fprich es uf die tniim min« 
16. C. T. Gegangen. 

C. S. Gegangen ich vermun 

Und mich VT. ip. mit da mir myilflttgk 
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Bo fi des abends nider gieng 

Und fich an ir gemach enphieng • 
Vil gern ich het min fpis genomen %% 

Si ward gewar das ich was komea 
Uz der guter an den lib 
• Si fchrei yrniendrut beh'b 
Nit lange kum her wider in 

Mich bift neiswas was mag daz £n )o 
Haft do nit erfechen vvol 

Die Hnlacben'truiw ich dir fol 
Ich zuirne das gcloube n^ir 

Zuind bald daslicch: laz lingen dir 
Ich.äoch vil balde fprach diu fio }; 

Das ich entran des was ich fro 
Und do das liechc erloefchen wart 

Do kam ich uf der felben vatt 
"Wider uf das bet «als e 

Aber fchrei die vrowe owd 40 
"Wie ftät es um das bette min 
^ Entzuint das Hecht was ma.q disfin 
Da floch ich halt es tet mir not 

yfftt ich begriffen ich wer tot 
Das triben fie die langen nacht 4^ 

Mir wart da nie was ich gefacht 
Des bin ich hungrig unde las 

(jQt welle das mir befcheche bas« 

G 5 Der 

§4* C. T. et S» Und da ir gemach enpfieog« 
27. C. T. kutttn. C. S. kutt. 
tS* C« S. Si fchre zu ir maget liebe blip 

Nit lo(z kom bar vvidei in. 
31. C-T,etS. erftiochet vvoL 
97' }S* ^ * * I><i kam ich nf derfclbfln Tan 

Aber «uo der frowea zart. 
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Der ritte fprach nu la das fin 

Min nacht ilt als boes als diu din 50 
Gevvefen mir ift nit vil bas 

Gefin geloub mir das 
In ein hus ich gefter kan 

Ein vvib ich marteron began 
Ich.erfchotte ir gelider 55 

Krefteklich do fax fi ^ider 
Bald und (od ein ftarken bri 

Und äz da ftuond zuiber bi, * 
Mit wafTer des- trank Ii genuog 

Ein buitin (i har fuir do truog öo 
Vol tuochen die fi folte 

Wefchen und envvolte 
Mir kein., ruovve laflen 

Si hat raich gar vervväflTen 
Si ruovvet nie die langen nacht 65 

Mit unruovve fi ßre vacht . 1 
Si (tatet mir gros ungemach 

Des morgenz do der tag ufbrach • 

Den 



5J, CT. ich erfuochctc ir gelider, 

C. S. Ich vcrfuchetc ir ir gUder. • • ^ 
5g. C. T. ein zuber. 

Q. S. Und aliQ famt ein ^aber dtby« 
Corfnptc. 
€0. C. S. Ein but- . 

CT, Ein biutkon, 
62. C T. Brachen h. e. Brühen. 

CS. comigte Bochen. 
64. C S. verlaflen; 

C T. Si hat mir Terninflen. 
46, C S. Ich ftcts mit gedanken nach ir ^hti 
4^7, • Si tet mir gm nngemach. 
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Den zuiber iif ir hquht fi nan 

Un zogte zuo dem bache hin dan 70 
Und ipuole ir tuoch das tet mir vve 

Ich mocht d7t tiit bcHben me 
Ich bin gemartert iamerlich * 

Wir fuilien vvechfeien das rat ich 
Unfer herbrig beide 75 

Und morn bi utiferm eide 
Suillen wir har wider komen 

Und fuilien fchaden unde vromen 
Ein andren beide hie veriechen. 
^ Diu äo fprach das fol befchechea 80 - 
Der ritte bald uf (in gewin 

Zogte zuo dem klofter hin 
Und erfchuit der eptifchin ir lider 

Ir iungvrovve half ir balde nider 
Si wart gedeket harte vvol 

Ir kemnate was rätes vol. 
Si fprach min rugge und ouch min bein 

Die ridwcnd yaft ein ziegel Itein 
Soit du mir machen balde heis 

\Jr\d wuirde mir ein fenfter (Weis 90 
Ich moecht vil lichte vvol gen^fen 

Ouch hab ich feibe das gelefen 
Das man die fuize riben fol 

Mit eflich' utid mit üLte wol 

Ros- 

C« S. Und mir die grofs nndrowe befchach 
Dtxucketc als fi vom tage (ach 
Denxnbct iif das honpt ir 
' Und cogete coo der bachichier. 
71. • - - Und fvufch ir ttoch* 

CT. Und erfitoclit« CS. Und verfiichete. 
IS. « - • Die ritdcnd. C S. Die ridercnw * 

♦ 
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Rosvvaffer fol man balde haben 9? 

Da mit fol man mm houbet laben 
Das zuicht üz bocib hitze • 

Acht eben ^^venne ich fvvitze 
So nim den beiz und deke mich 

La nieman in des bit ich digh * 100 
Das der fvveis nit ervvinde 

Sag ouch dem gefinde 
Das fi alvveg fm bereit 

Ze tuonde bald als man in feifc 
Du folt ouch gevvarnet fin iQ? 

Das ipan mit flüfe huece min 
An tränke und an fpife 

Ein muos von einem rifc , 
Mit mandel milche vvol bereit 

Das mache das fi dir gefeit iio 
Zuker violet folt du dich 

Warnen das erkueiet mich 
Und mag des bas ze ftuole gan , 

Ein grahat oephel folt du han 
Der mir erfrifche minen munt IIS 

' Ich danken dirs vvirt ich gefunt« 
Des ritten -wart enphlegen vvol 

Diu flo was dennoch hungers vql 
An die herbrig kam fi hin 

Da e der ritte was gefioi I^Q 

1 



5^. CT. Uiid die fucs an der fölen fch^ibca» 

C S. Wann es arzot alle Tagen. 
HO, - * - Das mag ouch fin dir gefeit 

Nach zuker, kandit folt du dich 

Beftellen. 
Xje. CT, zuker vigotat. 
115« • • • Per mir ergram miaeii nuind« 
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Dci ir do vil guot gemach 
^ Von der v^efcherin gefchach 
Si hat ir tüoch getmiknec vvol 

ir hus was annuotG vol 
Wirtfchaft was da tuire 12? 

Si fade lieh zuo dem fuire 
L^id äz das fi. do moechte han 
. Darnach fi fläffen began 
Uf ir ftrourak leit fi fich do 

Des wart getneit diu hungrig flo i}o 
Die vrowe lag ftille imde flief 

Diu flo uf unde nider lief 
Die- fpis ir nieman werte 

Si hat des fi bejr^erte' 
Die langen nacht des morgenz fruo i); 

Kamen fi ze famen duo 
Beide der ritte und ouch diu flo ' 

Ir herbrig waren fi' vil fro 
Der ritce fprach mir ift gar vvol 

Die eptifchin mir betten foi , 140 
Atzechen vvuchen oder me 
. Do jTprach diu fio mir ift ouch nit vve 
Uf dem Itroufake befchechen 

Wen fol mich dif^n fumer fecben 
Uf dem ftroufake wefen fro 14; 

Von einander fchieden fi do, 
Wer dem fiechtag lofen vvil 

Dem mag fin werden vvol ze vil 
Wen fpricht das uibrig gemach 

Gefuinde luite machet ivvach i^o 

Nach 

.134. C Als tbitak von billichkeit foL 
1^4. C T« St hat das ir hm bcgcrt. 
ijg. Defidertttnr ia Cod. Schciz* 



HO Fahln aus den Zeiten 



Nach finen Hatten vvirt der man 
Siech dike «Is ich vernomen han- 

I\lit ernft diu vvefcherin vertreib 
Den ritten der doch lang beleih 

Bi der kiuogen epüfchin xss 
Des muos er iemer feUg fin» 

Plus vigila femper nec fomno deditus efto . 
Nam diuturna quies viciis aiimenta mi<- 

. niftcat. 

XLIX. 

Von dem der finen vigefü fpijet. 

Ein habek hat geniftet hoch 

Uf einem boume da er zoch 
Alle iar im iungen Frücht 

Nu hatte bi derfelben zucht 
Nit verre ein krä ir neft gemacht s 

Da huob (ich gros gevatterfchaft 
Diu krä hat not und erebeit ^ 

Um fvvache fpis das vvas ir leit 
Kever unde vvuirme • 

Und ander mang geluirmc • , lo 
Was ir fpis do, fach, fi vvol 

Das ir gevattern neft vvas vol 
Güoter fpife manigvalt 

Was das velt hat und der vvalt 



6. C. S. Da hup fich mit gefatterf. cin.gelir«cht. 

Und fvvach fpilc vvas ir bereit. 
ID. . . • gekümc« 
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Es wenn tier oder voegcllin 15 

Das brach de|p habk den kinden fin 
Do dis diu trSge kr4 er&ch 

Ze ir gemaheln ii do fpracU 
Hoer mich tröter buole min 

Das wir fm trege das ill vvol fchia 20 
Kein vogel können wir gevan 

Des muoflen dike vvillos ttan 
Unfer neft und unfer kint 

Eis dinges hab ich mich befint 
Das unfer. neft vvirt fpife vol . 15 

Ift da$ es dir gevellet ir.voi 
Ich vvil dem habk (in^eiger .fteln 

Und brueten üz das folt du heia 

50 vverdent edel unfer kint 

Und frech «Is ouch die hebke (jnt 30 
Und Wirt unfer geftechte grös 

Und werden niemcr fpife Ws 
Uqd vvirt erhoechert unfer muot 

So fprach der man es dunkt mich guot 

51 ftal dem habk fm eiger do %% 
Des wart diu ktä darnach un.&o 

Der habek wart fin inne 

Und gedacht in finem linne 
. Alsbald diu. krä die eiger din 

Gebruecet uz fo wirt wol jEchin 40 
-Das fi ir felber hat bereit 
. ^ Kumer not und erebeiU 

Diu 

as. C T« D.etmneffia wir dik wislos ftan. 

C S* fpife los pro wislos« 
14. * - • ßns dings hab ich gedocht das mcn 

/ befint. 
32. CT. et $. aiemcr rou|>es los. 
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Diu krä fas uf deh.eigerri do • ; 
Ir gemuete ftuont vil hp 

Der habek floug.hin unde hat 4S 

Dei* kru nam er vil eben war 
Er fprach Got gruez dich yetterlin 

Was ift das gevverbe difi 
Ich bruet min eiger fprach diu krä 

Als min gefchlecht tuot anders vva. 50 
Nu litze Itille und bruete vvol 

Wen es hat fuir kunt als es.fol 
Das du brueteft fo vvut vvol fehia 

Dm brueten trüt gevetterlin. 
Nie wart fü klein gcfpunnen S5 

Es kern etzvvenne ze funnen 
Do diu krä.üz gebruetct hat 

Den iungen hebken uf der ftat 
JMueften Ii als vil fpife geben 

Das gros unruovve hat ir leben ' 60 
Beide das vvib und ouch der man 

Die kreien muoften crbeit han 
"Wie fi.die hebk gefpiftin vvol 
Des wart ir herze {()rgen vol 
• Do ir gevider wart bereit 6? 
Do huob fich not und erebeit 
Diu krä mocht in nit fpife geben 
. Des muefte fi verliern ir leben 
Die iungen hebke griffens an 

Vil lüt diu krä fchrigen began ^ 70 
Si fchrei das ir der vvalt entfprach 
Do das der alte habk erfiich 



47, C. S. gevetterlin. Paflim. 
Tg. C.T.etS. gefchefltc pro gevverbe. 
I4. C S. All dir myn liebes gefeuerlm. 
5«. C. T.ctS. wgclö uf d« ftat% 
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Er fprach was ift dir vetteriin 

Ich hab verlorn das leben min 
Das hant mir mine kint getan 7$ 

Diu ich mit not erzogen han 
Der habek fprach es ilt mir leit 

Ich hat dirs dike vor gefeit 
Dir felber haft du diefe not 

Gebruetet und den grimmen tot 
Vermitten befler wer gefm 

Sus itarb diu arme brueteriii 
Es ift noch billich unde recht 

Wer erhoechen vvil fm geflecht 
Uiber das das es fol wefen gj' 

Das der kume mag genefen 
Wer fmcn vigent fpifen vvil 

MiiTegat dem das ift nit Wunders vil 
Wfer geret des er nit fol han 

Der dunket mich ein touber man 90 
Es vichtet manger umb das guot 
« Das im vil grofTen fchaden tuot ' 
Es bruetet manger finen tot 

Der ochfe fprach ouch dife not 
Hab ich mir felber getan 9f 

Do er mueftc vor dem wagen gan 
Und felber üz fueren den mift 

Der ocbfen noch vil manger ift 

H We^ 

t 74. C. den Hl) min« 
So> C. T. et S. Ge^uwen und deagrimnien tot« 
83. C« S, das arme muetterlin* 
%%. CT. das ift nit ze vÜ. 
90. C.1r.et$. titttumber mait« 
f^), CT. Hab ich mir ftlbcr min gettöa 
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Wer im felben fchaden tuot 
Von hochfart das vvirt niemer guot. loo 

Qui contentus eo fi quid natura niiniftiat 
Jfonfoexil) vido fubiacet ij^fe fuo. 

Von valfdyem mome. 

Iß'm loevye eis itials gegangen kaß 
Von hungers not uf einen plan 
Und fuochte finc fpife 

Ouch ift er nit unvvife 
Der üRi firi fyU vvol werben kan # 

Der loevve fach ein pherit gan 
Uf der vvife des wart er fro 

In fmem muote gedacht' er do 
"Wie er es moecht betriegen 

Ünd hegende valfchlich liegen M 
Do er das ros alleine fach 

Vil fenfteklich er zuozim fprach 
Got gruez dich trüt gefelle min 

Din guoter artzat vvii ichifin ' 
Ich mag dich erneren vvol 

Hocher kuinfte bin ich vol 
Wdis dir befchicht das klage mir 

Ich mag es vvol gebeffern dir 
Das ros das fach den loevven an 

Sin fchalkeit es merken began 2<d 

Ze 

L. In C. Sch. 47- 
6» C, S. Uf einer matten des was er fro. 
Ijr. CT. Was dir gebriß das klage mi** 
1%. C.$. Ich mag vvol gehdfen dir* 
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Ze gelte vv^s es im bereit 

Und (jprach ich lide .gros erbdi 
In minen fuos (lach mich ein torh 

Davon ift mir das bein erfworii 
Eins artzates hab ich begert * ij 

Des hat mich Got an dir gevverf 
Du blft har komen mir ze troft 

Ich danken dirs vvirt ich erloft 
Von minem fiechtag der ift gros 

Der rede den loevven nie verdros i<A 
Er Ipracb büit har mir dinea fiioz 

Ich tuoii dir alles gebreften buoz 
Das phert do fprach loevv nu gangbar 

Und nim des tornes eben war 
Und vvirt ich an dem fuoz gefünt \% 

Ich vvii dir geben rufen g phunt 
Der loevv ein vaifcher artzat vvas' 

Das ros mit fchalkeit galt im das 
Und do der loevv zem rode kan 

Und er es vvolt ertoedet hau 48 
l)as pherit fchalkhaft vvas genuog 

Mit dem fuoz es dön loevven fluog 
An lin ftirnen das im gefvvant 

Und floch von im do vvas gefchant 
l)er vaifcher artzat das vvas vvol 49 

Wan er vvas aller fchalkeit vol 

Äl, CT. et S. Ze gelte vvas es im bereit. 

25. C. T. han ich lang begert. 

38. - - - Das ros gedacht das es gcnäs. 

41. - - - Es gedacht der fchalkeit ift genuog; 
C. S. Das ros vvas fchalkheits vol geouog« 

42, CT. Mit beden fuezen. 
44. . . . do vVas ze hant. 

Ci S. Und fioeli do von im in hant« 
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Und do der loevve wider kati 

Zim felber das er mochte gan 
Und er das pherit nit en(ach 

■Vil ruivvekliche er do fprach 
Ich muos es in der vvarheit iechcn ' 

Airecht ift mir nu befchechen 
Schalkeic v^as min herze vol 

Der ift mir nu gelonet vvol. 
"Wer das feit das nit enift 5^ 

Und luigt das iit ein fvvacher lifl: 
£in fchalk den andern fchelken fol 
. Wel moenfche trügenheit ift vol 
Den fol man triegen das ift recht 

Sin Wort (int krumb fin werk nit Hecht 
"Wer das vvil fin das er nit ift 6t 

Sinr iftekeit im licht gebrift. 
Es ruemt fich manger giofTer kunft 

Der doch vil Idcinen hat verniinlt 
Der loevve vvolt ein artzat vveien 6f 
^ Doch vvolt das ros an in genefen. 

Qiii 

49. C. T. et S. Ünd er des rofTcs. ^ 
52. CS. Mir irt itel recht gclchehcn. 
54. C. T. et S. interfenint hos veribs j 

Ich gab mich fiiir ainen meifler oa 
lind han g^vVerket gar umb fus. 
^i. C«T« lind loiignct des das er doch ift 
Ob es demfeiben milTegat 
Uf min livm des wirt guotcr r4f. 
6\. C %4 Und luiact xu aller frift 
Ob es dem myfzgot 
Daran lit nit gros not. 
• * * Es nymet (ich maniger^roder kunft aii 
Der er doch vil dem kan. 
^5. C» X. et S. Der loevve wand ^vvonde«} 
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Qui non es non efle velis , qui es efle mc* 

mento ; 

Eft male quod non eft qui negat elie 

quod e(t 

LI. 

I 

Von verfchmachuHge der weite, 

^^^^ ^ 

£«m ros das was gezieret vvol 
Aller Ichönheit was es vol 

Sin zoun und ouch der fattel fin 

Gaben von golde Hechten fchin 
Sin deki was von zendal txSl % 

Das es hoch truog das tet im not 
Den weg es dur ein gaflcn nam 

Eis mals da im engegen kam 
Ein ivvacher efei was nie kiuog 

Ein groiTen fak er uf im truog 10 
Dem roiTe der efel nit entweich 

Des wart im manger herter ftieicU 
Er muefte fm engelten 

Das ros geriet in fchelten 
\)nd fprach zuozim du fwaches tier 
• Solteft du nit entwichen mier 
Genuffift nit der eren min 

Es mueft din grimmer tot nu iin 
Du verfmachte creatär 

Du &ktregel du rechter flär 20 

H } Wie 

IL 

6. C S. Dti es houh trat. 

Er geriet (in engcltent 
18. - - - bitter tot. 
to. - - * gebiur pro Hur. 
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"Wie getorftes du das an gevahen 

Das du mir folt engegea gaben 
Der efei fvveig und hat fiq gesteh 
> Darnaqh es kuirzeklich gdidiach 
Das das ros enpueget wart 

Do wart nit langer do gefpart 
£s wart enploezt gnöt qnde gar 

Aller gezierde nenient vvär 
Wie bald fin fchoeni was verkert 

Darzuo fin ungemach geniert 30 
Es wart gefpannen in ein wagen 

Es muefte ziechen unde tragen 
Ungemach und erebeit 

Machten im fin leben leit 
Es wart mager unde flach 

^ Sin ruippe man im fcharren (ach 
5ine fuez und line bem 

Stieflen fich an mangen ftein 
Ouch wart es gellig unde las \ 

Der ruigge im valt zerbrochen vyas 40 
Haber ftrau wart im gegeben 

Ze fi>is urdruitzig was Qn lebea 
Als bald der efel do erfach 

Das ros fo krank und alfe fwach 
Vil bald er Ipotten began . 45 

Jj^t glattdn yvoxten yieng er 



fr 



a^. CS. crbüget, 

29. C. T« fchoeoheit pro (choeitL 

%9* et }a Defiderahtur in Cod. Scherz. 

C* S. Es wart nieger and iWaph. 
^6. C. T. man im (parifen fiicti. 

C S» man im afzftechcn fach. 
43. - - - verdrofTch pro urdruizig. 
45 - - - Vil bald er fin Rotten begaji« 
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Er fprach Got gruez uich hcrre min 

Wa ift nu uivvers faitels fgbin 
"War h^nd ir uivvern zoun getan 

Ane deki ficht man uich nu gan $9 
Uivver gczierde diu ift klein 

Uich icharrent dur die hüt diu bekl . 
Ir hant kein filber noch kein golt 

Dar zuo ift uich nu nieman holt 
Gcfvvecht ift uivver hocher muot %% 

Wa ift nu er vva ift nu guot 
Ze vil eren ift halb lafter 

HeiiTent uich ein phlafter 
Uf uivvern rugge binden 

Diu hut begint uich fchrinden 6m 
Der Hb ift und die fueze fvvach 

Wol veil ift uich ungemach 
Ir fullent lang in armuot leben 

Soelken 16n kan hochfart geben 
Pibermuot vvirt niemer guot 6% 

Uib^rmuot groflen fchaden tuot 
£i dirre bifchaft merk ich die weit 

Diu nach gezierde git boes gelt 
Der weit gevvalt des libes kraft 
f Zergat und alle meifterfcbaft 70 
Weltlich ere nit geftat 

Weltlich vroede ein ende hat 

H 4 Da 

4S* C. S. Wo ift nun uivver lichter fchin. 
5a. C. T. Uich rpannet die hüc uiber diu btin. 

C» S. Uch fpannent durch die hüt die bein« 
5g. CT. Gand heillent uich ein phlafter. 
61* CS. Der IIb ift krank die üieizeiincfwach* 
^1. - - - in armuot leben. 
69. C. T. et S. des lebens kraA. 
71.72« CS. Weltlich ere fehler xergac 
Und ein kiirCEes ende hat. 
79. C. T. Si gar ein kurzes indc hit. 
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Da von nieman verimachen fol 

Der armen es gefcbicht vil vvol 
Das dem riehen miflegat 75 

So der arme vvol geftat 
Dem ift befchechen hie gelich 

Der riche wart arm der arme rieh, 

Pennatis non crede bonis , te nulla poteftas 
In miferos armet, nam mifer elTe f ott^s. 

LH. 

Vofi unfchuldigem fpotte^ 

Eis tages zc margte liior ein man 

Sincn fqn er zuo zim naa 
Und fm^n efel euch diir da$ 

Das er moecht ricen defte has 
Uf den efel fas der man 

Und reit/ fin fun der muefte gaa 
Mit im er hat ze riten nicht 

Nu fuogt es fich fo von gefghicht 
D&s inen luite bekamen 

Die gros wunder namen 
Si fprachen fcchent wa der man 

KUet und Ikt den knaben gan 
Liez er den knaben ricen 

Und gieng hi iiner fiten 

Daran 

7%. C T. Das rofle wart arm der efel wart.ricli« 

LU. In C. Sch. 49, 

10. C. S. Die gros wunder vernoiAeiu 

11, CT.etS, feheac wie der mßfi^ 
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Dar an tct er verre bas * 

Und do der alte erhörte das 
Ab dem efel fas er do 

Der Tun fas uf des wart er fro 
Das er ouch riten folte 

Der alte gerne vvolte 20 
Nebent bi dem efel gan 

Do bekämen in zvven ander man 
Der eine zuo dem andern fprach 
• Do er den knaben riten &ch 
Warta trüt gefeile min Ä$ 

Der alt mag vvol ein tore fin 
Das er riten lat den knaben 

Der foelte luoSen ande traben 
Und foelt der alte riten / 

Vil küm mocht er gebiten jo 
Das er uf den efel kan 

Zuo fmem fiine und reit hin dan 
Den efel rittens beide ^ ^ 

Das kam in fchier ze leide 
Do in die luit bekamen . %^ 

Nuimerdumen amen 
Sprachen fi nement alle vvar * 
' Wie der alte tore var 
Gefattek uf dem efelin 

Er und ouch der knabe fm " . 40 
Si yvent den efel haben tot 

Zwar das tuot in keine not 
Der alte foelt vvol ruovve han 
Ritende und foelt der iung^ 
Do dife x4d alfus gefchach 4; 
Der vatter zuo dem fune (brach 

H 5 Wol 

25. CS. Luge trut gcfelle myn« 



Digitized by Google 



J22 Fabeln aus den Zeiten 

Wol ab vvir füllen beide gan 
Der efel fol onch ruovve han 

Sus gien^ens uf der ftrafTe hin 

Der eiel gieng ouch 1er mit in $• 
Po bekamen in vrovven unde man 

St rpracben alle fechent an 
\^ ic i^ar torecht h beide fint 

Der alte man und ouch fin kint 
Pas ir muot nie ze riten ftat {f 

Den efel der doch lere gat 
Do fprach der vatter fun wo! har 

Wir füllen nemen beide war 
\}ib vvir den elel muigin tragen 

Laz fechen vvas die luite fageti 6m 
St würfen bald den efel nider 

Zefamen bunden fi fin lider 
Sl hiengen an ein ftangen gros 

Des ritens in vii fer verdros 
0 hui wol uf der vatter fprac^ ff 

Der fun viT iamerliche &ch 
pas er den efel muefte tragen 

Die luit gerieten alle fagen 
Warta vvarta fechent an* 

Ein efel tragent zwene man 70 
per foelt fi beide billich tragen 

Wen mag es wol ze m^re Tagen 

49. et 5:0, Defiderantur in utroquc Cod. 
5 S . C. T. et S. Das ir (tim nit zu ricen fiatt 

56, C S. Uf dem efel. 

57. - ^ * Da Israeli der vatter fun wol har. 
64. C T, poft hone verf. adiicit; 

Er mer vil lieber ftlber gangen 
Denn er mnoft riten an ainem flangciu 
f • - erfchrak pro fach. 
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"Wen ficht vvol das fi narren fint 

An vviczen iint fi beide blint 
Und do der ahe da8:erfach \ 75 

Das nieman vvol von inen Ipragh 
Vil fer er fuiftzen began 

Sinen fun den fach er an 
Und fprach hoer vvas iqh dir &ge 

Ea fi das mich der efel trage 
Oder dich fo fin wir torn 

Treit er uns beide fo ift er verlorn. 
Gät er 1er fo fin wir narren 

Trägen wir in an einem fparrcn 
So ift nieman touber danne wir g| 

Da von fo vvil ich raten dir 
Das du cuell recht unde vvol 

Wer recht tuot der vvirt felden vol 
An ftraiFung mag kum leman vvefen 

Wer mag an hinder rede genefen 90 
Wer an den eren vvil geftan 

Der fül dur kein red abelan 
£r fol tuen vvas im itieget vvol 

Diu weit ift fchalkeit alfe vol 
Wie vil ein moenfche guotes tuot ^% 

Es dunkt die weit nit halbes gUQt 
Gefechent ift vil luiten blint 

Der hertzen alfe giftig fmt 
"Was fi hoerent oder fechent 

ii darzyq (las; buefte ieghent ioq 

Per 



t;. C. T. So fin wir narren laoge^ 

S4- " - - an einem ftangc. 

85. C. S. dummer pro touber. 

%%, C. T. Der recht tuot der vvirt felden voK 

Hv^ m\i ift i4kr ((^ktieit yo|^ 
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Der fich vor den gehueten kan 
Es fin den vrovven oder man 

Per maj-', vvol groeslich loben Got 
Kunt er hin an der weite Ipot. 104 

JJe eures j ft quis tacito fcrmone loquatur; 
Sermo datur Qm&fs ^ animi fapiencia 

paucis« 

Uli. 

Von Jclmldigem fpotte. 

Von einer vrovven ftit man das 

Das fi in hertem luimden was 
Ir ungewuirte das was gros 

\7iplicher £re was fi blos 
Ir werk boes waren unde fwach % 

Von ir feit alles das fi fach 
Es werin "vrovven oder man 

Ungwuirt mued fi von allen han 
Uf einer hochen bürg fi fas 

Bi einer ftat da ein margt was lo 
Wer ir gefindes zc margte kaa 

Vil boefer meren er vernam 
Die man von finer vrovven feit 

Ir iinglimpf was in allen leit 
Diu vrowe ouch nir. abe He 15 

W ^ane ir knecht von margte gi? 

Si 

loj. C. T.etiS. frocHch loben Got. 

104. » • - Komet er hia on allen fpot* 

Uli. 

' 9. C S. Ir komber der was gros, 
- ^ ilngimft mneft fi von in faan^ 
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« 

Si fprach was feit man in der ftat 

"Was fint die tner die man da hat 
Sag an fag an vvas mag es fin 

Gedenkt ieman ze guote min 20 
h kn^ht der Iprach vvas fol ich ßi^en 

Ich hoer vil luiten ab uich klagen 
Alles das uf und nider gat 

Nit vvan von uich 2e reden hat 
Alle tag und alle zit 2^ 

Ir Zunge feiten gellt 
Was munt hat und ouch reden kan 

Die fcheltent uich vvjb unde man 
Diu vrovve fprach es ift mir leit 

Es lidet menig mocnfch erbeit }o 
Ane fache und äne (chulde gar 

Des vvlrd ich felber vvol gevvat 
Darnach heimliche fuor fi %m 

An dem tag des mergtee fruo 
Hiez fi ein efel fchinden ^ ' J$ 

Das folt nieman bevinden 
Das er doch lebent beleih 

In den margt man in do treib 
Ein gaffen uf die andren nider 

Nu fuort man bar nu fuort man wider 4a 
Sin hut er felb ze niargte truQg 

üf in gebunden diu vvas kluog 
Als noch der efel huite fipt 

£s wenn vvib man oder kint 

Eioer 

1$. 20. C« Gedenket ieniati 7U goete min 

Oder in argem das tuo mit fchin, 
24. CS. zu clagen hat. 
Ä^. - - - Ir aller znnge feiten geÜt. 
54. C. T. et S. An einem tage des morgens frut* 
40. - - - Nu hieher und deim her wider« 
4a« C. S» da& vvas lüuog^ 
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* 

Einer te dem andern Iprach 49 . 

"Wer den befchinteiv efel fach 
Mich wundert was das raeine 

Diu vrovve vvilt es alleine 
War umbe er befchunden v?are ^ 

Ir gefchach ein guote vart 
ir wart vergeOen genzeklich 

Er wer iung alt arm oder rieh 
Von ir gebreften nieman feit 

Das Was nit ir gefinde leit 
J)o ir knecht uf ze bove kan 

Si fprach gedacht min huit ienian 
An dem margte das wer mir leit 

Nein es vrovve uf minen eit 
iKvver wart huit nie gedacht 

Ein befchinter efel wart dar bracht 60 
Den fchowet alles das da was 

Uiwer meniich da vergas 
Si namen alle des efels vv^ 

Nu fuort man hin nu fuort man har 
Der efel uich ze troft ift komen 6j 

Wir han buit nüt von uich vernomen 
Diu vrovve fprach geiach mich Got 
* Das gelegen ift der luiten fpöt 
Ze tro^t ift mir der efel komen 

Yil red hat er mir abgenomeo 

Rede . 

4(1. C. S. den gefchunden efel. 
S^'SS' Das was ir hofgefind nit leid 

Do einer ir knecht ze hove kan^ 
(5. CS. Do einer ir knecht heim kam. 
6i. CT. Der froevvct alles das da was. 
1^4. C T. et S. Manftiertinhinman fucrtin her« 
4i7* C S. Die vrovve iprach gelopt Ii Got. 
67« Hic et dno feqq. verf. defider. in Cod. Tnu 
€t' C* S. Das gefv vigen ift der luiten Ipot« 
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Rede nieman verbieten kan 
Es fm vrovven oder man 

Wer in der gemeinde munt 

Mit arger hinder rede kunt 
Der fol das nit abe lan 7f 

Et fuiile ein befchinten efel han 
Er bedarf eis vviten ermuils vvol 

Der menlichem verfchiefaen fol 
Den munt da von fo rat ich das 

Das man fich huete defte bas So 
Und iekiich moen&be als uf recht lebe 

Das CS der rede kein urfach gebe 
Und tuot er das fo forge nicht 

\(^as ieman arger von im gicht« 

Si quem fufcatis maculis infamianigrät^ 
Hio afinum dncat per forum decoriatum» 

Von eim boefen ende* 

Hin nachtegal geniftet hat 

Eis mals an ein heimliche ftat 
Da fi gar ficher vvolte vvefen 

Das vvoi ir kint moechtin genefbl 
Ktt fuegt lieh das ein fperwer kan 

Geflogen zuo dem neÜ hin dan 

Uf 

70, C T« nich abgenoneik 

7S. C. S. Der menlichem vcrftopffcn fol. 

S2. • - - Das er follicher fach nicht urfkch gebt. 

S4. - - Was ieman arjges« 

Lim. 

Abeft ab aljcero Codice , et a Cod* Scbcn» 
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Uf ein TIS da diu nachtegal 

Stuont und fang ir fuezen fchal 
Do Ii den Iperwer erft erfach 

Mit großen vorchten ü do fprach 
' Gnade truiter herre min 

Muig es an uivveren hulden fm 
So lafTent mine kint genefen. 

Der fpervver fprach es mag nit wefcn 
Doch macht du fingen alfe vvol y 
• Das ich dich btlHch Ären fol ^ 
ümb dine k?iit nii dar fing an 

Diu nachtegal fuiFzen began 
• Ir hertze Ituont in bitterkeit 

Doch gls fi wer än alles lett • 
Mueft. fi gebaren das tet not 

Si vorchte fer ir kinden tot 
IVIit dem munde fi do fang 

Ir herz in groiTem iamer rang 
Des «locht fi nit geniezen vvol 

Schalkeit was der fpervver vol 
Er tot diu kint an ir geficht 

Das mochte fi er wenden nicht 
Er zart in uf ir hertzen 

Des leit ü großen fmertzen 
Ir kinden tot der tet ir vve 

Si fchvei vii lüt ach und ovve 
Und klagt den unfchuldigen tot 

Tr kinden und ir felbers not , 
Dar nach nit lange wart gefpart 

Der fpervver ouch gevangen wart 
In einem netze do das erfach 

Diu nacjijegal vil fehler fi fprach 
Ein boes ende fol er haben 

Der in den fuinden iit erlaben 

Und 
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Und nit erbarmen vvolte fich 

Uiber min kint noch uiber mich- 
Wel wunder nib der lidet not 

Er fol von fchulden ligen tot 
Ein boes leben wer d^s hat 

Dar an ein boes end gerne ftat 
Er hat geluik wer alweg tuot 

Böslich wirt fin ende guot! 
Ein wolf ücht man vil feiten tragen 

Eis fchäfies fweif euch hoer ich fagen 
\(^er alwer in den fuinden ftrebt 

Und dar zuo än erbermde lebt 
Das der fol an erbermde not 

Liden und dar zuo den tot 
Als difem iperwer iit befchechen 

Das ift vro\ des muos ich iechen. 

Eine malo claudi mala vita meretur, iniquu^ 

Qui capit infomes , fc dolet arte capi» 

<» 

Von verratunge^ 

Ein wolf eis mals als man uns feife 

Hat fich mit fpife hinder leit. 
In einer flue hat er ein hol 

Mit guoter fpis gefuillet wol 
Da wolt er lange ruowe hau 

2iqozim ein fuchs gegangen kail 
Mit fuichfelichei^ fmne ^ 

Wan er was worden inne 

I ^ Der 

LV. In C. Sch^si. 
}. €• S. Uiider eim fels hetcr ein boK 
^, - - - Mit gar Tuezcit linnen. 
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Der fpife er het gern betrogen 

Den* vvolf und uz dem hol erlogen 
Er vvolt des vvolfes fpife han 

Da er hin zuo dem vvolfe kan 
Er fprach Got gruez dich bruoder min 

Wie macht du fo gar lange fin 
An mich das ift mir fwere gar tf 

Ich fage dir euch das fuir war 
Das ich din nit vergezen kan 

Do fach der vvolf den lugner an 
Und fprach her füchz ich ds das wol 

Du bift mit holt und l . . h vol 29 
Din arges hertze trugenl . . 

Das ich uit han das if. iir leit 
Bin fuezen vvort fmt un :elich 

Den vvarken balde vor mir ftrich 
Dir vvirt nit der fpife ntiii %^ 

Do fprach der füchz fo laz ich fui 
Dannan fchied er mit bitterkeit 

Vil fer im wag diu fmacheit 
pie im der vvolf hatte getan 

Einen hirten fach er Itan 30 
Uf einer vvife zuo dem er fprach 

Ich vvil dir fchiken guot gemach 
Von dem vvolfe volge mir 

£in hüs das vvil ich zeigen dir 

Ai\ 

to* C. Dm dn bift aUer bosheft vot* 

C S« Du. bift mir holt und ift doch vol. 
iJO. C. T. Darzuo aller trng«nhcit. 

C. S. Das ich Tut han das ift mir leit. 
Äg, CT. Vil fer in muet. 

C S. Vil fvver lag im die fmacheit* 

• • - fchaften pro fchikco» 
3?* - * - gloubc mir. 
94. - « • Sin \m dai* 

» 
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An dinem vigende folt du dich 

Nu rechen balde das rat ich , 
Wik du in han er vVirt dir vVöl 

Er lit doert üiz in einem hol 
Da er dur nuit dir mag enggan 

Sin fchäflF liez do der hirte ftaii 
Ein rpies nam er in Xme hant 
^ Mit dem fiuchfe kam er zehant 
Da er den VvolF hatte gelan ' 

Er geriet in ftechen utide flail 
Und do der vvolf ertöedet was i^^ 
, Der füchz des vvolfes hüs befii 
Dat ztso iin fpis im ouch beleih 

Das tet verräteng die er treib 
Doch wart es nit vil lang gefpart 

Wan das ouch er verraten wart 
Im Wart ge(pakin)en fuir das hol 

Ein netze das was ftriken vol 
Do wart der füchz gevangen 

Sin ichaikeit was zegangen 
\(^er ünrcchtekeit ift voL j| 

Der vvirt vil körn gevvefcheh VVttl 
"Wer nit kan wan triegen 

Und äne fchame liegen 
Es ift vvol vvirt der betrogen 

Und vvirt Dueh billicb an geldgen tfö 
Liegen triegen fint zwei ding 

Diu beide gar an ere fint 

1 z Ein 

4 

^9, CS. Da er dirnitmag ehgon. 
42. C. T, Dert'uchs mit imdakahi gcrant; 
50. C. S. Das der fufe ouch verraten wart. 
52. - - - Ein garn 

5^. C. T. et S. Dem vvirt vil kum gchciffe« vv»J; 
1(3; C* gar an fcbsunc iinu 
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Ein lugner fert wol dur das laut 
Wil er har wider er vvirt gefchant 

Kein unfuoge lange wert 6? 
Wel moenfch des andern fchaden gert 

Ger wirt gefchadget das iit war 

• Kein unfuog weret drizeg iar 

In dem ilrik gevangen wart 

Der fücbz den er gellriket hat 7a 
; Dem vvolfe das tet fin. arger lift * 

^ Dank hab der an geverde ift. 

Vivere.dc raptu vitam rapit invidus, inftans 
Alterius damnis ^ in fua damna ruit» 

LVI. 

Von fd^edlicher minne. 

Ein hirt*^. eis mals tuirften began 

Zuo einem brunnen er do kan 
Der was £bhoen luter tinde dar 

In dem wafTer nam er war 
Sin felbers wie geftellet was 

Sin ftolzer lib und do er das 
Gefach ftn gehuirne geviel im wol 

Sin houbet was gezierde vol 
Iji grozen uibermuot er kam 

Was er von keinem tier vernam 
Guoces das was im nit gelich 

Sin herze das was vroeden rieh 

Dar- 
rt. CS. Wurteswolgcfpwtmcdannciliiar» 
C. X* geikriket hac. 

LVI. Ab«ft ab altcro Codice. 
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Dar nach fach er an fine bein 

Diu waren mager unde klein 
Diu gevielen im ze mäfle vvol 

Des wart der hirtz 6etruibde vol 
Sin fiieze waren im unwert 

Und ouch ün bein wer noch dasfvvert 
Verfinacht da mit er wol^fm leben 

Behueten mag und das wil geben 
Sinem vigende in die hand 

Wel wunder uib der wirt gefchant 
Do fus der hirtz fin fueze hat 

Verfmachet uf derfelben ftat 
Mit finen hiinden kam ein ieger 

Den hirtz treib er von fmem leger 
Der hirtz der floch der ieger nach 

Rande bald wan im was gach 
üf in den hunden was ouch not 

Den hirtz wolten fi haben tot 
Do ftoch der hirtz vil balde 

Und kerte hin zem walde 
Ze ihtten kamen im fin bein 

Sinr hörnen helfe diu was klein 
Und do er wart alfus veriagt 

Und in den walt kam unverzagt 
Des im fin fuez und fine bein 

Gehuilfen hatten die er klein 
Gefchetzet hat fchier er gehieng 

An fmen hörnen da in vieng 
Der ieger mit den hmiden d6 

Des wart der. hirtz vil gar unfra 
Sin fuez im hülfen ufTer not 

Sin gehuirne gab in in den tot 
"Wer minnet das im fchaden tuot 

Und hailet das'im were guot 

1 } 
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Per tüot nit recht dock ift ix vil 

Der luiten vVer ouch fpUen vyil 
$inen vigeiit das vvirt im ieit 

Mang moenfch fiii vigent bi im treibt 
"Wen er gewinnet ober hant 

Er fetzt ficli vvicb^r in zebant 
Vnd tuot im ailgeffe unde not 

Villicht bringt er in in den tot 
Dem hirtz gevielen vvol fia horn 

Von den. im leben wart verlora 
Das felb. gdchicht ouch mangem me 

Der minoet das das im tuot we 
^Jnd haflet das im vvere guot 

Groz uippekeit guot feiten tuot» 

$^rnere qupd proüt et. amare quod obfit 

ineptum: 

Qupd fugipius prodeft et quod amamus, 

obeft. 

* * « 



LVif. 

Von vrovven untruiwe^. 

w en Hfet von zwein moenfchen das. 

Ir hectz mit mtnne verfiriket was^ 
pas was ein man und ouch fin vvib: 

Die bat er lieb ak fmen Hb 
Die ftarken minne fchict der tot 

Der man der ftarb da kam in not 
I)iu vrow.e vorii. ir minne gros. 

AUes tf oftes wart fi blo3 
i)a fi verlor ir lieben man . . 

Si vvolt von nieman troft enphan 

St 
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Si fchrei und vvend on underlas 

Ob im fie ftetekliche fas 
Do er wart in das grab geleit 

Do huob fich lamcr unde leit 
Si vvolt nit von dem grabe * kommett 

** Aller troil was inr benommen. 
Si fchrei vil lüt ach und ovve 
Wederregen noch der fne 
Iffocht fi gefcheidcn von dem grabe 

Si lebt in großer ungehabe 
Beide die nacht undouch den tag 

Das fi do anders nit enphlag 
Ir ruovve die vvas^ kleine 

Bi dem grab faz fi alleinc 
Und vvende bi dem fuire 

Kurzvvil was * da tuirc 
Nu fiiogt fich uf der felben var (r * 

Das einer da erhangen wart 
Hin von dem Grab uiber ein velt 

Des huot ein man dem gab man gek . 
Das er nit dannan folte kommen 

Wuirt von dem Galgen abkommen 
Der tieb das wer demrichter zorn 

Und mueftfin houbcthan verlorn 
Do der das fuir (achud das wib 

Klagen hört ir mannes lib 
Vil fer fn tuirften bcgan 

Zuo dem grab gieng er hin dan 
Vnd fach die vrovven diu was itolz 

An das fuir bracht er ir holz 
Das fi vor vrofte wuirt behuot 
Und iprach vrovve hant guoten muot 




Sifc 



3 3^ Fabeln cm den Zeiten 

Sit tot iftuivver lieber man 

Ir luilt uich zuo den lebenden bau 

Ein andre niuotcr einen treit 
Als guoten der uich ntvver leit 

* JMinret und uivvcr ungeniach 

So er die vrovven me an lach 
So er ie me in minne bran 

Der jjian gar von im felber kau 
3Er fpra'ch liebe vrovve min 

Moecht es an uivvcrn hülden fia 
Ich weit ergetzen uich fuii vvar 

Alles leides nement war 
'Was lib und fei erzuigen mag 

Daft uivver huit ut difen tag. 
Diu vrovve * vvüfte tougen * 

Die trechen von den ouge» 
Pen man &ch fi vil liq^ltch an 

Und rprach moecht ich an dir nu haa 
Mit vvarheit das du haft gefeit 

Ich vveltablan mis herzen leit 
Uftd weite tuen den willen din 

Er {prach min vrovve das ü\ üxk 
Gar licplich er fi unibe v'ieng 

Vil liebes er mit ir begieng 
Dasich **nit nu vvil Tagen hie 

Dar nach do dife red ergiie 
Und von der vrovven gieng der man 

Und wider zu dem galgen kaa 
Do hat er nie gehuetet vvol 

Sorg.envvart fin herze voi 
/ . • Ah 

* abnimpt 

*♦ herz , 

* vvuft vil tougea 
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Ab dem galgen was der tiep 

Genomen das was im nitliep 
Er forcbte fer des richters zorn 

Sin ieben mneft er han verlorn 
Er folte bas gehiiec^t han 

Zuo dem grabe er wider kan 
Da er e die vrowc lie 

Yil Ueplich fi in da enphie 
Er feit ir boefe mere 

"Wie ini befchechen were 
Das ab dem galgen was genommen 

Der tiep des mueft er ficher kammm 
Um finen üb tot mueft er wefen 
- Er niocht dur keine faqh gcnefen,) 
Die vrowe fprach nu volge mir 

Und hoer was ich nu fa^i'.e dir 
Ein guoten rät wil ich dir geben 

Das du wol macht behan din leben 
"Wir fuillen minen man enggraben 

Und mueflen einen helfuighabea 
. Und Ziechen an des galgen mat 

Und heinken an deer tiebes ftat 
Das rät ich uf die truiwe min 

Wolhar ich bin din helferin 
Der man tet was diu vrowe riet 

Von dem toten fi fich fohiet; 
Das was ein iamerlicher rät 

Wol im dernuit ze tuonde hat 
Mit boefen wiben derhertzeftat 

üf fcfaalkeit und uf mHfetat • 
Ein fchalkhait wib nie v^ol geriet 

Yen Wiben uibels vil befehlet 

IS Und 



« 
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Und ift gefchechen manig valt 

Des alles moenfch(ich kuinne engatt, 
Herr Adam wart ertoeret 

Troie wart zerltoeret 
^lerr Sampfon wart crblendet 

Herr Salomongefchendel 
Per t6t man wart erhenket 

Wer har an nk gedenket ' 
Per ift ein finnelofer man 

Dis ba^t als Wibes rat getan. 

|i.dam Sampfönem David regem Salom^nem 
f eo^na decepit quis moda tutus;^ei:it ? 



vvai;en drie vrowen guot * • 
\Jf Zucht ufere ftuont ir mupt 
Si waren iungundwol getan 

Wiblich *geberd fach man fih^ 
Si waren hoch an wirdekeit 

Ouch trypgen fl der erea kleii; 
$i waren edel unde ciqh 

An Zucht in nieman was gelich 
Von rome-waren fi gebora 

Si hatten alle drie verlorn 
Von todes kraft ir lieben man 

\(^itwen leben nuieften fihaa 
* \t wort werk und ir fittea 



Von vrowen truivve!^ 




im 
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j^lit ganzem flize alles chs 

Dasfwach und vvandelb.ere vvaai 
Si vvolten kuilch beUben 

Do geriet man fiantriben 
Das Ii ze der e foeitin konien 

Und Iiden ichaden unde vi^omei^ 
In der &das yvereguot- 

Do wart betrudbt ir aHer muot * 
Po dife red alfus gefchach 

Diu eiü&antvvuirc undelpracb 
Ich weis wo! das min nicman gcrfe 

Wan um min gvot-der des gevvler| 
Wiiirde der lieze mich vvol gau 

* Wen er befeze das ich haa 
Pas hct er lieber denne mich 

von vyä ich 

il n, alle man betiben 

Min guot vvii ich vertriben 
Nach minem willen yvil ich leben 

Ich wrl t vertziechen und geben 
llecht als es mich dunket guot 

Und wil han minenfrigen niuot; 
Da von verfpriche ich alle man 

Und wil ein friges leben han 
Par nach nit lange yvarc gefpart 

Diu ander angefprocben wart 
Das (i Ibelt nemen einen man 

Simoecht dur nuit aHbgeftani 
$1 weriung edel unde rieh 

I)at zuo wer fi der vyelt gclich 



MS. *Fund cr bcflcrs dcijnich haa^ 
T - ♦* merkent 
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Si fprach * dur nnit fo mag es fin 

So muefl; ich doch dictruivve mia 
Brechen an mincm lieben man , 

Den ich ungern - verloren han 
Den mir der tot genoraen hat 

Doch er in ganzer minne Itat 
*J\lis herzen lebentienier me 

Ua von ich mag nit me zer e 
Komen fit noch lebt min man 

Wiemoecht ich den das angevaii, 
Das ich noch einen neme 

Zuzim wer das verneme 
Ich mueft von fchamen werden rot 

Dur was kern ich den in die not 
Ich wil mit minem lieben man 

An dem iiüngiten tag erilan 
% Diu dritte iprach es jtuot mir not ' ' 

Das ich mis liebes mannes tot 
Kl ige und weine diewil ich lebe 

Ein andern man mir nieman gebe 
Min man was fo rechte guot 

Das er mir weder hertz noch mucrtt 
Betruobte nie bi minen tagen 

Davon fol ich in billich klage« 
Wuird mir nach im ein boefer man 

Leitund ^^fer mueft ichieoierhan 
. An man ift mir verre bas 

Nem ich ein fenften man dor wa« 
Soelt ich in forchten immer fm 

Wen er kern ab den ougen min 
Das der tot t beroubte mich 

An ime fecht da von wil ich 

BeU. 

MS. * das moecht nit ea fi« 

- - ** Ungemach 
m m betritebu 



« 
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Beif ben gar an alle man 

Und vvil ein kiiifclies leben han 
vrovv verluif ir lieben maa 

^ Mag fi vvol ane man beftan 
Belib alfo das ift min rat 

Vilmanger vvitvvon niiflegat 
"Wen fi kunt zuo der andren e 

Gelchicht ir dea ach ünde vve 
Wer mag ir des fi hatz getan 

Wer *fi beliben Ana man 
Dur truivve und dur lletckeit 

So het fi vroede äne ieit 
Da v()n (i nieman klagen fol 

Uib fi untroftes vverdent vol 
Das da rifet nebent abe 

Das ill nie vvol ir fchaden habe 
Ir felber vvel vroa alfe tuet 

Da von gepinet vvirt ir muot. 

Qu8S pi^ivata viro mulier fi cafta manebit 
Corporis & animse commoda multa feret» 



LIX» 

Vonfribeit und van e^enfchaß. 



E 



s giengen zvven gefellen guot 

Die hatten ungelichen muot 
Üf der ttraze dur einen vvalt 

Ir l^oefedas was manig valt 
Es was ein wolf und ouch ein huiit 

Si kamen uf derfelben ftunt 

MS. ^ LIiul vvil ain kuinfcbes lebeahaiK 
• - Das kl vvol 



ij^Z Fahln um Jen ZüteH 

tjf eine vvife das gefchach 

Vil fehler dier vvolf .zem hunde 4>rack 
Sag an trüt gefelle min . 

Wals meinet diner hüte fchin 
t)u bift fo ftoltz und bift fo glat 

Du macht vvol gupter fpife fat 
Äne forge werden alle tage 

Der hüntlprach hoer was ich dir ifagft 
Min lieber nieifter fpifet 'mich 

V on firiein tiÜche diir das ich 
Behiietfin hof und oiich Im hus 

Wer uitzuit tragen vvil dar iis ] 
Das kuind ich dar um bin ich heb 

'Ich laz den rouber noch den tiel^ 
Nuitznuit üz dem hufe tragen 

Hiemit ich raine fpis beiagen 
Do ^rach der Wölf das ift vil guoi 

So haft du dik ruowigen muot 
So ich muos in den Sorgen ftreberi 

Wie ich gefpis min armes lebeA 
Und wet es an dem willen din 

Din gefeUe woit ich gerne fin 
Dai3 ich min fpife ntoeehte hafi 

An forge der hunt Iprach nu woldaii 
Her vvolf in tnines meift^s hüs 

Mit mir da tribt uich niemali t$ 
Der vvolf Vvart der rede vrp 

Mit einander giengen fi do 
Der vvolFdes hundes kelen lach 

Zuozim er do vil baldeiprach 
Sag an trüt gefelle min 

Was meinet das diu kele diil 
ift beichabcn und befchorn 

Dur was haft du dashar verlorn 



Digitized by Google 



der Mimefinget^ 

Derktint j^racb das wH ich dir faga^ 

Des tags muos ich dn kelBen tragen 
Und muos an einem feile ftan 

Gebunden nienent mag ich gan 
Ich muos fteth'ch gevangön fin 

Das lida ich d«r die Ipife min 
Do dife red alfus gefchach 

Der vvoif do ze dem hünde (brach 
Neina trat gefelle min 

Dur nuit vvii ich gevangen Im 
Als leit iftmirnoch nuit min leben » 

Das ich dur fpis uf welle geben 
iÖin fricheit das geloube mir 

Din guüten fpis dife hab du Alt 
Und hab ouch mangen langen tag 

So vvil ick ezen das ich niag 
Haben mit frigen muote 

Das kunt mir bas ze gäote 
leb vvil den frigen vvflieh min 

Nit geben umb die fpife din 
Suf lief der vvolf ze vvalde 

Der hunt ilt heim vil balde» 
Richer i(l eia armer man 

per fri gemwele wol mag hah 
Den der ift rieh und dienen muos 

Dem Wirt vil feiten forgen buoa 
Der eigen ift vvaift des muot 

Er hat doch vvöder h*b noch guot 
Es ift ftit fm das felb er hat 
. Der äne frigen willen Hat 
Fricheit ^eret alles ieben 

Und kanvvolsuot^ueteg^ai 
Fricheit hoechet wib und man 
Den armen firich machen km 
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Frichcitift der iren hört » ' - 

Si iiiberkroenet werk und worU 
hWch dunkterhab ein armes leben 

Der frigen willen uf muos geben 
Fricheit gat ftiir alles guot 

Der weite wer fin trigen muot 
Uf git unib ülber und umb golt 

Dem vvirt ze teil des ruivven Ibit. 

Non bene pro tote libertas venditur auro 

lioc celette bonumpraeterit orbis opeis» 

LX. ■ 

Vonmde und von hajfe. 

Eis mals huob fich ein grolTe klage 

Under fruinden als ich uich iage 
Diefueze klagten kumer gros 

nie hcnde erbeitens verdros 
Si klagten alle uf den blich 

Und fprachen er wer ein rechter Ilüch , 
Und wer ein «luefligere 

Doch vvuirt er* feiten lÄre 
Er weit fin alweg fpife vol 

Und mueilig fni das tet im vvol 
Was die fuez moechtin erlouffcn 

Und di hende gekouffen 
Es vver den krumb oder flccht 

Das kern im alles fament recht 
Si fprachen zini es mag nie lin 

Du muoft ouch mit uns liden pm 

* Und , 
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* Und m uoft ouch erbeite hän 

Als vvirvviltdumituns geftäii 
Was fol ich uich nu fagen me 

Dem buch was angeft unde vv€ 
Si vvoken im nit fpife geben 

Das er behalten moecht das leben 
Noch hende noch die fueze 

Das was im gar unfueze 

Wie viler doch mitflizebat 

Das er von fpife wuirde (at 
Des eret in noch fuos noch hant 
f Do wart der mage fiech zehant 
Er verlor fin hitz und fmnatür 

Das wart den hcnden gar ze för 
Und ouch den fuezen das was wol 

Der Hb wart fiechtages voi 
Von krankeit beflos lieh der munt 

Die hende brachen hin ze Itunt 
Die fueze mochten nit me gan 

Ein kleine fpis mocht er enphan 
Sus wurden hende und fueze tot 

Mit fchulde von des magen not 
Und hettin fi im (pis gegeben 

St hettin wol ff behept ir leben* 
Ein fruint bedarf fff fis fruindes wol 

Sin fruint nieman haffen fol. 

* Nid tuot niemanne herze leit 

Den dem felben der in treit 

K \ 

MS * Und miioft ouch mit uns fchatlcn hän 

- • Zern andern mal der mag bat. 

- - '^'^^ Das verzech im die hand ze ftuild 
Des wart 4er magen nngcfund 

■•j*bchuct 

• ffi" de» ftüdcrd 

* * Das rat ich uich uf miiic;!! äie 
I. • lind mvBMi tuen kein hcrzeltid 
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Wer nit dem andern vvil vertragen 

Durfinennuit wem vvil der klagen 
Uib er dar umbe kunt in not 

Und lic mit finem fruinde tot 
Als hie den henden ift befchecheti] 

Das ift vil vvol des muos ich iechen 

Nemo ftbi (atis eft, eget omnis amicus amtccv 

Si non vis aliis parcere , parce tibi. 

LXI. 

Von Offenunge des mordes. 

•Eis malsein iude weite gan 

Dur einen vvalt do mueft er han 
Geleite wan der vvak was vol 

Morder das vvifte der iude vvol 
Zu dem Kuinge er do kan 

Und bat gelcic das foclt er han 
Sprach der kuing und gebot 

Sinem fchenken uf den tot 
* Das er in foelt geleiten vvol 

Das tuon ich als ich billich foll 

Sprach derfghenke do ze hant 

„ Nam er den iuden an fm hant 
99 Und fuort in uf die fträze * 

„ Der iude trug unmäze 
Vii goldes uf derfclben vart 

Der fchenke des vvol inne wart 

„In 

24S. ♦ Das er mit im folte gan 
• •- Durch das er fichermoechtcftÄn 

• • per fchcAk hielt des benren gebot 
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„ Tn finem muote er fere vacht 

„ Wan ftunt und flat vi) üeben inacbt 
„ Wie er dem iuden tet den tot 
Er gedacht du kunft uz aller not 
Wirt dir das golt wer vvil es fagen 

Oder wer mag ufdich denne Wagea 
Du bilt allein habguotenmuot 

Umb diefen iiiort dir nieman tuot 
Und do der lude das eriach 

Vil tiefer fuifzet unde fprach 
Ich zwifel nit und weis es wol 
Das difeo mort got offenen fol 
E uib er vvuirt vcrfwigen gar 
Die Vögel mache in offenbar 
Die hie fliegent famir got 

Das duicht den fchenken gar ein ipot . 
Do er das * fvvert hat ts gezogen 

Und vvolt ** flachen do kam geflogen 
Ein rephuon Äz den huirllcn dar 

Do fprach der f fchenke iude nim war 
Den tot den ich dir nu an tuon 

Den Wirt ofienende das rephuon 
Er ttfluogden iuden undnam das güot 

Und * gieng heim und hat hochen nuiot 
Dar nach nit lange wartgefpart 

Das mang rephuon gefendet wart 
Dem Kuinge und vvörden fchon bereit 
Der fcbenk ein rephuon als man feit 
Truog fuir finen herre dort 
Do gedachte er an des iuden vvoirt 

Kz Das 
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Das er an finem tode (prach 
Dö tr das rephuon fliegen fiich 

Vil fer er lachen began 

Des mocht er fich nicht tiiber hall 
Und do der Kuinig das erlach 

Vil fenftekiich er tm zim fprach 
Sag an fchenk was meineft du 

Das du hall gelachet nü ' 
Do du anfeche das rephuon 

Er fprach herre das vvil ich tuofli 
Und feit im wie er hat getan 

Dem iuden mit dem er folte gan 
Ündgeleicen dur den vvalt 

Da frn untruivve was manig vaic 
AUb wart offenbar das mort 

Dem kuinge das tet fin felbers worc 
Der das mort ouch hat getan 

Des mueft er an den gatgen gan 
Het er das rephuon nit {^efechen 

Des mordes het er nit veriechen 
Er wart erhangen das was vvol 

Dur guot man nieman morden fol 
Wtv unrecht tuotdur gitekeit 

Wirt der echangen wem ift das Idt 
Von. fcbulden der verderben fol 

Das hertz verrätenge ift vol • 
Wer dur guot wil uibel tuon 

Den fol melden das rephuon 
Als difem fchenken ift befohechen 

Das was vil vvol des moos ich iechen 
Kein mort got ungerochen lat 

Wer höflich tu9t fin lon^nphat 
Hie der moenfche bdet dort 

* Als uns lert der heiigen vvorC 

Ut 

* JDfti ^riebet wol dti heilig wott 
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Ut perimas queiKjuam nullum tibi fuadoifc 

aiirum 

Nam decus & vitam mefta rapina rapit, 

LXU. 

Von qffemngc des rechtes. 

Ein kuing in hochcr ere fas 

Als ich an einem buoche hf 
Der was gewaltig unde rieh 

Zwen aini)tinan hat er ungeligh 
Der ein der ritter oh leger was 

Der ander fchicnte alle das 
Das man ze hove folte baa 

Es vverin vrovven oder man 
Das richr er iis mit (itten 

üngunft wart nit vermitten 
Noch nid noch has der. nie gelag 

Dem kum ieman entruinnen mag 
Den erzoegte der rittet do 

Und fprach zuo dem kuing aUb 
Herre es ift nit alles guot 

Was uivver alter amptman toot 
Das er tuet ^Is gar unrecht 

Das * mueget herre unde knecht 
Uivver guot das gat da hin 

Er llilt und roubet uf den fin 
Das Pin fruint herrenmuigin vvefen 

WU got ich läz in nit genefen 
Ich bin ze kamph mit im bereit 

Das ich zerftoere Tin bosheit 

K s Die 
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Die er dike hat getan 

Ich vvenne er muez es abe lan 
Der alte man der kam in not 

Er forcht von ♦ ungeluik den tot 
Doch er vil gar unfchuldig was 

Das tet im nid und boefer has 
Das er angebrochen wart 

Dofuochterufder felben vart 
Einen kenphen an fineftat 

Wand er der kreften nit enhat 
Das er ein kenphe moechte fin 

Do vvartanfinenfruinden fchin 
Das ir truivve waren klein 

** Er fuochte helf und vant en kein 
Den er doch dik fin dienft erbot 

Die liezen f alle an der not 
Not lert firuint erkennen vvol ) a 

In notmanfruindcn helfen foI)a 
Do kam fm ff aker knecht ouch dar 

Des kenphen nam er eben war 
Und gedachte wii got helfen mier 

Nachunfchulden fo hab ich fchier 
Den ritter uiberwunden 

Unduf der felben ftundea 
Trat er vroelich in den ring 

Das ift ein * gemmelliches ding 
Sprach der ritter freizan 



Das min ein gebür fus Rotten kan 

( Spot. 
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Spottes gib ich im gcnuog • 

Mit zorae er do an in (luog 
Der gebäfeftuntvU vvolbeßnt 

Der (lag der wag im als ein vvint 
Dem ritter tet er keine not 

Doch weit der rittec haben tot 
Den gebüren und fluog aber dar 

Der gebür nam des vil eben vvar 
Grofler vvisheit er enphlag 

Er gab dem ritter einen flag 
Dur finen arm das tet im vve 

Der ritter (luog en keinen me 
Im was der arm verferet 

Sin ungluik wart gemeret 
Von nide hat er verlorn (in leben 

Der alt wart unichuldlg gegeben 
Su8 oflRenet got die rechtekeit ) f 

Untruiwe wart da hin geleit) f 
Wer den andern verraten vvil 

Der üiochet urfache vil 
Wenne es gat an rechte not 

So (int die fruinde alle tot 
Wer fruint ift oder * nit enift 

Das bevveret not in kurtzer frift 
Getruiwer fruint git guoten muot 

Un(chulde ouchdas (elbetuot 
Das recht biUich befchirmen (bl 

Den rechten wer aber ift vi)l 
Untruiwe der fol nit genefen 

Ouch hab ich fdber wol gelefen 

K 4 Das 
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Das die lugi muos zergan 

So man die vvarheit ficht getan 
Dasift billich unde recht 

Denritterlluogder aker knecht 
Und wand er was * gederbe 

♦* Wart er fis Herren erbe 
Als der Ysopus hat gefeit 

üot geb uns vroet und niemer leit 

Jus fuperat vires , fors afper^ monftrat ami-» 

Qum^ 

Plus confert odio gratia , iraude fides« 

LXUL 

Von vvihen triegende. 

Ein wolf eis mals hungron begaa 

Als manlifet in dem avian 
Us dem walt kam er har üs 

Gegangen fiiir ein einig hus 
Da was ein vrowe die hat einkintj 

Als noch vil mange vrovven fint 
Das kint das weinde unde fchrei 

Diu vrowe bot dem kinde ein ei 
Und fpracb fwig min liebes liint 

Svvigft du nit der wolf dich nint 
Dem wil ich dich fchiere geben 

Svvig y vilt du behan din lebea 
Do dis troewen und dife wort 

Vor der tuir der wolf erhört 

MS. «biderrbe 
• • ^ Dq befafs 
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Er wand * des Kindes ficher vvefen 

Und dacht er moechte vvol gene&a 
Wuird im das im gelobet was 

Diu vrovve hat en keinen bas 
Wider irkind noch minr noch me 

Das kint vveinde vaft als e 
Uns das es ^^infvvigen kan 

Der vvolf moechte noch daftan 
Nieman gab im der fpife folt 

Dar ZUG fo was im nieman holt 
Er ftuond uns uf den mitten tag 

Vil gr6{fes hungets erenpblag 
Do er aifus betrogen wart 

Do kam er uf derfclben vart 
Da er fin kintvand und fm vvib 

^"^^ Biach und hungrig was t Tm Ub 
Piu wuilpe fprach wie kunfte fo 

Betruebt mich dunkt du fift unfro 
Was dir ioch huite fi gefchechen 

Das ift war des muos ich iechen 
Sprach der wolf zer vvuilpen do 

Wie moecbt min herze vvefen fro 
Mit I^ren böche das mag nit fm 

Wan äne fpls und äne win 
Wirt feiten ieman vroeden vol 

So mag ift vol fo fing igh vvol 
Mich hat huit ein vvib betrogen 

Und hat mir herlich gelogen 
Si fprach fi weit mir geben ir kint 

tt U Wort vvan üieiiec den dei: vvint 

Ks 1< 

• 
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Ir herz vvas unglich und sr munt 

Mang freiz von boefen vviben kunt * 
ünftet ift manger vrovven muot 

ünder zvvein ift küni eine guot 
\(/ibenfchalkeitdiu ift gros 

Unftetekeit fi nie verdros 
Guot geluibde crvroevvet den gouch 

Wirt im nit fo iiat er ouch 
Ze allem fchaden gar den fpot 

Als mirbefchecheniftfammtr got 
Von einem vvibe das ilt war 

Ich fprich es gar an allen vär 
Wer von den vviben nit envvirc . 
' Betrogen der lob guoten vvirt 
Das vvil ich wolf bevveren vvol 

^ Schalkeit fmt fialle vol. 

Hic fibi didum putet hac fefciat arte hotari 
Femineam fi quis credit adelTe fidem* 

LXIV. 

Von begirde uiber die natUn 

Ein fnegge fin natür verkös 

Sin trägkeit in vil fer verdros 
Das er nit louiFen mochte vvol • . 

Noch fliegen fecht des wart er vot 
Betruibde und vvidermuotes gar 

Do kam er zuo dem adelar 
Gediehen und geriet im klagen 

Sin not und fprachichyvii uich Tagen 

Kurtz 

MS. * Mit rechten fachen dt ich ibU 
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Kurtz ift min tagevveide 

Das kunt mir dik ze leide 
Welt ir mich leren fliegen 

Ich weit uich äne liegen 
Golt und edelgefteine geben 

Und dar zuo die vvil ich leben 
Weit ich uiwer diener (in 

Der adlar fprach die vetke min 
iVliigen dich getragen wo! 

Wie verre du vvilt der lernen fol 
Fliegen der muos wägen fich 

Da von fo vvil ich tragen dich 
Uf in den lüft hab hochen muoc 

Fluigfl; du den vvol das ift dir guot 
Mit difen werten und alto 

Der adlar nam den fneggen do 
In fin klavven vil hoch er floug 

Ein trieger da den andern croug 
Und do er in den lüftuf kan 

Der fnegge (iuftzen begaa 
Des fliegens in vil (er verdrfts 

Wand euch en keiner fin genos 
Geflicgen mochte dasift war 

Do lies in vallen der adelar 
Har nider das fin hüs zerbrach 

Vil kleglich do der fnegge fprach 
Mir ill befchechen alfe we 

Fliegens geluft mich niemer me 
Ich fich das wol wer des begert 

Des fin natür in nit gevvert 
Der mag fin wol engelten 

Gros cre kuimet feiten 
An crbeit ficher das ift war 

Und folt icb leben tüfeng iac 

Ich 
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Ich weit des niemer me begera 

Des mich nieman mag gevvern 
Wer Äete ruovve welle han 

Der fol an fliegen fich began 
W^er aber än fliegen nit vvil (in 

Der volge doch dem rate min 
Und beit uns er gevedre vvol 

Ungeveder niem^a fliegen fol, 

Sic quicun<}ue nova fublatus laude tumefcit 
Pat mento penas cuni meliora cupit 

Lxy. 

Von unfechter beßraffim^c, 

von natAr ift angeborn 

Dercreatur vvirt das verlorn 
Dasmuostuon gevvonheit gr6s 

Anegewonheit diu natür ift blo« 
Dik verwandelt diu gevvonheit 

Die natAr als man uns feit 
"Wo aber gevvonheit und natur 

Ze famen in dercreatur 
Koment die mag man kom gelati 

Wen mus (i (letekliche han 
( * Als hie an dir bifchaft gefchach 

Da ein alter krebs ein iungen fagil 
Hinder fich vil balde gan) 

Er (prach lieber fun hi flan 
Wie gaft du fo vertane 
' Sun bift du in dem vväno 

du 
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Das dö * fiiir dich gangeft recht 

** So bift betrogen du gaftnit flecht 
Du folt fuir dich lernen gan 

Als ouch din vater hat getan 
I)a8 ftat dir vvol und ift ouch guot 

Wel fun tuüt als fin vatter tuot 
Der vvirt gelopt und fpricht man das 

Er ift guot als Ii n vatter was 
Der fun ^rach vatter du t haft war 

Ich weis es vvol an allen var 
Ein (an fim vatter volgen fol 

Das ift im guot und ftat ouch vvol 
Tuot er das er vvirt gelopt 

Ich vv^ne das er nit entobt 
Wer artet nach dem vatter fin 

Da von lieber vatter min 
Gang fuir laz fecben wie du gaft 

Ais gan ich ib dailille ftaft 
So ftan ich ouch und wie du dick 

tt Richtes alfo riebt icli mich 
Do fuir der vatter folte gan 

Den Weg fci hinder fich do nart 
ttt ürtd gicng uf denselben phat 

* Als fin iun vor gegangen hat 
Do fprach der fun trüt vatter min 

Du folt din ftraflfisn lazen fin 
Du baft den felben gang als ich 

Yil balde gaft du hinder dich 
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Sodufuirdich foeltiftgan 

Do von laz din befträtFen ftan 
Wer den andern befträffen fol 

Der fol tuon als rechte yvoI 
Das er an liräfieng muige welen 

Tuot er das er mag genefen 
"Wer die wunden an der Hirnen treit 

BefträfFt mich der das ift mir leit 
\(/ervvol lertund uibel tuot 

Der ergert manges moenfchen muot 
\C^ife vvürt und tumbe werk 

Tribentdie von gouchfperk 
"Wer mich beftrafc das dunktmichguot 

Ift das er nit das felbe tuot 
Zenierft fol er befträffen fich 
#• Wil er den Ib beftraf ouch mich 

Und het der krebs alib getan 

Sin fun wer unbeftraftgelan. 

Quae culpare foles ea tu ne feceris ipfe 
Turpe eft dodori cum culpa redarguit 
\ . ipfum. 

LXVL 

Von ßtten und von unßuemkeit. 

Eis mals luiob fich ein groffer ftrit * 
Mit Worten der noch küm geht 

Von hoch&rt und von uiber muot 
letweders Ichiket feiten guot 

Von vviderhuiffi das gefchach 
Do der vvintzeder funnen fprach 

Er 
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Er wer vil Herker denne fi 

Si fprach To vvontmir tugent bi 
Da mit i9h vvol erzuigen mag 

Als das ich vvil nf einen tag 
Das tuoft du nit mit diner kraft 

Vil ftoltzerilt min meifterfchaft 
Denne din gros unftucmekeit 

Der vvint der fprach das ift mir leit 
Das du dich vvilt geliehen mir 

An kraft des füllen beide wir 
Fuir einen rechten richter komen 

Do wart her Jupiter genomen 
Der foltihr beide richter fin 

letvveders kraft wart daran fchin 
Wer e het volbrachtmic kraft 

Sin{werk dem wart die meifterfchaft 
"Wer iis gewandes einen man 

Beroubte der folt gcwünnen han 
Do dife red alfus gefchach 

Der richter ze in beiden fprach 
Wer under uich der fterker ift 

Das wirt wol fchin in kurtzer frift 
Uf der ftraze ein waller kan 

Gegangen bald der vvint vieng an 
Vaft vveien unde herteklich 

Der waller vafte gurte fich 
Der vvint was ftark der regen kalt 

Sin mantel macht er zvvivalt 
Und ftrikt in vaft umb finen lib 

Im gewan nit an des windes kib . 
Nach dem winde das gefchach 

Diu funne dur die wölken brach 
Ir fchin wart fchonir hitzeguot 

Do gewan der waller hochen muot 
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Uf hieng erfinen mantel do 

Und iinen rok derfunnen fro 
Wart er und faft fich baldc nider 

Wol kam er fines fchaden wider 
Do fprach der richtet Jupiter 

Ich bin gezuig und bin ouch wer 
Das diu lunne mit fenftekeit 

Hat angefigt der hertekeit 
Und der unfiioge des vvindes gar 

An dirre bifchaft nement war 
Unfuege fchiket feiten guot 

Der frevel ouch das feibe tuoC 
Unfuoge ift aller zuichten fri 

Untzucht wonet dem frevel bt 
Kein guotesende unfuoge hat 

Der frevel ouch nitlang geftat 
i^Iit fenftekeit und mit gedult 

Mang man geflget «nverlchult 
Wer geftan vvil und genefen - 

Der fol nie ungefuege vvefen 
Alit grolTer fuog diu funne gevvan 

Das fin gewanc Az z6ch der man 
Das er vi! vafte an finen üb 

Twangte dur des vvindes kib* 

Cum furor in curfu eft currenti cede furori 
DiiEciles aditus impetus ommis habet. 



LXVIL 
Von merkafitaize. 
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in efel der hat erbeit grös 
Der finta meifter nit verdr6s 

Er 
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Br Icit im uf vil manigen fak 

Davon fin rügge dik erfchrak' 
. Ouch hört ich von dem efel fagem 

Er muefie ziecben unde tragen 
* Ef beit mueft er groflc han 

Eis tages wart er üz gelan 
Und kam hin uf diö hdde 

Da fuocht er fine weide 
Nu wart nit langer do gefpart* 

Wan das er uf der felben vaxt 
In die huirfte kam gerant 

Da er ein.hüt eis loewen vant 
Diu hüt gevielimhart« wol 

Sin hertze das wart vroeden vol. 
Er wände des wol fichcr wefen 

Er wer von aller' not genefen • 
Des loewen hüt die leit er an 

Gevyalteklich gieng er hin dan 
Entldnter kraft ** uiber hüb er lieh 

Und Horte das gemeine vich 
Ab finer weide das gefcbach 

In floch alles das in fach 
In des loewen hüte gan 

Vor im getorft kein ticr geftan 
*Das tet als des loewen fchin 

Sin meifter der hat groiTen pin 
Er want dem efel han verlorn 

Das was in nit ein kleiner zorn 
Den efel er fuochen began 

Er vant iin nit da er folte gan 
Und fuochen fine weide 

Sr gieng üz uf die Heide 

L 

MS. * Arbeit gro^ die mueft er hau 
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Er fiiochtin verre unde nach 
. Nach finem efel was im gach 
Ze' iungeft * do er den efel vant 

Er wart im bi den orn -erkant 
Die waren lang und wart wol fchin) 

Das es was der efel fin 
Des loevven hüt zoch er im abe 

Und lluog.in vaft mit einem Habe * 
Und (prach du muo(l min efel fin 

Dich hilfFet nie des loevven fchin 
Ich vvil dir nu die warheit fagen • 

Du muoii aber feke tragen . 
Von. Harken flegen wirt dtir we 

Du crageft denne fek als e 
Geribne varwe nit lange wert 
* Und koufce liebi wer der gert 
Der dunkt mich nit ein wifer mait 

Wer mit firoemdem lobe kan 
Sin lob gemeren das gat abe* • ' 

Wer aber von natüre habe 
Guot lob das bekleidet vvol 

Uf froemt lob nieman ftellen fol 
EntlSntes lob gat dike wider 

Erdachte hochfart vallet nider 
Wer lieh mit hochfart uiber tr^iC ' 

Dur (ins'gewandes kluogfieit 
f Der mag zeim efel werden vvoi 

Bi den orn man in erkennen foU 

AAetiri fe quemque decet propriisque lüVaii 
Laudibtld ^ alterius nee bona ferre fibi» , 

LXViil. 
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. t^oH valfchtm ruoUie, 

iiih froes eis mals gegangen kan 
Uf eine vvife da vatid er ftan . ' 
Vil rtianig vvol gemiiotes der 
Er fprach vvolt ir gelotiben miei 
. Ich Vvjl uich aftienie geben 

Das irbehaltentuivver leben 
Mit miner groffen meifterfchafk 

Kan* ich dem fiechen fine kraft 
Wider geben und geftind 

Kan ich in machen uf der itunt 
Mir mag in allen riehen • 

Nieman fich gelicbeti 
üin vvisheit ünd an hochcr kuhft 

Des hab ich alr der weite gnnft 
Kein meifter kuinften ift fo vol 

Als ich das fich bevveret Vvol 
"Wert ich ze * werken bring min vvoft 

ünd do di$ red ein fÖchs erhört 
Er fprach her froez wie mag das fin 
• Es bewert nit uiwer varvve fcbin 
Das ir artznie kiiinnint geben 

Von erft fo artznent uiwer leben 
Und uiwern fiechtag tuont ir das 

Wengeloubt uich hie nach defte ba|. 
Uiwer varwe ift nit gclich 

Das ir fint groffer kuinften rieh 
Macht uich felben e gefimt 

Ünd denne mich fo wirt vvol künf 
Das ir ein großer artzat fint • 

Tuet ir des nit fo fint ir blint 

!• Ä • Der 

Utk «merkt 



IjS^ Fabeln aus den leiten 

Der firoez der wart von fchamen rot 

Das was vil wol fo helf mir got 
Wand er fich ane der ditigen nam 

Das fin geflechte nie gezani 
Wenne der blinde fueren vvil . 

Den fechenden da wirt fpottes vil 
*Wer ein arföat welle fm 

Der tuo im felbes helfe fchin 
Wie vvil der geheilen mich 
. Der nit wol kan geheilen Geh 
Wer fich ruemt des mten ift • 

Der wirt gefcbant in kürzer fr ift • 
Ruomfer in felbcr fcbaden tuont 

Valfchuir ruom nie lang geftuont 
Lob das von eigem munde gat 

Das ift nit lob, lob wol geftat 
Das da wirt befveret wol 

Mit guoten werken als es fol 
Ein froemder munt fol loben mich 

Din munt fol oach nit fcheken dich 
Den guoten menlich loben fol ^ 

Der boefe vint fich felber wol 
Wol im der lobes nit engert 

Und doch wol lobes wirt gey vert 
Ich wÄnne das er fere tobt 

Wer unverfchult fich felber lobt 
So beite der nit wolle toben • 

Uns das in andre luite loben« 

llc fibimet ,quisquam de rebus inantter ullis 
. Quas ncquit imponat noftra fabella. äio« 

net. 
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LXIX. 

Von fchaUihaffter vroede. 

Von* einem hunde Hft man das . 

Das er gar boes und fchalkhafft was 
Sin geberde waren nit gelich 

Den werken wjande er fenfteklich 
Geberte und was doch fchalkeit vol 

Des wart gewar vil manger wol 
Den er beis in finen vvadcn 

•Der hat den fpotund ouch den fchaden 
Dis treib er lang und mangen tag 

Das er kein unfeld nie vcrlag 
Heimlich gieng er den luiten nach 

Wenne er göbeis To wart im gack 
Zeflucht dis wart vil dik gefeit 

Dem meifter (in e^ was im leit 
Ein fchallen er im ane hing 

. An Unen hals war er do gieng 
Das man in horte wa er was: 

Und nian fich huote defto bä^ 
Vor finer groffen fchalkeit 

Des wart der boefe hund gemeit 
Und vroewt fich fere das iin leben 

Verdient hat das man im ^ geben 

Solt ein fchallen an fmen Hb 

Diu hochfart in in grozen kib 
Brache wider ün geflachte do 

Der fchallon was der hunt vil (ira • 
Ein alter hunt gegangen kan 

Dem was wol kunt war umb den man 
' • L } Dem 

WS. ♦ folt . 
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' "O^ni Vilint die fchallen hat gegeben 

Nit vvan dur liß fchalkaf( leben 
Zuzim Iprach er vves vroevveft dicji 
' Das' du tör verfchmaoheft mich 
Und diu gedecht das vvirt dir iQit 

Vil beffef ift der nit cntreic 
Ein fchalloa die dir Ht gegeben 

Das man erkenne din fchaikaft leben 
Die du dur ere vvennefl tragen 

Din bosheit foeltiit lieber klaget 
•Din fchalle diu bezuigct v.vol 

Das du bift aller fchalkeit vol 
"Wer um (in (chalkett rqomes gert 

Das niemen das ilt fcheltens vvQi t 
Wer *von hochfart uibertreit 

Wirt der ze fpot wem ift das leit 
. Wer lieh vroevvt Ib er uibel tuot 

Der hat ein tuifeUichen muot < 
Wel moenfch alieine guot vvil vvefen 

Der lat fm geliehen kütu ger\Qfö.o (b 
Als hat ouch dirre hunt getan 

Des mueft er mit der fchallon gan 
jPiu im dur fchalkeit was gegeben 

Diu fchalle erzoegtfm boefes IcbQn 
Soeltin die boefen fchallen ban 

Mit fgballen fech man mangen gan 
Deir nu vi! kofper yrennet (in 

Des bosheit wurt der weite fchin» 

H^ut facile eft pravis innatum mentibuS) ut ib. 
Muneribus diguQS fuppUciove putent, 

MS, * fich 

b) Omifla in Cod. almo« ' • 
- - **gefcllcn nit ^ 
b) Wer vvant das er der hefte fl 
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Von dem Ms vigende. 

£^in urlig gros hat lang gevvert 

Und wert ouch noch das bcgcri 
Ze vviffen dem tuon ich es laint 

Mit vvaren Worten uf der ftunt 
Es ift diu katz und ouch die mus 

Die waren beide in eitlem hös 
Doch vvas da kleine truivve bi 

Wie guoc geftalt diu katzefi 
Wer kan lieh vvd gehuecen da 

Sv\ vigent ift fo rechte^ na 
Die muife mueften in fofgen ftreben 

Und in grofler vorchte leben 
Gewalt der.katzen der was. gros 

Die muife des vil 1er verdros 
Nieman kunt 0 befchirmen wol 

Untroftes vvärens alle vol 
Do wart nit langer da gefpart 

Der muifen rät gclamnet wart 
Si ' rieten alle uf einen fm 

Wie fi vvol moechtin komen hin 
Und vor der katzen zorn genefen , 

Si mueften alle in formen wefea 
Gros was der katzen gewalt ' 
. Der muifen rät was;manig valt ^ * 
%e iungeft kamens uiber ein 

Mit gemeinem rate das ir ein 
jSolt der katzen henken an 

Ein fchaUen die ii foelte hau 
Und tragen eintzeklich dur das 

Das fi fich moechtin defte bäS 

L 4 Ge- 
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Gehueten vor der katzen lift 

Do antvvuirt in der felben frift 
Ein alte müs und fprach alfo 

Des rätes fin wir alle vro 
Der rät mag uns vvol troeftlich vvefe« 

Wil got wir mugen al genefen 
, Rätent und koment uiber ein 

Wel under uns diu ü allein 
Diu das getuirre vvol beftan 

Das ii der katzen henken an 
Welle die fchallen das dunkt mich guot 

So wirt gefrigct unfer muot 
Und mugen äne forge leben 

En kein müs vvolt fich felben geben 
An den tot an ende ftat 

Und ane .nutz der muifcnrat 
^ Wer in urlig geligcn (bl 

Der bedarf guotes rares vvol 
Wisheit und rätes mcilterfchaft 

Geßgent dik an uiber kraft 
Das kraft an vvish€it nit eafchaft * 

Das tuot vvol vvisheit äne kraft * 
Wer mit guotem rate tuot 

Sin werk das wirt im dike guot 
Fuirfichtekeit und guoter rät 

Na ruiwen ir envveders hat 
Wa aber der hüs vigent ift 

Vil küm wirt man vor dem gefrift 
Werin die boefen fchallen vol 

So moecht man fich gehueten vvol 
Truog diu katz ein fchallen hei 

Die muife werin vvol fo fnel 

Das 

9 
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Dai fi vor ir vverin beluiot 
* Der heimlich vigdht fchaden tuot 

Plus nocet ocultus hoftisquovis manifcfto 
Mus bene tutus erit cato. gerente nolam« 

LXXI. 
• • 

Von boefem vpider gelte* 

w en lift ein bifchafc das ein tnaa 

Dur einen vvalt gegangen kan 
D'i vant er einen (langen 

Den hat ein hirt gevan'gen . * 
Und gebunden vaft ze fromen 

Da8 er nit dannan mochte kernen 
An einen phal der was vil gros 

Da ftuont der flange figelos * 
IVlk einem Seil zertennet vvol 

Alles fmertzen was er vol 
Und do der man den flangen fach 

Vil niilteklich er zuozim fprach 
Ich vvii dir helfen ufler not 

Das du nie hie geligeft cot 
Der flange «ach verdorben was 

Der man enband in und genas 
Er fpiftin vvol und half im wider 
, Des lönet im der flange fidcr 
Da er gefunt wart unde fnel 

Er ftrikt fich um des mannes kel 
In liden bracht er in und in leic 

Der man {brach was ift das gefeit * 

Ls Dm 

MS. * Wolim gefchechcler wol tuot 
- . Und OQch guetcet hette vaft 
« - Der hette oach .mow und raft» 
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Pu haft betniebet mir den muot 

Du gilteft mir mit uibel guot 
Der Hange fprach ich tuon dir recht 

leb tuon als ander mingelkche 
M ia gift mag ich nit abelan 

Sianglich geberde mOos ich han 
Der man fprach ich vvil gerne kiimcn 

Sit ich din rede han vernomen 

# Fuir ein^n richcer der gemein 

Si des Ipiinens uiberein 
JDer fiichz ir beider richtörvvart 

Und fprach nach fuichfelicher art 
Ich kan dis fache gerichten night 

Nach . uivver rede vvan nach gefight 
Ix fult mich beide laflen (echen 

•Wie der fache fi befchechen 
Der man fprach das gevdt mir vvqI . 

Den (langen man vafie binden f(4 
\i^ider an die felben ftot 

Da in der hirt gebunden hat 
So macht du richten von geficht 

Was uns in dirre fach befchicht 
Vi! fchiere uf derfelben vart . 

Der flang wider gebunden wart 
Der füchz do ze dem (langen fprach 

Do er in als gebunden fach 
Enbint dich felben nit enbit 

Und fgheide^von hinqan es ift zit 
Gefeile fprach er ze dem man 

Du macht wol lidig hinnafi gi^n 
Wilt aber du den vigent din 

Loefen das vvirc din ungewin 
Sus kam der man üz grolTer not 

P^r ilango mueft geligen to( 

Das 
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Dw vvaj? billich unde recht 
Das knSmb ift das vvirt ki^me flecht 

"Wen fpricht ein vvort das mag war fii^ . 

Als es nu hie ift worden fchin * 
Wer ab dem galgeii loell den tieb 

Dar nach hat er in 'niemer lieb 
Was giftig ift vvo\ niemer tao( 

Es giltet uibel umbe guot 
Sinr art mag es nit wider ftan 

Noch mag fm fchalkeit abelati 
£s ftatdikufvon miltekelt 

Dem moenfchen not und erebeit 
Als diefem man hie was gefchechen 

Ich muos es in der vvarheit iechea 
Wa fuir bricht groiTe fchalkeit 

Da bedarf man grolTe kuindekeit 
"Wer fuchz mit füchfe vachcn fol 

Der bedarf guoter liften vvol 
"Wer der fuchz richtet nit gewefen 

Der mau moecbt küme fin genelen 

JJaturam ferpentis habet qui reddere gaudet 
fropietate doiiiin. dulci prp melie vene» 

n«mf 
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Von guQtem rate. 

fol mit liften * under ihn 
. Was mit fchalkeit vvirt gelan 
^is mals zvvecn koufman fuoren äi 
Dur gevvin diQ lernen in ein (lus 
• . ^ Pq 
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Da wurden fi cnphangen vvol 

Als man noch gcfte enphacherifoi 
Vpn der vrovven die da enphlag 

Der herbrig, uf denfelben tag 
Bevalen fi ir grozes guot 

Vil vvol was das bi ir bchuot . 
.Und täten mit gedinge das 

Das fi das guot an allen has 
Gehalten folt uns uf di^ ftunt 

Das der gefcllen beider munt 
Wider vordrete das guot 

Daruf fo ftuoiit ir beider muot 

Das fi in folc es geben {^r 
• * Wcnne fi beide kernen dar 
Und anders nit fi fuoren hin 
' In koufmanfchaft uf ir gewin 
Das guot behielt diu vrovve vvol 

Mit gqoten! truivven als man fol 
Behalten das bevolen ift • 

Dar nach do kam in kurtzer frift 
Der ^vveiger eine unde Ipracb 

Min hertze hat gros ungemach 
Gebent mir das guot es tuot mir npt 

Wan min gefelie der ift tot 
In groffem gelt bin ich gelan 

Das ich aliein muos underftan 
Das fag ich uich an allen var 

Diu vrouvve wand e&vvfire war 
Und gab im üf der ftat das guot 

Des wart der fchalk vU hoch gemuofe 

Mit 

. MS.** Das fi das guot von dtnncn nemint 
• • Wen ii bed tiec wi4er kemiat 
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Mit dem gxiote logt er hin 1 

In vroemdes lant uf fin ^'Cwin 
Sia gefeile wüte hic von nicht 

Dar nach fuog es Geh von gefcbicht • 
Das der ander gefelle kan 

Und ouch das guot vordren began 
Diu vrou erfchrak das tet ir nöt 

Ir vollen unfchulde Ii bot 
Und fprach ich hab dem felben man 

Das guöt gegeben äne vvan 
Der mir *-beval er wer in not 

Sprach er und vverfin gefelle tot 
Do fprach der man min red iltilecht 

Gedinge ferecbent lant recht 
Das guot folt nieman hah gcnomert 

Wir vvcrin dennc beide komen * 
#^h und der gefelle min ^ 

Dir rede vvil ich vvdre lin 
Diu vrouvve kamf in erebeic 

Eim vvifen man klagt fi ir tleit 
ff Und bat das er ir geberät 

Wie fi die groffen miffetät 
Moecht ttt nnderftan der vvjfe fprach 

Vrovve habent kein ungemach 
Als ich die fache hab vernomen 

Ir fult ze keinem fchaden komen 
üivver foiriprecb vvil ich vvefen 

Ich getmivve ir fuillint woi genefeil 
Ze dem koufman er do Iprach 

Do er fm (chalkeit angefach 

Und 

MS« * fette 
- - ♦» Gcxnig 
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Und fine vvort gehoeret hat 

Diu vrouvve diu hie zegegen ftat 
Diu lougnet nit iV wurde guot • 

Revolndas hatfi vvol bchiiot . : 
• Von dim gefellen und von dir 

Wenne it beide kSmentzuo zif 
Si folt uich geben uivver guot 

Was man mit gedingen .tuot 
Dar an fol man (tete fm 

Gang hin bring den gefellen dirt 
• ' Si git uich uf derfelben frift 

Alles das fi uioh ichuldig ifl 
Sin gefelkn fuocht er do . • • * 

El* vant in nienent und alfo 
Diu vrovve von dier * forge katt 
' Das hat getan der vvife man \ ' 
Und wer des rät nit guot gevvefen) a 

Diu vrovv rtioecht küme Tin genefen) a 
Wem bevoln vvirt in truivveu guot 

Der achte das es fi behout 
Und wen er wider geben fol 

Das er nit fpottes werde vol 
Und Ouch hit fchaden mueze hart 

Vii küm fich ieman hueten kan 
Vor dem der untruiwen ift . voi 

Davon bedarf der tumbe vvöl 
Das er tuo das der wife rat 

Tuot er das im miiTegat • 
Selten das geloube mit 

Sin werk gettat nach fiticr gli? 
Het diefe vrou nit rät genomcn 
' Von groiler not wer ü nit komen 

m 
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£fto confultus obfunt quoniam minus iUa 
Q\m cum confilio feceris ipfe bonoi 

Von valßben fruindem 

Es glengen zvveti gefeilen guot 

Doch vvarens ungelich gemuot 
Mit einander dur emen vvalt 

Ir rede diu was tnanig valt 
Si fgrachen beide uf iren eit 

Si vveltin truivveund vvarheit 
Zefameii han uas uf den tot 

Der ein vvas brun der ander rot 
Da fi in dirre rede vvan ' 

Vil fcliier ein ber gegangen kan - 
Uf der ftraze gegen in 

S» wüten nit vvol vvafihin . 
Soelcin fliechen do das erfacii 

Der rote er vil balde braGh 
Sine triüvve und üncn eit 

Sin muot der iluont uf truigenheit 
Bald er von fim gefelien floch 

Uf einen boun hoch da er doch 
Sin gefellen mochte fechcn ' 

* JDa mag man gros untruivve ipecheA 
Sin gefelle vvas in groifer not 

Und gebäret als er vvere tot 
Und ruort fich weder hin noch her 

Vil' fchier gegangen kam der h^x 

Zu* 
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Zlio 7im do er fo ftille lag 

Er wand es yver ein fiiles phlag 
Und vvarfin ombe undfmachtinaii 

Das fach der ungetruivve man 
• Der liez fin gefeilen an der not 

Als noch tuot der gefeile rot 
Der bergieng fuir und liez den man 
s^Ligcn und do er.dannan kan 
Der rot gefelle das erfacK 

Er gieng herab bald undelprach 
Sag an niir trüt gefelle min 

^as moechtc das gerüne fin 
Das dir gerünet hat der her 

Ich fach vvol uf dem boumdasec 
An dinore hat finen-munt ^ 

Lert er dich uit das tuomir kunt * * ^ ^ 
Er fprach vvaS fol ich fagen dir 

Der her hatvil gerünet mir 
Und lert mich funderliche das 

Und fprach dufoltdich hie nach bas 
. Vor dem der uf dem boume (tat 

Hueten fich das ift min rät 
Wan vvenne es gat an rechte not ^ 

So lat er dich vvan er ift rot 
.* Es fuillen vrpvven unde man 

Den roten gefeiten lazen g^n 
Des guoten gefeilen vvirt man geßmt 
♦ Des argen man in erbeit kunt • 
Mit dem" guoten vvirt man giiot 

Der boefe niemer vvol geuiot 
Manger ift gefelle vvol 

Des tifchcs da maa * kiefen fol 

Gan- 

MS« « cffcii * 



Digitized by Google 



Gahtze truivve in grofler not 
- Da ift diu fruintfchaft alle tot 
Getruivvem ftuinde ift nit gelich 

Vör boefen fol man hueten fich 
Der rot gefelle fin truivve brach 

Alsbald do er den bern erfach 
Der mnez er unfeig iemer Weien 

Svver trtiiwe hat der foi gene(en» 

Cum tibi vel focium vel iidum qusris aini* 

cum 

Qiiafttomcunqiie potes caveas Confortid 
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Von kuhidiger einvaltekdh 

Dri gefeiten kameti tiiber ein 

Das es folt alles fin gehiein 
Ir ^Srung und ir fpife guot 

Dar tof fo ftuont ir drier inuot 

waren tiiber ein deskomen 

Das fi fchaden unde fibömen 
Soeltin miti einander han 

Wallende vvöiten fi do gati 
Mit einander in ein lant 

Der Vveg vvas in hit Vvbi erkahi * 
iyven Waren an den fihnen kltiog 

Und da bi fchalkhaft oüch genuog 
l)er dritte was eih einvalt ihan 

Si geneteä ah der &ife han 
Gefareften da von fi in feit 

Kamen und in erebeit 

M Si 
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Si kamen hin in einen vvalt 

Da was diu herbrige kalt 
Vil fehlere machten Ii ein fiiic 

Alle vvirtfchsfc was da tuir 
Von hunger litten fi groze not 

Uz * melvve machten fi ein brot 
Das wart bald in das fuir geleit 

Ein fcbalk do ze dem andern feit 
Belibe uns zwein allein das brot 
. So kcmen wir von hungers not 
l)er gebuire eze wol allen tag 

Vil kiim man in gefatten mag 
Der fchalk wolt den tumben maii 

Von dem bröte verft6ffen han 
Do fprach fin gefeile alfo 

Diner rede bin ich fro 
Ih kan das an gelegen wol 

Wie uns der kuoche werden fol 
Die wil uns er gebachen fi 

Süllen wir uns legen alle dri 
Zefchlaffende under diefen boum 

Und fol denieklicherfinentiounl 
Sagen fo wir erwachen 

Und das brot ift gebachen 
Und weis troum wunderlicher 

Der hab das brot das fi das fi 
Sprachen fi alle gemeine 

Die zwen flieffen der eine . 
Slief nit das tet im hungers not 

Als bald gebacl^en wart das ^rot 
Da fuor er zuo und äz allein 

Das im wart uiber das was klein 
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Ich geloub im yver nit worden yv6 i 
Und het er dennoch gezen me 

Er leit fich nider unde flief 

Vil fchier der fchalken einer rief 
Sim gefellen und fprach alfo 

Ich bin von hertzen worden firo 
Mir ift getroumcH: alfe wol 

Das CS uns beide vroewen fol 
JVlir was wie mich ein engel fchdri 

Fuorte hin vor gottes tr6n 
Da er fitzet ze himmelrich 

Der troum dunkt mich gar * wunderlich 
Do fprach der ander das ift war 

Ouch fag ich dir an allen vac 
Minen troum trat gefelle 

Mir Was wie mich ze der helltf 
Ein tuifel der was ungeftalt 

Fuorte da ich manig valt 
Der armen feien pine iach 

Yii firoelich dd der ander iQ^rach 
Uns mag beliben wol das brot 

üib dir gcbure lidet not 
Von hunger wem wil er das klagen ' 

Wek uffin troumfoler uns &geil 
' Dis r6d hört als der guot^ mah 

Der ein im ruefFen do began 
Er iprach was mag das rueflTen iin 

Das fin y vir die gefellen din 
Ir wärent etiweg hat ich vetnomeii 

Wie fint iif denne her wider körnen 
^ar wären wir du macht wol toben 

Wie ift dinhimi fo beftoben 

M % Ich 
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Ich tobe nh ich lag uich wol 
Min troum als ich von rechte foi - 

Mir ift getroumet wunderlich 

Ein troum der valt betruobte mich 
Das ich uich beide hat verlorn 
. Einr was ze himelrich erkörn 
Da fbort in hin ein engel guot 

Der ander in der helle gluot 
Wart gefueret da er fach 

Der armen feien ungemach 
Nu hat man feiten me vernonieii 

Das ieman fi har wider komen 
Von helle oder von himelrich 

Der dar was komen da von nam ich 
Üz dem fuire bald das brot 

Und az als von hungers not 
Sus wurden da die zvvein betrugen 

Von eim dem fi hatten * gelogen 
Und mucften hungrig dannan gan) e 

Vii recht der tumbe hat getan) c 
£s ift noch bilHch undt recht 

Wer einvalt ift undfeabi Hecht 
Das der des wol geniezcn ibl 

Die zvvene wurden i^ttes v6l 
.liC^ailde fi dem einvalten man 

GrAz fchalkeit vvolten han getan 
Diu fchalkeit in ze füre brach 

Der guote man fich felben räch 
Und &z das brot aUeine 

Das folte fi gemeine 
Han gefpifet alle dri 

Wer nu an geveide fi 

, MS* ♦ vedogeh 
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Und alt fi uiber üben iix 

Der hab dank ouch ift es wii 

Das dik diu trugenheit zergat 
So vvol diu rechtekeit geftic 

*Wet liegen wol und triegen kan) d 
Vil küm er das mag ab gelan) d 





1 




• 



Fallere qiu (üdicit iaUere fpmpff 

iXXV. 

Von ßoerun^e ffgttes. 

^^en lifet von einem ritter da^ 

Das er kal von natöre was 
Und &ne här das was im leit 

Nu hat er ein gevvonheit 
Bas er üf bant ein hüben guot 

Mit hare da von er gemüoc 
Kit vtl in finem hertzen wart 

Eis mals kam er hin uf die varl 
An ein runtaucl das befohach 

Da ma vil guoter ritter fach 
Dar kam der ritter wol gemeit 

Vil i|oltzIich uiber hAf er reit 
Gar kuenlich er fm fper zerbrach 

Vil lieb was im das man es fach 
Nu fuor er hin nu fuor er har 

iSwelr im begegent der wart gewat 

dd) omiffiiiii MS. ^ \ 
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Pas er ein kuener titter was 

Nu fiiogt fich von gefchidite das 
Das im abgeftofien wart 

Der heim und uf derfelben vart 
Verlor er euch die hüben lin 

Von kalwi gab fin hpubet ichin 
Sin houbt was bios in alles har 

Vil manger moenfche nam fin war 
Pa huob fich ein vil grofTer grüs 

Er ^rach was not macht ir dar fis 
Das mich gelatEet hat das har 

Und ouch die hübe nement war ' 
Wich hat doch e gelazen das 

Das an dem houbt gewachfen was 
pa von kein wunder fol es iin 

Uib mich nu lat diu hübe it^n ' 
Batftuben varwe die zergat 
So diu natuirliche geftat 
Wa mit hanf gezuinet ift 

Der zün zergat in kurtzerfirift 
Du von airecht ift mir gefchechen 

Mit der hüben des muos ich iechei^ 
Der (red namen die luite vyar 

Des rpottes wart gefvvigen gar 
£r dunket mich ein wifer man 
Der alfo fpot zerftoeren kan 
JVIitfchalle dasiftbclfer vil 

Den der mit Worten t^oeyven yvÜ 
Huit ift er arm dec e was rieh 
Das geluike rat louft ungelich 
Wer ftat, mag er, der valle nit nider 

Veit er vil küme kunt er wider 
An dir weit ift kein ftetekeit 
Was huit ift lieb Has iß; morneleit 



Digitized by Google 



der Minmftf^ifiß. 



181 



Er ift huite fiech der gefter was 
Gefunt da von fo fpricht man da$ 

Pas. er nit vvlfe muige iin 
Der lieh latuf der vvelte.fchin 

Der herre verlor der hüben kldt 
Das'ift der v^elte unftetekdt. 

Ridiculuscuiquam cumfis» abfolvere temet 
Appofita veri ciun ratione ftude« 



V on einem gräuen lift man das 

Er wunderlicher fitten was 
Nu hat er ein gewonheit 

Wer uiber fine brugge * reit 

Oder gieng ein phenning mveft er geben 

l)a getorfte nieman wider ftreben 
Was er hogrecht oder blint 

Hat er ein kroph oder einen grint 
Oder hat fin lib der rüden &hin 

Umb ieklichen gebreften fin 
"Welt der herre ein phenning han 

Wer die brugge folt uiber gan 
Den mneft er dem zplner geben 

Per zolner fach dar uf vil eben 
• Wer der gebreften einen hat 

Gab der ein phenning uf der ftat 

M 4 Lies 

MS. * gieng und reic 
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(.ies man in ftilich uiber gan 
Wer aber än gebreften kan 

Pem hiefch man nit vil fchier gefchaeh 

Das der zolner einen fach 
Uogrecht uf die brugge gan 

Er htes^n balde i^lie fian 
ynd {prach ein phenning folt du geben 

Da geriet der Hoger wider ftrebe^ 
per zolner fadi den hoger an 

Einen kroph iacb er in han / 
Gib har zvven phenninge 

Des wert er lieh geringe 
Darnach fach er das er was bliii(t 

Gib har drie, er hat ein grint 
Po er im ahztichte den hpot 

Nu gib har vier phenninge guofe 
Er geriet fich weren umb den zol 

Vil fchiec erl^ch der zolner vvrol 
Das rindig was des hogers lib 

Gib har foinf phenning ^ äne leib 
Sprach zuozim wilt du genefen 

Es mag dur nuit kein anders vvefei^ 
Uettift du dich befinnet recht 

Du vverift vvol an allen brecht * 
Mit einem phenning uiber kommen 

Da ich nu fuinfe hab genomen 
Pincn fchaden hab du dir 

Du folt Icei.n fchulde geben mir 
Vil dike mag ein wUer inan 

Mit kleinen dingen underftan 
Groze ding ein geneift gebirt 

£ia fiur das graz vil dik^ wirk 

MS. uoib den * 
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Wer * an der erfte tete das 

Das er dar nach tnvos tQOB diir wstsi 
Soelte das ieman fchaden fin 

Wil ich felb den gebreften min 
Offnen wer fol mir den geftan 

Mich dunkt ich niyez den fehaden hsm 
\(^er umb ein phenning git ein phui^t 

Unfein phert um einen hunt 
Und umb ein helbling kriegen kan 

D^r dunkt mishnit ein wiferma^ 
Als diefem hoger hie gef^hagh 

Da er von k^m in ungeraach 
Het er ein phenning do gegeben 
Balde an alles vyiderftreben 
S9 wer t ze ^otte noch fqhadea 

Nit komen uf 4.er t>Pigg^ ladopu. 

Qui ^eviora non yult päd i)adtar gf avior^ 
Incidi^ in cülsun,cu|)iens yitare caribdinVi 

Von un^iuitzer gefellßhaß^ 

Eis mals ein vvaffer das yvas gros^ . 

fmen^ fünfe flo^ 
Vnd naiii ein yerfen umbe&hyveif 
Und fiiorte hin vvas es begreif 
were gros lang oder breit 
Von dpm waflcr man ouch feit 
pas es zwen hefen fiiorte hiq 
Mit kraft der qn vyas ircliA 

MS. ♦ 7cm crftc^ 
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per ander von ere gozen 

Die * kamen beide geflozen 
Als fi das vvafler hat penomen 

Das felb habich ouch me vernomen 
lind wände der irdin lichter was 

Des weges gelang im defte bas 
Er fiior vor der erin nach 

Der erin fprach wie ift dir Ib gacH 
Pas du nit gebeiteft min 

Wir fuillen guot gefellcn fin 
Beit min ich vvil mit dir vam 

Got fol uns beide vyol bewarii 
Per irdin fprach ich bin ze krank 

Gewqnniftmir ** ab einen wank 
Das ich nem einen ftos an dich 

Oder du ftiefleft wider mich ' 
Ze einem mal fo wer ich tot 

Dur was kern ich danne in die nqt 
Ich mag mich nit geliehen dir 

Dinr gefelfchaft ich vil wqI enliir 
Das geftoeze ft min oder din 

Der fchad mueft alweg wefen mia 
Wenne der krank gefeile wirf 

Des ftarken käm er des enbirt 
Er t betruebe des kranken muot 

Der groze dem kleinen fchaden tuo% 
Per arm boert nit zem riehen wol 

Der minr dem mern entvfichen fol 
Der knecht nit geliche fich 

Dem herr^n fm Couht. das rat ich 

MS; • haefen 

• • ^ tti 
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Wer hoeftis halb das meffer hat) e 

Der mag dem andern fprechen mat) 9 
Wer fichgefcUetfliberfich) e 

Der trag eben das rät ich) e 
Wenne mit dem langen tragen fol 

Der kurtze fo bedarf et vvol 
Das fich der lange buike 

* Der kurtze fich nit fmuuce 
er dem langen fin gelich 

Zefamcn hoett nit arm und ncl» 
Der irdin haven oben fvvam 

Der erin herte ftoeze nam 
"Vil dik ouch ift gefchechen das 
• Der ftaike ftarb der fiech genas. 

Paupetior caveat fefe fociare potenti 
Namque fides iUi CMmpare ftt meüor, 

Lxxm 

Von vwtraswi^t durforchte, 

.. • 

Ein loewc «8 mals gegangen kan 

Von hungers not uf einen plan 
Pa fuocht er fme weide • • •. 

Do vant er uf der beide 
Einen ocbfen der was gros - 

Der gieng allein und f huotelos , 
Vil vroelich wart desloewen miKit 

^0 ^ das rint lach \inbehuQt 
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Er dacht er moechte vvol genefen 

Stnr fpife vvolt er ficher vv^fen 
:^ls fchier das rint den toevven iach 

Befintlich es ze im felber fprach 
Ich mag im nit geftriten 

Ich fol fm nit gebiten 
Allein mit flucht mag ich genefen 

FUechen fol min kempheti vvefen 
"Wer fluich^t * das man fluichen fo^ 

Sicher der hat gefochten vvol 
Der ochfe floch der loevve nach 

Uf den pcbfen wart im gach 
l^u kam das rint vor in ein hol 

Da het es fich befchirmet vvol 
Da was ein bok gerochen in. 

Der bcgegent mit den hörnen fli^ 
Schalklich dem ochfen in der fluo 

Vil balde mueft er fliechen duo 
Diu forcht des loevven machte das 

D^s er d^m boke entwichen was; 
Und wer der loewe nit gewefen ^ 

%o moecht der bok nit fin genefet^ 
Der ochfe het in ertoedet vvol 

Der vvife vil vertragen fol 
Pur finen nutz das ift im guot 

Es vvirt im lieb wer Mo tuot 
Vil dike man dem knecht vertreit , 

„ Dur fines hcrrcn biderbkeit 
,9 Dur nobler willen hoer ich &gea 
Muos mandenweU^eldik vertragcal 

Sines alters einer geniezen Ibl 

„ Wa 4as ift guot und ^ren vol 

^} lifK Qjni A ifl MB^ 
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^9 £inr gcnuitzet finer iugent 
„ Und der hunt fins meifters tugent 
Dur guot dem euoteh man yertreu 
Dem bocfen dur fin fchalkeit 

ßen meiger und den amptman 
Den voget und den fchacbcelafl 

Die muos ipan dik entzizen 
Nit von ir felbcrs vvitzen 
an von ir Herren gevvalt 
Das merken vil vvol iung und aii 

l^er ochfe nit den ^ bok entfas 
Dur fme kraft me forcht er das 

£)as im der loevve nach rande 
Des kraft er vvol erkande 

jVloecht er vor dem vvol fin geneleii 
i)es bokes krafc vver klein gevvelefti 

jDum cupis illatum tibimet periblvere dani« 

pniim 

Ab^ue tuo d^mpno tequecavetoforci 

Von tä;ppgem ruwtc. 

huob fich ein gefprecbe gros 
Des manig tieir vil £&r verdros 

IJf einer heidte diu was brdt 
An den hof gieng unde reit 

^as ftab und tefchen mocht getrageA 
Yen dem gebreche bort kh ügen 

MS. *loevverf 
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Das Jupiter der richter was 
, Der da zuo gerichte fas 
Dar kamen vogel unde tier 
• Die vifche kamen ouch vil fchier 
Ze gerichte fas * her Jupiter 

Er welle wiffen wer der vvdr 
Des kint das fchoenfte vvere)-g 

Nu hoerent froemde mdre ) g 
Als ich die bifchaft hab gelefen 

leklich tier vvolt das befte vvefen 
Si zierten alle Ire kint 

Der vifch der vogcl und das rint 
Der phävve diu gans und ouch diu ätit 

Der locvv der ber und der helfent 
Der hirtz det vvolf und ouch der fuchz 

Der has das pantier und der luchz 
Das ros der efel und die ktio 

Mit ir kinden lieffens alle zuo 
Das fchaf diugeis und ouch das fvvin 

. leklichs vvolt das hefte ün 
Do fi alfus ge&mnet vvän 

Und alle kamen uf den plan 
Und ieklich muoter fruomde irkiiit 

Der etzUch woi ze ruemen fmt 
Do kam der äffe ungetan 

Mit finen kinden uf deiiplän 
Sine kint ruemen er geriet 

Und fprach vor aller der gediet 
Ir fecht vvol herre das mine kint 

Vor allen tieren diu fchoenfteh fint 

US. ♦ got 
. . beft 

• • ge) omiffii in MS» 
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t)o v^rt der tichter Jupiter 

Lacheryt und al der tieren her 
Zefpottent waren fi bereit 

13 as tet des aftens uippekeit 
Der afFe wart ze (potte da 

Das felb gefchicht noch anders vva 
Wer ruemt das nit ze ruemen ift • 

Das mag vvol fin der äffen lift 
\(^er ruemt das er nit ruemen fol 

Der mag vvol fpoctes werden vol 
iEin ieklich muoter dünkt ir kint 

Schoen die doch * fchoene fint 
Der äffe geviel im felber vvol 

Ruöm im felber nieman fol 
Geben ift er tugent vol 

Sicher er vvirt geruemet vvol 
Umb fme tugent äne fpot 

Wer vvol tuot den lobet got 
t Wir gevallen alle uns felben vvol 

Des ift das lant der ff äffen vol 
Vil ift der luiten alfe blint 

Den nuit gevelt vvan ire kint 
Und rüemeht das man fabelten fol 

Sus ift diu weit gebreften vol 
* * Nu ift diu weit fus komen her 

Wer ift der ruomes nit enger 
Der gangharfuir und phende mich 

Sol ichimuitzuit das gilt ich. 

Sic mos eft hominis qmcquid fibi fecerlt ipft 
Vile licet maneatcomprobat ipfe tamt n^ . 

MS ♦ nit 

- - Schier \'virt er 

• • f leklicht g^valc imfclbtr wol 

• • ^ torca 

• - «NUnift ei komtaher 



Digitized by Google 



192 Fabeln aus dm Zeiten 

LXXXt 

P'oH üibyiger gitekeih 

V^ön einem Herren lift man das 

Er hat ein gans diu im lieb vva^ 
Ühd folt ihl dennoch lieber vvefea 

Vön der garis hab ich geleFcn 
Si Icit all6 tag ein guldin ei 

Den Herren muote das fi nie 2vvei 
Oder drui leit alle tage 

Das was des Herren grbfte klag^ 
Sin gitekeir in des betvvang 

Diu vaft in Hnem hertzen rang 
Diu niemer lobelicHes güot 

An vrovven hoch an ihanhen tudt 
Das in des bcitens gar verdros 

Vii kleinen in ein ei befchös 
•Das im diu gans gab alle tage 

Nu merkent vvol vvias ich uich fagi 
iSin gitig hertze weit ze vil 

Des kam er üf des ruivven zil 
Er tot die gans das vvart im leit 

Als fehier do er fi uf gefneit 
* Er wände fi vvcre goldes vol . 

Er Wart betrogen dais was vvol 
N)^^änolf triegolfz bruoder ift ) h 

Er vant da nit vvan genfen niilt ) h 
StasWart gefcbant fm gitekeit 

Wer noch im felben nit vertreit 
"Wie fol eim andern der vertragen 

Ouch hört iilan dik die wüen Tageti 

Das 

ins* *■ Er vant nie göldet ?o{ 
hh) omiflTi iaMSa 
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Nach finr begirde nit vvirt gevvert 
* Giiot erloeft kein j^kekeit 

Gewinnen guot ift grcs erbeifc 
Solrg hat der es behueteh toi 

Oüch vvirt fin hertze fir.ertzen vol 
Der guot verluirt guot hat die art 

Das guotes nie gefactet wart 
Kein hertze was ieman gefeit 

Ein gans diu alle tage leit 
Ein guldin ei vvel man die hat 
Der coede fi nie das ift min rat 

Si quis habet quod habere cupit fit letiis his 

bendo 

Et fibi he pereat id quod habet eavettt 



" cn lift von einem phavvteh das 

Das er gar uibermuctig was 
Das fchicht an im fin fchoener fchia 

Und diu varvve der vedren (in 
Sin kel diu was gezieret vvbl 

Sin rügg was fchoener vedreh voi 
Sin fweit was als ein wanne breit 

Mit fchoenen Ipiegeln vvol bekleit 
Vil dik lach er fich feiben an 

In 'grozen tiibermuot er kan 
Do in iüi varvve füs hat betrogen 

Do kam ein kranii zuozim geflöge 

* MS. Cot crhocrt 
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Uf die wife da er gieng 

Vil herteklich er in enphlertg 
• Mit Worten er ze im do Iprach 
We dir das dich got ie geßich 
Aller gezierdc bift du blos 

Dar zuobiftdu gar varvveloi 
Du bift gar eglperlich geftalt 

Mm varvve diuift manigvalc 
Si iftgruen bla und himel var 

Und wer es rechte ninict wai? 
So. dt min rüg^e goldes fcbin 

Min fvveif iit fchoene iinde fin 
Du macht dich nit geliehen mir 
^ Dinr gefelfchaft ich vil wol enbk 
Der . krank Tprach das ift vvoi gefeit 

Dich hilfet nit din fchonheit 
Du mueflift in der lachen gan 

Zwo ftekzen foeltiil billich han 
Das din foez und dine'beiti 

Ais ungeftalt und als unrein 
Nit werin das ftuent dir harte wol 

Vil me ich dir noch fagen fol 
. Alsfchierefoder meigekunt 

Wen bcitet nit wan nf der ftunt 
Zuicht man üs die vedren din 

So gäft du fchotter den ein fwin 
Din langer fweij wirtdir genomcn 

Din fchoeni mag dir nit gefromen 
Wen ruipht dich als man tuot dengrint . 

Unglich min vetke beffer fmt 
Wie bleich fi fin und efche var 

Den din gevider nu nim war 
Ich fluig uf des hab ich gewalt 

Wach minen willen ungezalt ^ ^ 
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Hoch in den luiften fint min vvege 

Ane brugge und äne liege 
Uiber fe und uiber lant 

Die weg fint alle mir erkant 
Des ich mich biliich vroevven fül 
Urdrützeft ift din leben vol 

50 bin ich ftoltz und vvol gemuot 
Din ruom der itt ze Ichelten guol 

Da von fo laz din ruemen fin 

Min lob ift hocher den- das din 
Sus warf der krank die hochfart nider 

Des phävven mit finem gevider 
Wen diu natüre hat bekleit 

Mit fundejrhqher kluogkeit 
Der foi des ungelpotten lan 

Den er ficht an die klugkeit gan 
Der ander ift licht bas bekleit 

An tugenden und an vvirdekeit 
Wer im felber uiber tuot 

Mit hochfart fecht des tumbet muct 
"Wirt vii fehler geworfen nider 

Und mag vil küme komen wider 
Diu glentzent varvve gern zergat 

So diu bleiche vvol geftat 
Wehl fin Ichoeni blendet 

Von fchulde wirt er geichendet 
Wer fich erkennet das ift guot 
^ Üirkantnitz feiten uibel tuot 
Sin Ichoener Ichin den phavven troug 

per krank uf in die luitte flou& 

51 quadam virtute nites ne defpice quen^ 

quam 

Et alia quadam forfitan ipfe nicet 

Na LXXXn. 
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LXXXII. 

Vin uippekeit der ßimme* 

Ein phaf was lung und da bi kloug 

Als noch phaffen ilt genuog 
Er vvas ftoltz tmd hoch gemuot 

Sin ftitlime düch in harte güot 
♦*Uf fingen er geflizen was 

Er wand das nieman funge bas 
Den er des vvas er gat gemeit 
t Mit fingen hat er erebeit 
ledoch vvas er gefanges völ 

AJC'iees doch nit gcvieic-vvol 
Den luiten doch er dike lang 

Des in fln riaritekeit betwang 
Nu kam es von gefchit alfo 

Das er fang tt ane mite hol 
Üf dem altar do ftuont da bi 
Ein vtovve diu hat ir efelli 
Verlorn vor an dem dritten tage 

Si winde vaft gros Was it klage! 
t)o fi der phafFc weinet fach 

Vil guetlicb er do zuozir fprach 
Saget vrowe was fft wsinent ir 
Was ttag es fin das lagent mu ^ 

Uf fingen h« er ««01 
ledoch wtti er fanges gemftit. 
. . Uf fingen er geflifen vvt»v 
. . «f» abeft hic Ycrfus h. L 
^ ain meflc. 
MS. ü*t mainet das 
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Er wand ir wer gevallen in 

Ein andacht von der ilimme ÜÄ 
Und fprach fol ich uich fingen me 

Nein ir herre es tuot mir we 
Wa von das folt ir mir nu fagen 

Gem^lierr ^racb fi ich muos uich klag$f^ 
Wa von ich gevveinet han 

Min efel der mir.vil vvol kan 
Den hant die vvolf vereflen 

Des mag ich nit vcrgeflen 
Wenne ir fmgent fo herrlich 

So jft uivver flimme gelich 
Per ftimme die min efql hat 

So manent ir mich uf der ftat 
i^n minen efel herre min 

Mich wundert wie das muige fin 
Das uivver (limine fo gelich ) c 

Mines cfels ift des wundert mich)Q 
Der uippig phafFe wart gefchant 

Sin efei ftimme wart ^rkant 
Doch er geviel im felber vvol 

Als billich noch ein efel fol 
Wer wdnt das er der hefte fi ) d 

Dem vvont ein tor vil nahe bi) d 
Mich vvundert das das öre ftät 

So * nach dem munde und nit verfiel 
Das ieman welle erkennen fich 

Und fme ftimme des wundert jnich 
Es wenet manger fingen vvol 

pes ftinune hert ift vnd« hol 

N } Und 

cc) omiflk M MS. 
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Und ^ brieichet ak der efei tuot 

Hort er fich felben das wer guot 
JVIit vroemder luiten orea 

Er vvurt nit ze einem toren 
Als difem phaffen ift gefchechen^ 

Ouch hoer ich vil der luiten iechen 
Der uibel fingt der finget vil 

Menlichen er ertoeben vviK 

Gloria fic vana ftulti confunditor omnis; 
Di^Ucet mfipiens unde placere putat. 

LXXXIIL 

Von ßerki und von kranheit. 

einem berge ftuont ein eich 
Diu keinem winde nie entweich 
Wan fi was ftark lang unde gros 

Under dem berge was ein* mos 
Dur das flos ein kueler bach 

Da man mang ror wachfen fach 
Da ftuondeu bluomen unde gras. 

Diu eich vil wol gewuirzet was 
Si ftuont vaft ane wenken 

"Wer moechte das gedenken 
Das fi foclti Valien nider 

Da was ir kraft vil vafte wider 
Und do fi hng geftuont alib 

Do kam ein wint helft aquilp 

va 

MS. ♦ rprichet. 
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Vil Icrefteklich er vväte 

Uz der erde er dräte 
Mit vvuirzcn und mit elien gr6s 

Die eich in das mos er fi fch6s 
Und do der val alib gefchach 

Diu eich do ze dem rore fprach 
Mich wundert das das muige fin 

Das du fo ftoltz und aife fin 
Noch flaft und doch vil krenker bift 

Den ich vva& mag dich han gefriit 
Ich was ftark lang unde gros 

Nu lig ich aller kreften blos 
Das rur fprach wider ze der eich 

Ich bin klein krank unde weich 
Und erkenne mich felber wol 

Das ich nit widerftreben fol 
Dem der Herker ilt den ich 

Truwe das hat behalten mich 
Ich kan mich vil wol tükeh 

Und ze der erde fmüken 
Ich mag dem winde nit widerflaii 

Ich iaz ihn oben uiber gan \ ^ 
Hcttiit du alfo getan ^ 

Wen feche dich uf dem berge ftan 
Du woltell alweg ftreben wider 

Da von bilt du gevallen nider 
Din kraft din hochfart was ze grös 

Des biil du worden figelos 
JMoechcift du han geneiget dich 

Du vverill gcftanden als ouch ich 
Nu hell du fchaden unde Ipot 

Und iil das biilich iamer got 
So jlark ift nieman noch fo gros 

ix vindet etzvva fin genos 

N 4 - .Ww 
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Wer etzwen ntt entwichen kan 

Der dunk mich nit ein vvirer maq 
Der vafte ttande der huete fich 

Das er nit valle das rar. ich 
-^0 hocber berg fo tieiFer tal 

So groefer kraft fq fvverer val 
"Wer den mantel kSret dar 

Da er des vyindes Wirt gevvar 
Vnd viiberkraft entwichen kan 

Der mag wo! defte bas gcttan 
Wer velt der kumt vil kume wider 

Das r6r geftuont diu eich viel nider. 

paec nps. 4ida taqnent magnis obfifter?. . 

fruftra, 

Faiilattmqoe trpces exuper^e ^unas* 

* 

Von verratmge,, 

« • 

E. vvarA vier gefellen guot 

üf ganze truiwe ftuont ir muoir 
$i hatten fich des an genomen 

Das fie fchaden unde ftomea 
Mit ein ander foelttn han 

Es warn vier ochfcn vvol getan 
*Si waren frech und da bi ftoltz 

£s wer ze velde oder ze holtz 
IjCein tier was fo freizan 

pas fi getOjBrfte griffen an 
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Ir bein warn ftark hert was ir fol 
Ir hoebter waren gevvefFent wol 
JAit * ftarken hörnen die vvan gcoai 

Mitten fi mangen herten ftqs 
Gaben wel tier es begert 

Vil fehler wart es von in gevyert 
£s were dirre oder der 

Der loevvc der vvolf oder der he^ 
Der vand an in kanphes genuog 

Von in kein tier gros ere truog 
Der ochfen fruintfchaft diu was grö|| 

Des manig tier vil fer verdrüi$ 
Ze in ein vvolf gediehen kan 
Ir leinen gruezen er began 
Akufte was fin herze vpl 

Min vvort dich nit betruebcn fol 
Sprach er wan ich vvil warrien dic.h 

Da von folt du nit melden mich 
Als rechte lieb als ich dir fi 

Ich weis das din g;.feilen dr^ 
Hant alle dinen tot gefworn 

An in ift gentzeklich verlorn 
Pin dienft den du in haifc getan 

Si went dich an den truivven la^ 
Das fag ich dir an allen var 

Des vvirdeft felber fchi^r gevv«t| 
Das fi fich isl^gent vvider dich 
Diner truiwe erbarmet mich 
\t an fi ftet was unde gros 

Aller fruintfchaft ft^s dli blo^ 
Undl c\o der vvolf geret alfo 
l^t einem ochfen aber da. 





IIS. ♦ fehnip^ 
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Gieng er 7em andern unde fprach 

Vil heimlich das nieman fiich 
Das felbe das er hat gefeit 

Dem erften do wart hin geleit 
Der dritte und der vierd allo 

Und mit denfelben werten , do 
Wart einer dem andern vil gehas 

Ir truivve do vil kleine was 
Ir kib wart gros ir fruintfc^aft klein 

Vil fchier gieng ieklicher alleia 
Ir aller unmuot der was gn)S 

Des wurden fi alle figeloi 
Das hat des wolfz akuil getan 

Akuft betruebet mangen man 
Do fus zerbrach ir minne bant 

Der wolf vil balde kam gerant 
Er greif der ochfen einen an f 

Enkeiner der ander drier kan 
Ze helfe dem gefellen ün 

Ir aller untruivv wart da fchin 
Dem andern euch alfo gefchach 

* Do er ir untruivv an gefach 
Gewaltekiighe fuor er zuo 

Und tot ein nach dem andern duo 
Si müisften alle f Hne vvefen 

Enkeiner mocht vor im genefen 
Des wolfs verrätung fchichtc das) a 

Das fruint fruindc wart gehas) a 
Wa gantze truivve beliben fol 

Da fol man hit geiouben vvol 

AUctt 

* MS. lEr tot fi alle mit valfchec racb« 

•J- - - fin aipen 
aa) onulla in MS* 
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Allen geiften das rät ich 

Wer fruint vvil fm der huete fich 
Vor valfchen luifenneren 

Die mit l«gi nieren 
Betruebent guoter luiten muot 

Und fcheident manig fruinticbaft guot 

* Liegen tuot der fei nit vvol 

Da von man liegen fchuivven Ibl 
Valfches liegen machet das 

Das bruoder fvvefter vvirt gehas 
Ein t klofter lugner boefer ilt 

Und arger den des tuifels lift 
Er verirt das klofter hoer ich fagen 

Recht als das fuinfte rat den wagen 
Vor dem tuifel mag man iich 

Gefcgnen vvol da von ^rich ich 
Het der vvolf nit fo gelogen 

Noch die ochfen alfo betrogen 
Gantz wer ir fruintfchaft vvol beliben 

Und wer ir leben nit vertriben. 

Iniidus ore vomit virus quo rumpiiur omno 
Fedus amicorum mentes quod diiTuit 

horum, 

LXXXV. 

Von warhaften luiten. 

£iin rittet was an finnen kluog 

Und hat ouch alles des genuog 

So 

* MS» Da von man liegsn fchutchcn fol 

Liegen da» kunc niemen vv^U 
« • ctügflfr 
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50 man zer wette haben fol 
Sin häs was uz und inne vol 

Eis mals kam im in finen muot 

Das er dis ge^envvuirtig guot 
Dur gottes willen weit ufgeben 

Und welti varn in reiflich lebet} 
vverken bracht er fin gedank 

Und fuor ze klofter hab er d ml? 
Der lät dur got * hb uude guot 

Lobes ift er wert wer alfo tuotj 
Do er hin in das kiofter kan 

* Wand er e was ein vvifer man 
Sin apt im eine^ mals gebot 

Und fprach es tet dem klofter not 
Er foelci mit den eslen varn 

Ze margte hin und foelci war« 
Wie er fi moecht verkouffen 

St moechtin nit me loufFen 

51 wßrin treg and werin alt^ 
1r gebrefte were manig valt 

Der ntter muelt gehorfam lin 

Doch äne muot das wart yvol ßjhifl 
Und do er hin ze margte kan 

Die efel (bhouwet manig man 
Si vragten uib fi werin veil 

Ija fprach er fmt fie f gangheil 
Nein Ii fmt fi iimg oid alt 

Si hant gebreften manigvalt 
^rach er fi moechtin fin foftark 
gebins nit um tt fi^^^" 

• MS. «r 

»♦ - - ervarn 
•j* - - gantz hcK 
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"W^nn fi iung ftark unde ^Teil 

Wir buttin fi ungerne veil 
lK^a# umbe fint ir fvveiiFe bloA 

Er fprach fi tragdnt feke gros 
*Da von fi dike vallent nider 

50 zien vvirs bi dem fvveifFe vvidef 
üf des hant fi verlorn das bar 

51 fprachen bruoder üt das war 
la es iprach er ü helfe mir got 

"Üds lag ich uich an allen Ipofe 
Sus fuor er mit den eskn hein 

Das er verkoufce ir enkeia 
Vil fchicr er*do vermeldet wart 

Dem apte um dieieiben vart 
JMlueft er grofle buos enphan 

Er fprach herre laflcnt ftan 
Ich Hab gelaifet f lüit und guoi 

Und darzuo minen feigen muot 
Und bin in geislich leben komen 

Liegen mag mir nie gefromen 
An der warheit vvil ich geftan 

Und wil fi niemer ab gelan 
Wer dur fin fei ze kloiter kunt 

Der fech das er nit werde vvunt 
An der feele tuot er das 

Wol im er tt erret defte bas 
Wer nit hinder fich geficht 

ttt Wen er gat uf der gefchicht ^ 

^ MS. Und wen fi vallent uf dca buch 
^ - - denz«gien uf 

• - Da von 
t . - cjr 

y+ - • virt ^ .... 
'H'T - ^ Dcmmog finsvirar g^fehttkaniditf 



2o6 Fabeln aus den Zeiten 

Das er den phluog hat in der bant 
Wer an fich ]eit geislich gevvanft 
Uibt der geislicher werken nicht 

Recht als dem blinden im gefchicht 
* Der das liecht treit in der hant 

Und es im doch nit ift erkant 
£t treit das liecht und ftoiTet fich 

** Wer geislich ift der huete fich 
Vor argen dingen tuot er das 

Er t entzuint den luiten delle bas 
Uud fol ouch an der vvarheit Itan 

Ms dirre ritter hat getan 
Die efcl laz er loufFen 

Und ander luice verkouiFen. 

Sermones nocuos vita, falfiimque profari 
Ad dauftrum veneris utque femper me« 

diteris« 

LXXXVL 
Von der weite uiber muote* 

Ein tanne kam in uiber muut 
Eis mals als noch vil manger tuot 

Des man dik muos engelten 
Die torne geriet fi fchelte« 

Die da Iluondcn imder ir 

Uf großen hochfart ftuont ir gir 

Si 

♦ MS. Das er den pfluog hat an det hant 
^ . - Doch fo kert qk vollcciich 
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Si fprach ich bin bng unde breit 

Und bin mit eften vvol bekleit 
In den lüfc min told uf gat 

Gruen ift miner eften 'vvat 
lAich lobent vrovven unde man 

An alles lob ficht man dich ftan 
Sicher du bift ze nuite guot 

Wan an ein fuir er^ ift nit behuot 
^cr dich an ruert er vvirt verwunt 

Din ftrelcn ift gar ungefunt 
Dich hafTent man und ouch die vvib 

Du fereft manges moenfchen Üb 
Und do die tanne alfus (prach 

Zern torne fchiere das gefchach 
Ein man gegangen kam ze hant 

* Ein achz die truog er in de^ hanc 
Vil fchier iluog ^r die tannen abe 

Der torn geftuont in guoter habe 
2e der tannen fprach do der torn 

Wie **lift du nu wie halt vexlotn 
Din leben und din vvirdekeit 

So ftan ich noch an alles leifc 
Din ichoeni dir gefchadet hat 

Dinem ruome ift f gefprochen man 
Da von du vvandeft fin genefen 

Sich das ift diq tot gevvefen 
Sus verlor diu tanne gar ) a 

Ir fchoeni und ir gruenes har ) a 
Nieman ze vil fich ruemcn fol 

Sis libes er ift gebreftea vol 

Und 

* emifl: In MS« 

MS, bift 
*f - - gefchehen« 
•a) tbfiut a MS. 
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Und lat den moenfclidi an der not 

* So er leben fol fo ift er tot 

Und lebt vil hoches lob er hat 
"Wen er geVeit fo velt ouch nider 
Gewalt und irc und ktint nft vvidäf 

"Wer fol fich vroevven in der zit 

Da nit vvan kumer an gelit 
Das dahin ift das ftiftet leit 

Unftet ift gegenvvuirtekeit 
\C^el zit noch kuinftig komen fol 

Das zit erkennet nieman vvol 
Da von fo laze der vroeden fchüt 

Sit nieman huit kan ficher fin 
tlib er morgen in vroeden lebe 

Oder in dem tode llrebe 
Der torn geüuont die tanne viel nider 

Noch kraft noch fchoeni was da widef 
Er fi ftark edel oder rieh 

Dem tode ift alrmeniich geliebt 

* • 

Nemo fiie carnis nimio letetur honore 
Ne viiis fui^tus polt fua factci gcmctt^ 

txxxvn. 

Von angedenkunge des todeSi. 

Ciii keifer hat eiti edlen fteüi 

An dem vil grofle kraft erfcheia 
Er was vil fwerer als ein bii 
Oder kein ander gefmide fi 

Wen 

* MS. So er weot kben 
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Wen man in uf die wage leit 

Es vvere gros lang oder breit 
* Was gegen im gevvegen wart 

Das huob als in der felben varC 
Der Itein uf gar behende 

Ane alle miflevvende 
Kein fvveri mocht ihm wider ftat| • . 

Vil luiten des gros wunde; naa 
Wen er bedacht mit cfchen "vyart 

So verlor er uf der felben vart 
Sin fvveri gar und al fm krafc 

Do fpracb des keifers meifter&haft 
Dirre ftein ift herre dir gelich 

Wand uiber alle kuinegricli 
Der weite gat her din gevvalt 

Der ift gros und manigvalt 
Die wil du macht das leben han 

So mag dir nieman wider ftan 
So bift du fwer alfam der ftein 

Alle die weit ift dir ze klein ^ 
Wen aber du gevalleft nider 

So kunt din kraft nit me har wtdef 
Als bald din houbet wirt bedacht 

Mic i" erde fo zergät din macht, 
Da von folt du bedenken dich 

Das du bift herre toetelich 
Und folt dich riehten uf die vart 
, Die nie an moenfchen wendig warJ 
Wen der gewaltig nider valt 

So ift erloefcben fin gewalt 

O W«f 

^ MS« V7at man mocht uf die Vvag gelegen 

Das moeht er alle«, wrol ccfaetnOi 
f • • hcrd 
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"Wer recht gedenket an den tot 

Der huet fich vor der helle not 
Nieman vroerv fich finer itigent 

Noch fis gevvaltes hat er tugen€ 
Der mag er fich ervrocvven vvol 

Wen er von hinnan * fcheidcn fol 
So gros wart nie dekein gevvalt 

Noch kein richtom fo manigvalt 
Noch mag nieman fo vvife vvefen 

Der vor dem tode muig genefen 

50 befchicht im nach des Heines ar| 
\/en er f bedacht mit efchen wari 

Sinr kraft wart er bcroobet gar 

Als vvirt der keifer ouch fuir war 
Beroubet aller vvirdekeit 

Sin gevvalt vvirt klein der e was breit 
Daran gedenken iung ond alt 

Wie gar zergät der weit gevvalt 
Wisheit adel unde güot 

Wer fol den haben hohen muot 
tJnd vroelich in der weite vvefen 

Sit vor dem töde nuit mag genefeil 
Alles das gcborn ie wart 

Das muos komen] uf des todes varlS 
£r fi iung alt arm oder rieh 

51 momen fterben alle gelichi. 

Stare diu nec vis , nee honor f nec form% 

nec etas 

SufficitininttndOi plus tarnen iita placent^ 

LXXXVIIL 

♦ MS. fareif 

^ . - Imgefciiicht alsdc^ Cftain^gefcbidf 
^ • . nix äfchcn wart bedakc 
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Lxxxvnii 

Von nlde und von gUekeit 

Zvvcn gefelleh giengeti üiber vell 

Doch was ungemein ir gelt 
* letvveder vvolc das finc han 

Uf der ttraz in fchfer bekan 
Ein her gewaltig unde rieh 

Die gefellen grucft er f gueteKch 
Doch er erkant ir hertzen vvol 

Si waren akuft beide vol 
Deti eiiien den begnuegte nie 

Der ander niden nie gelie 
Er weit verfuochen iren muot 

Und bot in beiden grozes guot 
Und fprach bittent nach uirver git 

Es mag vvening gefchaden mir 
Das ir von mir werdent gewert 

Alles des uiwer hertze gert 
Und bit einr vor der ander nach 

Mit rätb fi uich nit te gach 
Und was der ertte bittet mich 

Das vvirt dem andern zvvivalteklicä 
Von mir ir werdent fchier gevvert 

Der gäbe der uiwer hertze gert 
Do .gedachte bald der gitig liiaa 

Du folt din bette lazen ftan • 
Uns das der gefelle din 

Vor ff hab gehebt die bette liil 

. , 0 Ä . D« 

*4beft«M8. 

♦* MS. Tut. Wot gernft «ia «dd QUi 
T • • tngeittlich 
tt * * .An hieb 
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Bas guot das mag dir nit enggafi 
Laze in vor dir (ine bette haa 

Was er danne bitten vvil 

So vvirt dir zvvuirent alfe vil 
Sin gitekeic in uibervvant 

Das er nit bitten vvolc ze hanC 
Uf zvvivalt gäbe ftnont fm (hl 

Das wart vil fchier fm ungevviü 
Nid und has ouch nie gelag 

Der Bidig man akuft enphlag 
Keins gootesl mocht er gunnen vvol 

Dem gefeÖen fin vvan nides vol 
Was fm herz und giftig gar 

Des wart fin gefelle fchier gewar 
Er fprach min gefelle wii bieten nicht 

Ich vvil bitten was mir gelchichc 
Das fol min gefelle zwivalt haben 

Ein ouge fult ir mir üz graben 
Des vvil ich gerne mangel han 

Dar das min gefelle mueze gatt 
Ane beide ougen, das gefchach • 

Ir ougen er vil fchier us ftach 
Sas wurdent fi gefchendet) a 

Und wurden beide erblendet) a 
We dem der gitekeit ift vol 

Ruowe er niemer gewinnen fol 
So er me hat fa er me begert 

Wurdin die gitigen alle gewert 
Als difem hie nn ift befchechen 

An ougen vfurde ir vil gefecheli 
JJid und has ouch blenden kan 

Beide viowen unde maa 

♦ MS. (Ich •* Verlag 

aa) omifla in MS< 
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Siedl vvil gerne der nidig vve(eii . 

Dur das fin gefeile nit muig geneleti 
Nid niemanne * vertragen kan 

Wen ficht in iung und alte haa 
Wer im fclber tuot den tot 

Dar das fin vigent kom in not 
Und mit dem (lag ertoedet Geh 

Da mit er vvil verwunden mich 
Der dunkt mich nit ein vvlfer man 

Ais verre i^h mich kan entftan« 

Qpi dum proventis aliorum gaudet iniquis 
Lecior infeUx in fiia damna ruit. 

LXXXIX. ^ 

Von uihrig^r karghcit. 

Ein man an finem t6de lag 

Vil giioter Vvitzen er enphlag 
Er fchichte finer &le ding ^ . . - 

De» llez er nit ab einen ring • 
Er het dri fuine die waren gros 

Die fines fiechtages f verdros 
Den gab er einen efel guot 

Und ftuont dar uf des mannes muot 
J)as er ir driger wer gemein 

Und wer den efel fuorte hein 
Des tages folt er im ft fpif^ geben 

werk das folt er han vergeben 

Oj ^ Dis 

♦ MS. verbergen ♦* MS. des verfilm 

•J- - - fer - - effen 

m m Und werken allen glich cbem 
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Pis fei gerät * befchach alfo 

Der eltfte nam den efel dp 
*(Jnd ieit in bald in erebeit 

Truog er nit yafte das was im l^i^ 
Da erbeit er den langen tag 

Das er ruovve nie enphlag 
Per efel mueft an elTen fiii 

Der man gedacht er ift nit din 
Pin bnioder Q)ift in morne vvol 

Dem er ouch morne werken fol 
Pes andern tages der bruoder ein 

Den efel nam und fuort in heia 
Und lies in ungefpifet gar 

•Er wände fichcr fin fijir war 
pas in lin bruoder bette vvol 

Gefpifet und wer hoevves vol 
\/and er was rieh und hat genuog 

Der €&1 zoch vaft unde truog 
Pes tages manig bftrdi gros 

Der kurtzvvil in vil fer verdroß 
IJnd do der tag ein ende napi 

Der iqingi^ bruoder ouch dar kam 
Und näm den efel an fm hant 

Und fuort in erbeicen ze hant 
An ezen und an trinken gar 

Mieman nam des efels war 
Der iuingfte der-^ gedachte vvo| 

Der eW der wer fpife vol 
Von finen bruodern vor gefin 

Das vvaa nit war das wart vvol fghia 
Per efel llarb das tet im not 

£r*mueft von hunger ligen tot 

♦ MS. fatzt er S^ 
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Ir einer ßch uf den andern li^ 
Gitekei( erftarb noch nie . 

^Ue fuinde vverdent alt 
Gitekeit * iiinget manigvalt 

So der gitig minr des vveges hat) 
So er me guotes uf fich lat) » 

Gitekeit diu gruenet {ich • 
An allen luiten fteteklich 

Hit W4n von reghter f gitekeift 

Hant fi den efel tot geleit ' 
Wer den efel bruchen fol 

Per fol in fpifen das .ftat woL 

xa 

gieng ein man us in der zxt 
Eins tages da vU fnevves lit 
Gar verr kam er in einen vvält 

Sin crbeit vvurdcnt manigvalt i 
Er leid von hunger groffe not 
Von frofte wand er ligen tot 
Do er ficH alfo ver vergieng 
Ein vvaltman in guitlich enphieng 
In fin hüs und botz im vvol 

Als ein vvirt lim gafte fol 
^ Und do er in das hüs hin kaa 
Vil fehier ec^ ätemen begaa 

« MS, vvafc&ret 
aa} m r le mc der gitig gsst^f htt 

le mt er fuiiidea uf ÜQh lü 

1t** Ctuudefuot« 
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Von froftes wegen an {in hant 
Als bald dem wirt das wart ericant 
£r rprach w9rumb ers het getan 

Do antvvurt im der froemde man 
Ich atmen an die hende min 
Das ii defl^er w^mer muigin fm 
Do Iprach der vvaltman das ift guot 
Das diu weritii fb wol cntuot 
Er machet ein ftiir und fazt in nider 
Von grolTem froft half er im wideir 
Darnach und er alfo gefafs < 
Er woltz im buiten defter b^s 
Und tetz in grofTer Hebi fchin 
Und gab im zeflen und ztrinken wia 
Und Ipracb er wer im gar gefund 
Und (atzt den köpf bald an den miind 
Und wolte trinken äne vär 
Do vvart er fchier der hitz gewäc 
Des wins er blieie bald dar an 
Do (prach zuozim der yvaldeman 
Was meint das das du nu haft getan ^ 
Das folt du mich nu wiffen lan 
Er fprach ze heifle ift mir der wiii 
Da von muos ich bläfen dar in 
Das er wert kalt ein wening bas 
Do fprach der waltman was ift daa 
i)üS du treift beide heifs und kalt 
In einem munt und wurd igh altr 
Ich koennt 'fin nit vergeffen 
Ouch han ich mich vermeflen 
Der muefs üs minem hüfe gan 
"V^enn mag Qgh heis^itnd * |;elkn 



* MS. hau 
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In fincm munt fo ker hin us 
Du belibell nit ia minem hÜ8 
Er «vvart vertriben das was vvol 
Zwo Zungen mennlich fdhuihen fol 
Wie mag ieman ficher fm 
Vor dem der gantzer truivve fchia 
"Vor in Gnem munde treit 
Und binnen nuit vvan arges feit; 
Zwar der ift ein unfteter man 
*Wen man ficht zwo zungen han 
jVIennig hüs mueft oed belibeu ^ > 
Soelt man alle die vertriben 
Diu zweier zungen hant gewalt 
Er fig rieh arm iimg odqr alt 
J^eigen oder phafFen 
Kurz oder lang g^fcbaffen 
Es feigen frouwen oder man 
Wer mag vor zwein zungen geft&n 
Küm fich ieman gehueten mag 
Si flahent mengen hinderflag 
XJf denfelben d^ ze hant 
Den fi vor geleket band ' , 
Si tuon fam der fcorpio 
Der leket vor und ift ouch fro 
So er fich balde riebet 
Und mit dem fweife fliehet 
Erger ift zweier zungen mund 
Und boefer den ein arger hund 
Vor im m,ag nieman ficher vvefei% 
Noch boefer nogh guoter genefea 
Eis mals er dri ze töte Oät 
Sich feib und den den er . verrät 
JVIit Worten und den dritten n^ao 
P^r iin verraten beeret an 
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Slacb Qz der meiger zutlgen snuqd 
Us dinera hus vvilt du gefund 
Und än bctriiebte vvol beliben 
Du folt in gar bald vertüben 
^ Als ouch der vvaltman hat gctJiii 
' Pe« muo§ er lob vnd cr^ hsWt 

Ir weide fiiocht Ton faungers not • 

Ein geis als ir natür gebot 
Si gieng vil hoch in einer fluo 
Da ir kein tier macht komen zuo 
Diu geis ein grimen loevven erfach 
Vil fenfteklich er zuo zir fprach 
Mich wundert das du ioch din lebw 
Umbe fo kranke fpis magft geben 
Dine weg find vrcife vol 
So ver fich nieman yvägen foi 
Um fin rpls es ift nit guot 
MifTelung dem der alfo tuot 
Man fprech im gefcheche recht 
Hie jiidcn.fint die wegp üe<?ht 
Hie niden ftänt bluomen «nde klö 
Loqb gras und dennocht me 
Stät hie vil menge weide 
Ker hier ab uf diu heide 
Da vindeft du guot weide baj 
Denn uf der wilde gloub mir daö 
Die geis ium loewen wider ^rach 
Do fi fm akuft ane faqh 
Ich weis wol das du felft ift recht 
Din Wort ftnt gUQt diu werk fiat flecht , 

Diu 
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Din hcrtz Ift bocs din rät ift guot 
Moecht ich als ^yol fin behuot 
AIo hie ich kerte bald hinabe 
Moecht ich nu han ein ficher hab4 
Wan ich des nit mag ficher fin 
So volg ich nit dem rate din 
Ein Yvifer man anfechen fol 
Wer im rät uibel oder vvol 
Wer wol rat und uibel tuet 
Des moenfchen rät ift feiten guo| 
Du foit den fchouvven harte vvoj 
Der umb din leben raten fol 
Der mag ein rätgeb yvefen guo( 
Der ratet das er felber tuot 
Du foIt des rätes eqd anfechen 
Was von dem rät$ muig gefQhechQa 
urch nuit fo yolg^ dem r&tgeben 
er dir ratet an däs leben 
Wer ab der fluo die geis her kernen 
|r lebea het ir der loeyy g^om^n, 




xgii. * ^ 

Ein yveidman yieng ein voegelin 

Das was klein ftolz unde fin 
Ein nachtcgai yvas es genant 
Als fchier ers mm in fine hant 
Und ers 'yvoek ertoedet han 
Sprach das yoegelin laz mich gän 
Du macht nit fatt werden yon mir 
D^i leren yvil igh geb^n ^ 

Mit 
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Mit den du vvirdcfl felden vol 

Ift das du fi behaltcft vvol 

Er fprach fag an was msg das fia 

Do rprach das kleine vogelin 

Du folt gelouben niemer das - 

Das ungeloublich fi , durch was 

Sol man gelouben nicht 

Das nie gefchacK noch niemer gefchichfc 

N Das ander ift das du kein leit 

Solt haben noch kein erebeit- ' 
In dinem herzen um die ding 
Die alfo hin vervaren fint 
Das. nit wider muige komenl 
Das licht nieman kan gefromeii 
So ift diu dritte lere min 
Das du nit folt * gefchliflen fin 
Umb das das dir nit werden ma§ 
Er tuot im felber groffen fchlag 
Der nit behaltet dis gebot 
Und mag vvol fin der luiten fpot 
Dife lere folt du behalten vvol 
So macht du vvisheit werden vol 
Der mipwart der lere vro 
Den Vögel lies er fliegen do 
Uf einen bqum da das gefchach 
Der vogel zuo dem manne fprach 
Du haft unvvisUph gar getan 
Das du tor mich haft gelän 

' Fliegen das muos dir fchade fin 
Wan ich trag in dem übe min 
Einen ftein der ift edel unde groz . 
"We^ in hat der Wirt nit figelös 
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Et 2erftoeret allen gift 
Ein ftrüifen ei er uibertrift ^ 
Ein gros ding haft du verlorn 
Der tor- het vvol gefvvorn 
Es Yver als gevvelen war 
Siner Icr hat er vergeffen gar ' 
Diu im der vogel hat gegeben 
Er wart betrucbt als um lin leben 
Und geloubt das unmuiglich wa« 
Und wart geSiiTen fec um das 
Wie er den vbgei moecht gevto 
Do fprach der vo^el zuo dem man 
lemer muoft du ein narre fin 
Nu haft du der lere min 
Nit behebt das du gloubft diu ding 
Die gar ungeloublich fmt 
Das ich einen grofTen ftein 
In mir bab do ich Ib klein 
Darzuo leid und fmertzen 
Haft du in dinem hertzen 
Das du t6re mich haft verlorn 
Ouch ift dinem herzen zorn 
Das du nit macht vahen mich 
Min weg und din lint ungelich 
Da halteft nit der lere min 
Da von muoft du ein tAre firt 
Ein tor wirt dik geleret vvol 
Doch ift (in hertz der bosheit vol 
"Wer das geloubt das nit mag fin 
Das ift nit grofler witzen fcnin 
"Was an got nieman wenden kan 
Das fol man hin ze gotte han 
"Wer gert das im nit werden mag 
Der ift fmer gird ein nider ilag 
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£r ift nit v^dfc der des begerfe 
Des er niemer vvirt gevvert 

'^ic vil nu hoher lere hat 

Die weit menig moenfch darus gki 

Das er gelpubt das ift guot 

Und fincr feie föhaden tuot 

Und vichtet tiach den dingeit 

Dä im muos müTelingen 

Als difer töre hat getan 

Sin hertz muos in ruivven ftäii 

Der rechter Idre nit volgen vvil 

Noch der felben tören vil 

Ift die ich nun nit nennen hiö . 

Der narre ein töre dannan gie« 



Vön einein urlig hoÄ ich fagcil 

Das kan nieman uibertragcn 
£s ift ftark iund herte gar 
Und hec gevvert m^nig iar 
Und wert noch als ich mich verfielt 
Zwuifchcn den wolffen und dem vieh 
Dem hirteo und dem vich alfo 
Das man im folt geben dd 
Mit geding alle die hunde 
Die man uf erden vunde 
Des fwuorentz alle bi der wid 
Das fi gern weiten haben ind 
Si des vvol v^maMent 
In unfrid von in kament - 
Si fprachen was wir krieg gehan 
Cs(s hand uns aU die hund getan 
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Wurdent die hunde tot geleit 

50 wer zergangen urifer jieit , \ / ' ' 
Und vviifd geftiUet tihföf iöüot '■^r'y''^:-^^ 
Und wir ouch unfer friiintfchaft guplf ;^ 
Die hirten vvurdent fo betrogea -, . ' /.'?s; 
Die huinde wurden hin gezdgeii 

Dud vvurdent geben in deh tö4 

Das vich kam in grofle not ; 

Und die hirten in erbeit gros , \ ' 

51 vvurdent alle figelos * C 
Beidi die hirten und die fcbäf 

Der die fchaf bewaclieifi fol 

50 fchikt Tin vigit fin ding vol 
"Vf^erint alle huinde tot ' u: , 
Diu fchäf mueftin lideii nqt 

De3 hüBdes troivve die ift gro« . / > ^ 

An troiYve ift nieman fin gcnofi - ' 

Sin zung wunden heilen kan 

Die vvoelf ün kele billet aa 

£r wachet vaft und huetet vvol- j 

Da von man ihn nit geben fol 

l)en YVolfFen fich das ift min rat 

Die felben truivv der lerer hat 

Der lerer zunge die ift guot 

51 heilet Üb fei unde muot ' 
Er wachet dur den herren firt 
Ift er truiw das ift wol fchin 
üib er den fchaffen huetet wol 
Vor ketzer vvoUFeti als ci fol 
Wer mag geftan Än llre guot 
"Wie mag ein moenfch e fin behuot 
Und vor den Wolfen ücher wefea . 
Vor den ktm ieman mag genefen 

* alids vigtni 
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Wen den vvolfFen vmt gegoben 
Da von die fchäife verlieren das leben 

Das ift der hirc darzuo der hiind 
Und fo den vvirt des lerets mund 
Befloffen fo fmt die fcbaff verlorn 
Got hat die lerer userkorn 
Das fi der ketzer vvuilpen mund 
An bellen vvellcnt fam der bunt 
An biilet den vvolf und den tiep 
Der vvoi lerec das ift got lieb# 

XCIV* 

Man lift von einem phaflfen das 
Das er in fiben kuinlten was 
Geldret wol und anders vil 
Kont er wol als ich uich fagen yvit 
Nigroniantie kond er vyol 
Die buoch fmt fvvartz und vreil'es vol 
. Nu hat er einen gefellen guot 
Und wolt erkennen finen muot 
Und fm fruintfchaft uib fi wer gantz 
Gegen im und äne fchrantz 
Er fuort in uf ein matten bi eit 
Und fprach zuo zim vvirt dir gefeit 
Das du foiteft äne wan 
Lant und luit befelTen han 
JMoecht mir kein guot von dir gefcheclieu 
la ir foelten wol befechen 
Ich tec uich ganzer truivve fchitl 
Ir füllten her und meifter fin 
Alles des das mich beriete got 

Das fag ich uich an allen fpot 
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Der meifter bracht mit Ufte zuo 

Das ün gefelle duchte duo 

Wie wol geritten driffig man 

Zua zim kement uf Arn pl&n 

Und tetint alle die gelich 

Wie er wer ein kuinig rieh 

Und wer gewaltig in * kipper land 

Dannan fuortenz in ze band . 

Mit Ären in fin kuinigrich 

Das er befas gevvaltenklich 

Zuo im da fm gefelle kan 

Der sprach gedenkent her dar an . 

Das ir mir lobtend in der ftund 

Do uich was dis kuingrich unkund 

Do wir lieb gefellen wän 

Ane gab fond ir mich nit län 

Als guüt ibl uiwer gäbe welen 

Das ich an armuot muig genefen ^ 

Der kuing fprach was ift das gefeit 

Ich hab weder lieb noch leit 

Von oiwer fruintfchaR nie vemomen 

Wannan fint ir nu har kernen 

Kein guot uich nu hie von mir gefchicht 

Wer ir fint das weis ich nicht 

Der meiller antwurt unde fprach 

Da er des ktiinges muot an&ch 

Ich bin der der uich das guot han geben 

Nu ift fo arg uiwer leben 

Das ich uich gentzlich berouben wil 

Des guotes ir hant des ze vil 

Uiwer kuingrich wil ich uich nemen 

Yillicht komen wir den ze fernen 

P Und 
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Und fmt gefeUen denn als t 

Die gerpenft zcrgic und w^rt nit md 

Do vant lieh der vertriben man ' 
Stan bi fim gcfellen uf der ban 
An kuinglich 6re und äne gevvalt 
Sin hertze leit was iftanigvalt 
Vil fchier zuo zim der meifter fpraoH 
Do er in als betruebten fach 
Wie do fag an was vvirdet dir 
Das folta balde fagen mir 
Ich weis nit was ich fagen fol 
Min hertz ill grofies Wunders vol 
Ich was gewaltig unde rieh 
Ein kuinig, nu fitz ich dem gelich 
Als ich was e und ouch nu bin 
Des ift verirt mins hcrzert fin 
Der meifter fprach gcfcUe min 
Alfus zergät der weite fchin 
l)iu weit hat keine ftetekeit 
Nach vroeden kan fi geben lejiC 
Nach riebe git fi armuot 
Man ficht vvol wie cre tuot 
+ Ler guot fitten vvandlen kan 
Si ergoech oi^ch vrowcn unde mari 
Gevvalt und dr vergeffcn tuot 
Vil dik des alten fruinden guot 
Als hat getan dinr eren fchin 
Als du vergefTen hateft min 
Truivve tuot den firuindeft wol 
Dienft nieman vergeffcn fol 
Wer gantzer truivven vergeüen wil 
Den gelich ich dem vedet ipU 

t l. Er 
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Diu vrovven als ich hoere fageri * 
Muigent ir truivve vvol getragen 
Gloub mir alfo tuot diu weit 
Si gloubet wol und git boefes gelt 

Als din kuingrich hat getan 

Des ficht man dich ia ruivven iläiv 

« 




Die kraß dt^ natür. 

Sit nienien alfo vvifer ift 

In uibervvinde vvibcs lift 
jilit ir minne meifterfchaft " 
So mag fich Jofaphates crafi 
Gen ir wer gefetxea nit 
Svvcnn er ir heimlich« gihi 
Sin naturc leret in 
An fi keren fmen fin 
Gen in wirt ane wer fin cräfc 
Des höre , eine bifchaft . 
Ez was ein vverdcr kuons rieh 
Der was an vverdekeit gelich 
Andern kungen grozen 
Den maht er vvol genozen 
An hochcm prife das ift war 
Der was lange maengiu lar 
Das er doheinen Tun gevvan 
Das was dem lobes riehen man 
Von^ herzen Itit und ongemach 
Ze grozcfn unheil er des iach 
Da wart im ein fun geborn 
j;in kint ervvelt und uz erkorn 
An kindes lobe des was er vrö 
Da warn vvife meifter do 
An hoher kunft niht zelaz^ 
Die fageten vuir ein vvarheit das 
Ob das felbe kindelin 
Den tac und der funnen fchin 
' Geraehe uiber zehen iar 
£z muoz erb.lijitön alvurvvar* 
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Der kuonc erfcrac vil fere 

Nach linr fitine lere 

Hiez er das kint behalten vvol 

In einem fteine da ein hol 

Inne was gehaovven 

Da niemen mobte fefaamn 

Devveder ttt% noch lichtes fchia 

Da hiez er das kint inne fin ^ 

Mit ammen die fin phlagea da 

50 groze vinfter andersvva 
Tiure was des muot ich iecheii 

51 mohten liehtes nit gefecheu 
"Wan das von geft«ine kam 
Dem kinde vruode niht gezam 
Wan als ez bi den vrowen bif 
Kindes kurzvvüe begie 

Alfus wart es unwis Verlan 
Wie difiü weite was getaa 
Und ir gezierde maenevalt 
Unz ez wart zefaen iar alt 
"Nah difcn zehen iaren 
Do fi verendet waren 
Der kuonc (ich befände 
Von allem finem lande 
Mit ritem und mit vrowen ^ 
Die folten helfen fchaovven 
Sin liebez kint dem an der itunt 
Geburt folte werden kimt ^ 
Dar kom vil maenec groziu fchat 
Durh denfelben kuonc dar 
Mit edelm cleide riche 
Becleidet wunnecliche 
Mit kunclichen dingen 
Der kuonc hiez dar bringen 

P3 Maengen 



Ä3Q ^^^fi natHf^^ 

IttaengeA vfunneclichen iip 
Beidiu man und darzuo vvip 

"Wafen ors rieh gevvant • 
Vil tiere wunderlich genant 
Vil maenger hande wunder 
An dnen rinc befunder ^ 
Hiez man gen die vrovven d^ 
Da vragte der knappe fa 
"Wie igczlichez vvaer genant 
Do im vil fehlere wart ^rkant 
Mit finem namen ditze und da« 
Do vragt er aber viiorebaz 
"Wie dize hieze das waren wip 
Das hat den aller fchonften lip 
Dea ich noh iender hie gelach 
Durh finen fchimph ir einer fprab 
£z ift der tiuvel der den man 
Verleiten und betriegen kan 
Sus wolt er han crfcreket ia 
i)o betmnc finen fin 
Sin nature das er gar 
Diu ougcn wante vuorbaz dar 
Dann an kein ander fchonheit 
Diu ikn da vuor wart geieit. 

Do diz allez was gefchehen 
Und der knappe het erfehen 
Gefchephede wib unde mai^ 
Zug finem vater wider dan 
Vuorten in die fine do 
Der kuonc vraget in aifo 
Das er im rehte fagete 
Waz im da baz behagete 
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An allen dingen diu er fach 
Der knappe kintiichen fprach 

Das tuot der tiuvel der den maR 
Betriegen und verleiten kan 
Saehe du den ia vaier k 
Lieber fun nu fig mir vva 
Jil uf dem Hove dort er^ ift 
Der kuonc vragete an der vrifl; 
"Wie ez er|^gen vvaere 
Do wart inPdize maere 
Gefaget durh einen gelimph 
Das iener fprali durh finen fchimph 
Das vvip der tiuvel vvaer genant 
Diu gaemeliche wart zehant 
IJf dem hove wit und breit 
Nu fich wie mannes herze treit 
Je ze vviben finen muot 
Davon dunket mich vil.guot 
"Wil du Jofaphates fm 
An dich bringen das du in 
J^azeft fus beliben 
Bi minneclichen vviben 
Sgi vvirt er fchier bekeret 
Swaz in ir minne leret 
Das vvirt fa durh fi getan 
AI« ich dir gefagct haq, 
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Gnomologo MSC, 

Das craze man für (iinde gap 
Zu erloefen das vil here grap 
Das vvil man nu mit banne vvereÄ 
Wie fol man nu die feie erneren 
Pehein ban vor got yerer gat 
Wann als des mannes fchulde Itat 
Gehoifame ift alle gut 
Die vvile der meifter rech tut 
WU der meifter ieman tvvingen 
Von got zu unrechten dingen 
Da fol man den meifter lan 
Und fol d^m rechten bygeftan, 

41 « 4P • 

Got und der keifer hant erloft 
Ein grap das ift aller criften troü 
Sit er aas befte hat getan 

So fol man in ulTcr banne lan 
Des envvoellent roenicr lihte nicht 
>X^as on iren urlop guots gefchicht. 
Dem vvellent fi deheincr ftete iebm 
Nu ift das on ir dang gefchehen 
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Alle fiunder fprechent wo! darzuQ 
Das difen fride jeman wider tuo 
Von Rome mag uns nit gefchehcn 
I Groefler ere vvolt ers iehen. 



Got die fiat erloefet bat 

An der des glouben froeide ftat 

"Was bedurften fiunder mere 
\(^an das grap und des cruizes ero 
'Weren dem keifer by gdtanden 
Die ime fin ere vvanten 
Das grap und alle dife lant 
Die ftuonten gar in finer hant 
Nazereth und Betlehem 
Der lordan und lerufalem 
Darzuo manig heilig ftat 
Da got mit finen fueflen trat 
Suria und ludea 
Vil fchoenes landes andersvva 
Die ftraifen uns allen offen ftont 
Die ZUG den heiligen ftetten gont 
Den valfchen an ir herze gat 
Das fich der keifer nit enlat 
VerkottfFeii als manig herr 
Die hie verderben one wer 
Wer Hute hat ere und guot 
Und fich durch got der abe tuot 
Getuot der jiemer valfchen rat 
Das ift ein grofle miifetat 
Der ban der hat crefFte nicht 
Der durch vigentfchafFt gefchicht 
Der dem glouben fchaden tuot 
P^r ban vvutt nyemer guot, 

F 5 Des 
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Des glouben meifter vvellent tobcii 
Gut herr vva fol man dich lobea 
$it din ftat verbannen ift 
Da^ inne du herre und crift 
Wurde gemartek und begraben 
Dins glouben ere ift abgefchaben 
Siundern iii ir troft benomen 
Wo fol man im fiunden ze ende Icomc»! 
l)es zvvivelt alle die criftenheit 
Got herre das lofs dir vvefen leit. 



Dem keifer vvol gezeme 
Das runen ende neme 
Das er und der foidaa 
Hu lange hant getan. 



Der fromme forget fere 
Umb guot und umb ere 
Der mynrc umb min 
Der grictig umb gevvin 

Wer uibel von dem andern hrdt 
Es vvirt ime zvviurnet als vil gefeit, 



Die grittigen und die riehen 
Sol man zu dem mere glichen 
Wievil zuo dem mere vvaffers ge 
£s hette doch gern vvaifers 

Di9 
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Die vvaflernchtigen und das mtf 
Die bant fiur dürft kein wer. 

Ich kan mit allen 'finnea 
Mir felbs nit entrinnen 

Ich entrinne gern vvifte ich war. 

Die feien moegen vvol micbel fin 

Vnd hant doch hie vü kleinen fchia 



AI dievvile ein man me gert 

So envvurt er nieme? vvol gcvvert, 



Das vvirfte gilt das ycman treit 
Das ift die zunge fo man feit 

Die Zunge reiffet man ige zyc 
jVIanigen langvverenden iirit 

Was wir uibcls han vernomen 

Das ift das meiileil von der ziingen kora^n 

Die zujige reiflet manigen zora 

Da Up mit feie wqrt verlorn 

Es bant die uibeln zungen 

Die guoten ufsbctvvungen 

Die zunge reiflet manige not 

Die nyeman endet dann der to^ 

Die zunge manigen fchendec 

Si ftummek und blendet 

Die zunge hac dehein bein 

Und li)richet doch bein und ftein 

Wer 
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Wer ein ulbel zunge hat v 
Die furget manige mifstat 
Die Zunge ftoflet manige lant 
Und itiftft roob und brant 
Von der zungen meifteil vert 
Das fo maniger meineidt fvvert 
Die zunge truvve fcheidet 
Das lieb liebe leidet 
Die zunge manigen eret 
• Die zunge recht verkerct 
Von der zungen das crgieng 
Das crid an dem cruze hieng 
Von der zungen dike kumet 
Das beide fchadet unde fromct 
Vor fchande wart nie beffer lill 
Dann der der zungen meifter ift 
Die zunge hat die meifter pflicht 
An guot und uibel was gefchicht 
Wa die zunge recht tuot 
Da enilt dchein glide fo recht guot 
Die uibele zunge fcheiden kan 
Liebes wip und lieben man 
Die boefe zunge ift ein vergiffk 



Manig zunge muefte kurtzer fin . 
Stuende es nach dem willen myn« 



Dem armen ift nit mer gegeben 
Wm guot geding und uibel leben 

Gedinge erfrouvet manigen man 

Der doch nie herze liep gevvan 
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Die groefte Froeide die wir han 
Die iit guot gedijQg und lieber vvan. 



Maniger fiundet uf den troft 
Das der fcbaecher wart erloik 
Von einer alfo kurtzen bete 
Die er an dem cruitze tete 
"Wer uf den troft fiunde fpart . 
Der vert villicht der torea üiX% ' 
' Hette er got recht erkant 
Er het ine gnaden ermant 
Siunde nyeman mag vergeben 
One ruivve und on rechtes leben 
Er ift tiimb wer hie gerichten mag 
Spart er e» bit2 an den foontag 
Wer fiunde lat e ü in la(Te 
Der vert der vvifen ftraffe 
Wer fiunden volget bitz aq den tag 
Das er nit mer gefiunden mag 
Den lat die fiunde er enlat ir nieht 
Das leider luiten vil gefchicht 
Wer von fiunden fiten niag 
Das ift sin rechter firctag« 



Der kdller fterben inuos als ich 

' Dem mag ich wol genoffen midi^ 



Die froefch Icuren ein vo§li 
Der fi viel dmg notzogt 

Durch 
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Durch iren eben kerren 
Gaben ii alle ir eren 

Dem ilork der Ii hiutc hat 
Und der fi och nyemer verlat 
Die froefcb tuont in felber Tchaden 
Welleat fi den fiork ze hiifc laden; 

Gemachet friunt zü not beftat 

Da liolit ein mag dea andren lat; 

Er ift tumm d«r trmvve fuochet 
Da man ir nit ruochet; 

yHfet alle die weit efFen vvil 

Der Wirt vilUch^ der äffen ^il; 

• 

0 

I * • 4 * 

Hett der vvolf pfenningc 

Er funde guot gedinge 

üklan lies vvoiiF und diebe leben 

JMlochteji fi guot mit vollen geben 

"^er den pfenning liep hat 

Zuo recht das ift nit mifstat 

Ouch niynet man den pfenning 

Fuir alle vvelcUche ding 

Pfenig fidben wunder tuot 

Si weichet manigen herten muot. 
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Wo der Wolf hirte wir* 
Damit fint die fchaff verirL 

• Darumb ein menfch fi verlorii- 
Das ander fig zu gnaden körn 
Wer des fraget das iit zuo \\L 

Wer flunden wil v? ie vil er mag 
Das ift libes und der feelen flag ' 

Got zvveyet dmgc nit getuon mag 
Die tnon ich vvol das ift min flag 
Ich vinde minen glichen hie 
Ich funde oueh vyol das getett er nicS« 

4 * 

"^a da birnet myns nach geburens vVanii 

Dil voerchte ich miner alle zuo band; 



Man muos mit drigen dingen 
Alle mdle lingen 
Got zuo lob und zuo eren 
Der criften ielde meren. 

"M/er ziio fiuftde ielde treii ^ 
Das ift gros unfelikeit. , j§| 

Zw 



Fragnmti. 



Zuo der weit komcn wir on wat 
In fwacher wat fi uns lat 



Des i>riefters fiunde da ein ende hat 

Wann er in engelfchen vvete ftat 

"Wer den toren flehen muofs 
Dem wurt feiten forgen buoii. 



Ein fiechet artzot neret fich 
Michel gerner danne mich» 



Was 5e gcfchach oder noch gefchicht 
Das gefchach on lache nicht. 
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Mit, lift von äihem Icatfer der rait düfd& 

ainen vvald uud vand ain näter , die hettea 
die hüeter zuo ainem pautn gebunden , und 
d9 er fi crfach j' dö ward er von crparthung 
töber vvundisii , ünd lediget ü und legt fi 
in den püofen, und vvolt fi da vvermeni 
Und da fi nun ervvermt vvas^ da paifz fi 
in; Da li>rach der kaifer , was tuoftu t 
snrar imh gibft du mir uibei wider guotT 
Ba irpracrh aie n&tier^ wai dienatiir git daz 
lian niemänd ervveren , dar umb tuon ich 
nach miner natur. Da antwurt der kaifer 
und fprach: Ich han dir woltan, fo tuoftu 
tnir ttibel : und fraget dar umb ainto gelör« 
ten wifen waz fi Verfallen vvaeir feid fi guot 
mit uibel gilt: Da fprach der maifter, daz 
man ü pund da fi vor gevvefen vvaer zuo 
dempaum: Und d^i das gefchach , da^^ack 
der wife: Mag die n&tei: vön ir felbz ledig 
V Verden, daz tue fi: Aber du kaifer folt 
kain näter m£r in den puofen legen , vvan 
fi tuot aÜzit nach irer natur« p. 74. a. 

* Mer Fab. UQOt 
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2iuo ainen ziten vvaz ein kaifer , der hetC 
ainen torwärtl , dem gab er die recht , 

welcher an das cor cham und merklich tä* 
del an dem leib hett , der folc im von ye- 
dem tadl ainen pfen^g geben. Nun gefcbs 
ainz tags, daz ain pugkloter an daz tor . 
kam : Da liefz in der torwärtl ein , und 
vodert ainen pfennig nach dem gepot dez 
kaifers , den wolt er im nicht geben : und 
da er im nacher kam, da fach er daz er aft 
dem ainen äugen ftar plind was ; do vo« 
drot er zwen pfennig: der wolt er im 
nicht geben, und wolt gcflochen fein: Da 
zukt er im die gugl ab ; da fach er daz er 
ainz 6rn nit hett, da vodert er drey pfen« 
nig ; der wolt er im zemal nit geben und 
wolt fich fein gewert haben : Da fach der 
torwärtl, daz er nur ain hand hett, da 
tnuoft er im vier pfennig geben : Und alfo 
gefohachs das er ain pfennig nit geben wolt» 
da muoft er vier geben, p. 74. a« b« 

2iuo a!nm Zeiten was ain Vogler 5 der 
vieng under andern vogln ain nachtigal: 
und da er die andern vogl all gewürgt hett, 
and ii auch toeten wolt : Da fprach ii 
tm im; was frumt dir das ob du mich 
toeteft y du macht doch ddnen pauch mit 

mir 

* Canfer Fak VXX^ 
^ . . • . XCIk 
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ttiir nit erfatten; davon lafz mich fliegni 
fo gib ich dir drey raet , die dir gar nutz 
find , ob du fi behalteft \ da2 gehiefz ir det 
vogler : Da fprach fi, fo )ft das min erfter rät, 
daz du dich nit vaft bekümerft mit ainent 
ding^ daz du nit vvol auz richten macht: 
Der ander tkt ift; daz du dich nit ^ fre& 
fift um ain dirtg daz gefchehen ift, und 
daz du doch nit wider pringen macht t Det 
dritt rät ifl*, daz du ain tingelauplich ding 
Himer geiouben folt . Und behalteft du die 
drey raet ib tuoft du recht Da liefz fi det 
Vogler fliegrt ^ und in dem Aug fang fi gat 
füefziich , und flog njt verr hin dan auf ain 
dach, und fprach zuo dem vogler: Duar^ 
iner t6r! wie uibei haft du dich bedacht» 
daz du mich alfo hafl: la&en fliegen , wann 
ich han ainen edeln ftain in meinem pauch^ 
der ift groffer dann ain ftraufzn äy. Du 
loket ir der vogler , und rieht ir hin wi« 
der *) Und geraw in gar fet, daz erfi hett 
fliegen laffen. Da fprach die nachtigal zuo 
dem vogler: Nün erchenn ich, daz du ain 
Harr pift^ fid du gelaubft, daz ich ainen 
fhiin in meinem pauch hab, der groefleC 
fey dann ich felbs pin : und daz du dich 
bekümerft und fdfzcht umb ain fach , die 
du doch nit gevvenden macht ; und mainft 
mich mit dinem net2 wider ze vachen : 
da von biftu ain tär, und muoft in dinet 
torhait beleiben. Und flog ir ftrafz» p« 
a$. b. 



da . 
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!Zruo ainen ziten waren drey gefellen did 

flengen mit ain ander tiiber land , und 
unden ains tags nie it efleh vinden daü 

nur ain prot , und warn doch gar hungrig: 
Und fprach ainer zuo dem andern ; wirt daz 
jprot in drevv getaiit , fo wirt fein yedem 
zelüczL lind wurden dez uiberdn, daz fi 
fich fonlailen legten , und welichem undei* 
in der feltzamift träum träumet, der folt 
daz prot allain haben; Daz gefchach: Si 
kgten fich fchlafen^ Ainer under in der 
ftuond auf, der den rat gegeben hett ^ und 
afz das prot gär allain; darnach wakt er 
fein gefellen, dafs yeder feinen träum fa- 
gen folt. Da (prach der erft , fo traumbfe 
mir : Ich fiich ain guldine läytet her ab gan» 
dar an giengen enget auf ünd ab, tind na<s 
men mein fei auz meinem leib, und fuor- 
ten fi luit in gen himel: da felbz da fach 
kh den vater , den fun und den heiligeti 
gaift , ünd Ib vil fräüd ^ das kein aug nid 
gefechen hat, noch 6r nie gehoert hat: 
Und das ift mein träum. Da fprach der 
ander : Ich han gar ain vorchtUchen tfaunt 
gefechen, als ich ew fagen vvH: Ich ban 
▼il tedfei gefechen , die kamen mit eyßneät 
und feurim gezeug, und namen mein fei 
auz meinem, pottich , und fuorten die gea 
hell , und (aczten die an ain (tat , die wa§ 
▼ol fcharpfer feharfaoh : und iprachen : alt 

lang 
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lang got in dem I^mel herfchet , als lang 
. inuoft du an der ftat beleiben : Und das ift 
inein träum den ich gefechen han. Da 
Iprach der dritt , der den rat hett geben» 
So hoerend meinen träum : Es kam ain engel 
zuo mir, der Iprach; Wildu&chen, .vvai 
dein gefellen find ? Da fprach ich, gern lie» 
bcr herr , yvan wir haben ain prot undcr 
|in$ ze tailen, und ich %cbt fi habens mit 
in hin. Da fprach der enge) , nain deni 
ift nit alfo, yvan das prot leit by dir: gang 
dan und volg mir nach : Und fiiort mich 
fuir das tor des himels : und da ich hin ein 
Icam, da fach ich dich , das du gen himel 
gezukt wafeft ^ nnd ^ifeft in ainem guldin 
feffel, und hettoft mänigerley effen vor 
dir auf ainem tifch : und der engel fprach 
zuo mic: Schayv dein gefeil der herrfchet 
iiie mit eifen und trinken » und beleibt hie 
evyikiich ; nu ge dann nüt mir , und ich 
zaig dir den andern deinen gefellen: und 
da ich alfo mit im gieng ♦ da fuort er mich 
ZUG dem tor der hell , und lach dich da 
felbs^ als du mir gelait haft» an ainerftat 
voller fcharfach , und da fprach ich suo din 
O lieber gefell , mir ift ift laid , das ich 
idich an der ftat gefunden han ; Sag mir 
doch, wie lang du hie beleibeainüeifeft? 
Da fpracht du : Als lang got herfehet in 
dem himel , da von gang nur und ifs das 
prot gar, wan du mich noch meinen ge- 
ieilen nimmer mer gefichft: Und daich daa 
yon dir . hoM^, da ftuont ich .aiiif,: imd fift 
das prot gar. p, 19, h, zo^ 



eil 
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Cs was ie Rom ain herr, der was reich 

und mächtig , der hett drey toechter , die er 
all drey vvol verheyrat het , und von gottes 
verhengnus fturben die mann aU drey im er« 
ften iac : das beclagten die firawen gar fer mit 
großer clag maenig zeie. Nun wolt fi der 
vater troeften , und cham zuo der elteften 
tochter » uod Iprach : Liebe tochter , ge« 
bab dich paz wan dir gefchechen ift , und 
nim dir ringen muot $ wan ich v?il dir in 
ainer kürtz umb ainen andern man geben, 
der als edel ift als der voder ift gevvefen : Da 
das die fravvc hört , die fyt^ch i Herr vat* 
ter dez fol nit gefchechen, wan näm ich 
ainen andern man , der wolt das ich in 
als lieb hett als ich den vodern gebebt 
han ; und das moecht ich nit tuen , da 
von wil ich all man geraten : Da' das 
der vatter hört, der ließ fi fiiir paz unge- 
muot und gieng zuo der andern utid troft 
Ii auch mit folchen Worten , als er die vo- 
dern getroft hett: Die (prach vatter, des 
fol nit von mir gefehechen» das ich chai* 
nen man nem, wan ich bin als &hoen nit^ 
als ich vor gevvefen pJn; und wer mich 
- nun näm , der näm mich mer durch meinz 
gubtz willen , wann aber mein fchoen ; 
und da war ^nlt gantze lieb pey : da von 
wil ich aller man geraten : Da rett der 
vatter nit fuirpaz und gieng zuo der drit^ 
ten, und iprach; I^iebc tochter , lafz voa 

dein« 

* Cpaftr Fab. LVQL 
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deiner dag , ieit du es doch da mit mt 
gewenden madi^, wann ich dir in aiher 

kürtz ain andern man geben vvil , dar mit 
du dczerften ergcm v viril: Dez troftfich 
die tochter auch gar nichtig ^ und fprach; 
Vatter aller man wil ich geraten, vranit 
ich han vormals verrtomen , daz edaüt 
feien ainz nach dem leib und zvvay nach 
der fei , da vo» mag ich meinem man , die 
weil ich finer pain aintz g^mden mag« 
feinen tail, mcinz Idbz ainen andern nit 
tmder tan machen ; da von ich ainz andern 
mannes pilligh gerat. Da das der vatter 
hört, der vvolt fi auch nit verrer treiben, 
und gieng von ir, und alfo bettben fi all 
drcy ungemannet. p. 97. a, ; 

VL 

. 'Zruo ainen Zeiten was ain kuinig, der hett 
nur ainen fun , der was im gar liep , der 
fun nam urlaub von dem vater, undiprach, 
er weit die vvält befthawen , und wolt 
im freund machen. Da fprach der kuinig: 
das gevelt mir vvol: aber fich, das du nit 
umb fünft arbaiteft. Der fun ward gever-^* 
tigt auf fein vdrt, und belaib fiben iar in 
dem eilend : Dar nach zog er wider haim 
zuo dem vatter , dez frävvet lieh der vat» 
ter gar fer, und Iprach: Lieber fun, wie 
vil freund haft du in den fiben^ iaren ver« 
dient ? Da fprach der fun , nur drey : Dem 
erften han idi lieber dann mich felber ; den 
andern als lieb als mich; dea dritten nit 

0,4 als 
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als lieb nüch^ Der vatter Ijprach : Es 
ift guot da8 man freund hab^ und ift atich 
gnot das man Ii ver^boch v ee&in not ge- 

ichech , und rat dir das du ein fvvein toc- 
tift, und tuo das in ainen faU? und gang 
in der nacht zuo deinen fre^nden 9 und 
fi>ndi t du habeft deinen veind von ge- 
Khicht an der gaflen gefunden ; und ha- 
beft in getoet , und foerchteft vverd der tot 
leichnam pei dir gefunden ^ , du* komeft 
umh das klni, und pitt in das' er dir in 
difen noeten ze hilf chum^f undxlas er m 
in feinem haus lafs begrabeh , das der tott 
leichnam bei dir nit funden vverd : So Mn- 
deft du ob du guot freund haft. Der rät 
geviel dem fbn wbl, und zoch hin vvid^ 
an die ftat , da er fein guot freund vvefst 
2e vinden : und tott ains nachtes ain 
fchwein, und tet im gleich als im fein 
fRter gerate^: hett , und chbm z«o den| 
fireund, den ev lieber hett dann fich Iblbz; 
da der die mär von in^ vernam : Der Iprach, 
du haft in ielb getoctt, fo puefz auch felbs^ 
yvann vvurd b^y tm begriffen , 
^echt mich um das leben : Aber darum 
oas wir guot freund und gefellen feien , oh 
^u begriffen wirft , und man dich toeten 
yvil y fet vvii igh zuo dir gan , und vvil dich 
tigefteü^i 'nnd vvil dir vier qlen tuochz käur 
^ttjb daithiiiiaa dich vvkid , und dich be^^ 
giab, darum das du mich lieb haft dann 
dich felb : Da er das bort ^ da fchvvaig er 
und gieng zuo dem andern freund, den er 

als lbb.idyt als iioh S^^. und }dopfat «1 

. : H- • mit 
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mit foelcher red als er zuo dem crften gc- 
fprochen hett: Der (pragh: Lieber, wänft ' 
loh SA fo gar s^n tor^ da& ich für dich fter* 
i>en vvell ? vvann vvuicl er hinn b^rifFen, 
io mueft ich fterben : Aber dpch vviird man 
dich toeten , fo vvil ich dich troeften , dar 
limb da$ wir frfiund feien ^ und vvil das tuon 
& ich peft kan, wann wir doch aU iter^ 
Den miieflea ; Da er da$ hprt « da fchied 
er von dan; und kam zuo dem dritten 
freund , den er nit als lieb hett als fich 
ielb : Der firagt in vva^ die lach wer , dar 
vvär komen 4 Er %)raph , ich tarr dir 
es nit wol (agen , vyann ich dir bey mei^ 
nen tagen nit vil gedient han, ye doch 
yvifs das ich von gefchicht ain menfchen 
ertott -han 9 und den trag ich auf meinem 
ruggeti , und wirt der bei mir begriifen ^ 
fo n:^uoz ich fterben , dar umb ruef ich 
dich an um rat: Der fprach , leich her mir 
den toten, und lafs mich in feib tragen, 
wann ich wii ee fiir dich fterben ; Und 
da er den &k auf tet , da vaiid er das nur 
«in totz fvvein dar inn lag : Dar nach zoch 
der fun haim, und fagt die gefchicht alle 
dem vatter. p, 26. b. 2?« a. b« 



Vjaudius yvas gey v^iti^er ci^ufer 29 rom^ 
der fiizt ZUG ainem rechten , wer an dem 

tag feiner gepurt an feinen hof chaem , der 
vvurd reilich begabt ein yeder nach dem 
lUs er yyert yy»s. Nun yvas ifk der flat 
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ain pUnder und ain krummer \ und da der 
tag feiner gepurd cham das aller menklich 
reich gab enpfacben Ibit , da cbamen die 
zvven zefamen , und yeder weist nit wie 
er gen hofkomen folc, fcid der ain krumb 
vvär und der ander nit gefäch , und clag« 
ten ir not ainer dem andern , yedoch riet 
der krumb ze left zuo dem plinden : Hoer 
mein rat , und dunkt er dich nütz fein , fo 
machftu mir wol volgen : " Es ift vvol ze 
verftan , das ich ain krank man pin : ich 
ban aber gefunde aogen; fo piftu ain ftar- 
ker vier fchroeter paur und gefichft nicht: 
da von ift mein rat, das du mich valTeft auf 
den ruggen und tragft mich, fo fag ich dir« 
wa du hingan folt, und da mitdium wir 
paid gen hof: Der rat geviel dem plinden 
vvol und vafTet den krüppl auf fein achfel 
und auf den ruggen , und gieng alfo gen 
hof: und da der kaifer ir paider kluogkait 
erfach , da enpfieng er Ii gar wirdik^ich 
tind (choeifKiind nmb ir weishait von im 
rdlicb begäbet^ p. 95. b» 

Galliens was gewaltiger chaifer ze rom : 
Der fatzt zuo ainem rechten , wer von 
froemden landen an feinen hof kam , dem 
vvart ze band ain pratvifch fuir getragen, 
und ycderman merkt dar auf ob er den 
vifch an ainer feiten äfs huntz auf den grat, 
und kert in dar nach umb auf die andern 
feiten : welcher das tet der ward ze Jiand 

gevan- 
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^Vangen^ und an dem dritten tag tott 
Irtan in an alle gnad : Aber die drey tag 
die weil er gevangen lag , mocht er all 
tag den kuinig ainer pect picten vves er 
* TVolt f anzgenomen um das leben , des 
wart er gevvert , und aUb chomen ir vil 
umb das leben. Nun chom ains tags ain 
graf an den hof mit ainem fun , der ward 
von aller mänklich fchon empfangen , und 
-TUd hand ward im nach dem gefaczt des 
chaifers ain pratvifch fuir getragen , und 
dar ab äffen fi paid der vatter und der fun; 
und da fi die ain feiten geeiTeu betten , 
da chert in der graf umb an die andern 
feiten : da das die diener (achen , die be« 
fagten in zehant gen dem herren , der 
fchuof das man in vieng : Da das der fun 
&di , dem gieng des vatlers laid fer ze, 
hertzeti« und begert das man in fterben 
liefs fuir den vater, des geweret in der 
cTfiaifer . und legt in gevangen , und ließ 
den vater ledig: und da das gefchachi d^ 
fpnch qr ; Ir wifst wol de$ Qhaifers gepott, 
das ich dreyerlay pitten mag vor meinem 
tot; da von begcr ich, das ir 5^uq dem 
chaifer gand und pittend in von meinen 
wegen , dafz et mir , fein eltefte tocbter 
ze eeweib geb , das ain priefter dar pey 
fey. Die potten giengen und fagten im 
das, der mocht wider fein gefaczt nicht 
reden , und muoil des geftatten , und gab 
im fein tochter die hg des nachtz pey im. 
Dbx nach des andern tags begert er, das 
im der Qhaifer all fein baifchafc gäb i und 

- ' da 
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da er des gevvärfc ward, da tailt crs un- 
der alles hofgefind : dar umb wurden fi im 
gar hold ^nd günftig. Dar nach des driter 
ten tags , da er nun fterben falt^ da 
fant der chaifcr zuo im das er das dritt pet 
tat, er muefst ze band fterben. Da fprach 
er: Seid ich dann ye fterben fol, fo pitls 
ich das der chaifer ^inem yeden .der da 
Ipricht, das er es von meinem vater ge^ 
fechen habe, das er den vifch uiberkcrt 
hab, paid äugen aufz prechen lafz: Da 
das dem kaifer gefagt ward , da liefs 
fragen über al an dem hof y ver es gefechen 
)iett. Da laugnotten fi all , es hetts ir kainer 
gefechen. Da das des kaifers tochter Ver- 
num, die fprach: Seid das esir chainer gCs 
fechen hat das fein vater den vifch wnbgeb» 
ipherthab, fo i^ der fqn pillich ledig ; und 
da der chaifer des jungen knaben weifshait 
vernam und die gunft der tochter und 
ie$..hp%efindZt da nam er io guetlich aiif; 
unq machet in zuo ainem erben über al| 
fein hab , und ward nach dem tod fcinz 
"fchwecherz auch kaifer, und hett das reich 
gewaltiglich und weifslich iiin.hij^tz.^ 
feilend. p.94^a, b, y 

' * ^' IX. 

ompeius vvas gewaltig zeroms der fitzt 

auf ze ainem rechten , das ain yeder ritter 
mit gantzeni harnafch an gelegt wurd nach 
feinem tad, und wer aincn toten des fei» 
ben harnafch beraubet der folt ainz fohant- 
lichf ^ ^ods getqttvV verdeiu Nun geftitaglni 

das 
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äaä fick aiii vvütrlch für ain rtat gelegt hctt 
init groflem volk, da vtm die buiger iü 
cngftlich nöt komen. Ntin kam ain frumer 
Iritter^ der iüahhaft vvaä in die ftat, dem 
äef flxit ktimer Taft zehlertzto giehg ; det 
ward von den bürgeren gepetten , das 
auch mit in in den llreit rit; der was des 
Willig, wann das in ains faumbt, das er 
hit halrnafch hett: Oa virard im gefagt, iti ^ 
der ftat vvär nur des vodern tags ain edler 
rittet mit gantzem harnafch begraben , das 
er den näm Und iii an leget: Das tet der 
titter , ütid nain den harhafeH atiz dem 
grab , imd legt den an , und zobh da mit 
in den ftreit , und (Irait da fb ritterlich , 
das er den fig gewan , und die veind 
Aüchtig macht , Und nach dem ftreit chert 
er vider zud dein grab Und legt den har<2 
hafch wider 4 da er in genomen hett: da 
von der ritter ncydiger gewan , das im fo 
Vvol gelungen was ^ und verfaßten in gen 
äetft richter^ er het den, toten beraubt; 
i)er beiaht in imd da er kam , da vvard 
«er gefragt warumb er yvider das gefatzt 
des kaifers alfo getan hett: Uiber das anfcs 
Vvurt er und fprach : Ir wifst wol das un- 
der zwain Übeln das minder zt ervveled 
ift. Es was unrecht das ich tet wider das 
gefetzt : So vvär das noch pöfer das ich die 
ftat hett Verlorn laffen werden, und wäf 
ir liit ze. hilf komen : und da ich das be<s 
dacht , da nain ich den harnafch ^ nit da^ 
ich den toten berouben wolt; (under das 

ich der ftat dar ina ze hilf komen woelt^ 

iind 
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und darumb legt ich den harnafcfa ze hand 
Dach dem und ich von dem ftreit kam yvider 

an die ftat , da ich in genomen : hett ich 
den toten muot gehabt ze berauben, fo 
hett ich den harnafch hin wider nit gelegt* 
und davon miigt ir vvol verftan , das ich$ 
durch gcmaines nutz willen getan han: 
Uiber das gab der richter antvvurt und 
fprach : Die entredung vvär für nichte ; 
wann ob ain dieb in ain hatis präch , unj 
vvurd geirrt, To das er nit geilelen moocht^ 
Ift nit der auf pruch poez ? Da fprach der 
titter : Nain er ift halt etvven nütz : wann 
ez licht der herr des haufz an welcher ftat 
man an dem leichtiften in das haus mag 
Chomen , und vvendt das dann : wann ob 
lieh ain haus in ainer ftat entzuindet, ift 
liit pefler man prech das gar dar nider wann 
das ain gantze ftat da von verprinn^t Und 
da von was^ nützer das ich den harnafch 
fiäm, und die ftat da mit behuob , wann 
das fi die veind bezwungen hetten > und 
hetten alle greber beraubt. Da er dem 
richter fo vveifslich befchied \ da fprach 
Äuo den die in verfagt hetten: Ich kan nit 
verftan das ciifer ritter das leben dar mit 
verworcht hab : Da fchrien fie all mit lau* 
ter ftim , er io\ fterben : da mocht detf 
* richter wider nit, und antvvurt in dea 
ritter , der wart getoet : Aber er ward na.h 
feinem tod fer beclagt von aller mcnklich« 
p« 64» b« 6$% a« b» 

.X» DomU 
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l^omicianus was gewaltig und ftreng mit 
feinem gericht. Nun chomz ains tages da 
er ob dem tifch Mb , da chom ain man 
an das tor und klopft an , da wart er von 
dem torwärtl gefragt , wer er wär ? Da 
^rach er> fag deinem herren ich fey ain 
kaufman , und hab ettwaz ze verkaufen 
das im nütz war: Da da9 der torwärtl 
vernam , der tet das dem kaifer ze wilfen, 
der fchuoff das man in für in liefs : Ünd 
da er fiir in cham ^ da fragt er in was 
fein kaufmanfchatz wär , die er verkau* 
fen weit: Da fprach der man: Ich han 
drey weifsheit ze verkaufen, die evv gar 
nütz find, und die gib ich nit anderft 
dann umb taufend gülden , und ift das fi 
evvch nit nutz werdend , fo gebend mir 
mein vveifshait wider und nembt ir evver 
gek. Das was des kaifers fuogvvol, und 
verlpracU im das gclt ze geben. Da lagt 
er im dre drey Vvei&bait: Die erfl: was 
die : Was du tuoft das tuo weifsiich und 
bedenk das end. So ift das die ander ^ 
das du nimmer ainen triften weg under-^ 
wegen laffcft von ainz ftaigs wegen, ob 
dir dein leben lieb ift» So ift dais die dritt 
weiri>hait, du folt mmmerherberg fuochen 
da der vyirt gar alt ift, und die vrovv 
vaft junk: Und ob ir dife drew behaltend 
fi> gefidiicht ew wol Da {choof der kaifet, 
das man in ausrichtet ; das gefchach ; der 
inan fchied mit dem gelt von dannan. N un 

bedache 
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bedacht fich der kaifer das er (choöf dat 

man die erften vveifshait: vvas du tuoft 
das tuo vveifslich und befich das end , al-. 
lenthalben in dem fal liefs fchreiben ; atich 
liels er n näetl an dfehtfiechto, an hant^ 
Iwächei , an padpfaiten , und ah alles das 
des er faedorft. Nun wurden im kurtz- 
lich fein diener ain tail gar gebaz umb 
fein gerechtikait und legten ah mit ainem 
pader ^ Vo der ßir in faels , das et ihi den 

{)art fchercn folt, das €ir im dan die che» 
en abfchnitt , dar umb gehieflen fi im grot 
quot und iicherhait feines lebens; dasge- 
ipbt in der bader : Und da das gdchach 
das der kaiier ze päd was Und vor denl 
fchcrcr fafs ^ da laz der fcherer die ge- 
fchrifc än der bad kappen^ und erfclurak 
fi) fer ab der gefchrift , das im das mefler 
aus der hand viel; Da das der kaifer ei^ 
fach, der fragt in, wie oder vvas im be- 
ichächen war ? Da fprach der fcherer, und 
fitgt im all fach wie in fein diener dar 
zud gemiet betten^ das er im die k^i ab^ 
fchiieiden folt, und das vvär gefchechenj 
het in die gefchrift nit da von geweifst; 
Da das der kaifer erhöre , der gedacht das 
ift die erft vveifshait, und die bat micti ^ 
toii dem. tot etnert: und fprach zud dem 
fcherer , das er furpaz geti-ew vvär und 
im ain folche torhait nit wider tet. Und 
da fein diener vernamen, das fi in alfo nit 
iimb das leben pringen möchten , die viror- 
' den des über ain : Da er reiten vvolt ains 
tags« da fchikten fie ettlich knecht för^ . 

die 
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die auf in warteten an ainem ftcig , und 
vvolten in dan toeten, und da er dar an 
chom » do gedacht er an die andern vveifc 
hait^ und vvolt den fteig riit reiten^ und 
tait deri, wagen weg: Da Iprachen fein 
diener das er den fteig rit , der vyär vi! 
nächner , des vvolt er nit tuon, und rait fiir 
lieh die rechten Itraz: und was der wa-^ 
ten die den fteig geritten ?varen^ die wuf* 
den all ertoett Da des der kaifer innan 
ward , der gedacht im in im felbs , nun 
hat mich aber die ander vveißhait vor dem 
tod ernert. Und da fein diener vernamen, 
das in difer anfchlag auch gefält hett, das 
fi in aWa nit mochten um pringcn , da wur- 
den fi noch ainz fins uiber ain: Si wefc 
ten vvol er vvurd in die ftat ireiten und in 
die herberg , und legten an mit dem wirt, 
das er in des nachts in dem pett toeten 
folc : Und dar nach da der kaifer da hin 
chom , da hiefs er den wirt für fich ko- 
ihen , und da er fach das er fo alt was 
änd i&eh das die wirtin Ib iutig was; da 
gedacht er im, da beleih ich heint nit: 
Und des nachtes da man vvond er hett ficli 
fchlafen gelegt , da gieng er mit feinem 
. hamrer in ain ander herberg, das/einnie- 
inahd gewar ward, und da fein den wirt 
zeit daucht, da ftuont er auf, und kont 
in die kamer gellichen da der kaifer inn 
folt gelegen fein , da lagen dar inn fechas 
Titter, und wefsten doch nit welcher d^r 
j^aifer vvas, und toten die ritter all, und 
uelTens alfo ligen. Des moigenz; frue ward 

A . das 
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das dem kaifer gefagt, feiner ritter vväreli 
iechs ermürdt worden : Da er das vernam, 
da gedacht er, fälig fei die reit an der ich 
diefe drey weifshait gekauft hati , die mich 
alfo pey dem leben behalten habend , und 
fchuof das man den wirt und fein vveib 
toeten folt, und ettiich finer valfchen die^^ 
ner , und verzart darnach fein tag fäliklich 
ünd ftrafFet die ungerechtikait ^ und be» 
hielt die drey vveifshait in feiner gedächt- 
nufz huntz an fein end. p. 79^ a. b. gc« 
a. 

XL 

Adonias was gewaltig i Der hett aineil 
fun , der im gar lieb was und dar zM 

vveiz was : und hett vier tochter , de^ 
l)iefz aine gerechtikait, die ander warhait^ 
die drltt pairmung , die vierd frid. De^ 
Icoenig lant anz poten in alle land, das 
man feinem fun ain vveib fuochti , die 
kluog und fchoen war: Und da die po- 
ten lang langzdt auz waren gevvefen , ze 
left komen fi gen Jerufalem, da fanden fi 
ain Wtinnekliche fchone jonkfrawen , die 
was kluog, fchoen und vveiz, und was 
da felbs de« künigs tochter : Die poten 
chomen zuo dem könig und fagten im del» 
kaifers potfchaft , der was des fro dnd 
fchiktfein tochter dar mit grofferzier, und 
mit allem dem das er vermocht und fi be- 
dorfc, und fant fi dar mit ainem grofTen 
tolk gen rom , und da fi komen , da ward 

dei 
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der haifei' gar fro tind hett grofl fräiid und 
hoch zeit mit in. Darhach über ettlich zeit 
• ward der hofmaifter gevangen in irer lieb, 
und ward des dar nach begeren tnit fölU 
chem fleifz , mit guöt und dro , hutitz er 
die fravven uiber ham, und fi irer erca 
l;>eraubt: Darnach nit lang ward fein der 
kaifer innan , der erzürnet gar fer \ und 
&nt nach ir y und gab ir ir heyrat guot » 
und gab ir zomikli&hen Urlaub, und ver-: 
traib fi auz dem reich : Die fravv betruog 
iich gar ärmklich in dem eilend mit gro& 
fem laid. Da das des kaifers fun , ir man, 
Verham, den erparmt das fer, und fantir 
ainen poten, der fi wider prächt; derpot 
chom zuö ir , und fprach: Fravv chom fi- 
cherlich zuo deinem herren aun all forg^ 
wan er vvU dir vergeben; Die fravv ant- 
vvurt im und iprach : Zuo mdnem herren 
kam ich gern , aber ich tarr nit , und ob 
er dich frag war umjb : So fag im , das iit 
der gelatzt recht, To ain fravv über tritä 
mit ainem andern man <} und geit ir der 
man ir morgengab mit famt dem heirat 
guot, Ib tarr fi für paz zuo im nitkomenr 
das iit alles an mir voll pracht , und da 
Von tarr ich zuo im nicht. Da fprach der 
i^btt s Mein herr hat das mit äiir gefchaft^ 
und vvil fich über das gcpot über dich er- 
parmen. Dar über antvvurt die fraw tmd 
q)rach : Ich tarr nit gelauben das ich fichef 
tue in kum, ich hett dann das heil, Azi 
mein lieber herr kam , und mir gab ainen 
ku2 des fridz; da pey moecht ich wol ver« 
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ftan , das er mich in gcnaden beßafi Vvolf^ 
Der pot chom wider zuo dem harren und 
lagt im, was er von der frawen verno^ 
men hett; da befant der herr fein aller 
weifoft rät , und hett iren rat : Die vvur-i 
^ den des über ain , er folt ainen weifen 
man mit aller notdurft auz richten , und 
folt den nach ir fchiken : Des was der jung 
kaifer firo ^ und kund doch in allem reich 
kainen vinden , der fich der potfcbaf): un^r 
der winden weit : Da das der jung herr 
vernam, daibhikt er den aller erilen pot- 
ttn ZUG ir und tet ir ze wiflen das er in 
allem reich kainen vinden möcht der (ich 
der vart nach ir under winden wolt: Da 
das die fraw von dem poten hört , da 
vvainet fi inneklich mit großer clag : Alfo 
fchied der pot wider von ir , und fagt das 
dem herren ; und da der herr ir groiTe dag 
vernam , da gieng er zuo dem vater und 
iprach : Herr rattend j| ez und ift ez ewer 
gevallen, fb wiP ich mein gemachel ne^ 
men von dem eilend und auz der armuoty 
da fi inn ift- Da fprach der vater : Var 
hin in guotem frid und pring fi mit dir her* 
Der fun fchikt poten für die ir ze willen 
teten das er nach ir kam \ Da das die eU 
ter fvv'efter hört 9 die gerechtikatt, die eylc 
pald zuo dem vater und fprach: Gerech 
piftu herr und gerecht find deine gericht: 
ich pin dein tochter die gerechtikait , und 
du haft recht getan an dem poefen vveib , 
die ir trevv an meinem bruoder geprochen 
bat 9 das du der ir heyrat guot geben iiaft 

und . 
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ütid haft fi gefchaiden von meinem bruodcr. 
Iii aber das du fi vvider auf nimbft und 
In gnaden beftaft : So vvifz das du das mit 
unrecht tuoft, und vvil fuirpaz dein toch- 
ter die gerechtikait nit haiflen. Zuo band 
dar nach chpm die ander fvvefter die war« 
hait und fprach ; Vater du haft gerechtik- 
lieh gericht über das pöz vvcib , die das 
pett unfers bruoderz gemailigt und ge- 
ichmächt hat: Und ifl; das dy fi her vvi* 
der pringen (chafiisft , £o tuoft du wider 
die warhait^ und wird ficher dein toch* 
ter die wahrhait nimmer geheiflen fin. 
Das erhört die dritt fwefter parmung, die 
Cham auch zuo dem vater tmd iprach : Va» 
ter ich pin dein tocbter die erparmung , 
und da von tuo parmung an dife meinz 
bruoderz weih , und vergib ir ir fchqld , 
,vvan fi vil laidz und ungemachs feid erlitt 
tm hat , and ift das du dich über fi nit 
erparmeft ; (b wil ich fuirpaz dein tochter 
parmung nimmer gehciffen fein. Die vierd 
fwefter, die frid gehaiHen was, da die. 
hört die mi&hellung die zwifchan den fwe» 
Itern was die doch von in und verwag 
fich alles erbtails, Do chomen die zwua 
fvveftern gerechtikait und vvarhait und 
prachten ain blofz fvvert, und gaben das 
dem vater und iprachen : Vater nim hiti 
das fwert der gerechtikait ynd rieht vber 
das pöz vveib die dich und unfern bruo- 
der gefchmacht hat. Da das die parmung 
erhört , die ward da von er^uirnt , ^nd 
valfa; in d^s fvvert aqz der band ^nd fpr^gh; - 

R } I? 
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' }r hand lang gnuog geherrfchet und hand 
mem muot in allen fachen gehabt; es ift 

nun zeit das ich auch von meinem vater 
crhoert vverd, vvan ich auch fein tochter 
pin , dar über antvvurt die gerechtikait and 
iprach : Es ift war , wir haben lang ge* 
herrfcht und wellen noch herrfchen: Aber 
vmb das das nit krieg zvvifchen uns vverd, 
fo fend wir nach unferm bruoder, der- in 
^n &chen kluog und weiz ift , der wirt 
Urtz unfers kriegs vvol befchaiden: .Und 
^a der bruoder kom und horc die zvveiung 
die zvvifchen den fweftern y vas : die zvvoul 
begerten räch , die dort begert genad : Da 
iprach er: Lieben fweftern durch ewer 
zvveiung vvillen han ich mein fchvvefter 
verlorn , die fich des reichs verwegen hat, 
das mag ich in kain weiz leiden, davoQ. 
fo ibl fich mein fwefter parmung arbaiten, 
das fi mir mein gemachel wider pring, und 
ir zwou fuillend evv arbaiten , das ir mein 
fvveiber den ftid her wider pringt : Und 
alfo beleih ez , und machet amen frid zwi- 
fthen den fweftern und fchikt nach feiner 
fravven, und verzarten ir tag fäliklich n^it 
ain ander, p. 6]. a. b^ 64« 

XU, 

Odavianus was gewaltig ze rom , der 
|iett fein weib lieb fuir alle ding um dreyer 
fach willen , die fi an ir hett : Zuo dem 
erften was fi im getrevv : Zuo d'em andera 
mal was ^ fchoen : Zua dem (kitten, mal 

was 
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rvas fi ftät und gehorfam. Nun gefcbachs 

ains nachts da er in dem pett lag , da ge^ 
dacht er im er vvolt zuo dem heiligen grab 
varn. Des morgenz ruoft er der kaiferin 
fiir fich und feinem bruoder ^ und iprach : 
Fravv ich Hab mir für genomen ich well 
ain klaine zeit von hinn varn : Nun getravv 
Ich dir fo vvol, das ich dir enpülch alle» 
das ich hau und vvil darzuo kainen obman 
ietzen vvan meinen bruoder , d^ fol tuon 
nach deinem gefchäft aUes vvas%i nitauz 
gerichten macht : und der fol dir gehorfam 
und undertaenig fin : Und fchikt fich l^ürtz. 
lioh darzuo das er fein ftrafs fuor mit ai^i» 
nem giioten zeug. Die fravv hielt das reich 
alle die zeit gar ordenlich. Nun ward des 
kaifers bruoder fo fer enzunt gen der fra- 
wen , das er maint und fölt er feinen vvil* 

' len nit mitir vol pringen , er mueftfterben. 
Es fuogt fich ainz tags das er die fravven 

-allain vand: da huob er an und klagt ir feit 
qicn preohen ^ und da die fravv fein vaifche 
untrevve pett vemam , da erzfirnt fi und 
fprach; wie er als untrevv und als faifch 
vvär , das er fein trew an feinem bruoder 
prechen vvolt, der im doch fo vvol getra^ 
vvet , und ains folchen an fi begert , das 
hart ungerochen belib. Do er das hört da 
fchied er traurig und ungedultig von ir : ye-.- 

- doch liefs er nit ab , vvan er des Itat an ir 

S^ehaben mocht, fo komer zuoir und lagt 
was er kidens von iren wegen hett , und 
da die fravv fach das er von feiner torhait 
' nit kifen vvolt > da legtü in gev^ngen Mnd 
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t)ehielt in plz auf des kaifers kunft : Und 
da er vemam das fein brqoder der kaifoc 
ehomen fo\t , da gedacht er in im feibs : 
Ift das mich mein bruoder vint gefangner 
und mein fchuld erfragt, fq pin ich ein 
{un de8 tods: und erdacht ficb des liiis, 
das er nach der fravven fant , das Ii zuo 
im käm , er hett etwas mit ir ze reden ; 
das tet die fravv und chom ; und do er fi 
iach ^ da fprach er ; 0 fravv durch Got tail 
erparn^g mit mir , und lafz mich apz di- 
(er not ; und vint mich mein her alfo und 
erfragt mein fchuld von dir , fo vvaifz ich 
vvol ich pin des tods. Und da die fravv 
^in klaegiichs p^t vemam, d.a fchuof fi 
das man in ledig Udk , und icbikt in gen 

Eid, und fchikt im ein nevvs gevyand. 
es naechften tags dar nach da kam ir pot- j 
fthaft ir herr der vvär nachend , und (brach 
zuo kern fvvager , vvol auf der kaifer ift 
nachend , wir fuillen gegen im reiten. Da 
ruft er fich auf, und do fi alfo mit gin 
ander riten» da wider lief in von gefchicbt 
ein "hirfz ^ und da fi m ergehen , da eylt 
Jm das gefind alles nach , fo das pey der 
fravven nieman beiaib , vvan des kaifers 
bjruoder : Und do. er fach » das er alleia 
pey der fravven was ^ da ward in fein ake 
pofzhait truken , und fprach aber zuo der 
fravven : Fravv du fichft vvol das uns yetz- 
und nieman pey ift , da von iß pitt ich 
dich , das du mich noch gew^reft meiner 
' pet : Da das die fravv erhört , die erfghmk 
^uz der maßen fer, uadlpragh; IghtravY 
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2U0 (irot , das mein leib chainem matifi 
ymmer berait werd yvan meinem herrn 

allein. Da er der fravven ernftlicbe vvort 
hoeret da wart er erzürnt, und raifz der 
fravven ir gewand ab , upd hieng fi pey 
irem bar an einen paum , und lieTz der 
fravven pfärd da , und raic fuirpaz huntz 
das im fein bruoder der Ivüifcr entgeg^nt. 
Es hetc lieh gefqegt, das ein herzog des 
felben tags an dem bafcn gejaid was ge^ 
ritten : in dem felben vorit da chomen die 
hund da Ii die fravven fachen und beftuon- 
^en und pullen fi an ; und der herzog den 
jbundei^ n^ch fuor , und do er die fravven 
alib hangen fach « die lebet dannpcbt : da 
. jpragt er Ii war und wie fi an die ftat cho- 
men vvär: Do vvolt fich die fravv nit nen- 
nen, und fprach; Wer ich pin und wie 
ich her cbpmen pin das vvaiiz Gpt vvoj^: 
Aber ich pitt evv durch Got das ir mich 
]oefzt von difem paum. Und pald fchuof 
er das man die fravven loi zt , ynd alspald 
fi geloefzt ward , da fchikt er fi hai^i \n 
fein haus und maint er wolt fi behalten, 
qnd enpfalch ir f^in tochtcr , das fi ir maid- 
zog und zuchtmaifterin fiilc fein. Nun hett 
der herzog an feinem bof ainenri(ter, der 
dienet der frawen tag i^nd napht auf d^ 
fm das fi im feinz ifvillen geftattet , wr^n 
ß geviei im auz der maffen wol , und doch 
zup ainepi mal begert er das an Ii, das yer- 
fchmach der edeln und hochgeporen fra- 
vven , und antyvurt im fchmachlicti \iad 
jproi^Oich m fölichen worden ; Si häjt 
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Got verhaifzen das fi chainen man crchen^ 
nen vvolc , wann dem fifchuldi^ war und 
pillich erKanty, und das er fi folicher pett 
fuirpaz uiber huob : do* das der rittet er« 
hört, da fchambt er Och das fi im fo tru- 
kenlich hct ab geluvt, und gedacht tag und 
nacht darnach wie er fi zuo fchantlichen 
va! pringen moecht. Nun lag die ftaw 
all nacht pey der jungfiravven in irer kem^ 
fiaten , vvan fi ir bevolchen was und lag 
ouch der herzog und die herzogin auch 
^arin. Nun verftal fich der ritter ainz naclu 
tez in die leiben kamer , und verftuond nun 
wol das fi all fchliefen , da nam er eia 
fcharpfz melFer, und fchnaid der jungk- 
iravven die kelen ab , und fi:hlaigbet dei 
fravven das meffer in die hand , da pey man 
vcrftan folt das fi das kind felb ermurt hett, 
wnd ftal fich haimlich auz der chamer. Nun 
pran ein ampel all nacht in der kembnaten» 
und da die firavv erwachet« da vand fi das 
pluotig meffer pey ir und pey dem kind li^ 
gen, die erfchrak hertzenlichcn fer: Dar 
nach da erwachet die herzogin, die erlach 
das pludg meffer , und vvakt den herrenz 
Da ward groffer iamer. Der herr Iprang 
auf und fach das dem kint die kel ab ge- 
fchnitten was, und das das pett begollen 
vyas^mit pluot: Da fchräy vater und mu(H 
ter mordyo über die unfchuldigen fravven»«- 
die was fo hertzenclichen uibel erlchrorr 
ken, das fi weder wort noch werk ge- 
tuon kund: Und Ijprach der herr: O du 
morderin ! vyl^ fghoen liaft 4tt mich minef 
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trevv penieffen laflen , das ich dich von 
dem tod erledigt han , vvez hall du mein 
allerliebftes kind gezigen, das du das al$ 
unfchuldiklich getoett Haft ? Die fraw fchräy 
jämerlich : O gnaediger edler fiirft ! mir ift 
uinb dife fach unkund , und vvaifz nichtz 
darumb> und ift das meiTer pey meinen 
tägen in mein hand nie komen das ich yetz 
dar in funden han, und vvaifz mt vvie es 
dc:r ein chomen ift; dar über muigend ir 
mir tiion vvie ir vvend. Die herzogin 
fchrey und ruoft vaft, das man fi toctteri 
lielz : Da (prach der herr , ich vvil an ir 
•nit fchuldig werden, und hiefz fi im pald 
auz den äugen gan : Daz tet die fraw mit 
groHer clag und fafz pald auf ir pferd und 
rait ir ftrafs : Und an dem dritten tag raic 
fi für ain fhitt , da fiiert man gegen ve ai- 
iien man , der was ain ftrafz rauber ge- 
yvefen, den vvoU man henken: Da das die 
fraw erfach, die eylt hin zuo und fragt 
den richter , ob er den gelangen umb gelt 
auz geben wolt : Er fprach: Ja fraw, ich 
vvil in evv nit verfugen, und zuo hand be- 
zait fi in mit gelt piz an fein benüegen : 
'und ftiert in mit ir und fprach ; Du (ichft 
vvol das ich dich von dem tod erledigt 
han, da von piz mir fuirpaz getrew: Das 
gehiez er ir : Und du fi aber nächnoten zuo 
'ain^r ftatt, da fant in die fraw fiir das ei; 
•fraget umb ain herberg die ir fueglich war; 
das tet er : Und da fi dar chora, da belalb 
fi da huntz das ir fchifi-ung chom , wan fi 
uiber v VQlt ; ()a choni aiaer def 
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ir ftraflt varen ^olc da hin fi muot hett x 

Als pald fi das vernam, da rait fi zuo im, 
und iaz an das Ichef und vvolt mit im din- 
gen , und da*der marner ir fchoen vernam, 
der über chom den knecht haimlich mit 
gab dtis er nie in das fcbef gieng : Und 
da das gefchach , da ftiefz er von dem 
land , und fuor auf die weit : Als pald 
das die fravv vernam , da erfchrak ii Ter , 
und fragt in vvez er muot; het ? Da fprach 
er fravv aintvvederz ich lig pey dir, oder 
ich wirf dich in das mer, das du ertxin- 
Icen muoft. Da erfchrak die fravv aÜererft 
fer , und viel nider an ir gepett und pat 
Got gar innekUch das er fi behuot vor ai- 
pem fchantiichen val : zuo hand chom ain 
fchaur und ain grofz ungev vitter, undtailt 
das fchef von aiq ander, das dannocht ir 
chainz verdarb , das ir yedz mit finem tail 
auz ze land chom : aber ainz wefst umb 
das apd^r nicht« Da chom die fravv ze 
ainom klofter ^ da waren fravven in , und 
pat da felbz umb herberg: Die aeptiflin 
nam fi ein, und all fravven warn fro; Do 
enthielt fich die fravv ettlich zeit» und flu« 
diert täglich inainem puoch» das lagt von 
der craft der kräuter und der vvurz , das 
geviel ir gar vvol , und yvard dar inn fo 
iduog , das fi mit irer kunft in allem land 
berueinbt ward , alfo das all fiechen zuq 
ir fragten , und umb wen |j fich annam % 
der was genefen, Nun vvolt Got irz e]« 
Icnds ^.enüegcii , dar inn fi lang gelitten 
Jl^tt, Hftii vvolt fi vyidW ZV[0 jftäuden pri% 
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gen , und fchikt des kaiferz pnioder aJneil 
grofzen prechen an^ das er ganz auiTetzig 
und unlauber ward* Da hiefz der kaHet 
in allen reichen fragen umb din beVvaerten 
artzt. Vil chomen und iinder wanden lieh 
fein : aber nie chainer kund im gehelfen i 
Zelefl; da fagt ain lantvarer von ainem cla» 
ft^r , da war die bevvaerteft aeristin inn i 
fo je in allen reichen war. Ze ftunt rufl; 
lieh der kaifer auf mit ftmt dem auzfezel 
und ritten und fuoren piz daä fi zuo dem 
dofter chomen 9 dar inn die fraVv folt feim 
£z fuegt 6ot auch das der ritter , der dem 
herzogen das junkfräwlin getoett hett ver- 
gichtjg ward*, und im in hendea und in 
fiiezen lag^ und chom auch eben von ge^ 
Ichich t auf die zeit dar : und ehom det 
marner , der was waflerfüchtig worden : 
und ir knecht, den fi mit irem gelt erloel^t 
hett von dem tod , de^ was plind und iin^ 
gehoerend , und chom auch ze dem clofter) 
"Und da fi all ze famen kernen und der fra-» 
wen hilf begerten: Da chom die fraw^ 
und die erchant ir kainer nicht. Daiprach 
die fraVv i Nur allein evver yetvveder too 
mir ain gantze peicht vor allem volk hie 
all feiner mi{rctat, anderft künd fi ir kai- 
nen gefuud machen. Da das der kaifer er« 
hört , den kant die fravv vvol ^ und dilb 
all i der i^rach t Fravv das fol fein , und 
mein bruoder fol des erften an heben , und 
fchuof das mit im : Der fprach: Ift das ich 
fiit anderft gefund werden mag, ez fey dann 
Haz iGh vmeeh , & verlieh idb mich ^ngec 

krank- 
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lirankhait : Wann ee ich vor meinem bruo* 
der ettlich mein fünd verieech aun ficher- 
hait) ee VYolt ich dilen prechen evvikli« 
chen leiden. Üadas dericaifer erhört, der 
fprach zorniklich : O du falfcher unge- 
trevver man , was ilt dar umb du mich fo Ter 
fürchteft^ das du diefen verfchmächcen pre-» 
eben ee evvikiich vvolteft leiden. Oa 
fprach eir: Bnioder, nur allain ir fichert 
mich anderft peicht ich fichef nit. Da 
fprach der kaifer guctlich vvol hin piz fi- 
cher umb alles das das du vvider mich und 
wider die meinen ye getan haft» Ais paid 
er das hört, da veriach er, wie er feinez 
bruoderz weib der kaiferin iren eren ge^ 
faerig gewefcn waer , und des lang an fi 
begert hett: da hett fi in gegangen gelegt^ 
tmd veriach all fach als vor gefchriben ift^ 
und wie er fi ze iungft erhangen hett nur 
in irem bembd; vva fi aber dar nach hiii 
komen vraer das vrefiet er ntchti Aller 
er ft ward der kaifer laidig und jamrig, und 
hett infer geravven das er ingefichcrt hett: 
Und da der ritter das hört der dem herzo- 
gen fein tocbter ermurt hett, Vvie des kai« 
fers bruoder gefugt hett, der fpraehs Als 
ich vön difem hoer , vvie der evvcr fiuvven 
in amer ^fait auf gehangen hab , in aller 
det geftalt hat mein herr ain fravven fun« 
den hangen , und hett fi feiner tdchter zud 
ainer zuchtmaifterin gegeben , und da fl 
mich nit geweren vvolt das ich an fi be* 
gcrt, da fchnaid ich meinz herrcn tochtef 
die kelen ab alz auf den fin als cib fi » 

getan 
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getan folt liaben ^ und pracht fi allo zuö 
gefchräy das fi von dem land entweichen 
muoft : Und do dafe der dieb erhört , ^et 
fagt auch, wie im ain foeliche fravv ent- 
gegent vvaer, da man in zuo dem galgen 
gefiierthett, ündhett in uöib iraigen gelt 
von dem galgen criöefzt , und wie er fein 
trew an ir geprochcn hett: Da dasallez 
der marner erhört, der veriach auch, wie er 
mit der fravven gehandelt hett in dem fchef» 
ünd wie es im ergangen was. Da fi die 
firavv nun all verhört, da fprach fi : Si habend 
all recht und vvarlich gepeichtet, darumb fö 
land eucbs laid fein. Dar nach tet fi yedeiil 
fein ertznei als im zuo gehört, und durch 
die craft Gottes würden fi all gefund. Und 
da das alles gefchach , da fprach fi zuo dem 
kaiferj Herr! wie gedaucht dich ob du icht 
fro vvaetift, fo du die fravven faechifl: di6 
fo vil durch irer icäufchait willen erliten 
hat ? Er fprach : Ja ficher uiber all fräud 
difer vvelt fraeut ich mich : Des zuo band 
iioch fi das paend ab^darinn fi unel-jcant 
Vvas, und gab fieh rao erchennön : Da 
erchant er fi , und fi all erkantett fi : Da 
Vvard fräud uiber fraeud erhört und gefe* 
chen : Er umb vieng Ii mit großen fraeü- 
den , und alle die es horten und iacheil 
die fraeuten fich : Und fuert fi dar nach 
mit im haim, und vertriben ir tag iaeli* 
klich. 
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Ahe gah, abaebeoi auf(>6rM4 

Fa& )!• Alsbald der dieneft ab^ gab 
« . 6% * Das gät abe. 

Abe län, ablaiTeri; abMm ddh timi; iU 
xocA fabren laifeti / tmterfaffett. 
Fab* 12. Doch macht der flang nit abe laii 

Er mueft fin natuire han. 
m - Ig» Das muos ich alles abe lan. 
m • }i. ^2 Sin beitzen niuoft erabc lafli 
^ »34. Der fol oucLals das abe ian 
Da mit er fchaden hat getan. 
- j6. Diu flie^ fpot nit abe lie. 

- • I. Der fol dur kein red abe lan. 

« - 62. Ich vvenne er muos es abe laiu 

- i 71. Min gift mag ich nit abe ian. 

k - - Es mag (in fchalkeit nit abe lans 

- - 74. Wer liegen und vvol triegen kan 

Vil kum er das mag abgelan. 
Aber» tbiebet. Fab. 48. 67; 
Achten, ^cbtung %thm. 
f 48i Acht eben vvenne ich fvvize; 

Achteiii 
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Achten ^ Covm 9 fSr ctwal 

Fub; ai. Wer vveriten vvil von got erhoert 
Der achte das diu fuind zerftoert 
Werde; . . 

i - Ägi Wen dine Frucht nu vvirt gebqm 
So achte das ii nit verlorn 
Werde; (gupt 

« - il. Wem bevoln wirt in truivveii 
Der achte das er G behuot. 
Aker , lai Jv^lD ( tcr Kampfplaj. 

Fab. 4A. Das fl den aker mueftenlan«, . 

h. e, boö gell) rdiimeni 

Akuft. pl. .Akuifte, vkium, dolus, 9(r^|& 

fnufeit. ^ Ex a privative et kuft, ku- 
fti, redium, virtus: Akuft idem quod 
unjiufl:^ inßdiae» Apud Keronem et 
Otfridüm paflim occurrit; 
Fab. 84» Ze in ein vvolf ijeinichen kjiä 
Akuifte was fin herze vol. 
Ibid« Das hat des vvolfs akuft getan 
Akuft betruebet mangeh man« 
Fj|b« 8S- $1 vvairen akuft beide vol 

Den einen den begnuegte nie., . 
, . . Der ander niden nie gelie. 
Ibid; Der nidig man akuft enj^hlag. 
k\\ , flcihit«^ Fab. ; 9. und allen finen Üb; 
Fab. 74. Der gebüre eze vvol allen tag; 
h. e. Den c^amw %(Xi^ ib. Und az 6(B 
als von Hungers not. 
Airecht. Adv. gor Xt^U Fab. 50* 7f* Da;«. 

von airecht ift mir gefchechen; 
Alrmenlich ^ jedermann. j 
Fab. 86. Dem t6de ift airmenlich gelich 
Er fi ftark edel oder rieh. 

8 Abi 



ft74 Glqffariwn. 

Als, fO/ dfo. Fab. ?o. paffim. Fab. 

Ein andre muoter einen treit als guo* 

ten. h. e. eben fo fluten. Fab. 59. Als 
ieit tft mir noch nuit min leben. 
Als, contradte pro cSM^ Fab. 54. 39. 

Fab. 66. Als das ich vvil uf einen tag. 

- - 40. Dich haffet als dich gefiet. 

AUam^ atö tDierflletc&mte« Conj. comparat 
Fab. 87« Svver aUam der fteuu 

Alfus, aljb. 

Alwer, Adv. temp. aöejeit/ (€in geben long. 
Fab. 84* aivver in den iiiinden 
ftrebt. 

Ambeiz , Anbeiz , bie %xat\^L 
An, Ane, obne. paffim. 
Anlegen, angelegen, anfteaen^ antiC^tOt. 
Fab. 74« Ich kan das angelegen wo! 

Wie uns der kuoche werden fol# 
Anligen, umgeben* Fab. 86. 

Wer fol fich vroewen in der zit 
Da nit wen kumer an gelic. h. e. 

S)te Mi aXi Kummer irni <tc|> 
Annemen fich eines, übeteinf omen / etWö* 
unter ffcö auf unb annemen. Fab. 84- 

Si hatten fich des angenomen. Quod 
Fab. 74. redditur: Si waren mbcr ein 

des komen. 

jAndgen, anflaflen, Fab. ??. 

Des ich yelfchlich wart an gefeit. 
Anfprechen ^ anJIaflen. Fab. 4- ' 
Von einem fchäff das ^rach er an. 
Fab. 6%. Das tet im nid und boefer has 
Das er an gefprochen vvajcu 
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Ar , %tUt. h. e. Adel ar. . Fab. 20» 
Ich mag uich keinen fchaden tuon 

Noch mirir den dem aren ein huoh. 
Arbroft , ^Icmbcuft / catapulta , arcus » cujud 
nervus fagitt^s emittit» f ab. 

B. 

Saerlich , bon Bar : offenbat. 6te()e Ber« 
. lieh. Fab. }. hat alfo baerlich glogen* 
Bäs , beifer« Fab. 46. Im ift vU ieit mag 

ieman bas den er. h. e. vermag jemanS 
. mi\it a[i er. Fab. 48- Got welle das mir 

bas gefcheche. Ibid. iVlir ilt nit vil bas 
, gefin. 

Bätftuben varvve, i(} glu()enb rotbr Mte bte 
£eute Die in ^at)|iu.&e fitUPU 
{en. Fab. 7s. 

Batftuben varwe diu zergÄt* . 
Bedeken. Impf, bedacht. Fab. 87* 

Begehen , begän , fich , agere vitanu 
Wer ftete ruovve welle hau 
Der fol an fliegen fich began. Fab. 4. 

Bcgrifen« ctstcifw ; ertappen : oteiftü« Fah» 

Und weit das ftuk begriiFen. Fab.^g. 

Begrifft er dich. Fab. 48. Wer ich be- 
. griffen ich wer tod. Fab. 77. t)On einem 
' Strome: Undfiiortebinwas eribegrei£ 
BeiteH) Gdieiten, nunten. 
Beizen, 3aflen^ SBeiien. Subft. Fab. 51. 
Bekomen, einem; einem begegisen f auffloft 

fen. Fab. 

Mtt fo^ es fleh das inen luite bekamen. 

Do bekamen in zwen ander man. Ibid. 
• De in diu luit liekamen« Ibidt 

S % Uf 



Uf der ftrk in fchier bekart' 
Ein her gewaltig unde rieh. Fab, g^* 
Beratöd« Fab. 41 i Wie dich Gut berät& 

Ir fuilten her und meiftctr fiii. 94- 

Alles das des mich beriete Got, h. e. XOCjji 

mit ®Dt( iDürDe Detlei()cn. 
Berltch« ^od); ofenbat / auflenfc^^einiic^* 

Er wer als berltch iiit gefchant Fab. )9. 

Si hat mir berlich gelogen^ - 6\k 

Befchicffen, prodcfle, cricbiefieö/ »Uie». 

Vil klein in ein ei befchös. * go^ 

Befint, wol befint, prae&nti, nonpertui> 

bato animo. 
» Der gebuire ftuont vil vvol befint. - 62! 
Berniter mift 9 domitOC^IKC tx^iXfttec 

Fab. 41. . 4 . 

Beftoben , pulvere et quisquiliis coDpertns^ 

ä flceben, Imperf. Ich Itob, Particip. Bei. 

ttohctn4 

\(^ie ift din hicni fo beftoben 

Dü macht vvol toben. Fab. 741 

Beftreiflfen-, obfttetfcn. 

Den ruoll beftroeuilfet er da gar* * 191 

Betruebde, ^^trubuig. 

^Bevinden , ttatucre , expeflundo cognorcere. 
Fabs u Da er die bitfierfeeit bevand. Be- 
vinden, gut/ iDabc befintcn. Fab. 
Das folt nieman bevinden Das ein ge- 
fchundttcr efel dogh lebend beleih. W B. 
. Findung tt) beo ten 9(lt£ti inventio et de« 
finitio fent^ntiae in fbrö pronunciandae: 
Hincj die fach zur vindung vvifert. Es ift 
Von den hndem ducfih die fu^lung orkanl 
«trordem Bevven^ 
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BcvTenden, anwetiDen/ 

Wer fin finn vvil bewenden vvol 

Das der dem guoten dienen fol. Fab. ii. 

3ieggerren. Fab. 43. 2)tefet: 92anieti <6mt 
Doti beggen , 0. f. bituti 9 beijet^reti / |^et f 
unb rnarD jufcft ^etilem qeflebcti/ Die in 
tcr giiflltfd^en ©ptacfce noc& Beggars bctf» 
fett; Dmaäf mä) bcfonM anDad^tigett 
beuten 1 Die In toti fpätetti Seiten S5e^rd> 
t)et f unD ^etfc^trclletn genannt motben. 

■ Co bie§ ein IJ^eil bct ^ettelmöncfjc unb 
jSttjar berer bie für t)ic drmften / bemütbifl* 
^en unb betligßcn / iDottten angefet^en fe^iM 
S5e()bocben uiib SSeguinen. 

Bieten , büiten, barbieten 1 anbieten f ofFerrc* 
Der tiep dem hunde gäbe bot. l f iFaL 27. 
Diu vrovve bot dem kinde ein ei* t r >f ö^* 
•Bult bar mir dinen &o$« • f o» 

Und bot in beiden grozes guot. * 88. 
iPer fuchs dem ftorch ein fchalkeit bot, - .57. 
Fab. Ir vollen unfcliulde fi bot. 

h. e. eie madf^te ^ anbeifdi^tg ibte DOde 
Unfdi)Ulb barjutbün« F. 90. Und'hotz 

im vvol Als ein vvirt fim gafte fgl-j . . 

Jßinden, t>eebinbii($ macben. 

. Wer gab enpliat ' der bindet lieb 

Dem der fi git. . > Fab. a?. 

Betvvungen eitfol binden nicht.l * ^5. 

Bifchaft, ^enfpiel/ Srempel. Cl. Scherzius 

in Not. ad Fab. II. 14: ßifohaft idem eft 
ac fabula. Ut » fpiUan y oarrare » je& bU 

fpilla, parabola: Ita a fchaifen' vidAfur 
effe Bifchaft. Schäften antiquis videtur 

. idem fiiHfe aQ «judicium, aoiiQi üsote^Uiam 

S 3 expQ« 
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fxponere« Gotbis fane skap denotat in- 
genium 9 antmum « itiäolem. Ortum hinc 

. arbitror noftrum Schoeff vel Scboefiel , 
judex. Hinc etiam Gefcheffc oDec Tefta- 
meat. Fabüla igitur BifchafFt dicitur^ 
quia fert iententiam feu jucUcium morale 
ad aliquem pertinen$. 

Bit , Subft. tai SBactetl^ Fab. 8- Er tAt 
das fchäfF an alles bit. Cod, Scherz, le- 
git, oa allen kib, h. e» iine ulla ulte- 
riore lite. At mtdtum praefero piiorem 
Icftioneni, 

Blach, flacö. Fab. 6j. 

Blach und hungrig was fm Hb. 

£l£geti, Sabit hüA S51e&ett / SlufUe^dl« ' 

La din biegen fin. Fab. 46^ 

Biegen , fich , ficö mifcec jemanb auffe()nen 1 
ftc6 cmpocen« FaU Das Ii ßch ble- 
geilt vvidcr dich, Fab, 46. Wer mit 
hochfert gebleget ift. h. e. met »on 6toIi 
öufgeblafeiiift* Ib. vafte bkt er fich* 

Blos^ privationem defignat. 

. Alles üroftes wart fiblos. Fab. 57« 
Ane gevvonheit diu /naluir iftblös« ^6%. 
Guot vville ftat nitJönes blos# • 4^* 
WipÜcher ere was fi blos, - S?' 

AUer friundfchaft itaft du blas. - 84* 

Boea, Boefer; non tantum voluntatis sna« 
liciam denotat, fed quemvis defedtum^ 

-. -Fab. XVIII. 27, 

'( "Warum folt ich dan boefer fin 
' An kluogheit dan das huindelin« 
Ol. Scherzrad hJ.^ 

Biak» ein Jg^uriO/ Braekiij/ (tne J^unNntu 

Faif^ 
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Fab. 6. Vide du Fresne GlofT. v. Bracco« 
Gallis hodie adhuc caiüs indagator ap« 
. pellatur un brac. 

Brechen , etia()men / lal^m metbett« Fab. <q» 
Die hende bracbeat hia ze Hunt. 

Brecht, ^vociferatio , firoi @cfc{>ceO/ £tb 
mult. Fab. 7d. Du vvertft wol an allen 
brecht Mit eiJieni phening uiberkomen. 
6ie()e Gebreche J^elbenbuc^) fol. 7. Die 
voegel mit gepraechte fi fungen wider* 
ftrit Eft autem juxt4 Cl» Scherzium 
brecht, gebrecht, a breiten, quod loqui 
fignificat: Cl. Scherzii Gnomol. MSC. 
Wer ttibel von dem andern breit . 
Es wart im zvvurnet als vU gefeit 

Breit , gtop f \im\\ä3. Fab. 87« Sin ge- 
vvalt vvirt klein der e was breit. 

Brielbben, de voce afini incondita. Fab. 
82. Und briefchet als der efel tnoL Aü^ 

Bruege, eine S5rut).e* Fab. 

Buiten, F. 90, @ie^)C Bieten. 

Buittin , vas ligneum. ^tttteii^ Fab# 4g» 

Bqoz , ^uiTe I Strafe. Fab. 44. Dar «euo 

wart ir buoz gegeben : h. e. vxt S5ufle 

auferlegt» 2do. Öt^Oi^runa, Söerfleltuna* 

Fab. 47. D^ im wurde buoz und iieil 
An finem fiioz getan* Fab. .^o. loh tmn 
dir alles gebröften buos. . Fab. 59. Dem 
wirt vil feiten forgen buos ; h. e. (£rßaU 

tunfli SBecflutitiifl* 

D* 

San , batinttl* Fab. 3 S • es gieng dan« . 
Daft) l)a& tüi contr. 

S. 4. Davon 
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Davon., baruttt/ beltocgca« Hinc Wavoiii 

' timrutn» Fab. g2. 

Den, pro beoil. paffim. 

Des , Don be^meqen» AI. Da von. Fab. %6.. 

Des kamen fi in not. 
Des , mocitu Fah» fts« Des in iiiic narr^ 

keit betv!vang. 
•Diet, turba, Sßolf. ®iel^e Gediefe. 
Dik : Dike , oft. paflim. • 
Dir, biefet F. 74* Uib die gebuuelidetnot. 
Dirre, bkfCK» paffim. 

'Dis, cotftr« Ukui* "SA. ^6. \mx abe di^ 

•herzen kib. 
Dolen , Tholon , tokrare , pati , bulbcn / 

aufne()men. Fab. Vi. 6. Occurrit iam in 
• Epitiic. Lodov. Regis: v. 17.27. Ob har 

arbeiti So lang tholon mahti. 
Duo , in homoioteleuto pro do. 

®iir, biiKCd^ weaeti I DOOtDCACii. Notat 
cauflam impulfivam et finalem. 
Die dur kurze bitterkeit. * 
Verfmachcnt lange fuefiigkeit Fab. i. 
Kieman ibl dur kleines guot 
Ufgeben finen frigen miiot. - r ^« 
In der gdbc fok do vvol an&chea 
Wer fi gebe und dur vvas^ 
Si wert gegeben. .... * Ibid. 
Fab. 40. -5^. 5^.*}r muigent mir dur niut 
etiggan. Eab. 41. Dor die ftreb& h. e.' 
um bmnrmtüen. ' 

Das tct du um die fpife din 
Und nit dur den willen min. • Fab. 4^. 
. Dur das du moecbteft. vvol . geneföi.^ h/e. 

^,bn ^t)(i(«r/ um beifenttviOm/ bog tc. Mi., 

r ' 1 \ Dur 
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Bar kdne fache. FabI 4?« s?«. 

Dur keine red, e* Wt ßeute m6(jen immct 

Dur guot man nicnian morden fol.. • r 6f . 

Diir gicekeit , au^ @ei|« Ibu 
£is mals zvvcn koufmah fuoreti us dur ge*. 

vvin. . - 73. 

>5C^er dur fin fei zeklofter kunt. - - 85. 
Des vvil ich gerne mangei han 
Dur das min ge&lle mueze gan 
An beide äugen. . » • • SÄ» 

Dur richter vvillen. h. e. um Dcö 9{icl/terä 

Wifleii. / ' ' T 78;, 

Durcbvvas, bellMgetl. 
Durch was fbl man gelouben nicht 
Das nie gefchach noch niemer ^efchicht. 

totfeitt f JUWr* Fab. %. Das 6 ftielt 

vvas das muefte ftan. Fab. 4. Si ma- 
chent krum was e was blecht. 

• Ein V votf was fiech do der genas 

Er was ein -woif ak er c was. Fab. %t. 

• "Wand er e was ein wifer man. • r 8s*. 
Egfperlich, förcöterlict) ^ r<teiiRlicl). 

Fab. 81. S)ec Wan>e Don fcem .l^ronicfe : 

Du bift gar egfperlich geftalt. NB. Ege , 
- terror: cgebar teirri WHs c £geslk;h, eyßi- 

lich, horrrdns: q. ab Kge, Egge, aciiis, 
• et lieb , fimilis. Vide Notkerum PC 

LXXV. 8. LXXXlLi>. etc. 
Eigen, Siseittnann« Fab. 59.- i 

Der eigen ift wa ift des muot ' 
< £r hat Viveder* üb .nocb guot ; 
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Es ift nit fin das felb er hat 

Der ane frigen willen ftat. 
Eiger» (Soee» Fab. 49. 
Einikett; vitacoelebs, StnfamCdtt 

Den funnen eiiiikeit verdros 

Das er fol vverdeu erbelos« Fab. lo. 
Eis, etne^» paflim. 

En, negadvum. Fab. Si woltenflie« 

chen Ii envviften war. Fab. 70. £nvv6» 

ders , feinet üon beiOen. 
En, expletivum in compoC cum negatio« 

ne oqprefla. 
Was fol der munt der nit enfpricht F. 3 8» 
Und envvolte mir kein rüvveialfeUt - - 4S- 
Und er das pheritnit enfach. * - ^o« 

\7er das feit das nie enift und luigt» Ibid« 
*Wer friunt ift oder nit enift. • - 62» 

"Wan er der kreften nit enhat. Ibid. 
Wer von wiben nit enwirt betrogen. - 6 j. 
Wer fich des ruemt des nit enift. • • 68. 
Wol im der lobes nit engert. Ibid. 
Vil beffer ift der nit entreit ein fchallon. • 69. 
Das kraft an wisheit nit enfchaft. - - 70. 
Ich Yvene das er nit entobt* * 6f • 

Wer ift der ruomes nit enger. • - 79« 

Fab. 71. nit enbit, h. e, warte nic&t« 
Huc pertinet 
Enkeiner. Fab. 6z. Er fuochte helf und 

vand enkem. Ib, Der ritter ftuog enkei* 

nen me. Fabi 70. Enkein mOs vvolt 

fich geben an den tod. 
En , in comparatione otiofum» 
En^hlag : Imperf. a V0((|en* Fab, 48, Des 

fittCQ woi cnphlegen vQrtt .h,.e. tooi 



Digitizod by Goüßlc 



Ä«pjle<lt warb* Fab.W4» GrolTer wisheil 
er enpblag. Fab. 6h Vil groffes hun- 
gers er enphlag. Fab. 72. Die vrovve 
cnphlag der herbrig. Fab/89- 
ter Witzen er cnphlag, Fab. 88* Der nf. 
dig man akuft eophlag« F. 90* Das ift 
guot das diu vvermi fo vvol entuot« 
än , pro Ent, in Compolitis. Fab. i. . 
Das fuir vil gewzeklich envvirt 
Das es fiecht -noch hicz enbirt. f. e. 

©a« Seuec ganü nnö gar (entließt) in 

Wd) ^)iöe manflelt. Male Cl. Scherzius 
Specira. I. p. n. ad h. 1. iüud envvirt ex* 
plicat per deficit: q. en hic elTet negati«* 
vum : Repugnat eriim verfus proxime 
fubfequens. Fab. enploezt. Fab. ^i. 
64.86. engelten. Fab. 55. enggao« Fab. 
88. Das guot' das mag dir nit enggan. 
Fab. S7« M\en minenman enggra- 
ben. Fab. 71. Enbint dich felben , nit 
enbit. h. e. O^ne Söe«ug. Ib. Der man 
enband |in. Fab. 77, Dinr gefellfcatl 
ich vil vvoi enbir. 
Enthan ^ enthalten. • Fab. 4j. 

Si mochten lieh mit nuit enthan. 
Entpuegen, abHUteln: mi Bueg, SatteU 
bueg. Fab« po das ros entbueget 

wart. 

Intrifen, entfallen t)il0UXp Fab. !$• 1 
'2iet)€ RUen. 

SntGzen. Imperf. Entzas* 
Do entzas iöh dinen vaiichen rat« Fab.)f, 
Den muos mau dik.cnuiien. - - 78* 

£ntßaa 
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Jntftan fich, f[c& m^zXitxii begreife« 

Der hirt geriet fich bald cnrftan. Fab. 47« 

Der donkt mich nit ein vvifer man 

Als verre ich mich kan entfon. - 
^ntzuinden, {unDen. Fab. 8^* 

Er entzuint den luiten defte bas. 
firbeit, Erebeit, labor, dolor, luäus. Fab. 

47*' Er leit gros.erebeit von dem tom» 
Erbeicen, arbeiun paffim. 
Ere, grj. Fab. 77, 

D^r ander von Äre gozen' was. 
Ere, Hberalitas, ®rOBmift|^i WMtt. 

Gienullift nit der dre mts. 

Es mueft din grimmer tot nu fin. F. 51;^ 
^rcn, munificum, liberalem fepraebere. 

Doch macht du fingen alfe vvoi 

Das ich dich biUioli epen foL 

Umh dine kitTt. Fab. 54- 

, Des eret in noch fuos noch hant. - • 6c\ 

Ergouchen, betDoreti/ num dJamn machten». 

F. 94. Frydank. LVl. • 

^er fioh lät gouchen vyirt wm t6ren. 

Erkant , bcEannt* - 

Sin meifter was imiwol erkanü. Fab. 40. 

So wirb es im vil fehler erkant. - - 4^% 
Erlaben fin , refici, deleAari aiiqua re, 

<e<iie ^reiiDe in etmaä mim. Fab. 54. 

• Ein boes ende fol er haben - 

Der in fuinden ift erlaben^ 
jj^rloeföft, pedimer^^i fortiri. Fab. 8^- 

Guot crloeft kein giteket; h. e. Nimia,. 

cupidicas nihii boni fortitur. 
Erlogen, aUiciendo evocare, äusloE^dy |)ec# 

^riot^tl» iiO^ I Leg^i Luagh , Spelun«a ^ 
* ^nfi- 
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' tnfidiad militares. Apüd K^eröniätt , er« 
lochan fin, eripi e ibvea. S. Anno n. ^2. 
lotloich, aperuit. Fab. ^9. Der ^mhs 
het gern betrogen ^ Und den vvolTus 
dem hol erlogen^ 

Ernören^ crNtettr gefutot) miSm^ Fab. 47^ 
Der den loevven ernart an finem füoffe. 
Din guoter artzat vvil ich firi 
Ich mag dich erneren vvoL s. - ^bi 

ferren > arare. Belg, aeren» eren, errien; 
Angl eare. Süot. aerra. Fab. 8^ Er 
erret defte bas wer nit hindcr fich ge- 
fleht , wen er den phluog hat in der 
hanu 

Erfchott , etfcK^Attme. Imperfi Fab. 4g. ä 

verbo Erfchuitteni 
Erfchreken, erfcbutrerw. Fab. 67. bbn Dem 

€fd : Da von fin rugge dik erfchral^ 
Erftan , aufenfletieti* - Fab. ^g^ 
IcTi vvil mitminem lieben mait 
An dem iuiniiften tag erftam 
Erfworn , Participw DOtl {^t^XDiit r ©e« 
^ö»xo\xt : SubpttraCbs. Fab« 4^1 ' 

Sin bcin gefwal und wart erfwom fin fuoä; 
In minen fuöz ftach mich ein torn ' 
Da von ift mir das bein erfworn^ - ^ö; 

£r?vend€n) abmenDen« 
Das mochte Ii erVvenden tifebt - ^ ^4. 

Erwinderi, j(ucuft)ktben. 

Das der fweis nit erwiV)de5> • - 4^. 

^^^uigen, brtrtbim^ bcmeifen. 

*.rztiigeh , efficere. • - • 6Ö; 

• Si fprach fo v^ont mir tügent bi 
Da iiut ich W9i trzdgen mag 



Ghffarium^ 

Als das ich vvil uf einea tag. 

quid volo efficere. 
Was üb uiid fei er zuigen mag • 
. Äift uivver huit uf difen tag. Fab. 5 ^. 
h. e. quicquid animi corporisque yU 
ribus efficere poiTum. 

F. 

fechten, trepide in agendo feftinare: fotfli 
fäütd bef ümett feoti $ nad^ ttmi ftrcben. 

Du fichtes frue und fpate. Fab. 41. 

Do fi fer um ir fpife vacht • 4^* 

' .Das ich dife nacht 

Nit anders tSt vvan das ich vacht - 48. 
Mir wart da nit was ich gefacht. - - - 
Mit unruovve fi fere vacht, - - - 

Es vichtet manger umb das guot« * • 49« 
In finem muote er fere vacht. - 61« 

Finden. Qktjt Vinden. 

Fleiz, ^ki(d). Fab. 17. 

FlielTen, fc&»immem 

Die kamen beid^ gefloiTen. ^ - • 77. 
Fluo, Qat)t Sel^iunb 53erfl ^ flippen oO« 

See« • SBdnDe. 

In einer fluo hat er ein hol 
Mit guoteir fpis gefuillet vvoL Fab. 5;. 
Fras , bet) hm jagem cibus canum. 

leglich fpis gevellt mir bas 

Den in der nacht ein kleiner fras. - 17. 
Fraslich, avide, cupide, famelice: Stomapi 

cho latrante. Fab. 1 1. 
Preis, Freifen, ©efabr, Sc^rtFeri. 

Mang freiz vonboefen vvibenkunt. • 6j* 

* Das laot ift alles fkeifet^ voi ^ 4h 

Freizan t 
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Freizan, Freilam, fur($t^rltc(f i graufanu 
' Zuo andern tieren freii&nu Fab. 47. 
. Sprach der ritter freizan. • - 62. 

Kein tier was fo freizan. • • 84» 

Frilich , gani fteo 1 itnflei)mt)et;t» 

Lies man in frilich uiber gan, • - 76. 
Fromen, 9lujen» Subft, 

Liden fchaden iinde vromen. ' • - 58. 
Fab. 48* Und fuillen fchaden unde fromen 
einander veriechen. Fab« 74. 84« Fab. 

71* ze fromett » h. e. in nuilicben 

Fromen, nü^etl* Verb. 

- Es muos mich iemer fromen 

• Das du bift Icomen in min bös. . Fab« 14. 

Er mag dich nu gar klein gefromen. - 21. 
Din fchoeni mag dir nit gefromen. - 8 » • 
Fuegen, convenire, obfequi, ftcQ jufameit 

fd^tCen I eetmeti 9 too( {u flauen tommen. 

Fab. 14.. Si fueget dir mid ganz und gaf 
nit mir. Fab. 41. Ein felde fuegc der 
andern vvol. 
Fuir , Fuir dich. ) ( hinder dich , fach. 
Du folt fuir dich lernen gan Fab. 6; • 
Vil balde gaft du hinder dich Ibid* 

• So du fyr dich foelteft gan. 

Do fyr der vatter folte gan ' - . * - 
Den v^eg er hinder fich do nan* 
Fyr fich , loca , temp.ora , quae profpJci- 
mus. Fab. 46. Sin hochfart vvolt er fyr 

fich haii« h. e. xoiiUt bin 1 gefoDert l)a« 
bcn; h.e. perfequt et %sk effi^temdedo- 
€t volebat» 

Gach: 
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Gach : pn loclis pcaecepisi i.) Fefttnatii 
inagendo. Vehemens animi ftudium» 

. Der Hirz der floch der ieger nach 
Rande bald vvan im was gach 
lif in. . Fat?. 
Es wart im gach ze fhicht r - w 69« 
i. - >JC'ie ift dir Ib gach. 
Das du nit beiteft min. . , i - 77^ 
Und bit einr vor der ander nach . 
iMii: mte fi uich nie ze gach^ • . gg. 

Öahgheil, öDti (Jfdn. fab. gs. Sintfigangi 
heil. Nein fi, q. d; ftnt) IK (laiu ober oe ^ 
fcÖ^^tten» Eft enim Heilet, Heilung > c - 
jOratiö: ond Heilbok^ ein »ttfcfwittcnec 

iGe, Praepofitio infeparabilis multis verbis 
praefixa. Fab. 4a Dich hafTet; als da^ 
dich gefiet; • • ;.2» Gefecbent ift vU lui* 
teh blmt. h. e. ©e()cnbe. - - ?8. Was 

fol das oug das nit geficht Ib. h oug 
gefechende nit geliebt« • • 42. Vil kum 
fer CS gebeflern kam - • 50; * Ich mag ei 
vyoi gebeflern dir. • • 71. Ich k an dig 
fache berichten hieht. - • 74. Vil küm 
man in gefatten mag. h. e. fdltifleiu - • 
76. Ich fol fin^nit gebiten, fa. e. bCtUnr ^ 
ttmitvit ^ - jo. gcfpifen^ - ^ i^* 
Geligen. • • ^9; Daran gelit kcih ftetef 
keit; - - 2. An hinder red und änc nid 
Vil luiten zung vil kum gelit; h. C. lieft. 

lestrint^td faitaeaiiiu - * Der Vvoi£ 
hmeft vor der tuir geftan. - - 47. U0er 
notgehelffen. - * $7* Weder regen noch ^ 
i der 
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der fn£ Mocht fi gefcheiden ^on dem 

* grabe. Fab. 64. Wand ouch enkeiner fm 
genos gefliegen mochte. 67. Sin lob ge- 
meren. 2. Si konten lieh gehueten nicht. 

Vil bald er fiibeide geäs^ 66^ Ich bin 
gezuig und bin ouch wer. h. e. ein S^^ät 
unt) ein ^Ürfl* 21. Gefrornen: 
Gebaren^ fimulare alterius mores ftdl C|ep 
berbetlr anfitUim Simplex Baröti) defig- 
imt agere ^ autfiibren ((letci) di; fab. 
3;. Er gebarete gelich der alten geiflein 
valfchekeit. h. e. fdifcblid) 7 fimulate. *. - 

* 47. Der loevv gebarte fenfteklicb* ». * 54^ 
Doch ak'fi. wer an' alles leit mueft fi ge«' 
■barem * 69 Wände er fenfteklich^ 
gebarte und was doch fchalkeit voL * * 

Gebaret als er vvere tod^ 
Geben ^ fingulares format conttrti(f)äemei^k 

Und gab fich Telben deh töt fab. 

Sin gehuirne gab in in den tot • - 
^ Der alt wart tinfchüldig gegeben, '61. 
Geberde , irigenium « mores : (^leicbbeit bee 

SBeit unD (Sitttm feb. 71. Slänglichge^ 

bcrde muos ich han» h» e* Ich iuon alsr; 

ander min geflecht» * ' 

Gebiten^ bettctii tpartert. 
Vil kum mpcht ergebiten* 

Das er uf den efel kam ' filbu 
'Wie ift dir fo gach ' 
Das du nit gebeitei^ min. - ^ 

Ich 'fol fin gcbiten. * 78*^ 

Gebraecht « Gebrecbt Fab^ 4'* Si mraohten 
gar ein gros gebrecht, h. e. ©efCÖret) 1 

* SBortaeptdng«. 10. Do watitcin gcos- ge« 
iMeCht» 6i(||C Brecht» . 



T Gebifiri 



Gebür^ Sauen 

Uib der gebüre lidet not« - 62. 74« 
Gederbe, adj. fortis, probus^ plus; AU4s 

Bederbe t biderve« 

Und wand er was gederbe 

"Wart er fis Herren erbe* *.62* 
Gediec, Raufen 1 iBolf/ %%&MibU 

Du arme erlofe gediet» • 404. 

Si fatt iiGb vvider ir gedieh • 44^ 

Fragm. fiibL rhythmic» i)as her der 
ifrahelfchen diet. 
Gedinget pada, conventa» 

Gedinge brecbent lantrechr« ^u^ 
Gedinge, J^ofnung / 3(tin)attfc&afl4 

^ir fuillen guot gedinge han. i%4 
Guot gedinge machet d^is 
Das der genifet der fiecli was. lU 
Umb gnot geding und uibel leben 
^irt vii fvvacher Ion gegeben. 21^ 
Geding« h. 1. votum, ®elubt)/ ^tX^^lüSiVA^ 

Gefrornen, ©ie^e Frpmeii. 

Gehalten 5 ^Mtcm Fab. 42, ^2. 

Gehuire, anmut^ifl/ idbm« Fab. 4). 

Geishch , devot , anbdc^tifl« Speciatim nc 
tat vitam Monafticam ieu Regulärem e^ 
opinione feculi. 
Da vvas vil gtislieh getta 
Ir geberde und ouch ir fchin^ 4)^ 
Und welti varn in geisÜch leben« gf« 
Und bin in geislieh leben kamen« Ib« 

Oelich , qnod analogum eft , quod ae^o»» 
lern aefttmationcm habet^ 
Uivver farvve ift nit gelich 

fias if fint graffei kuiniUn ^eb^ 68< 
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£ c Nemo ex öbidre argumentum capc^ 
ret de tua prüdentia, arte, i^u^ tombc 

ti^ nictnm anfet^en k m Vit tunfimcB 

Was er voii ketnehl tier vtrnam 
• 45ubte$ das was im riit gelich. 55; 
f. e. Quicquid etiam virtutis Incflc cäetel 
ris animalibüs cognoverat, id incompai 
tatidhem venire non pocerat ciim foa vir* 
tutei 

Öelichen fich , aequiparare fe 

Ich mag mich nit geliehen dir. . jp, 77; 
Dü macht dich nit gelichep mit gi; 
Der fröez biet gern ^.elicbetficH 
^ Dem oehfen; ^g. 
Den vvolc der ruoft geliehen ficH 
Wan fin gevider Was herlich. 39; 
Da von fich nit geliehen mäg 
Din fvvaches kben uhd das min; 41; 
Mir mag in allen riehen 
Nieman fich geliehen; ufi; ^g. 

Gellig, ^JolpernD. 

Das iros •♦fah gellig imde ia§; t ^ 

Geloben, m(m(t)en. paflTim; 
Gelouben^ fliouben. paflTim; 
Geluibdef ®fr()e(fliitiflcn. 

Guot geluibdeervrüevvetdehgöbbb; 6u 
Gelt, ^eaat)Iutig/ äBicDcrgdtung , fßtu 

Der uibeltuot der vindet vvoi 
Gelte als er von rechte lU. . .^ fO; 
Fab. } Das fcbätf Wart biekiagt ümb * 
gelt. h. e. defolvendo. Hinc gelten ^ idfii 
Iftli ipJtm. Ibid. Fab. $0.71; • 

Tz 
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- die weit 

Die nach gezierde git boes geld. 5t« 
In groflcm gelt bin ich gelan 
Das ich allein muos underftan» 72« 

die weit 

Gelobet wol und git boes gdt 94* 

Gemach , ®iüff &cfct)it, flute Sefcftafferii 
t)ett; 3Bolfa()cL OppoC ufitatum, Unge« 
maäi^ Falx 4^. Hec er gehebt Tin guot. 
gemach. 48. Da ir vil guot gemach Von 
der vvefcherin gefchach. 51, Der eftl» 
.fvveig iind hatfm gemach- ^5. Ich vvil 
dir fchiken guot gemach von dem vvol£e» 
19. Das der hund fo guot gemach Hette 
dur fm kluogheit» Hic pro commodo 
ftatu, conditione ponitur. 

Gemeinde, populus, turba* 
Wer in der gemeinde munt . 
Mit arger hinderrede kont« 

Gemeit, freuDifl; fröli** 

Da diu fache wart hin gelelt 

Sines finerzen do wart er gemeit* ,47« 

Des wart geroeit diu himgrig 6a ' 

Dar kom der ritter wol gemeit.. 75« 

h. e. per quam elegans , fe^t Werth 
Des wart der boefe hunt gem^t ( ttMt(ttfl) 
Und jirroeyivt ficb fere. - 49« 

Er wand das ntemanfunge bas> 
Den er des was er gar gemeit. g^U 

GemmeUch , tboridl^ti muUtV>tilig§. &btß 
U\(tf4 Fab. 6z.. 

Gemuot fin; ammatum elTe, fleftmict feon$ 
l^iynQ animp.elTe, toolgcmuti) f(9B« 
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Poch vvarens ungelich gemuot;' 7j. 
- ' - - da von er gemuot 
liit vil in feinem herzen wart. - - 75. 
Des was der ftork vU vvol gemuot ' 57. 
Generen 9 idem quod genefen ^ ferv^te, 
liberare, 

Genefen, vivere, valere, incolumem eva- 

Don fometi» 
«Geneift) fcindib^ Scucr^^Uttfe» 

Ein geneift geWrt ein fuir 
Das gros vil dike wirt. * • • ' 
. Genes, aequalis, ejusdem generis, con« 
ditionis, dignitatiSw 

Das felb oQcknoch tucmtlin genw,* 29. 

Der ruolt verfmachte lin genos» 39. 
Sin fpottent manger fin genos* Ib. 

Wand ouch^nkeiner im genos gefiiegen 
mochte« 64« 

So ftark ift nieman noch 'fo gros - 
• Er vindet etzvva fin genos, ■ ' ; gj. 
Keiner vvolt verguot han fm getios« 23 • 
An trivwe ift nteman^fingeftesi ^ 93. 
'Geituizen , ufiim ^pere , 9?u§en t)on et* 

' Wer fich von fruinden fcheideH' wil 
Genuizet er des das ift nii vil 30, 

' £ e< 9Bemi et %kicfy emtgen i)?ti^etr' tton 
tiefer Scennutifl tiaben (oüu, ib Witb er 
bod^ Übt gering mb gegen bm SBetlud 
nicbti iu rect^nen feon« 

Gerathen, rat<)fm Imperf. geriet 

Als ir -ir zages herz geriet. 44. 
• £in fchalkhaft wib nie vvol geriet s ?« 

T .3 Der 



aj^ Gloßmum. 

Der maa tet al8 die vrov w neL Tb. 

(Jerathen, inciderc. Facit elegantem Peri- 
pbraüq plepnafticam ad cw fefC mp- 
duin 9 qqo apod Graecos rftyxwfu^f. , 

geriej^ bin Zoo den i^avven gan. ) 9. 
Die drei gerieten fchrien. 4« 
Wep ir geraten fingen, 
Per hirt geriet ßcb bald entftan. 47* 
Den man geriet er vaft anfechen. Ib. 
Beide gerieten fi veriecheii ein andren. 48« 
Das ros geriet in fchelten. s 
Die luit gerieten all^ fagen. (2. 
Er geriet i|i ft^ben unde flau. ^ 
Do geriet man Ii an tribem . 
, Do geriet er wider ftreben. 76. 
%x geriet fich vverrcn, ' ^ Ib. 
Sine kint ruemen er geriet fo. 
Und gerA^t im kbtgen fine not» . 64« 
Die tp;:ne geriet fi fcheken. %6f 

Ceren , be(jel)ten^ ' 

Die wil man des dienfte^^geft 32^ 

Ze keinen ^ren nmn fiii gerc. . ) ?• 

Wer geret des er nit foi han, 49» 
Wel moenfch des andern fchaden gert, ^ 5, 

Ich weis woi das m^in niema^gerb s g. 

AUe^cfos qivter herze gesl./ . 98»^ 

Gefatten, fdttigen. Fab« 74. 

^cfchichc, (äeiicbiC* forte fortun^., »on 
olWflefe^jr. 

^VL foqgt es ftcb VQp gei^bic^ 

Das inen laite bekamt. * ^ fa. 

Dar n^qh fuog es fich von gefchichl» 7^ 

. JJu fiiogt fich von gefghichtc das. 7s. 

]mi es von gefch^pbt aifo,; 82u 

In 
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In der ge&hicht ^art im ein gets. 1 1. 
Gefchicht, DOtl fchichten tbeilen: Schicht, 
ferics, ordo, tjl in 53er(}werfen qebrduct)^ 
Ucb^ Hinc, finer fchicht warten , find 
(chich verfahren 9 opus fuum facere, 93oil 
bctn 91f rtbatt f cum ducuntur aralro fuici, 
wenn mit Dem ^ünqe ^urd^en oUt Schiebe 
ten geioaen iDer&en. 

• Er erret defte bas 
Wer nit hinder Qph geficht 
"Wen er gat uf der gefchicht ' ' 
Das er den phlqog hat in d^r hant 8f • 

Gefleht, SluaenfcDetn. 

Ich l(an dis fache gericbten nicht 

Nach uivver rede vvan nach geficht 71. 

So macht dq richten von geficht» tb, 

Gefmide , SRetaQ / Sifen / quod candens 
malteo cuditur. oon einem Q^ftel^eßcin; 
Er was vil fvverer dan ein bli 
Oder kein ander gefinide fi. ' 

Ge^enft, vifio, t)ao ®e{ic^t Potius^ ppr- 
ruaflo , bte @inbilt)uno. ' ' ' 

Die geipenft wgie qnd vvart nit me, 94:» 

Geipreche, contentio, controyerfia i aoco» 
fatio. Fab. 79. paffiih. 

Geftan, fateri, nonnegare, ' ' 

Ich moos i|n des geftan« 

Geftan, al genefen ; begeben; Mfettbtf OMi 

gefrdntt bleitKn. Fab. 4?» Tr muigent 
vor im wo! geftan. ^i. Weltlich cre nit 
geftat« h« e. nietet beildnbtfl tft. Ib. So der 
urmegeftat h. e. (b €# kti WOl <|Cb€t. $2« 
"Wer an den eren vvil geftan« ^g, Si 
niQ99bt dur nuit alfo geftan« 60 62. So 

' T 4 man 
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man die vvarheit licht geftan, 66» Der 
-frevel ouQh nit lang geftat, Ib, Wer ge« 
ftan vvil und genefeiu 67, Vor im ge- 
torft kein tier geftan^ ?o. Der mag kum 
geftw an eren und an biderbkeit, ;2. 
Det mag im leide vvcJgQftan, 44- Wer 
den vigenden geftat. h-.e. t>tQ^l)tU 76. 

Wer fol ^ir denn geftan^, b, belfcn i 
beQilet)e.n« 

Geftoes , ba^ (»in unb ()et taufen^ F. 43- 
Gefunt, incolumiSi, proficuiun. 4^. 

Getan , compofitus , bcfcbafltn. Fab. 4?, 
Do was vil geislich getan ir geberde. 58. 
Si waren iung und vv.ol geun. 84. Es 
.warn vier ochfen vvol ge;tan, Hr,^ Wal- 
ther von der Vogelvvdde 87^ Ir kcl 

' ir hcnde ietvveder fuos Das ift ze vvun- 

. iche vvpL. getan, Id» pag, 8{)t 4U§ Engel 
fint diu yvib ^ctan, 

Getroevve, tai S)vo6eii 1 tue $)robuti8« 

NaQh;dein getroev ve der mql uf faoh, 40. 
Geväin , fmiflcru Fab. 49^ 
Gevatt^fi;^)a^c. Fab. 49. Do huob fich 
1 gros .^eystterfchaft. ijjß^ Quia alieiiost 

"^pulios aluit et edocavif^i«.. ' ; - 
Geverde^ arge ßiß. : • ' * 

Dank hab der an gcvcrde ift. <; 9. 

,G(?vvaef5?ftj. i)^cßcöttn# »a&t nKtcbeit. g. 
. Her ,vvolt mn wort gevvaere fin,' e, • 
V. feiner. Ii. f. qitb ©emdljc um Dein 2Bo«? 

' 'At Cfffi. j^herz. legit gefere fin, plcna 

praeferqn4a, . > r , r. ♦ 

' : ' • Gevver, . 

t I 



\ 
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34. Gevveren ruivven Gotenphat. Cod. 
.Sch. legit Gcvvoren, pro gewaren., 
Gevvö'be, funftio. 49. Was ift das ger 

werbe din. h.e..fcetiie S3cf(l)dftiflunfl* 
Gezen , fleqeflTen r contr. F. 74. 
Ginnen, rictiun diducere; tai SRaul üa($ 

fperren F. 5, Vil fcbier er gino^ b^an. 

Gir, SBegtccbe. paffim. 
•Gir, ein &tmv. F. 4. 
Globen, Geloben, mfyu^ttli t)et()eiffem 
paffim, 

•Gnot^ adv« accurate , penitus. ^r. Er 
vyart entploezt gnot unde gar aller ge* 

Zierde. 

Gouchfperk, • . 

"Wife wort und tanibe werk , 
Tribent die von Gouchfperk, 65. 

q. d. Don Xt)ocen»^ccg/ Ztiotlidotu 

Frydank, c, jsixücix. ®K 47. . * • 
Wife wort und tumbe werk 
Haben alle die von Gouchlperk. 
• Ita paffim, 

fozea, aeaoiRn* contr. 77, 
rät, apex.9 cacumn, fummum Migium 
montis* 

E das er uf den hohen grät 

Muig komen da der boume ftät. . 7* 
Gros, Groife, gravicta,. btC/ fc^anger« 

Oa er es groffe tragen &h. - 2g, 

h. c. Uterum ferre,. 
proeslich, valde, vehementer, magnifice. 

GriQfisliQh lohen Got, . . ,^2. 

Ts Guo, 



I 
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puotcn, verb. fic& befierrt/ ^fmi^HtXk. 

Wer von vviben nit envvirt 

Betrogen des lob guoten wirt 6^^ 
(i6ter, oulcitra: Aliäs Kolter, Gglter, 

©€fe / ßcinlacöen* F. 48, 

giarrenfcbtff fol. 88* 

2)etiti 9 fo man qtc^t tu |at>leii tKitr 

(Sfc^ocmcii Snitt wa Um Sß^u 

^^be, port^s. t)Oti t)a6ett^ iS^p matt ftcf^ee 
be(Hiifoti unb beb&tec ift« 

Moecht ich nu han ein ficher habe» 9 

Haben , hän , (jalten. ) ^ Min eit den vvü 
ich fteten han. 57. Ir (iiilt uicb zuo den 
lebenden han. 

Hand« )9* Die hatiten manger hande (chiif* 
h. e. manc^etleo. 

Harte, adv. vehementer, valde« graviter«. 
Fabu lg. - 

Heit, F 9« Diu friontfchaft lan e&i 
heil. h;e. ^if ^wnbfdlfaft fan eud^ ^ler 
nicbtö helfen / feinen 9Iu$en bringen. 

(leinüicher, eft vocabulum dignitatis q. d. 

^ebcimer 9latb : oc))ccmet Cenibr ober 
gilanz*9iati)* Ita apud Bernates obtkieir 
Aliäs , ein ()el;eimec ^rf unb / ^eoßanb. 

Der meier und der richtcr 
Der fuirfprech und der heimlicher. ^. 
^ein 9 J^m- »8* Bis liebes beln treift do 
uf dinem himbte. 

Jlelen, heln, mber^etf. 41* MinTpis vyil 
ich vor nieman heln. 49. Das foltu heli^ 

öelfini^ 
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. Helfing, reftis, laqueus. Fab. s?. 

fitn^ fcbUmttii bofe. 

Von einer vrowen feit man da$ 

Das fi in hertem luimden was. 
Jlinlegen, perfuadentlo fallcre, ^nducere. 
bü wart hiogeleit 

Der dritte und der vierd alfo. 84« 

Da diu fache wart hin geleit 47. 

Sines fmerzen h. e. 6a bd^ tpaS i^m 

(gdtunerjen oerutfacftte abgctban mx. 
Hhrterfc(gen 6ch , (tc6 wol t)erfe{wn# e(tim 
Si^orratb auf ba« Im^tm Kufornmcn \mk 

Ein vvolf hat fich mit fpife hinter leit. <; 4. 

^iinterlhidcn , clam detrahere, obuedare* 
* Der luiten red ilt qianigvalt 
Die hinter fnidet iung und alt. %. 
Hinterfniden h. e. einem beimUcb (Sbre 
abfc^inei&em Hinc hintenrede, idemquod 
afterrede ; After eil pon^ , poft, 

Hpchvart, a nbitiofum propotkum» 46. 

Iloeren , An hocren , 1 q. ange^eti « ()eb5« 
.ren su einet ©efeUfcb^ft 1 fid) öuc^u fchif cn^ 

• . "W.as hoerent dich dis boeke an Was 
friuntfchaft niagbt^du zuo zin ii^m |qu 
Dis bifchaft hoeret.yyol die an 
Die lebent uf der erde. . 6}* 
Fab. 47. juxta Ledlionem Cod* Schern« 
. £3 hoeiet nach an ein biderman* ' 
HoeftiufFeU Jgieiifct^refen t ^ocufta, 49. 

jBoger, HQg^re?:hc, gibbofu^/. ♦ »' ' 
- Da geriet der hoger vviderftreben 
X Der zolne^ lach den hoger an 

pinen kroph fach «pr in han* 75^ 

|r %ch ruidig v vas des hogcrs lih. Ib. 

... . ^^^^ 
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Was erhogrecht.oderblitit - F.^7& 

Hol, einei^Dt)Ie/ eme®cut)e* ss^ 78« 
Hort» copia, Qäiai. 

- das lint vvort 
. Der hant die vrovven groflen hoft. 29. 

Guot vville verdienet des lones hört. 45. 
JHüben mit häre , ©crrüte* 

Der kaie ntter hat ein gevvohnbeit 

Das er uf bant ein hüben guot 

Mith^e. ' 7S. 

NB. S)icfe fyanbt trug er unter bem ig)e!m^ 
Huotelos, Unbehuot, fine cuftode. 78* 
.Huirfte , crates ^ ftatio ovium in agii», tVUt 

l 

Jn , i\)mti. contr. 72. 

Das Ii in ibeit es geben gar, 32, 

Diu forch hat in diu kraft benomcn, Ib^ 
Das tet in not. 84^ 
•Innen werden, Wao er was worden inne 
• Decipiie, ' , 

lehen, lechen^'dicere, aflerere, Detjä^en: 
a ja., ita; quod in tereia perfona praef 
habec gicht : nam uti a gefchehen , ge- 
fchicht; jta jefaen, jicht, quod et gicht 
:feribitur. IBnc gichtige reus confefTus: 
et Urgicht Cl Scherz, ad Fab. X. in 
Not - • » . . 

. Irren , adive : Molcfte cfle coi, 

£r fpraoh du iift mich feiten« ^ 7. 

Iftekeic, iai &tm, bai Söeferit Videtur 
. vocabulum noviter fiäum« 

^ • Wer 



* 
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Wer das vvil fin das er nit ift 

Sinr iftekek im licht gebrift. ^o« 

^r. e. htm begegnet ktd;|t/ Dag man i^s 
titd^t fuc anflehet XDoi er t|}« 

lyingeft, ze iüingeft, ent>Uc|»/ JeiKit^, zg, 

Iz, pro ifsi ict) eife« 41« 

KalmTv caivusv f<lM* 

. Ein flieg unftuimekliche floug 

Ein kalvven man fl dik betroug,- 

Kalvvi, Calvities, ÄaWtieit* 
/VoÄ kalvvi gab ßn houbet fchin. 7 , 
Kanvilatt farWi in homoiotcleuto, 30, * 

Sed et extra Homoioteleuton. ja. 54. 
Keche, audax, impavidus. 

Ais noch vil dike der keche tuoC# 44« 
Kelben, q. Äet)(ebant)^ ^ölöbanb. 

Des tags muos ich ein kelben tragen. 59» 
Keitzen, a^Uen/ feifeti« 40» Cod. Scherz. 

legit claffenv (<bto^m. Cod» Xur. kreu 

2en ) de mordad lingua.. 
Kcimnate, Äammec; Simnier. 

Si wart gedeket harte vvol. 

Ir kenmate was täte« vol. 48» 
Kenphe, ein :Kdmpfer« 69u 

Kib, pertinax ira, difcordia. 

Das befchach dur vaifchen kib. 4. 
Sag an wasibl dirder kib. 
Im gernn nit an des windet kib« h. * 
pertinacia» 6^4 
Do huob fich fchier ein grofler kib. }9,. 
h. e. ioTolentis animi ißdignatio > geinOp 

Bin 
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Diu iiochfart in in ^rozen Mb 
Bracht wider fin geflechte do. F. 694 
Ir kib wart gros ir fnuntichaft klätii 84» 
Laz abe dis Herzens i^ib. h; e; pertini x 
infolentis aaimi defiderium« 46^ 

Klein, «)em<i* • 
Das mich gar kleinen doch Vervieiig. 48» 
Der han nam ir vil kleine war. 4). 

klüog, mttf jierlicö/ molanffdnN. F. 4j; 

OOn Cttter Äatje : Ein feaftes tier kluog 
ünde zart.* $1. Einfvvacher efel was nie 

kluög. s^ wnmtt (£(M'^mt: Dia 

Vvas kluog als noch der efel huite fint. 
kluogheit, J5)6fftc()Eeit f 2BoIanftd^^iafe^t/ 
Sieciicbteit F« 19. t)on einem j£)unbsen t 

Das was allb ze Jer geleit 
Das er kond manig kluogkeit 

Nu fprang es uf nu fprang es nider 

Nu lüflF es hin und bald hervvidec 

Satz dem herrn of diu fcfaos 

Sinr kluogkeit es iiie verdros 

An fin keien und an fin mund 

Kiuft es in ze aller ftünd. iji; I 

Wen diu natuire hat bekleit 

Mit funderlicher kluogkeit 

Der fol des ungefpotten lart 

t)en er ficht an die kluogkeit gan, gii 

Wer fich mit hochvarc üiber treit 

DuK fins gevvandeä kluogkett; 6f. 

koefe f ©efwdc^i ' * ' * 

Ir koefe das was inanigvalt. ^9; 
Kol, ^ot)U. F. }8. ein briuhnent köl 

C. Seh. bin burriender koh 
lißAtt eoatr. komenb 46; 

KuQti 
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KunttyCOntr. {ommt* paffiiiii 
Koppeii^ 

Und dp der habli if voget wart 

fer küppet balde in fin art 

Und erzoegte iinea zorh 

tAc tuben waren . al verlortt 1^^ i6i 
f. e* mox ri^diit ad ingeniuth fuunij 

l3er Myfenere: Unardch vogcl koppet 

in fin art nach rechte, 

iträ, eine Äralje* 16. 49. pl. diekteicn. 
Kränk, etil ^atii<^. 8r^ 

Krank , de omni infirmitate. F. 77. Der 
irdin ( Xopf)fprach ich bin ze krank. 
"Wenne der krank gelelle Wirt 
Des ftarken küm er des enÜrt 
* Er betruebe des kranken niuot Ib. 
Mich wundere das du ioch din leben 
Ümbe fü kranke fpis magft geben* 91* 

h. ei f4)lc(*te ©peifei üt ntcbt «oftrftoft ift. 

9?, t)On bem 6*ilfr^^t Ich bin klein ^ 
' krank unde weich, Ib* (Sagt til 

bäum j;um ©c^ilfcobc: 
Mich wundert was das muige fin 
tivit du noch ftäft und doch vil krenket 
^ feift den ich. NJB. aifo ift krank 
fiech iintecicfteiDen. 

iliundekcit, ®eft()i(lid)feiL 

Wa fuir bricht grofle fchalkheif 

Da bedarf man groffer kiundekcit; fi^ 

Kuindcn, DcrfünDiflcn / an^etqen ^9. 

ÄÜnne, genus, progenies^ Sefc^le^t. • 
Des alles möenfchlich kiunne ehgalt. 
Fragmi Bibl rhythm. Der was von riferi 
kunnne geborni Ib. Uz Judadem kunne^ 

Kont 
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Kunt ilatt kumt.- pafTiih. 

L. 

Lachen, aqua ftagnans, coenum liquidum. 

• F. 91« Dom Pfauen: 

Du mueflift in der lachen gan 

Zwo fteltzcn foeltill billich han. 

Laden, bdaDem t?« Wand er ün feie 
mit fuinden ladet. 

Laden, Län, wlaifftU f . Wer ficher dur 
unücherheit lät. h. e. certum pro incerto* 
Wer den finen von vorchten lät 
Wel wunder uib dem milTegat. 44* 

£ e. iB&tt Den Getniaeti aui Surc^t oer« 

laßt/ Dem tan eä ni^tmol qe^en. 

Der fich lat uf der weite fchiiu- 75. 

. hab er dank 

Der lat dur got üb linde guot: f • 
. Ich hab gelaflet luit und guot 

Und dar zuo mineii frigen muot. Ib* 

^ Si went dich an den truiwen lan. 94. 

^ Lalter , culpa , crimen. 

J\n laftcr mag er da von gän* 

Des wart fi billich lafters voL * '44* 

Ze vil £ren ift halb lafter. i^u 
KL Scftunpf/ gSerfpoUung» 
Legen : atflivura et ncutr. 

Wer fich leiben leit in not. jö»^ 

Din troewen Wirt dir vvoi geleit; 41 2- 
Leiden, poetiiterer hincDCtleiben / infallü^ 

dium adducere. ' 

Die 2ung truiwe fcheidet ' • 

JDias lieh, lieb gen Üeb leidetr : ' t6. 

Leit, 
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Lcit , Leicb* F; 44; Tr ift nit vil den das ft 

leit : h; e. & Xmti mm% i Ue itimtqm 

?Dlitleit)en mit i\)t labern • 
LÄien unb Lernen, \mien untetftöieben» 

Wer fiech ill der gelernet vvol. 47^^ 

, , h* e. ber m^t ^(b flecn bfkWtu 

13en loewc» lÄte fln natuin Ib. 

Lib , 53^^110), n- vvart fin Hb geluftes 
voK 57.. Die hat er lieb alsfinen lib. h. 

e. ali flibßen. Lib etiam natat, ta^ 
Jdebtn. 8« Da^^u mir dreevveft an min 

lib. Hinc : (iimm auf Jdab unO £ct)f tt 
l>ro{)en. ^ 
Liehen, leifteth ii4» 

Und erfehuit 4cr eptirofaiti ir li^f . 48; 

Zelamen bunden fi fin liden 52; 
Ich erfchutte ir geliden 484 

tidig, leWg* , 

.•Vor gottelidig unde friv - . 
Du macht vvol lidig hinaAjgani, . 71* 
Liccht^ adj; ^ell. SJ* ? ^ 

' Gaben von .golde liecbtet) fchip> 39. 
t^gen» GeHgea; 42« Er imieft vorbiingelr 
• Jigen (geligen) tot. h; (Utt>tth ' 
zunge feiten gelit; • , 5,}^ 

• gfifaeh mich got 
Bas gelegen il^der luiten ipolbt. Ibid« 
. h, e, Jrt> fleleflt bat. , . 

, jEis mals hüob fich ein grolTer ftrit 
• Mit Worten der noch küm gelic 66i 

Lingen, pso Gelingen^ fuecc^rq» . . , 
sLa lisigen ctij?« » c . 47^ 

¥ Lift, 



^0^* Glojfanum. 

lift, arsi remedium, ein SRtttdr 
iiHi(ratig<«9Rtnel. 

Vor fchanden wart nie befler lift 
Denn der der zungen meifter ilt« 

Lofen, ©rbor ^ebetu 

Wer dem fiechtag lofen wiK 4S» 
Luiienn^en, cbmpoCex hii^zen, contem» 

ncre , detrahcre , et nerren , ringere» 

6tnb btcmtt SBerleumber. F. 84* 

Wer firiunt vvil Tin der hoete iicti 
Vor valfcben loifeim^eA 
Die mit lugi m^ren 
Betruebent guoter liuten muot 
Und fcheident manig friuntfchaft gttoC 
Luitzel f modroum ^ parum. Hinc Proverh 
ZUuizel und z^vU verhoent alle fpil. 

Mag , Ut anaaen. 

So mag ift völ ib fing feh noL 6;« 

Mage, cognatione iundi* 
Zorn fcheidet fruint und mage guot« 
Giofll Spec* Saxom ad L )« Magefchaft 

dreyerley : eine ktimpt von gebart 
die ander von fvvagerfchaft , die dritte 
von gevatterfchaft. 
Man. in ph Man. An alle man beUben« 
Uäfle, ze mftfle, modice, parom« 

Diu gevielen Im ze mäffe wol. • . 
Mat, Subft. pernicies^ exitium : Hinc 
* Schachmatt q. idemac, deftitutum eflci 
9 Latnuiculis« Schacher^ Schaecber, La« 
tronem denotat Germani«; Unde etiam 
Ladi hujut nomen potius derivanduol 



Digitizod by Goüßlc 



efie arbitror^' quam a Perfico Schach 
quod Regem fignificare dicunt ConE 

Goldaft ad Winsb. Paraen. v* öj; Haec 
*C1. Scherzius ad Fab. VI* 6. in Not. 
Ullat, adj. mate ^ vidus, ad incitas redaAi». 
Do ftuond er ledig unde mat» f • 

Da fi alles troftes was mati 6» 
Und ziechcn an des galgen ttiat. 57» 
Ein vigenc dem kuinig (pricht mat i$« 
. Wer hoeftis halb das mefier hat 
Der mag dem andern fprcGben mat 77. 
Dinem ruome ift gerprochen mat. £6. 

Meige, Der ÜRc^monaU 81. 

Jtteiger. f'ab. V« ^9« Cl. Scherzids in Not 
ad hs I« Nonvidentur intelligi Coloni, uti 
hodie accipitur ; fed illi quos Monachi 
in Scriptis fuis folent villicos nominare: 
Erant autem ita didi Villici dupiicis ge- 
Heria, vel Maiores^ vel Minores t quo« 
mm illi reglos reditus in villis regiis ad 
faniiliam Regis alendam deftinatos admi« 
niftrabant : bi bonis menfae Regiae e viU 
Iis rufticis cogendis praefedi erant. Dt 
bis et aliis Mejeris vide omnino , quad 
obfervat Joach- Meierus in Antiqq. Vit- 
larum et Villicoruni palFimi 

iVIeinen^ btUMtn § {u oerßeltKti flcbctk 
Mich wundert vvas das mdne. ^j. 
Was meinet diner hiute fchin. ^9* 
Was meinet da6 din kele ift befcbabeo. Ibi 

- • was meineft du 
Das du baft gelacbet nu. 61«^ 

Meintat , maleficium ^ fcclus , SUliffctt^aU 

V ^ Aleißef ^ 
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J/leiftcrfchaft , oninis facultas , ats , peri* 
tia, qua quis praeter caeteros exceliit; 

* Der weit gevvalc des hbes kraft 
Zergät und alle meifterfchaft. <; . 

Den andern teil den git mir mine kraft 
''Und mine grolle meiftedchafu .9« 

h* e. Oberbmfcbaft. 
F. 66. eonne ju bem SSinbe: 



. Vil ftolzer ift min meifterfchaft 
Denne din gros uniluemikeit« 66« 
Wer ^ hat volbracht fin werk ^ kraft 

. Dem .vmtdie meifterfchaft. Ib« 

h. e. Der fKtinq ; 2;^or;if'q. 

. Mit miner grofTcn meifterfchaft 
# Kän ich dem üeoben üne kraft . 

Wider geben« ig« 
Wishek und r&tes rteiftei&hafts • 70* 

h. e. confilii prudentia. 



. Da iprach des kaifers meifterfchaft. 87« 

h. e. Ut (Mi%tm mPii ^aifer^ 4;>ct> 
in f<;mem dietdte» ^ 

' Meiftig, 9r6ßenü)til^* 4^ 
Menlich , jebermann 1 mäntttfiUcb«. 

Meren^ ttmiimu 
* « .Wer ioiic^ vrbemdem kbe 

Kan fin lob gemeren* • 6l*, 

Michel, qrow/ Diel. ' . 
. Der michel wunder hat « '7« 

Do wart getanzet miGhek me« - lo« 
Minne ^ Ciebe. 58^ . 

Doch er. in ganzer minne ftat . 
^ Mis hertzen lebent iemer me 
Da vort ich mag nit me zer.jfe, 
Komen fit noeh lebt min man« . ; 
- ' j 1! tf* 
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£ e. Sc lebt noc& immec in mei&em j^ie» 
jMinren, oertingern* 

Ein andre muoter einen rtreil: 
- Als guotcii.der uich uivver ieit. 
. Minret* • . • -A?» 
Mis,»contn ttiemel paffim, 
Miffegan , übtl flet)en ; tmeltn le»* . 

So mag im küme miflegan. ^ • .26» 
Wel wunder uib dem miffegat. jc, 4^» 

• • • Vilmanger vvitvv^n miüegat. 44? 4.9« S8« 

• Tuot er das , im miflegac feiten.- 7p- 
«Millcwende, obliquitas. 87- Ancallemif- 

fevvende. h. e/obue ge^l/ O^IU Jpiuteijt 

• ni§/ ^^ne 2tttfb6cen, t . • 
jVIuegen, Me moc^iti SSecMiOiacbertf 

planen ; mel fcfeaffen ae6«»f' . ^ : 

. Das müeget mich und ift mir Jieit-:. \iO. 

. Inmuetc fer fin uippckeit. J9* 

. Das mueget Herren unde knwht. -6?. 
/ Den Herren rmaöte das ß i^t - - : 

Zwei oder drui leit alle tage. - - ' 80. 

•-Muilligcre, gnflgigfldllflCt^ ^ui amat gti^m, 
' döfidiam. 60. ' ^ * * * 

JÄül, gJlaulefel. 40- 

Na, nabe* 70. , 
'Naoh,. be^nal^e* ss- Des was .es nach vec- 
zagt. 42. Ich bin n^h hungey^ jot, 
71. Der {lange nach verdorben was, 
Nachgebür, giac&bac 41- • , ' l 

Nar , Die SRabiung* paffim, 
•Naruiwen , iliac^reuc }o* Der guotcm rate 
volgen Wil Der ^gewinnet mv narviyy en 
: " U 9 vil 
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310 Glojfmum. 

vil. Hunc locum ob corruptam Codids 
fui Ledioncm non cft aflecfutos Clar* 
Scherzius, 

Nemmen, indicere» nCttttCtU Uf das 
felbe zil das ir mir nemment NB« 
Forte legendum nenoentt 

Nienent, ttirsenMbin* 59« 72f £r vant in 
nienent. h. nttgetlbÖlDO« 

Hoch ftelt uf btt noch uf tagest, 

Noch hende noch die fueze. 6o. 

Noch nid noch has der nie gelag. 69» 
Norren^ nod^ren, fuSbdcre torranit 

Du norreft recht alikm etil (vvio. 41. 
Not , vis , injuria« 3 f. Es tMt im not dem 

hirze. h. e. vim , injuriam patitur^ 

Die vrou erfghrak das tet ir not, 72. 

\C^as not macht ir daros, 7{. 
*Nmmer *dumen amen« ^o. ^ oti^ twm 1<m 

tetnifc^en mfdlfc^t; In nomine Dominl 

Amen. 

Nutte, Binuite, Imtlmt^. \%. J8. Ze 

nmte goot « iu nkl^tf mi^« 4^« ^ W^ 
gar nic^tl 

Nuitzit nuit, gaui tttib gar nic^td« s9. 

O, 

Ob , fupra , über« 4<« D«: db im ift d9$ 
ift im leit«) (Der rnitcb 

P. 

Paläs, ^Jallaff« Hi. 47* Der loevv wart 
geleit in einen palaft ; qiiae vox ^ notan- 
te Cl Scherzio, refpondere videtur medit 
aevi vocab^lo Palata ^ qood locum ob« 

. ^ feptum 
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. .Gloßnrium. 3ii 
feptum palis claufum fignat. J)tt.Ffe8nc 

fhenfdng, hm ®elt>.. ^ . , 
Ich muefthan phenmng oder pband. 55. 

PhafF, ordinis et dignitalas fecrae feu ec 
clcliafticae, 82» _ ^ ^ v 

.PheUot , «in a»aiitel/ 2)<fe m Qtibtn , 

Mit phellot ift min ftuol bereit . 4». 
Pherit, Ros, ^fetö. S©. 

Phlag, ein foule« 91««. ^, 

Er wand e» wdr ein fules phlag. 7^^ 
Plan , ein eben gell» , W« aöttWftott. Ae- 

quor campi. , . . 

Praetfchen, culeola, in einigen ^cownio» 

Bit, ®etat()e. h. 1. S^ettjeuji, • 

Si wart gedeket harte vvol,; 
Ir kemnate was lätes vol. 4Ä« 
Male Cl. Scherzius: Cubiculum Abba- 
tiffae repletum fiiit hominibus, qiu con- 
tra vim morbi confilia fuppeditarwit 
..Recht: Von recht, merito , jure. Zerech- 
te. Öe» Dta mtin mtU 7e rechte ver- 
fehen , ze rechte achten , if^«mt fWt 
jure et legibus cautum elTc 
Valfche$ ttiegens ift fo vil 
Das mans rechte haben vvjl. 1?» 

. C e. ta§ mottl fb nnfiftuttlifl a*tf t , oW ob 
ti in ©efeiicn etlauM uiib fieoote» woce. 

. Hechtekeit, Unäulö; Sturticfetifleeit ( 9lecW» 

fdjaffcnDeit. 6t, So offenet got die rech- 

' -lekeit. iue. &. 6(tnAt Die Unßbulban Den 

Ü4 



« 
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74. ouch ift es wir Das dik( diu 
triugenheit zergät So vvol diu rechtekeit 

geftät. Hinc der rechte. 6z. Das recht 
befchirmen fol (leii rechten^ e. DCR 

Unfc&ulbigcm • • 

Rede , ^etleumbiftig 9 töfe SRiKbcebe* 

• 'ä. Wer mag den vvefen fri Das er hin 
mug äa rede komen Der argen, ib. Mag 

/ ich an rede komen nicht« i. Per foi 
dur keine red abe lan. ^ " i 

Reke, gigas, ein^Uft i?. 
•Ridvven, ftridere , tremere prae frigoie. 
£.ido, tremor, Ridon, tremere ap. Not- 
ker. 4g. Min iru£ge und opch 'mii% beii^ 
ridyvend vaft, * - r ^ ' 

Kis , germen ^ propagö. 94; 

^ifen , defluere guttatim ^ ftUlare 9^ rar^r?, 

riefehl* ^8,. ' ' 

. . Da von fi nieman klagen fol 
Ujb. fi untroftes vverdent yo^ 
Das da rif^t neben abe ' 
t)as ift nit y vol k fchaden habe. 

• Jr felber yvel vrou alfe tuoil * h. e. 

. & ijl (Sct)al)e um baöjentiie' fo neben im 
gebet / unb baä DoUe SKag tfti Unt(pil(& 
nid^t mc^r faffen mafl. . ' 

Fragm/ Bibh rhythm, 

. In der zit da man die trubin rHen fiht, 

* Jife^n ^ equitando vexare. Ita apud Helvc- 
^ tios et Suevos in ufu eft fhrafis^ Oa& 

lto$fäiE Wim ibn. 

Ein felde fuegt de? andern wo! 

* ■ %in unfelde die andern üten fol. ' 41^. 

.b.e* pernicies alia aKam Icandit^ exdpit, 
*f yeftigio feq^uftuK C. Scherz, legit riben. 

/ Ritte , 
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rütteln / Vitm^ . • 48, Agricola in Proy, 
Germ. Der gaebe ritte geh dich an , 
»notat : Dis wort ilt am Rhinftrapjt; vaft 
gemein, tind iit ipines dunkens der ritt 
das.fleber, das kalte oder froerer: Das 

. gaehe ritten aber das Feber , das die Erzte 

. .nennen das peftilonziichjebe^^ das bald 
c»ftde. gibt und tiaedet, 

¥Lqet0fefr^;iaaatotie.S9 pftentajtores , fiiSM^uqi 
laudum buccinatores. 68, 

Rueren üch » ftcö fremegctt. 

ri Dar gwb es nie gQrii^te fich, .43!* 
% Und tuert fich weder bin noch hert 

Runen V in aurem dicere. 7;. 

Sag an was mochte das gerüne fin . 
Das dir gerunet hat bat .der Iper . 
/.Ich faqh. vvol uf dem bäum das 

o An din ore hat finen munt 

: . Lert er dich uit das tuo mir kunt. 

B^untavel , xoat eine ^öcrfammhinfl ter 3tit» 
XtXi 6a niemand (x^ Ux^vjn fonbecbat mol 
terNten; f>ki&en durfte / unt) l)ieg bte (Ea« 

. . feU ÄMttbe ol^er meflcney- (Eeutfctie 
' ©pdd^tü- fol. 249- F. 75.. äRant 

Lebceft du nodi ich wdt dir geben 
^vveen g^eyte ritt^ Vi^ol nach beeren 

leben 

Die dir vvqü z^en «n diner tav^l runde^ 

.Mt SiGHHERE. 

Jluoft , corvus , pio^ \ a Qplor? f^liginpfo , 



3 14 ßloßmum. 

RAflen , fufucrare , raitfcdetl. 4<>* So kunt 
fi ruffent als der bt&m, QummctI» 

& 

Sache, VLMt. 

Da diu fache wart hm geleit 

Sines fmerzen da wart er gemeit 47* 

Ane fache und äne fchulde gar, % ^ 

Sagen, al. meinen: deDCttKüi (U Wt0«^W 
cjcben. 7 1 . Der man fprach was ift dif 

gefeit, h. e. mi toiü tiifii fagCH ? 94» 
Sament, iufammen« 6o. 
Schaohtelsui « Chatetain. 78« 
Scharren, perfodere peöem, 6ett)Dt(le(ff(ll# 

Sin riuppe man im fcharren fach. s ^« 
Uich fcharren dur die höt die beüu Ib. 

Scbeiken, bttxitm^ ^taftn. 9« 
Sus wird der arm bedmthalb 

* Gcfchelket. h. e. KU gc&aben gebrad&t. 

Ein fchalk den andern fchelken foU 50, 
Scher, mox Schermüs; Wtt fätomi lacite« 

re. 29« 
Schibe , tai ©löMtäb. 

Wenne vvol ir fchibe gat * • 
Und uibei um die gtfoten tot. ' 4^ 

Huc perttnet F» 
Huit ift er arm der e ^^as rieh 
Das geluike rät louft ungelich. 

Schier, Schiere, dto, bait>. paiTmi. 9., 

Schicken, füfleii; iWWttii {(ftaffmf wbdtat 

^cUnaen« ündeGefghik, aptitudo, dis- 

' pofitio : et phrafis, einen Q(bH madj^cn^ 

Gitikeit die fchiket das 

Das firiiincough &umteTvirc gdias. 5*84» 
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. Das er gar uiber muetig was % ^ 

Das fcbicht an im Gn fchoeper Uk %u 

Si fchichte das ir bäs wart woL 42* 

Er fchichte finer feie ding. gj, 

e« ocbnetc* 
Per ander fchicbte alles das 
Das man ze hove folte han, 6s, 

ijS. Ich vvil dir fchiken guot gemach von 
dem vvolfe, h, e, fc^^aifcu* 66. UnfuogQ 

fchiket. feiten guot. h. e, fc|)lädt feiten 
IDOl awi?» Ib. letvveders fcbiket feiten 

guot. h. e. iiiwi Don \>iiUti icl^lddt ftCf 
memigiic^ idoI au^. 

S^in, manifellum, offenbat. 

Das ift an dirre bifchaft fehin, t ag. 

Das ift vvol fchin an difem, 59, 

Das ift vil dike worden fchin, 

letvveders kraft wart daran fchin, 6<f» 

^er unter uich der fterker ift 

Das wirt vvol fcbiil in kurzer firift. Ib. 

Der nu vil kofper vvennet ßn 

Des bosbeit wirt der weite fchin, 69, 

Ir aller yntruivv wart do fchin. 

Das -tuo mir fchin. h. e, hoc deglanu 38* 

Er tet im ganzer truivve fchin. 47,^ 

h. e, fidem integram declarabat, 
Ita paffim Fab. 3;, 49. 62. 71, 84, 

Schirmen 9 mit fMwe(»etec JpanO befd^ujem ^ 

39. Der doch wenig fchirmen kau de9 

urlig halbes, ©iefee Urlig. 
Schoeni, 6d)5nbeit. paifim. , 
* Dich biifet nich( din fchoenheit» %u 

Schotter , f(6(u^U4f(t : ^mUt man f!^ 

m 
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t)nr Qitantn €t(tStüttm m&ate. So 
g&ft du fchotter danne ein fvvln. 

Schranx, fcifTura. 94. Ane fchranz ; ifl 

mit gonj unb mmk^U Schranz ift abcc 

aud) adulatio; ijinde ^^^f^S^^Mns: 
Und vvoit erkenn^ finen muot 

• 'Und fin firuintfchaft uib fi vveH gans 

Gegen im und äne fchranz. 
Scb rinden, findi, fcindi: hing fchrutidet 
iifluFa) rima. > 
Die httt begint uidh fbhrinden. 5 
•'Schulde. 60. Mit fchulde. h. e. jure meri-. 

to , billig unb mit Dlecöt* 61. Von fchuU 

den der verderben fol. h. e. fua culpa. ^ 
Er het vpn flner fchuld verlorn die 
Wein fin fchoeni blende ' • 

•»'"Von fchulde vvirt er gefchendeU -Si. 
Er fql von fchulde ligen tot, 54, 

*Selde^, (älütf J£)efL 41. <}z. Wer recht 
. tuet der wirt felden>oL Notante CL 

• Scherzi« ad Fab. 41. eft a Sei , quod Go- 
this probum , bonum denotat: uti un-« 

• fei i malum ; unfelein , verfutiam , tna- 

• litiatq. Vide Junii Glofil Gotb, Hin« 
Seide praeterea deledationem, benq)la- 

•xitum; Item probltatem, civilifcatem frt 
gnificat: Gnomol. Scherz. • ^. 

' Wer zu fuinde felde treit 
Das ift gros unfeligkeit. * 
Selgeret , munus feu legatum animae caut. 
ia donatum et dedicatum. 89« Ois feige- 
ret bqfcbach alfo. <Siy wkt> gcnentit 

'SBerorbmina ivec^fii M ^fe(d f bm b« 

• ftecbenbe Söattjc idnen Deelen ©5j>nen ge« 
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Sdf) dolor^ afflidtio^ ' c;?, 

Leit und ier mueft ieh iemcr hat). 

Seren , Verfereh » laedere ^ Dale^eitf ' 
Du fereft manges mpenfchen lib. f fi- 
lm wart der arm verferet. 6:» 

Si. 7if. Der hab das brot, das fi das £u 

, h. e.' Da« fe« tad Q^m 
Sider, feifter0# 

Sigdos, übermunbett ; unterbruft 
^son einet gefdUten ^i(^e t 
pin kraft din hochiart was ze gros ' 
Des bift du worden figeios« 34^ 
Ir aller unmuot der vas gros 
Des wurden fi alle figelos. g4^ 
Den wigen macht er figelos, - äö. 
Da ftuont der flange figeJos^ 7 ^ 

Signuft, Signunft, ©Ufl. äo* 

Siln, Silen, ein JfvOmt. 19. 
Als in dem liin der efel tuet 

Sin) SbfiC^U 2. Ünd vvo dis buoch gebre< 
ften hat uf keinen fin^ fiK uf dbdncn 
fin. h. e. auf eintflecler) 93eife» 62. Er 

' liilt und roubec ui den fin* 
Slag) i(äu8; nocumentum« 
,Dinr (lag der wag im als ein wint» tfe« 
Diu fei den lib vvol zieren mag 
Der lib der feie tuat groffen flag. jg, 
"Wer ficht das im nit vverden mag 

. Geluift 'in des. das ift ein^ilag 
Und kömer in finem herzen. j 7« 

Er tuot im felber groflen llag 

,^Der nit behaltet cUs gebot« gzä 
Frydank. 51. ' 

. ^ir wuinfchen aken alle tag 

Kumt 



Glöjfarium. 



Kumt es den (b ift es ein llag» 

Frydank S4* 
Li^en und triegen ift ein (lag* 
Siecht , gera&e i cten« Opp. krumK 

Das krumb ift das wirt küme Hecht* 71, 

Don Dem Äreöfe : Du gaft nit flechr. 65. 

Sin wort fint krumb fin werk nit flecht fio« 
Es w^r den knunb oder flecht« 6o* 
Si machent krumb das e was flecht. 4« 

Frydank SI. lo. 
"Wenn krum gevvahfea holtz wirt fleht» 

SmAken^ tiei^m 

Er fach die fpifc und fmacht fi vvoL n* 
- - ein befnitermift 1 
Der innan fül und fmekent ift. 4)«^ 
Er warf in uitibe und finacht in an. 

Walther von der Vogel weide, ©I. 88* 
Es fmeket fo mans iender reget 
Als es volles balfemen fu 

^muiken^ fd^miegetu 8)» 
Ich kan mich vil wol tokeil 
Und ze der erde fmuikcm 

So * fo , cum pofitivis : tarn - quam , fb oM$ 
)o. Bs ift nuit fo guoc fo guoter rät« 

SO'^fO) cum Gomparativis : quo ma^s« 
eo magis : ie me^r 1 fo ttie^r. 39« 
So hocher berg fo tiefer tal 
So faocher fo tiefer val 
So groefler kraft £0 fwerer vaL 894 
So er me hat fo er me gert« ^8« 
So er die vrowen me an fach 
Se^ er je me in minne bran. 5 7« 

So der gitig minr des vveges hat 

.So er me guotoa uf fidi lat 89* 

Sparen« 
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Sparen* Hoc verbo eleganter utunttr ad 
defignandam moram aliquam feu tradum 
temporis : verum negative femper pr« 
fion multo poft. 47. 1^4. 
Darnach nit lange wart gefpart 
Wan das der loevv gevangen wart, jg. 
Doch wart es nit vil Jang geQ)art 
, "Wan das ouch er verraten wart* 61» 
' Nu wart rtit langer da gefpart 

Der muifen rät gefamnet wart. 67. 70. 
^ Ku wart es ouch nit lang gebart 
, 'Wan das der loew gevangen wart, 20« 
Specien, ©pejerepem ^7. 

Spor, veftigium, 6put> Äg. unfcrhunt 

Uf dinen fpor gerennet kunt» 
Cpot^ Cc^ers« 61. 

Das duicht den fchenken gar ein^j^t 
Spotten, fc&impfen/ bcfctMmpfen. 6}/ 
Stat, locus ^ gckcjcnec Orr. 61. 

Wan ftunt und ftat vil tiepen macht» 
h. opportunitas temporis et loci« 
Statten, ©1«; qlufltc^er 3ußan^, gBof. 
ia\yc\ : in phrafibus ju ftatten tomen f t>oii 
. flotten 9et)cn« Opp. ünftatte, moidtia^ 
tUialuC. 48» 
. Kach finen ilatten vyirt der man 
Siech dike als ich vernomen haö. 
poft felicitatis ufuram* 

Statten ) maO^co/ ßifien» 48. 

. Sri fiattet mir gros ungemacfa. 
Stehen » ftan ( uf etwas. ) ^ 

Dar uf fo ftat mis herzen gin 40* 
Uf grofle hochfart ftuont ir gir# gfi* 
Ir herz« ftuont in bitterkeit» ^4. 

Doch 



• Glojfartunü 

Böcli er in giuizer 'minne fltt • ' 
TÄis herzen. 5g; 

Stehen uf, oriri. 7r* 
Es ftat dik uf von miltekeit 
Dem moenfchen not und erebeit. 

Stelen ( lieh dailnati ) elam fe fubducerdt 
Der hunt huob bald an unde bal 
Der tiep fich balde daiinan ftal* 2.7* 

Stellen ( uf etwas, ) " - • 

Wef muefTig gat ih fiher iugent 
Noch ftelt uf Äre ncTch uf tugent. 42* 
Uf froemd lob nieman ftellen foh ' 6\\ 

Stolz, fenfu bono» ölegans. 57. 
Und fach diu vrovven diu was ftplz. 
Conf, Fab. 4?* 

Straffung, ÖeßrafuDg, SabeL s^* •* 

Sträl, fagitta, 9Jftfl. 

Heimlich diu ftral der Zungen kunt 
GefcholTen durch des argen munt» ' %i 

• Vil k6m mag lemän genefen 
Von der fträle die der munt ' 
üsfchuilTet. \ - Ibi « 

• ' ^ - fi muefleii haü ; . 

* 

Und liden ftarker Worten ftr&U 4)b» 

Streben, contendere. * * 

So müos ich in den forgen ftreben* 594 
Die müife mueften in furgen ftrebem fb* 
'Wer alvver in den fuitideh ilf ebc^ 54«. 

IC Ipiie 

Dur die du ze allen ziten llrebll. 41* 
Striten , Geftriten , im ©ttClt beße^lU 

Ich mag im nit geftritbn. ' 78* 

Stuht, mafel. Und ich mich felbetl 

zehen ftunt flachei ..... 
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SÄf 4 SÄrc; 74; Diu fbhalkeit in ze füre 

bracht h. e. ne macöte it)m oai^^bm faiier^ 
Süs, fo/ alfo ©olcöerfleiialk 
Süfer, mttf faubec* 45. 

Sin fpörn im föfer ftudnten aii; 
SWach, Irtfirmus. 2) fubdolus^ perfidus^ 

fcölt nm. Hinc boefe und fvvach^ ut 

Synonyma coniungi foleiit 

SvvM, infaria^ S^ef^tveruRi) , ^efcfiiberte* 

Er cläget gröfle fchvveri. * 4; 
Svver, un^ träijl!C6. z8 Du bift mir in deii 
ougcn fvver. h. e; ne quidem aQ^ectum 
* f üum ferre poflum» 

Svvindetii Vettigine cörripi. i;o, Esfluog 
den loevven an fin ftirn das im gefvvantii 

^ag u taumelte^ 
Tag, 5C(tet. 

Do der kam ze finen tagen. • jt. 

Wen er ze finen tagen kunt; 42; 
Tag, Biel/ 3aW«na^ ^ letmiiu 

Pes gebetit inir ein kurzen tag; j ^; 
Ib. Ta^. erwerben, h. e. iDttrbett tlh) tU 

^ . Ib. Der ifg des geltes, k e. t>er 3dbita<); 
Tagevveide, eine XaarniV, 64 53oa Uui 
©ebnete: Kurz ift min tagevveide; 

Qo finbct man : . 

Vti tagevveide hinter inu 
("fagm BibL rhythm; 

So vil gcfluigils ürid fo vil 
l)az ainer tagevveide zil * . , 

▲Uiunbe daz her für und wider» 




i2t 



GhffarhaH. 



Tegan, ©ed&rtnt 

Der apt der probft und der tegan. 
Toben, ertoben, unMfl feDttf wtxlxn^ 

Ich w£ne das er nit entobt 



\C^ie getarftu dinen munt ufluom 8* 
Toetelich, ftccb(ic&* 
Du blft herre toetelich 
Und {olt dich richten ttf die vart» 17« 
Told, tolder, &ivfcl tinti f^mwi^ 
• 86. SJön Der Zannt: 

In den luift min told uf gat. 

Tollen^ Mttfip anfhet^men. 6. 
Tougen, adv. clam^ (etmUcdi 

Diu vrovve vvuifte toügen 

Die trechen us den ougen Up 
Sic Walther von Klingen : 

Nieder offenbar noch tougen. 
Tremel,' trabs, vcftis^ £ran# i>U 
Trugenheitj 95etru9f SCrfllid. 5$. 74* 
Trüt, iHbt Dertcaut« jo. 

Trüt gefpUe min« - i }. 4^« 

Trüt vater min* %o. 54« 

Tfüten y HeMofem 19. 
Tuon, ant^um 61. 

In finem muote er fere vacht 

'Sffit er dem luden tet den t«t 



Wer artet nach dem vater üiu 
Ich vv£ne das er fere tobt 
Wer fich felben lobt* 



6$. 




Toeren^ efien ^ l^etbaren. n 



84- 
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CloßariutH* 



•Den tot den ich dir nu an tuöiü» 
"Wer im felben ttiot den t6t 
Dur das lin vigent kom in not. 
Der ochfe Iprach öuch dife not ' 
Hab ich mir felber getan. a*. 
Tuitz, teutiift. j^. ^ 

Dich hilfet vveder tuitt tiödi WelTch. 

▼aifch, der, Subft. Wc ^aWrit Opp. 

das recht. ; Der valieh dem teeht^ 

hat die tiur beilozerti 
Vangen, Gevartgeil, etttt)f(lllfletl. 

Widef den tttoft ge^rieng er has. j«. 
Vär, gatbe» jo. Rofenvär* So» Himel 

var. gl. Efche Var. 

Geribne varwe nit lange VvÄrt toi? 

burcftä 9tei5m entließt. 

Var, fära, tentatiOj Infidiae» fraUs. 
mtUf^m. Öj. öS. Das lag 
ich Dich &A aUen van ^7. Attfi geverde 
CK Scherz, in Not ad Fab. IV. 1 1. Var 
uti periculüm^ notatj ita etiam qui in pe. 
riculum conjicit dolum. Unde etiaai 
Gefaehrde fignificat fraüdenii Eid vor 
^foehrde eft jüramentbm caluTiniae. In 
formulis jüramentorüm dicitur ; Das vvil 
ich thün ohne gefeerde » als mir Gott 
heiiF. Hinc Fab' VIIL 301 Gefiwhfpttt 
meadaciö oociirrik 

ttbtt* eü^e üiber. 

X ^1 Ycfihutu 



•^24 'CrloffariufH. 
Vechten. 6tet>e Fechten. 

Veaerfpil, 3a0b iiilt Saiten^ tRtmUii, 

Vend , Vöndel , ein Änecßt ober ^auet im 
ed)a(bi\iklt ^oti ^iefcm 0piele t)at im 

von Em« 

menhufcn , luitpiiefter ze Stein am Rhyri 

ein ©eDtc&t ^efcötiebtii / bem er l)en Xitcl 
Schachzabel gegeben ; Den ^lan iawn bü 

fd^ceibt tt mit MsDcn S3erfmi 

Alfus yieng er das Euoch an . . 
./ Und teylt es in fieri dö 
Andemerften teyl vindet man ^ 
Under vvdlez kuing es fondei^ vfart * 
Von vveles land und vvelcfr art ' ' ^ 
' Der meJfter was der es font 
' In demfelben teil iint man ze hant ' ^ 
Drier hande {acbeni 
'^arumb eis vvolt macbett 
In dem andern teil da na 
So mag man vinden ouch ie fa * • 
Die gefcboepfte legklichcr fleinett 

• Und vvas die gefchoepfde meinäi ' 

• Und vvie ir fitten folfent lyn 
Des kuinges und der kuinigin 

• Die ritter und die alten 

- Was ampts die roch foUent vyaltäi 
' Der dritte feit von den Vendelirt 

Das es fond hantvverks luit fm 

• Und vvie iegklicher gefchafFen fy 

- ' Wie das Volk ftand den edlen by 
» Und die edlen by der diet 

AU mirs ooch datz buoch befehlet - 

t ^ Att 
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Glqßarium. jaf 

An dem vierten teil man vint 
"Wa von diu (bangen erhaben fmt 

An dem Sqhaffiäb^lbrett 

Und vvie meng velt das brett hett ] 

Wie kuiqgk iind kuinigin 

• Roch lutter Alten füllen fin . 

JMebpr) einandßi: hinder den Venden fpiid 

Und dar nach wie verre gan 

• YegHlipber mag von finer ftat . 

Die er zecn elften befteliet h^t* ctCi * 

yerclTqn, verezzen » :fr€i}(p» , 

$011 Den £()(eren: 

Der vvolf hett^ mich verciTem . . j ?• 
Von den tieren verefTen gar. 47. 
Ze fpis wart er den tiefen ^ben 
Die feiten in verezzen. Ib# 

^Vergeben, ady. Wltlfonft/ oW SJlÖÖe^ 
Das nyeman mag haben vergeben. ' 7. 

Vergelten, debitum folvere, ^1, dieichuU 

gelten 9. b<Ki|)leti. 
Verguot han, Dergntigt 1 jufWebeti ßoH« 

~ Das fi es beide mueffen h^n vergMOt.. 44, 
.Verhelen. pf. ilt verholn* 

jMLoechtesün von demhunt verholn. zy* 

h. e, tmn et cd m Unji^wi^^tinntt 
oev&orgeti galten 
Verhoenen , mad)Uü t Derdcfttlicö mit ttmi 

. Du haft verhoent min ileiz min brott . 4^« 

Ir bo^f^r^ y viU(? yef hpnde d^i^r, . . . \ Ib. 

X3 Si 



ii4 



eflojfarhtm. 



St hant vcrhoenet mir den munt 



U 



Minen hohen muotan dir verhoenpüt i)« 
Veriechent flcftebcit: m&^Uti. 

Verirren , in ^vttt»m i SJecfewbcn üAr» 

Verk6ren, t>ctm%n(n\ Don )i6fen, tebenj 
^tpagen. Potius oon kiefen , kofen , ko- 
ren, veU§, probw, eliger«; ündever- 

Ic6fen, verkoren, reprobare. 
Ein fnegge (in natuir verkös. 64. 
Verligen, intermi(tere pra^ d^Gdia« 69. 
Das trdb er Ising und mangen tag 

|)as er kein ynfeld nie vertag. 

h. e. Oag nie (^((ie^en t9a(. UnflUC 

Temunft , SSerasnfltt 50« 
V^rre , ze? verre , fern / s» weit^ 

Das fol nit verre ab herzen fin 
* Das verre ift ab der ougen fchln« 47. 



Vcrriioph^n, 
Der fdten zyirnet und verruQQht 
Das er gnade feiten fuocht* 
SSecnK^t bodic adhyg fqeleratum notat 
CK Sqherzius in Not, ad h, l Eft a fimh» 
plici niochcn , curare , aeftimare. Anti- 
quis ruahoha^ notante Kerone curam de* 
notat; qui Ipfe et haec habet; ruahhum« 
mram; ruahUcho, curiofe} ruahchalole^ 
fiegligentes ; niahchalofo , negligcnter, 
TJti autem ab hoc ruahcha eft ruahcha^ 
lofo f quod hominem perditillimum » 



£r fuoGh( in verre und nach. 
Ernam venreQ i|iiibefvvei£ 




foU nee Deom .nec homineiii curantem 

, 4sn«i^ 
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ßhjjiarium. $27 

denotat : ita ab eodem eil etiam noftrum 
verruocht, guod bic inprimis denotat 
cum , qui ex ira eam , quam proxtmi fiu 
luti debet, curam exuit 

Verfagen, in Slbcrtc fei)n. 4S- 
Das kondc die vv^fel nit Verlagen* 

yerfghamt, (d^amloi^^ 4^ 

Verrprechen, abfa^tni abdicare. {8- Bt 
von verfprighe ich alle man , Und vvil 
ein friges leben han. e, i^b tt)ue Söer* 
ljiü)t auf aOe 9Rdnner. Fr^gm. BibL 
rhytbm. Vil grimmecUche ers verrprack 
Und befaminde fich mi^ h£r. 

Verfielen, fteblem ^T* ' 

Vertane, particip. t)on vertuen; q.d. Ut 
S&tiM ani einatiDet tt)unl 
Wie gäft du fo vert&ne, 6?. 

Verteilet, condemnatys, üemtbfüet 59. 
£r wart verteilet an den tod. f. L urteilet^ 
Darum v^teilet wart fm leiben 
Ze fpis wart er den tieren feben. 47. 

Vertragen, wrjeifeen^ 80. 

Wer noch im felben nit vertreit. 
Wie fol eim andern der vertragen« 

Vertragen 9 oertogen« 88# 

Nid niemanne vertragen kan 

Wen ficht in iung und alte han, 
Vertriben^ diilipare) confumere^ oettl^tlit^ 

• • • da von yvil ich , 

An alle man beUben 

Min gcrot vvil ich vertriben. $8. 

Ganz wer ir friuntfchaft vvol bcliben 

Und wer ir leben nit vertriben. 74. 
Yertroffisn. 41« Vertrofien ift al weg dik 

Y 4 , muot 



|i$ ßloßhrium. 

muot Dtt raovveft weder nächjt noch tag» 
Cod. B. T. legit verdroflen. 

Vervangen , Reifen , nü^nu 48. ß^. mipil ^ 
gar kleinen doch vervienge. • ' 

Mich vvitndert d^s; das öje jläc 
So nah dem munde und nit yerf&l 
Das ieman welle erkennen fich 
Und l^ne ftimme 
Wel Tvunder uib deoi miflegat 
Wen er vor alter nit vervät 4a* 
f. e. »enn er ni#tö mag / iioc^ eb er alt 
Wirb. Vel: 9Öenn er sllterd ivescn nicfet* 
mebr nüfjet/ tauget* jg. ex Cod, p. 
Die hende die ze werk nit veriant. 

Vervväffen / Derfliid^en / oerbecbeh. 48. Si 

hat mich gar vervväflen, 8. Der muos 
vervyafen iemer fin. Imprecatio. 17^ 
Bie glichsner iqaelfent fm vervyaflen. 
Verwegen . 42. Des- ich mich v vol verwe- 
gen han. h. e. tcA ml qßa^t i üoc# 

fiefeben 6abe: Deflen td^ mi* tt)ol oerfebe^ 
babc/ baf e« fp fome« Wfcbt. Yeryvcgcn 

i. q. ervvegen. 

Yerwefen, emeö anbern 0teße t>erttcteni 

DCttDalten. ;o. Ein geis verwas die muot« 
ter fin. Cod. Membr. m^us habet fiur 
yyas, e. erat deince|>s. Hinc S(^ecn)(# 
curator. 

Verziechen, alienare. s8. ' 
Ich wil verzi§chen und geben. 

Vetke, ^wixdit. 

UfFgezogen. 7. Das hoch uflgezogen Icn 
• ^en. Cl. Scherzius cxplicat : Vitam^ hq? 
norc aut feUcitate Iblendxdam^ 



Digitizod by Goüßlc 



$loJfarhm, 

Ufflag, mora. js. an ufTlag, 
Uib, ob; obfc&oiir wenn qleid). 
TLJiber , fupra. 77* Wer fich gefeUet mbei 
fich , der trag eben , das rät ich. ' h. e, 
. qui focietatem iniit , Qm ^ui lopgc 
. eininent . 
Viber, übttfl. - 74- ^ 

Do fuor er zuo und äs allein 
■ *Da$ im wart uiber das was klein, 
yib^rgan , inundare , opcrire , bebefen. 
' *I0. Wen das unkriit uibergkt das gupt. 
29. Und fdrchten das der herg das ve|t 
foelt uibergan und al die yvglt, 
yibergan, übmceuii, 21. 
• Hetüft nit erzoernet got 

, Und uibergan gen fiq gebot. . . 
I^iibergeben , quittieren / aufgeben. Icn 

* wil min ftiunt nit uiberg;eben, feil. Cie 

• ©eiffen* . 
Piberkomen , trajice^e , (Hnöbcreomnieilt 

' 12. Da mochten fi nit uiberkomen. 
IJiberkraft , 70, * ' * 

Wisheit und rätes meifterfchaß^ 
Gefigieni^ dik an wber kraft. 

h. e. an beneri ) brc unf ap 2Rac|>t 
leqen fmb. 

Wer uiberktaft entwichen kan 
Dcir*niag vvol defte b^s ^eltan. 8J. 

Vibcrmuot, ^)ocf)mutfr r äb^tmaiPfle gWHNt 

^5. In grozen uibermuot $r kann, 
yibertragen, nbetbeben. 
Wer (ich felben ulb^rtreit 
Der iT^ag vvoi fchiere niderkom^n^ }»• 
\i/c? von hochfert nibertreit • ' 



I 
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J30 , ßlojfßrimu 

Wirt der tt fyot wem ift das leit 
Hclvct jg)oc&lraflent fepnt d^, 

üibertuon, 8'* 

Wer im felbcr uibertuot 
. Mit hochfart , fecht des tumber muH 

Wirt vil fchier geworfen pider, 

h e. Qßec \\\>w fetM Gräfte unt) %tx^ 

Uiberzuigeu , ] marcbtc das , Das 
es uiberzuiget was. \u ^ ^uod fit tO> 

ftium numero oppreCTus^ 

üibrig, ubecffuflTia. 

Wen fpricht das uibiig gemach 
Gefunde liute machet firvach. 48* 
Von uibriger gicigkeit, go, Uibrig, di* 
citur quicquid modum excedit. 

Uirkantni? , grf anntni§ / confgientia fui. g u 

üippig > eitel / MberflüiiTia 9 unawönbeL 
Von uippiger forchte. 46. taz diu 
uippig biegen fin, 79, Von uippigem 
ruome, 

Uippekeit, Uebetflug/ %\U\U\IU 
Der iin ge^erde daran leit 
Das ift ein groffe uippekeit, j 

e. S>er (but unn^t^iac ^ / ü^tCi 

f ü(rw«* Ibid, 

Ir 6i(en ze hoerent ünt bereit 
Nit wan ipot und wippekeit, u 
6p6lter<ocn unD eitele binae^ 

In muete fer fin uippekeit 

Pas er mit im fich hat bekleit« |f« 

Wer uippqkeit ift alTe vol 

Das er von torheit des begcrt 

Pes fm natur in nit gewerti ibicl 

Gr«« 
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Glojfarium. 331 

Gr6z uippekeit tuot leiten guot ^6. h. U 

' defignat Temeritatem , excefTum , ei.re 

Sluäfcbipcimngt 79* tet des afien 
ui^pekeit, ht e, iD{tttt)mt(Ie. 
llit , etwa! 42, Der uit gehielt, s Dai 

ich uit han das ift dir leit^ 
Uitzuit , Ctlpa^^t 59t 
Vigent, fftni)- 4?« paflim. Cl. Scherzius 

IQ Notis ad Fs^b» 11. sq. Videtur deri« 
. vari a vvig, praelium. Gl. Lipf. Wige, 

})raeliMni , et Wigis , belli : Wiga , proe- 
ia, Reperitpr et Wig , bellum. A4 
)iodie nfurpatym Feind tnagis acq^dunt , 
quae habet Kero; Fiant, inimicos: Fian-. 
♦in , inimica : Fien , qdifle : Fietos, odi^ 
* • fti. Diabolus iw Gl Lipf, »pp^U^W Di«* 

fiunt , boftia wr^ ii<^xwc 
yindeh, %, Er ß)l vvol finden der vvol 
tuot, Oppofitum efl;, fibi perniciem in^ 
venire, i^t Der vindet vvol der gern 

VYpl tuot : Ita 42. C SBer otl^eitct 
Uta a^t)t 1 t)(r tpeig xo9 et in ber 

gjotb mi ßn^en foH* 4^. Der uit gehielt 
er fünd es vvol, h, e. Ser xocA aufbe* 

l^alt / Der ftnOet ^ in i$eKttf(|raft 1 mm 
er etf bebacf, 

Unbehuot, unbebacöt 1 unflefcfeift jg, Ir 

vvort ir werk fint unbehuot, ht e^ jtC 

Men fid^ nid[)t mMt(;en / entfc^ulMflen« 
TJngehabe , ]Xti9fm^ 1 SeiDiDCfi^n, It^ di- 
cttur, ftc& mot)!/ Übel gef^et^en« 57, Si 
kbt; in grolTet ungebabe, 

ynge- 
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Ungemach , moleftia y UOflluf i SRotb» Item 

moeror, dolor, 72. 
IJngemein, non in cominune QoU<itum. 

Doch was ungemein ir g^le 

letvveder vvoit cja^ fip^ han* 88« 
Ungetan, un^ieilalL 

Der ri)oft was fvyarz und ungetan« if* 

Do kam d«r aife mgetain, 79« 
Ungeveder , tSint ^^rn ^ undejtet(tt# 64« 

•üngevvin , damnum , ©CÖat^n, 

Das wart des hqndes uingewin. ) 1, 
Das wart vil fchier fm ungewiß, 71 . 88» 

lln^ewulrte , Ungvvuirt. Subft, 9pn Söettfo 

Ir ungevvuirte d^s vyas gros. ^j, 
Ungewuirt mueft fi von allen han, Ib, 
Scherz. Cpd^ reddi^ per Ungpnft , . 
' Komber. \. * ' 

Unmaffen , Unmaze , ohne OTaß ^ ö^nc S^Wi 

Über CK 9»a|Tm. j4. 6^., 
Unmer , Unmerti^ . iQi(t(l^ $ umwtti § JMlh 

' . Weglief. ^ ' 

Vil unmerlich er zuo zim fprach \ \ . 

Ker hin din huoce iil n^ir unn^or. ^ ' 

• 'Prydank. 61. * " 

. Mancher dem andf in ift unm^re ' 

Do er went lieb fin ut\d gern were, 
Un*^ , unz , biö. pafTim. 
ünlejde, UnfllÜCi MniftiU 4^^ 
IJnverfchult, temet?, immerito^ 
• Wer urivdrfchult fich feiben lobt,' 68. 

Man|; inau geßget unverfchqit. 66, 
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un^^üclit vvonet dem trevel bi. 

, Vogt, Voget> mth ttÜäti Dutcto Schirmerir 

Vor, Dorne* Opp. hinnen / t)tt1tert* ^go* 

ürdruizig ^ taedii plenus , q. ÜberCruglg. 
Urdrüizig Yvas fin leben* 5!* 
Urdruzeft ift din kben vol« iu 
^ h. e. SerbrufieS* 

Vrelfam. (6iel)e Freifani* 

Urlig^ Ärieg i 6tteit. 

£iA urlig groS hat lang |[evvert > ^ör 
Wer in ürlig gcfigen lol. ^ Ib, 

Ein hertes urlig wart vil fchier, t6. 44* 
'Ein krieg huob fich von Worten. 41« 
Esdroewt mit worten tnanigman • 
Der doch vVeliig (chirftien kan 
Dä^ urlig halbes das fint vvort 
Der hant die vroVven groffen hört. 295 
Ol. Scherziusad h. ]. haec habet: Ad ho^ 
jruAi V^rborum fenfum evolvendum Oedi« 
' pode opüs eft: Mtfyvicov ineretur, qui 
incntem auctoris detexeriti Mihi fenfus 
non adeo impeditus videtur : Einen ichir* 
^men deb uriigs halben^ h. e. einem ttit 
Ärtefl mit aen)e^)rter J^flnb rbdtlicbe 

IcifleÄ. Quia vero conftun^ triumCodd. 
Ledlio : Das urhg halbes: Die kriege 
halbfi, das fint vvort f. e< bie jg^elRe tinti 
(el(btn anaibrobeten jirteg^ ii) nWi cli 
^oti I Daran feiqe üHdiinei: ii\it rcicf) jinb. 
UiTer, diid/ beraui^. 
Und hulf den tüben uiTer not» 26t 
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Sin fuez im hulfFen ufler not. 47, 
Ich vvii dir helfen uffec noL 7 

Sin hus was uz und iniie vot« 89« 
£r Uc dort üz« 554 

Id^ailen , WAnbettt. Wallet ^ ctn 9)(gritiu 
Wallende Tvolteti fi do gatt 
Mie einander in ein lant. 66. 744 

Wan, Dann* %6, Nitvvan, tijd&tä außer! 
alt?, s^. Wer nit kan vvan triegen. j?* 
Er kl da nit vvao huiiger gros« h« e. ci 

"Wand. tnDem* Vaiide. 77. 
Wandel, ^lenberunc)/ ©ifftung. 1}» 

Keilt vvandel mochten fi fin han. 
Wank« 6. Si th eiiV utlgetruivven watik« 

44< Ddch ein wank gefchach an inen. 77. 

Gcvvineft mir ab einen vVank* Wank^ 
vvi.ikei*, duonotat: i) Mütatiönerti ani* 
Mi et conlilii« 1) Idem eft quod Kanck^ 

transidte, citt ^tftibcil : Uftde^ einem (i# 

W'ii 'ieD ßch^ ilct) DorfeOen/ $^otbeti:ac(|# 
1 :n. 48* 
/liker violet folt dü dich 

iC'arnert das erküelet michj (! e* 

4 iDU»f iracören m ^S^rettfcbafr tu baöen» 

• \>i/en fpricht ein wort und dunkt ouch mich 
o(/er lieh Warnet der werret Geh. ^ 
r; e« loer fic^ Dotrjiebet unb mit S^ortatQ oeti 

ü^O^/ Oes bebätet ßcb bot Unaemadr« 

1k 
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Er foelti mit den efeln varil ^ 
Ze margte hin und foelti Vvam 
Wie er fi moecht verkouffen. g c ^ 
"Warn unÖ fich warnen (?nD Synonyma : * 

Significant, m\)xtit\)min f (Sotfle iraaen. 

Wät, @eipanD| ÄleiD* 8<i- Grüenift mi- 
ner efteft Vydt 4}. In fchäfFes vvät. 

Wegen ^ aeftimafe« Imperf. wag, 62. Dat 
flag der Wag im als ein wint. 5^^ Vil 
fer im Wag dm finacheit, Die im der 
wolf hatte getäo. Alter Cod. teßiti 
Vil ftr in muet. ^ ^ ' 

Weger , befTcr, Ita : Der wegfte und hefte, 

Wen pro Man paffun; promifcue twien 
adhibentui*« 

Wenne^ mentU 

Wendig firt , abwendig (txj«. 
Du folt dich richten uf die vart 
Diu nie an moenfchen wendig vWtt 
h. e* omnibtis calcanda eft lethi via. 

Wening, mentg. paffinn 

W^r^ ^ür^e/ ®fiDäbr9mrtnn. 

Ich bin gezuig und bin ouch vv^t 

Dir rede wil ich Vvere fin« -72. 

Wetk, ftupa, 44. ' 
Us dem Werk fo wirt garn, 24* 

Werk, ze werken bringen^ <llXii^%tiVU 
Das fich bewerec wol 
Wenn ich te werken bring miii wort. 68- 
Ze werken bracht er fin gedank* g^,. 

Werren, w^ren, deFendere, conrervare* 
curare incolumitätem fuam« 42/ 
Wer fich warnet der vverret fich« \ut^ 
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qui filH prQfpicit in tempore, iUieppteft 
teßftere malo ruperveiiiehti. 
lEr geriet (ich wcrren umb den 20I. 76* 
^id, poena laquei , fuipendii. Hinc, 

Des fvvueretitz alle bi der vvii. 844 
Si müeftent dil^neh bi der vvid 
Und müeftent iemer eigen fih. aj. 
Wider komen , in priftinum ftaturt. 
Wer ftat mag er der vallc nit nider 754 
Veit er vil küme kütit ier vViden 7$. 
;^ • S^cht des tütnbet muot 

Wirt vit fchier geworfen nider 
Und mag vil küme komen vvider. 81* 
Weir velt der kunt vil küme vvidÄ, 8?* 
Wen er gevelt fo velt buch riidef \ 
Gewalt und ere und kunt nit vvider. göi 
Wen aber du gevalleit nider 
So kunl dir kraft nit me har wider, 87» 
^bi kam er (iiies fchaden vvidiir. 87» 

h. 1. compenfationerii notafc; 
Entientes lob gat dike vvider. ' 67* 

h. e, in nihiium fuum riecidit. 

Widerhüiffi, 9Bi6erivertidCeit 1 Darttati m 

ßogtt wn hu2ieh, hütfehi^cbnliuferei 
AOlldnbiiTl) : Huts, hutfinue, cöncüflbs, 
von vviderhuifli dais gefchach. 661 
WidefxHuot^ ihdignatio^ UnthUtOv 
Wider(ageh , denünciare beiläm , dt^f^^cnt 
So iia't der vvige vviderfeit düh tüben. 26^ 
Wie doch , obvileicö f uniicact>tct* gii 
ledoeh vVad et ge&nges Vol 
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GhßmiUliü', 

"Wie es doch nie g«viele vvol • • 

Dgn luiten. 

"Wige , ttt mn^t, ein E){aii5t>0fie(,. |i ai. a«. 

"Wiger, SB^tf, aj. 

"Wirtfchaft, ©aßir.aW, ÜRü&f^eit. 57. 74, 

'Wislos , betoubt , "leec. Propric iß Wis-" . 
. los » Bupilius. 49. 



m 


■ 








\1 



\&^ol, fubftantive, SBolfatJcn OEp.^üibcL 
Nach uibel komet dike vvol. jjj, 
Corrupte l^itur in Cod. Mfa iiiber. 

Wol, gut 461 So vvdre vhA. D^s vvec 
vvol. 7. Und ift das vil vVoI , Das man 
fin den fpoten fol. h. e. & (jefc^ieW iöm 

tect)ti;;Wenn man bann (eincc ipottct» 
Wuilpci SjBolffin, . 6?. . 
Wunn, prajsdium. 41. .tr* 

An y^veide bin ich ticha i 

Wunne, ^reube, ^mlicfefciu 41» 

Alle vvänne ift mir bereit» 

z. 

Ze ^ StL Ze haqt) e veßigio» 
Zeim , contr. }u einem. 

Zern ^ contn ju betn* 
Zendal , Hndo, eine 9Ctt Söffet 51» 
Sin deki was von zendai rot 

Zerklaken, t>etf})cin0en« Klak, fiOiira^ 

hiatus. 46^ . - ^ 

Zer zerren, jemifien. J?» 

Der vvolf het mir den lib zorzom» 



Zer* 
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I^t GiößirifäiC' 

ZertMnett '«xtenras, ott^ef^Aimil i ÜAi 

einanber aebebnet. 71. 
. Da ftuont der flange figelos 

Mit einem feil zertennet vvol. 
Zim tdheik <^ntt tU iW fclbm 
Zic, das, tit Seit. 4?. 
Zorn , indignatio. Das was ilnem hetrcA 

zorn. h. e. indignö förcbat 

Wuirt von dem galgeti abgenöihen 

Der tiqp das vv6r dem ridhter zorn. 47. 5 f. 
. Er vvant den efel hah Vterloril 

Das was im nifc ein kleiner zorn. 67^ 
Zucht pl. zuicbte« ' 42; 

Si ^ch mit gtoiTen ii^hteii« h. c. 
bcfcöetben. ' " . * 

Zuo zim , Eüphoniae gratia t ju iffiti. foenu 
zuozir, i» ibr. pl zuo zln, tt)nen* ^ 

Zwuirenty zwivalteldich bl^it« 88^ 
So ¥Wt dk zwmrent dft vä^ 
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Beßmdere Anhierl^ngen von iinigen Sty* 
ke»^ die zu dem Genie der Sprache 
der Minneßnger geboeren, 

MEirt Vorhaben ift diesmal nictrt 
weniger .als etwas vollftaendiges von 
dem Genie diefcr verlohrneü Sprache 
zu ma^heük Da diefe yberaus reich 
und eigen ift * fo wird man am rich- 
tigften davon fchtreibcn koenhfen , Vvfenn 
man zueril eine betraechtlichte Anzahl 
von ihren Scribfcnten haben vvirdk IzC 
will ich nur etliche Eigenfchaiten der^ 
felben anzumerken geben » welche in 
gcgcüv\mettigert Fabeln vbrkommen , 
und die .den Freunden des Minnege« 
fanges am meiften Schvvierigkeifen ma« 
ciien koennten. Genug « daft ihned 
fö die erfteu Ausfichten in diefe Weit* 
laeufiige Sprache erpelfiiet Werden» 
Da einige Lefer gegen die Jateinifchen 
Kunftwoerter eine gewiffe Abneigung 
liaben > fo will ich fie zu vermeideil 
trachten , ttiid ^e Sache felber fo kur< 
CS apgeht vorfteUen» . 

^ » t)ie/e 



Dieß Sprache ßzte das Nennwort 

i^äerdcn Namen der Sachcund das Sub-^ 

jcHum gern fcblecbtvveg und abgefon^ 

dert auf folgende Art : 

Zuverficht^ der die mag hati 
Der mäg in Idde vvol geftan. ' Fab. 
. - - - Da von fo vvere vvol f 
Das al fin Hb wer ougen vol 
Der nidig ift ^ dur das er feche 
Wa kein gubt iemanne gefdieche« 
Es ift nit fm das felb er hat 
Der äne &^en willen ftat. - * 59« 

Sic hatte keine Abneigung gegen das 
$infaekige Participe j das gevvoehnlicb^ 
das leidende heijl , noch weniger gei- 
gen das ßgenmntc tbMtigt j welchcs l 
die Dienfle des Gerundium thut ^ und 
tinter die fem Namen vorkommen ßltte r 

Gefechetit ift vi( luiten blmt. ' ' ^z. 
. Der alte fdelc vvol rouvve htm 

Ritende. - - 1 52. 

Doch er in ganzer minne ftat^ 

Alis hisrzen leben t iemermö. ' 5S. 
r Sr vart ^geiattelt of dem e(eK 5 2. 

^ Heke die Umfihreikung durch 
das Participe und das Hjylfj'Ovort vvirt 
/olgendtirgeßalt : • ' . 

Pen tot Wirt ofienende das iftipiiutfii. '6u' 

Do 
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Bo wart der richter Jupiter . 
Lachent Fab. .79. 

* Sie verwecbfelte die vergangene Zeit 
mit der gegenvvaertigen auf folgende 

- Jlrt: 

Ze dienfte buit fich man Ig man 

Dem , den er weh verderbet h^an« 28» 

-Teil mit mir die fpife din 

Oder ich muos verdorben fm. 42« 

Und do. def .loevv zem rofie kan • 
. Und er es wolt ertoedet han. * 50. 
. Er forchte fer des richters zorn ^ 

Sin leben mueft er han verlorn. ' 57. 

Der fchalk vvolt den tumben man 

* Von dem bröte verftoflen liaü. . 74. 
Wände fie dem einvalten man 

..Gr6z fchalkeit vvoiten ^S^if^ ; 74* 

* Die IVeglaffung oder Verbeijimg ei* 
nes kleinen Perßmsvvoertchetiit ^atte fyr 
ße keine Schwierigkeit , das eins Jj/r 
daz fi eins. Hiengen an fyr hiengeii 
in an. Fuort man ßir iuort man in» 
Liezen fyr liezen in. 

Dieweil der iunge krefee bat 

So vverb umb guot, das ift niin rät. 42# 
Den loewen lerte im natur 
Und euch (in wunde diu was (ur 
Das eins artzattes begert • ; 
. Des Wart er vil fehler gevvcrt..^ 47«. 
Eismals da im cngegen kam . . * ' 
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* 

Ein (vvächcr efel was nit kluog 
Ein großen fak er uf im truog. Fabv(l» 
Si VYurfen bald den efel nidei 
Zeiaoien hundea ß fin Üder 
' ' Si hiengen an ein langen gros 

Des ritens in vil fer verdros. f |U 

An dem margt man in do treib 
Ein gaflba uf die andren nidar 
Nu Aiort man her nu foort man yvidcj^ 
Sin hut er felb ze margte truog. jj. 
. Er fuocht-e helf und vant enkein. 

Den er doch dik fin dieoft eibot 
. Die liezen alle an der not. 62. 

Sic bediente ßch ^«f^ folgen^fr mcb 
Jcivvererer AuslaßUngen; 

' yH^il erfb lad ouch mich genefen^ 4U 

Du bift allein hab guoten muot 

Umb difen mort dir nieman tuQt. 4u 

Der ficher dur \mficherheit 

, t&t i. e. . Dal mi (icftet ift, 

ßefckncidun^fn ^ ütjmtnluugen 
find Zufamtnendraengufi^en ingei>vijfm 
^eitvvoertfrn yv^f^t ihf ^ßfi^ ge^ 
laeuftig ; 

Gehen. gaben. Fab. SI* %^^- ergäbet, ef 
. gät , du gäft. Fab. 35, er gie, gieng;^ 
^ gang har. Fab. 50, 

Stehen, flan, ftäft, ^t, ftant du. F»b, 3). 
ftuende. 

Haben, hän. habent, hant. Fab, 32, 
'Sagen, er feit* hab gefeit , haiii gefeit. Fab. 
im was gefeit. Fa^. i . 7. (Lade£| 



/ 

4 
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leiden. Pracs. f. So er mc guotcs uf ficH 

lat. Fab. 85). luqd. Fab. j?, ' 
•Xafien. lan. Fab. la. Fab. jö. ücze. 
Fab. jj. Kc. FaK 47- 89- 
gelan. Fab. 6;. Impepät. L&ndJ Fab. 2. 

legen, er leit. Fab, j6. Wer fich fclbcq 
leit in not er wart geleit. Fab. 47^ 

tigen, geligcn. du lift. Fab. 41. 86. crgc^ 
lit. V9h. <;i.iS4. Ik. F«b/27/ 

Sollen, wir fuillen, die lullen , die Hin. 
Fab. }2. 

"Wollen t wellen, fi vvent- Fab. s-v • 
rVang^n , vacfiefi* ^ er vät. Kab. 
Geben, er git. Fab. 27. Gibet. 
Tragen, er treit. Fab. 41. d" treift Fab. ßg. 
jehen, fechen, fi fachen gefachen , contr. 

geiän. Fab. 47. Do fi das gtöz wunder 

gefah.' igb fich. Fab. 64. 2. 

Hieber gpbocrt 4^ ^^S^3y^pf9 y van 
fyr waren; * . . 

IVLitftarkcrihomen die wah gros. Fab. '84* 
« An alles werk fin hende vvan. ')8* 
Das fi wan vor dem \m godefen».' 4)3 

Do fi in dirrc rede wan. 

Do fi alfus geftmnet wan. ' 79. 

Ir wort wan fiiellcf. ' * ' * Ö}. 

Pie de9 fchäifes vigent #an, ^ 4» 

Eine Jolch Stymmlun^ litt auch das^ 
rclatifc Fjrz^z^örr welcher^ ^eja^tmi 
vvcl , weis » vvcln^ 

$h vuar ßchj'elbß in (Im vollem ¥nd 
: Y4 ' ßMt. 
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ßaerkmi Klange^ den ßt^dmWHfmn 

der jyngßv^rgangenen Zfft ^ab » ganz 

gleichfoermig. 

Dh Zeitvvoerter » d$0^ auf der an^ 

dcrlezten ^Ibe ein langHs i haben , ver^ 

wundern er in ei ' ; 

Beiiben , beleih. . Fab. 4-8-^ ^ i$« 30. 
. fitflcai. büß t beiz 9. isebeis. J69. ii* . 
Entwichen, entweich. $1. 8}- 

Erfchinen, erfchein. . ^ 

Griffen, greif. 84» Ita ;io. XilQinpoütis 
begreiff; t. 77» . ; r- . n.* • 
. Udeii. Mt 6. )?• ^ . 
. Riten , reit. 7S- 7^- 

Schinen, fchcin. 48. / 

Schrien, Tphrei. 48*:57#^ 1 

Saiden , fiieit 80» 

Svvigen, fweig. 5 r. * 

Triben , treib. 40. 47. s^. 69. 

yc^ttibga, vertreib. 48,^,,jtfj5il?» 6. 

Die auf der anderU^un ui haben ^ 
vcrvvandcin es 11» on: ^ ' 

Betruigen. b/$troug. 

Fluigcn, fleug. j6. 64* 
Truigen, tnjpg. 64. 81- 

Deren ander lezfe Sßh^ß tfi.p ver^ 
vvandeln ße in , , 

. Bellen 9 bal. 27» 

Blchen, er blät fich. 4Ö. 
' Dekcn » bedekcn , bedach^ 87. 
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Öirehcn , drttc* 89#> ' . ' 

Gelten 5 galt» ^o* \ . 

/Merken, marchtej 
' Rechen,. räch*. 74» 

Rennen, rande. ^6« 
. Schenken, fdiaBgto^ 17» 

* Smeken, fmachte. }7» 
- Stellen, ftalt* 4* 27; 

' Wehen, vvätc* 8}* , 
W6nen , } 8* wennin , wände* 29, j 2. 

Jft.die anäari^zi^f , /o wird jU in 

. ie verwandelt: ' ' 

* HeKchen, hiei^^^^ . 

Scheiden, fchiet, 

. Weiiien , vvend , wende , vveinde^ 

^*7* 86» . . 

* ZeigQn , Erzeigen , erzpegte« 6z. 69, 

andsrkztc Sj/lbe und xnvvird 

in o Umgegoffen : . * ^ " 

Buiten , bieten^, bot. 27,,3?* 

Flien* Fiieche^u, floch fi fluchen* 

' GicfTen , giezen^ gos , goz* er vvargo- 

zcn. 77*'* 
' Verdrieffen, verd«M^ 
Riechen , zoch , er zogt , fie «ogte* 

42» 4}» 47* 48* 72* 

* ' Di> ander Uzten öu 'verwandelten fich 

in o oder u «w^ beii ou; 

Xdiiffen, loflF, loff kam geluffen* 29* 
' Soeugen-, ladlare, {bug, jo» 

. y • - V Das 
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Das kurze i mtf der andieri^täen 
pvard in a verwopuieli : Begtnaen » 

begonde. Fab. 50. 

Gefvviiideii » gefvmt Fa|^ ^ 
Entfizen, enuaa« )o» 

Binden, band« ' ' 

zweite , Pcrjton dfir gegcmv0er* 

iigm un4 4e^ jyf^gfi^^Kg^^^^^ ^^^^ 
in der einzelnen Zahl ward etvvann 
Vach in der veralffrtpH Biildun^ gefe:ft ^ 
folgendergeflalf : 

' Du macht mt vvotertoeden mich, 

Doch macht du fingen alfc vvoU 
. Pu fichtes frue und fpate« 
, Da^ t^t duumb'^die fpife dim * 4;^ 
Dur das du moechtift vvol geacfen 
fiengt du die muife. - - l-f^ 

- Was meineft du, ' « 
« Das dit Haft 'gelachet im 
Pö du anfeche das rephupn^' V^^. 

Dahin geboert auch die^ ake Bildung 
der dritten fer^H dßs Bylpvvßxts 
werdeii: ' • . ' . 

In dienit^ vvirdefc man^r krankt lU 
Uich vvirdet nit der ibUe min/ 42^ 

Dat. befonder^' in folgenden. W^ndim- 

gen tind R^e^enj arten i»<{^,^4?r l^fer 

okm .'"iel Mj/he hmtrkf» f ^ 
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P^s der tot beroubte n^ich 
' An ime, fecht da vpn vyil ich 

* Beiiben gar an alle man, sSt 
JVlir ift getroi^met alfe vvol ... . • 
Das es uns b^ide yroevven foU 74» 
Sinen artxat er fchouvven begaa . 

Ein bild er in Gn heyze nan^ 47* 

j)o fi des abends nider gieng 

Und fich aq ir g^ach cnphieng* 4& 

Pes morgens do der Ug wf braqfi* 48t 
. "Wol veil ift uich ungemach* si* 

Kurzwil was da tqirct S7t 

An das fuir bracht er ir holtz 
^ Das fi vor frofte wart behuot^ 

pes guoten gefeilen vvirt m^n geßint» 
^ Diu fchalkeit in ze fuire brach* 74^ 

Er wart jm bi den qren erkant* 67» 

Das er gelobt des; tet yvider* 

Das vvort vvenen liebte die eigene 
Vveridung mit dem Inßnitife : 

• Da ich wände mich wol fpifen»- 4^ 
Er wand komen iimb fm leben^ , 

Er wand ficher vvefen. ' 6^^ 
Si wanden al geligen tot^ J2* 
.Jch wände ficher fin* 
Und went dem andern gruobet han* 

Diefe Sprache hatte an Redensarten , 
die V er f Übungen und Bewegungen des 
Cemj/thcs , die Begierden und Wynfche 
Utisziidryken Hncn gßnz b^traechtlichen 



Reicbthum. Das einzige Whi^t muot 
tiat ihr zu demJEnde bäcußge Scnfia 

Pavon fo vvil ich tragen dich • 

* Uf in den iüft , hab Höchen muot Fäb 64, 

h. e. Sis animo ford; eiidaci 9 conftientu 

* Da gevvan der vvaller hochen muot. 

h. c. befam fctfc&en Sai\x%, 66. 
Eismals kam im in finen muot \ 
Das 'CT dis gegen Vvuiitig g;uot ' 

* Dur gottes willen weit ufgeben. ß%. 
•Doch der loevve kam in den muot 

^ .Das er gedachte was im guot 

^ JZe Jinem fiechtag tnbechte wefen« 47« 

* So-Werdent edel iitifer kint 

•Und wird erhoechert ünfer muot. 49« 

* • Die krä fas uf den eigern do ' ' [ 

Ir gemuete ftuont vil ho* " '^^49* 

' .Der wtfe (klh für .feche;n ibl . . ,\ 
i\n fplfe., das git am hochen muot. 42« 
Er vvolt verfuochen iren muot • * " ' * . 
J Und bot ia biej4^n^gr^zes,,guqt..r ; . ;88, 
. »Uf liefen t:rif3gep.iftat din imubt. , . jag. 
, \ Uf nid uf haz fo ftat fin muot. 46. 
, Und fafte das in finen muot 
' Wie er vergelten ^moectit das gupt.;'.i^7* 

Itlmfe ^y^, (like tupt 
^ Gros forcht in des mbenfchen muot 29, . 
. Sin muot der ftüoht uf trügenheit. 7}* 
•,..,In fmem mi|ote er fere vacht • 
. .i Wie er dem iuden tet den tot, . 6u 
Da von gepinet Wirt ir muot. <8. 
•Du truebeft manges moenfchen muot. 41 ♦ 
•Üiqnisin fol dur kleines guot 

Ufgebea 
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Ufgeben finen frigen muot • , d?« 

Von dem valfchen kere 
* Dinen fin und dinen muot. ^ 2%. 
Wie gar tqrecht fi beide Gut . 
Das ir muöt nit ze xlten Itat ^ 

Dm mtaphorifchin Ausdrykm vvar 
ganz gynfiig ^ und vyir ßnden in 
gegenvvacrtigen Fabeln^ die doch in 
der gelaeuftigßen Schreibart verfaß'ct 
find^ tinige [ehr helle und lebhafte , die . 
in der poeti/chten Sprache ihre Stelle 
behaupten koennen: - 

' Ih diner fpis lit gallen viK Fab. a?. 

Ein angel dine fpife treit bafclbft* 
£is tiepes heln creift du uf dinem houpte. 

Fab. 28. • ' 

Boefer rat ift eia arges kleit.* ^o. 
Der valfch dem rechte hat die tuir be« 

flozen. 

Geribpe varvve valfcher, Uft. }9* 

It vyort die fnident als ein fwert 40. 

Zorn ift aller iuinden tiir 

"Wer die beslüft fo gant her fiir 

Die tugendö mit ir fenftekeic 41» 

Der foi an eren fterben. ' . i 44« 

Ir fenftes bilde kan vvol geben 

Dich der gallen bitterkeit. ' 43, 

Undankberi vvirt nimer guot 

Si treit uf ir den lafter huot» 47« 

Ein bild er in fin her^e nam« tafclbft. 

An Witzen fint ix beide blint 

Si 
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Si waren hdch än vvirdekeit 

Ouch truogen fl der dren kleit» 

Fricheit ift der dreii hört 

Si uiber kVo^net Vvörk und vvorU 59* 

Vil herte Wunden gebörtt fi dem 

Mit vvortea , dec doch wol ^neCea 

Mag. » > ^ ^ 4<^* 

Dem wirt zc teil des rüwen Iblt% 59* 
£r fchichte liner feien ding 
Des lie2 er nie ab einen ring^ 
Pa fus zerbrach ir minne banU 84^ 
pa ift diu fruncfclsa jpt alle t6t» » . 7 J • 
Er kaih uf des rüwen zil. Jo* 
Sus verlor die tanne gar 
b fth^eni und ir gruenes har^ ffi^ 
1. ^ meintat utuie mort 
In ir herzen Cmt begraben» jj^ 
t)it felber haft du den grimen tot ge« 
bruwet» » ^ 4 * 9t 

S. 19^. <^e)r flöte iefet i 

Et Vaht fi nlt goidet Vbt» ' 
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